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Vorwort Liebe Mitbu rgerinnen und Mitbu rger, die Stadt Remscheid hatte in der Vergangenheit einige finanzielle Herausforderungen zu meistern. Umso erfreulicher ist es, dass wir es bereits seit dem Jahr 2016 schaffen, mit U berschu ssen den Haushalt abzu-schließen. Dieses Ziel konnte gemeinsam von Rat und Verwaltung, kommunalen Unternehmen und auch durch das Engagement von Bu rgerinnen und Bu rgern der Stadt Remscheid erreicht werden. Diese positive Entwicklung darf aber den Blick nicht davon abwenden, dass Remscheid finanziell weiter-hin anspruchsvolle Zeiten bevorstehen. Insbesondere wird es eine Herausforderung sein, neben dem Er-halt des Bestehenden auch die anstehenden Zukunftsaufgaben zu bewa ltigen. In dem Zusammenhang werden uns in der na heren Zukunft sicherlich die Auswirkungen der Corona-Pandemie begleiten. Diese wird sicherlich Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Remscheid haben, aber selbstversta ndlich auch die Tochtergesellschaften der Stadt Remscheid betreffen. Trotz dieser voraussichtlich eher negativen Aus-wirkungen wollen wir gemeinsam mit unseren Beteiligungen wichtige Zukunftsthemen, wie die Digitali-sierung und den demographischen Wandel angehen. Weiterhin mo chten wir aber auch innersta dtische Projekte, wie den Umbau des Friedrich-Ebert-Platzes, gemeinsam mit der Stadtwerke Remscheid GmbH angehen. Aber auch ein Projekt wie der Bau des Designer-Outlet-Centers im Stadtteil Lennep wird letzt-lich positiven Einfluss auf die Entwicklung einzelner Tochtergesellschaften nehmen. Wir erbringen eine Vielzahl von Leistungen auf dem Gebiet der Daseinsvorsorge. Dies tun wir fu r das Wohl und die Zukunft der u ber 112.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Dabei werden wir begleitet von unseren sta dtischen Beteiligungsgesellschaften, die sich - wie in den o. g. Beispielen - stets als starker Partner erwiesen haben. Der Ihnen vorliegende Beteiligungsbericht zum 31.12.2018 zeigt das große Spektrum an Aufgaben, die unsere sta dtischen To chter erfu llen und die Leistungen, die sie mit großer Zuverla ssigkeit erbringen. Er dokumentiert zudem in aktualisierter Form, dass unsere sta dtischen Beteiligungen die geforderte o ffent-liche Zwecksetzung auch weiterhin erfu llen und gleichzeitig wirtschaftlich handeln ko nnen, und legt da-mit gleichzeitig die gesetzliche geforderte Rechenschaft u ber die wirtschaftliche Beta tigung der Stadt Remscheid ab. Erstmals erscheint der Beteiligungsbericht in einem neuen und moderneren Layout. Im Jahr 2019 wurde eine neue Software im Beteiligungsmanagement eingefu hrt, wodurch es den Mitarbei-tern besser mo glich ist, die Entwicklungen bei den Gesellschaften zu erkennen und so u ber die entspre-chenden Gesellschaftsgremien im Sinne der Stadt Remscheid Einfluss zu nehmen. Fu r die hierbei geleis-tete Arbeit gilt mein herzlicher Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der sta dtischen Unterneh-men und Beteiligungen. Ich wu nsche Ihnen eine aufschlussreiche Lektu re des Beteiligungsberichts. Fu r Fragen und Anregungen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachdienstes Ka mmerei, insbesondere des Betei-ligungsmanagements, gerne zur Verfu gung 

 Remscheid, im Mai 2020 

 Mast-Weisz Oberbu rgermeister 
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Die wirtschaftliche Betätigung der Stadt Remscheid 

Die Stadt Remscheid hat als Gebietsko rperschaft fu r ihre Bu rger eine Vielzahl von o ffentlichen Aufgaben zu erfu llen. Dabei ist sie auch Teil der o rtlichen Wirtschaft. Ihre Ta tigkeit vollzieht sich in unterschiedli-chen Organisationsformen, na mlich bei der Bewirtschaftung der fu r die Gemeindeaufgaben erforderli-chen Mittel (Haushaltswirtschaft), im Betrieb wirtschaftlicher Unternehmen, die am allgemeinen Wirt-schaftsleben teilnehmen (Unternehmerwirtschaft) sowie durch die Aufgaben kostenrechnender und sonstiger Einrichtungen. Die Haushaltswirtschaft der Stadt Remscheid umfasst die Bewirtschaftung aller Zweige der o ffentlichen Verwaltungsta tigkeit und zwar sowohl die Erzielung der Einnahmen als auch die Bewirtschaftung der Ausgaben. Durch die vielfa ltigen Ausgaben entfaltet die Stadt eine erhebliche wirtschaftliche Bedeutung. Sie ist Auftraggeberin der Wirtschaft, sie schafft Standortvorteile fu r die Wirtschaft, sie tra gt als große lokale Arbeitgeberin zum Wirtschaftskreislauf bei. Ihre wirtschaftlichen Unternehmen sind ebenfalls ein Wirtschaftsfaktor der Stadt. 
GEMEINDEORDNUNG ALS RECHTLICHER RAHMEN Unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche Beta tigung der Gemeinden in Nordrhein-Westfalen und damit fu r die Stadt Remscheid erlaubt ist, regelt in §§ 107 ff. die Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Die Gemeinde darf sich zur Erfu llung ihrer Aufgaben wirtschaftlich beta tigen, wenn 

 ein o ffentlicher Zweck die Beta tigung erfordert, 
 die Beta tigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verha ltnis zur Leistungsfa higkeit der Gemeinde steht und 

 bei einem Ta tigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des o ffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikations-dienstleistungen der o ffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaft-licher erfu llt werden kann. Der Erfolg oder Misserfolg der wirtschaftlichen Beta tigung einer Gemeinde darf nicht allein an der Ge-winnerzielung gemessen werden, sondern muss sich an der Realisierung der gesetzten Ziele orientie-ren. Ein Defizitunternehmen kann im Sinne der aus dem Gesellschaftsvertrag formulierten Ziele trotz des hohen Verlustes erfolgreich gearbeitet haben; ein Unternehmen mit hohen Gewinnen kann sein ei-gentliches Ziel verfehlt haben. Ein Blick auf die Jahresabschlu sse gibt deshalb nur bei reinen Gewerbe-unternehmen zuverla ssig u ber den Erfolg Auskunft. Wirtschaftliche Unternehmen der Gemeinde sind nach § 109 Abs. 1 GO NRW so zu fu hren, zu steuern und zu kontrollieren, dass der o ffentliche Zweck nachhaltig erfu llt wird. Sie sollen einen Ertrag fu r den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfu llung des o ffentlichen Zwecks nicht beein-tra chtigt wird. Daraus wird deutlich, dass die o ffentlichen Ziele im Vordergrund vor der Gewinnerzie-lung stehen. Die Ertra ge sollen aber so hoch sein, dass außer den fu r technische und wirtschaftliche 
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Fortentwicklung des Unternehmens notwendigen Ru cklagen mindestens eine marktu bliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird (§ 109 Abs. 2 GO NRW). 
RECHTSFORMEN KOMMUNALER UNTERNEHMEN 

Öffentlich-rechtliche Unternehmensformen 

Regiebetrieb Die Form, bei der keinerlei wesentliche Verselbststa ndigung weder in rechtlicher, noch in verwaltungs-ma ßiger, noch in rechnerischer Hinsicht vorhanden ist, wird als Regiebetrieb bezeichnet. Das diesen Be-trieben gewidmete Vermo gen bildet weder fu r sich eine rechtliche Einheit noch sind die Betriebe sat-zungsma ßig oder verwaltungstechnisch aus der Hoheitsverwaltung ausgegliedert. Aus der engen vermo gensma ßigen und rechtlichen Verflechtung mit der Tra gerko rperschaft der Stadt Remscheid ergeben sich Konsequenzen, die die Wirtschaftsfu hrung des reinen Regiebetriebes wesent-lich beeinflussen. Alle Einnahmen und Ausgaben sind in der Regel im Gesamthaushaltsplan zu veran-schlagen (Bruttoprinzip). Die Willensbildung erfolgt durch die Organe der Tra gerko rperschaft, insbesondere den Rat der Stadt Remscheid. Der Regiebetrieb unterscheidet sich daher formell nicht von anderen A mtern der allgemei-nen Verwaltung, obgleich hier nicht ein „Verwalten“, sondern ein „Wirtschaften“ gefordert wird. Eine Kontrolle der Regiebetriebe ist jederzeit durch die Ratsgremien und den Haushaltsplan gegeben. 
Eigenbetrieb und eigenbetriebsähnliche Einrichtung Bei einem Eigenbetrieb handelt es sich um einen vermo gensma ßig verselbststa ndigten Betrieb mit eige-ner Verfassung (Betriebssatzung) und eigenem Rechnungswesen (kaufma nnisches Rechnungswesen), jedoch ohne eigene Rechtsperso nlichkeit. Der Eigenbetrieb ist wirtschaftlich aus dem Vermo gen der Ge-meinde ausgegliedert. Der Eigenbetrieb verfu gt u ber besondere Leitungs- und Kontrollorgane (Be-triebsleitung und Betriebsausschuss) und untersteht dem Rat sowie dem/der Oberbu rgermeister/in als Verwaltungschef/in. Der Eigenbetrieb kommt als Betriebsform fu r o ffentliche Einrichtungen in Betracht, die nach kommuna-lem Wirtschaftsrecht als wirtschaftliche Unternehmen gelten. Die anderen Einrichtungen ko nnen als eigenbetriebsa hnliche Einrichtungen gefu hrt werden und zwar entweder in vollem Umfang entspre-chend den Vorschriften des Eigenbetriebsrechts oder nur unter Anwendung der Vorschriften u ber die Wirtschaftsfu hrung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe als Sondervermo gen der Kommune. 
Anstalt des öffentlichen Rechts Durch § 114a der GO NRW wird die Mo glichkeit der Gru ndung einer Anstalt des o ffentlichen Rechtes (Ao R) ero ffnet. Hierbei handelt es sich um eine Mischform aus Eigenbetrieb und GmbH. Die Rechtsver-ha ltnisse der Ao R werden gema ß GO NRW durch eine Satzung geregelt, die die Gemeinde aufstellt. 
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Die Organe der Ao R sind der Vorstand und der Verwaltungsrat. Die Leitung der Ao R obliegt dem Vor-stand in eigener Zusta ndigkeit, soweit nicht gesetzlich oder durch die Satzung etwas anderes bestimmt ist. Der Verwaltungsrat ist fu r Entscheidungen des Aufgabenkataloges aus  § 114a Abs. 7 GO NRW zusta ndig, unterliegt jedoch bei bestimmten Entscheidungen (Erlass von Satzun-gen, Beteiligungen) den Weisungen des Rates der Stadt. Die Weisungsverpflichtung kann durch die Sat-zung ausgeweitet werden. Die Gemeinde haftet als Gewa hrtra gerin fu r die Verbindlichkeiten der Ao R unbeschra nkt, soweit nicht Befriedigung aus deren Vermo gen zu erlangen ist. Die Einflussmo glichkeiten des Rates der Stadt sind insbesondere durch die Satzungsaufstellung definiert. Auch Sparkassen sind gema ß § 2 SpkG rechtsfa hige Anstalten des o ffentlichen Rechts. Gema ß § 1 SpkG ko nnen Gemeinden und Gemeindeverba nde Sparkassen errichten. Fu r deren Verbindlichkeiten haftete die Gemeinde als Gewa hrtra gerin unbeschra nkt. Aufgrund gea nderter Rechtslage ist diese Gewa hrtra -gerhaftung mit Wirkung vom 19.07.2005 entfallen. Durch das SpkG werden zahlreiche Verbindungen zwischen der Gemeinde und der Sparkasse festgeschrieben, die der Gemeinde Einflussmo glichkeiten ero ffnen, die dem Tra gerverha ltnis Rechnung tragen (Besetzung des Verwaltungsrates, Beschluss des Rates u ber die Ergebnisverwendung sowie die Entlastung der Sparkassenorgane etc.). 
Betrieb gewerblicher Art/Hoheitsbetrieb Die Begriffe „Betrieb gewerblicher Art“ (BgA) und „Hoheitsbetrieb“ sind inhaltlich von den zuvor darge-stellten juristischen Ausgestaltungen der wirtschaftlichen Beta tigungsformen zu trennen und haben in diesem Zusammenhang nur steuerrechtliche Bedeutung. Wa hrend die privatrechtlichen Unternehmens-formen kraft Rechtsform steuerpflichtig sind, greift die Steuerpflicht fu r Regie- und Eigenbetriebe nur insoweit, als diese nicht u berwiegend der Ausu bung der o ffentlichen Gewalt dienen (Hoheitsbetriebe). Solche Betriebe werden steuerrechtlich als Betriebe gewerblicher Art bezeichnet. 
Privatrechtliche Unternehmensformen Aufgrund der Vorschriften u ber die Begrenzung der kommunalen Haftung nach § 108 Abs. 1 Nr. 3 GO NRW ist die Wahl der privatrechtlichen Organisationsform eingeschra nkt. Geeignete Rechtsformen sind vorrangig die Kapitalgesellschaften wie die Gesellschaft mit beschra nkter Haftung (GmbH), die Aktien-gesellschaft (AG) oder die eingetragene Genossenschaft (eG). Zusa tzlich kann sich eine Kommune als Kommanditistin an einer Kommanditgesellschaft (KG) oder als Gesellschafterin der GmbH als perso n-lich haftende Gesellschafterin an einer GmbH & Co. KG beteiligen. 
 Ist die Gemeinde im Besitz aller Gescha ftsanteile einer Gesellschaft, so ist diese eine kommunale Eigen-gesellschaft. Sind weitere Ko rperschaften oder auch Private an der Gesellschaft beteiligt, so spricht man von einer Beteiligungsgesellschaft. 
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Gesellschaft mit beschränkter Haftung Die Gesellschaft mit beschra nkter Haftung (GmbH) ist eine mit Rechtsperso nlichkeit ausgestattete Ge-sellschaft, an der sich die Gesellschafter mit Einlagen auf das Stammkapital beteiligen, ohne perso nlich fu r die Schulden der Gesellschaft zu haften. Im Gegensatz zur AG kann bei der GmbH eine Nachschuss-pflicht fu r die Gesellschafter vereinbart werden. Die Gesellschafter ko nnen die innere Struktur der Ge-sellschaft ohne wesentliche Einschra nkungen frei regeln. Als zwingende Organe besitzt die GmbH die Gescha ftsfu hrung und die Gesellschafterversammlung. Im Unterschied zum AktG kennt das GmbHG kei-nen obligatorischen Aufsichtsrat. Es erlaubt jedoch ausdru cklich seine Bildung durch die Satzung (fakul-tativer Aufsichtsrat gema ß § 108a GO NRW). Der Aufsichtsrat als notwendiges Organ ergibt sich jedoch zwingend im Rahmen des Mitbestimmungs- und Betriebsverfassungsrechts bei Unternehmen mit u ber 500 Bescha ftigten. 
Aktiengesellschaft Ebenso wie die GmbH besitzt auch die Aktiengesellschaft eine eigene Rechtsperso nlichkeit. Die Gesell-schafter (Aktiona re) erwerben ihre Rechte durch die U bernahme von Anteilen des in Aktien zerlegten Grundkapitals. Fu r Schulden der Gesellschaft haftet auch hier nur das Gesellschaftsvermo gen. Im Gegen-satz zur freien Gestaltung des Gesellschaftsverha ltnisses in der GmbH entha lt das Aktiengesetz umfang-reiche bindende Regelungen und Formvorschriften, so dass fu r erga nzende Ausgestaltungen des Ver-tragsverha ltnisses der Aktiona re untereinander wenig Raum bleibt. Als Organe der AG fungieren der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hauptversammlung. 
Eingetragene Genossenschaft Die eingetragene Genossenschaft (eG) ist eine juristische Person und hat als solche Rechte und Pflichten. Sie ist nach § 1 Abs. 1 GenG eine Gesellschaft von nicht geschlossener Mitgliederzahl, welche die Fo rde-rung des Erwerbes oder der Wirtschaft ihrer Mitglieder mittels gemeinschaftlichen Gescha ftsbetriebes bezweckt. Eine unmittelbare Inanspruchnahme der Genossenschaftsmitglieder fu r Verbindlichkeiten der Genossenschaft gibt es nicht, wobei allerdings durch Satzung Nachschusspflichten vereinbart wer-den ko nnen. Die Genossenschaft handelt durch die Organe Vorstand, Aufsichtsrat und Generalversamm-lung. 
Personengesellschaften Personengesellschaften wie Offene Handelsgesellschaften (OHG) oder Kommanditgesellschaften (KG) eignen sich grundsa tzlich nicht als Rechtsform eines kommunalen Unternehmens, da die Gesellschafter entgegen der Regelung des § 108 Abs. 1 Nr. 3 GO NRW unbeschra nkt fu r die Verbindlichkeiten der Ge-sellschaft haften. Mo glich ist aber die Beteiligung als Kommanditistin an einer KG oder die Rechtsform der GmbH & Co. KG. Bei der Kommanditistin ist die Haftung auf eine bestimmte Kapitaleinlage be-schra nkt. Die GmbH & Co. KG ist eine KG, bei der der perso nlich haftende Gesellschafter eine Kapitalge-sellschaft ist, und deren Gesellschafter in der Regel zugleich Kommanditisten der KG sind. Auf diese Weise wird die Haftung der Kommune als Gesellschafterin beschra nkt. 
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WAHL DER UNTERNEHMENSFORM 

Zulässigkeit Die Voraussetzungen zur Herauslo sung aus dem Haushalt durch die Gru ndung einer Gesellschaft, die auf den Betrieb eines wirtschaftlichen Unternehmens gerichtet ist, oder die Beteiligung an einer solchen Gesellschaft durch die Gemeinde sind in § 108 der Gemeindeordnung NRW beschrieben. Die Gemeinde darf Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts nur gru n-den oder sich daran beteiligen, wenn u.a. 
 bei Unternehmen (§107 Abs. 1) ein o ffentlicher Zweck die Beta tigung erfordert, die Beta tigung in einem angemessenen Verha ltnis zu der Leistungsfa higkeit der Gemeinde steht und bei einem Ta tigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des o ffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommunikationsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen der o ffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfu llt werden kann, 
 bei Unternehmen im Bereich der energiewirtschaftlichen Beta tigung in den Bereichen Strom-, Gas- und Wa rmeversorgung (§107a Abs. 1), wenn die Beta tigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verha ltnis zur Leistungsfa higkeit der Gemeinde steht, 
 bei Einrichtungen (§107 Abs. 2) ein berechtigtes Interesse der Gemeinde an der Gru ndung oder der Beteiligung vorliegt, 
 eine Rechtsform gewa hlt wird, welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt, 
 die Einzahlungsverpflichtung der Gemeinde in einem angemessenen Verha ltnis zu ihrer Leis-tungsfa higkeit steht, 
 die Gemeinde sich nicht zur U bernahme von Verlusten in unbestimmter oder unangemessener Ho he verpflichtet, 
 die Gemeinde einen angemessenen Einfluss, insbesondere in einem U berwachungsorgan, erha lt und dieser durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder in anderer Weise gesichert wird, 
 das Unternehmen oder die Einrichtung durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges Or-ganisationsstatut auf den o ffentlichen Zweck ausgerichtet wird, 
 bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform gewa hrleistet ist, dass der Jahresab-schluss und der Lagebericht soweit nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten in ent-sprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches fu r große Kapitalgesellschaften gepru ft werden, 
 wenn durch Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages sichergestellt ist, dass die Gesellschafter-versammlung auch beschließt u ber 

a. den Abschluss und die A nderungen von Unternehmensvertra gen im Sinne der §§ 291 und 292 Abs. 1 des Aktiengesetzes, 
b. den Erwerb und die Vera ußerung von Unternehmen und Beteiligungen, 
c. den Wirtschaftsplan, die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Ergebnisses sowie 
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d. die Bestellung und die Abberufung der Gescha ftsfu hrer, soweit dies nicht der Gemeinde vorbehalten ist, und der Rat den von der Gemeinde bestellten oder auf Vorschlag der Gemeinde gewa hlten Mitgliedern des Aufsichtsrates Weisungen erteilen kann, soweit die Bestellung eines Aufsichtsrates gesetzlich nicht vorgeschrieben ist. Die wirtschaftliche Beta tigung der Gemeinden in der Form rechtlich selbsta ndiger Gesellschaften ist le-diglich eine andere Organisationsform ihrer u blichen Ta tigkeit. Damit unterwirft sich die Gemeinde al-len Vorschriften, die die private Wirtschaft zu beachten hat, insbesondere auch den Vorschriften des Handels- und Steuerrechts. Von den Gemeinden wird eine wirtschaftliche Beta tigung in den Formen des Gesellschaftsrechts dann gewa hlt, wenn aus organisatorischen, wirtschaftlichen oder steuerlichen U berlegungen die Verselbsta n-digung vorteilhaft erscheint. 
Privatrechtliche Unternehmensformen in Remscheid Die Stadt Remscheid hat sich fu r die wirtschaftliche Beta tigung im Wesentlichen der Gesellschaftsform des privaten Rechts bedient. Am ha ufigsten ist die Form der Gesellschaft mit beschra nkter Haftung ge-wa hlt worden, da das GmbH-Recht im Gegensatz zum Aktienrecht eine weitgehende Gestaltungsfreiheit zula sst und somit dem Gesellschafter die Einra umung umfassender Rechte gegenu ber der Gesellschaft ermo glicht. Mit der GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid und der RWE AG ist jedoch auch die Gesell-schaftsform der Aktiengesellschaft vertreten. Außerdem ist die Stadt Remscheid als Kommanditistin an der Lokalfunk Remscheid - Solingen Betriebs-gesellschaft mbH & Co. beteiligt. Neben den unmittelbaren Beteiligungen an Gesellschaften des privaten Rechts sind auch mittelbare Be-teiligungen vorhanden. Hierbei ist die Stadt Remscheid u ber die unmittelbare Beteiligung an einer Ge-sellschaft durch deren Beteiligung an weiteren Gesellschaften ebenfalls beteiligt. 
BETEILIGUNGSMANAGEMENT IN REMSCHEID Das Beteiligungsmanagement der Stadt Remscheid war im Gescha ftsjahr 2018 organisatorisch im Ge-scha ftsbereich des Stadtka mmerers und dort dem Fachdienst Ka mmerei zugeordnet. Aufgabe des Beteiligungsmanagements ist die informatorische Unterstu tzung des Rates der Stadt bei Ratsbeschlu ssen u ber Gesellschaftsgru ndungen, Investitionen, Kapitalerho hungen oder Liquidationen, aber auch die regelma ßige Kontrolle der Wirtschaftlichkeit der Beteiligungen. Zum Aufgabenkatalog geho rt ebenfalls die Betreuung der sta dtischen Gesellschaften bei der Einhaltung gesellschaftsrechtlicher und kommunalrechtlicher Bestimmungen. Hierunter fa llt auch die U berpru fung des o ffentlichen Zwecks der Gesellschaften, die ja hrlich im Zuge der Aufstellung des sta dtischen Haus-haltsplanes erfolgt. 
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Entscheidungen u ber die Bestellung der sta dtischen Vertreter in den Organen der Gesellschaften wer-den vom Rat der Stadt getroffen. 
BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE WIRTSCHAFTLICHE BETÄTIGUNG 

Beteiligungsbericht als Informationsquelle Die „o ffentlichen Unternehmen“ oder ganz generell die Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen sind mit erheblichen Vermo genswerten und Finanzstro men mit der Stadt als „Muttergesellschaft“ ver-bunden, so dass die Stadt durch die finanziellen Auswirkungen der Finanzstro me auf ihren Haushalt zur Steuerung und Kontrolle ihrer Beteiligungen verpflichtet und berechtigt ist. Die Ausu bung dieser Steue-rungs- und Kontrollaufgaben stellt sich als kommunal- und verwaltungspolitische Aufgabe dar, wobei es schwierig ist, Rat, Verwaltung und Beteiligungen zu koordinieren und auf eine einheitliche Politik fest-zulegen. Eine einheitliche Politik setzt einen gleichen Wissens- und Informationsstand voraus. Um hier eine Grundlage zu schaffen, ist eine Informationsquelle erforderlich, die regelma ßig ein Mindestmaß an ent-scheidungsrelevanten Daten zur Verfu gung stellt. Diese Aufgabe soll u.a. der Beteiligungsbericht erfu llen. 
INHALT DER BERICHTERSTATTUNG Aus den aufgefu hrten Aspekten der Zielsetzung wird deutlich, welche Vielzahl von Komponenten inhalt-lich relevant ist, um mit dem vorhandenen Material eine politisch-finanzwirtschaftliche Gesamtsteue-rung zu ermo glichen.  Gem. § 117 in Verbindung mit § 116a GO NRW ist die Stadt Remscheid nicht gesetzlich verpflichtet einen Beteiligungsbericht zu erstellen. Die Stadt Remscheid hat sich jedoch aus Gru nden der Transparenz dazu entschieden freiwillig einen Beteiligungsbericht zu erstellen. Im Beteiligungsbericht werden ver-gleichbare Daten zu folgenden Bereichen aufbereitet: 

 Beteiligungsverha ltnisse der Gesellschafter 

 Unterbeteiligungen der Tochtergesellschaft 
 Gegenstand des Unternehmens 

 personelle Besetzung der Gesellschaftsorgane Daru ber hinaus wurden die nachstehend aufgefu hrten Kriterien bei der u berwiegenden Anzahl der Ge-sellschaften herausgestellt: 
 Anzahl der Bescha ftigten  
 Eckdaten der Bilanz zum Berichtsjahr mit Vorjahreswerten 

 Eckdaten der Gewinn- und Verlustrechnung mit Vorjahreswerten 

 Lagebericht der Gescha ftsfu hrung der Gesellschaften 
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Bei bedeutenden Beteiligungen der Stadt Remscheid wurden zudem Kennzahlen zur Analyse der wirt-schaftlichen Situation der Beteiligungsgesellschaft ermittelt. Eine Erla uterung der Kennzahlen befindet sich im Anhang zum Beteiligungsbericht. Basis der Berichterstattung u ber die einzelnen Gesellschaften sind grundsa tzlich die allgemeinen Unter-nehmensdaten im Gescha ftsjahr 2018 und die wirtschaftlichen Unternehmensdaten zum Ende des Ge-scha ftsjahres 2018.  Die Darstellung der Verflechtungen mit dem Haushalt der Stadt Remscheid beruht auf dem Kenntnis-stand zum Zeitpunkt der Drucklegung des Beteiligungsberichtes. 
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Zusammengefasste Unternehmensdaten 

Die Musterstadt ist Tra gerin bzw. Gesellschafterin zahlreicher Eigen- und Beteiligungsunternehmen in o ffentlicher wie privater Rechtsform. Diese erbringen Dienstleistungen in den Bereichen Wohnungsbau und -verwaltung, Ver- und Entsorgung, Verkehr, Wirtschaftsfo rderung und Stadtentwicklung, Gesund-heit, Soziales, Jugend, Bildung und Kultur. 
 

UNTERNEHMENSLISTE 

BETEILIGUNG 

BETEILI-
GUNGS-
QUOTE 1

 

EIGENKA-
PITAL 

(IN T€) 

BILANZ-
SUMME  

(IN T€) 
UMSATZ  

(IN T€) 

BE-
SCHÄF-

TIGTE 

Ver- und Entsorgung, 
klassische Daseinsvor-
sorge 

 

    

Stadtwerke Remscheid GmbH 

d: 100,00% i: 0% ∑: 100,00% 

103.816,8 155.821,8 15.135,8 250 

ELBA-Omnibusreisen GmbH 

d: 0% i: 33,33% ∑: 33,33% 

893,2 1.376,2 6.690,6 130 

EWR GmbH d: 0% i: 60,00% ∑: 60,00% 

83.847,4 138.741,3 151.138,2 250 

AWG Abfallwirtschaftsge-sellschaft mit beschra nk-ter Haftung Wuppertal d: 0,03% i: 24,97% ∑: 25,00% 

20.000,0 111.319,7 97.517,2 440 

Technische Betriebe Remscheid 
- 113.251,6 306.244,3 62.926,4 366 Deponiebetriebsgesell-schaft Remscheid mbH 

d: 0% i: 51,00% ∑: 51,00% 

1.073,7 8.866,5 1.743,4 1 

BEG Entsorgungsgesell-schaft mbH 

d: 0% i: 45,00% ∑: 45,00% 

2.151,0 2.296,9 313,1 0 

   325.033,7 724.666,6 335.464,6 1.437 

Soziales, Gesundheit      Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu t-zige GmbH der Bergi-schen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid 

d: 49,00% i: 0% ∑: 49,00% 

0,0 1.552,1 9.513,3 61 

                                                                    
1 d = direkt, i = indirekt, ∑ = gesamt 
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BETEILIGUNG 

BETEILI-
GUNGS-
QUOTE 1

 

EIGENKA-
PITAL 

(IN T€) 

BILANZ-
SUMME  

(IN T€) 
UMSATZ  

(IN T€) 

BE-
SCHÄF-

TIGTE Arbeit Remscheid gGmbH d: 39,97% i: 0% ∑: 39,97% 

689,8 877,9 3.453,3 95 

Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH 

d: 24,40% i: 0% ∑: 24,40% 

3.421,2 4.709,7 8.610,8 110 

Sana-Klinikum Rem-scheid GmbH 

d: 5,10% i: 0% ∑: 5,10% 

28.133,3 117.751,9 111.778,9 903 

   32.244,3 124.891,7 133.356,4 1.169 

Infrastruktur und Wirt-
schaft 

 
    GEWAG Wohnungsakti-engesellschaft Remscheid 

d: 50,26% i: 33,95% ∑: 84,20% 

53.823,9 221.495,8 37.388,1 46 

Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsge-sellschaft mbH 

d: 18,36% i: 0% ∑: 18,36% 

50,1 460,3 325,3 22 

Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH 

d: 8,50% i: 8,65% ∑: 17,15% 

0,0 170,2 542,7 11 

Park Service Remscheid GmbH 

d: 0% i: 100,00% ∑: 100,00% 

100,0 3.331,4 1.204,7 6 

   53.974,0 225.457,7 39.460,7 85 

Kultur und Freizeit      Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 

d: 49,10% i: 0% ∑: 49,10% 

487,2 877,9 1.045,5 79 

H2O GmbH d: 0% i: 100,00% ∑: 100,00% 

23.626,0 26.642,7 4.149,2 93 

Lokalfunk Remscheid-So-lingen Betriebsgesell-schaft mbH & Co. Kom-manditgesellschaft 
d: 10,70% i: 0% ∑: 10,70% 

- - - - 
   24.113,2 27.520,7 5.194,7 172 

RWE      RWE AG d: 0,02% i: 0% ∑: 0,02% 

- - - - 
Verband der kommuna-len RWE-Aktiona re 

d: 1,26% i: 0% ∑: 1,26% 

- - - - 
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BETEILIGUNG 

BETEILI-
GUNGS-
QUOTE 1

 

EIGENKA-
PITAL 

(IN T€) 

BILANZ-
SUMME  

(IN T€) 
UMSATZ  

(IN T€) 

BE-
SCHÄF-

TIGTE RW Beteiligungs GmbH d: 1,60% i: 0% ∑: 1,60% 

- - - - 
   0,0 0,0 0,0 0 

Stadtsparkasse      Stadtsparkasse Rem-scheid 

d: - i: - ∑: - 104.546,7 1.606.479,2 32.575,7 302 

  
 

104.546,7 1.606.479,
2 

32.575,7 302 

 

ANZAHL DER BETEILIGUNGEN NACH QUOTE (WIRTSCHAFTLICH) 

 

 

BETEILIGUNGSSTRUKTUR 

 Stadt Remscheid 
 

 

100,00% 

 Stadtwerke Remscheid GmbH 
 

 

100,00% 
 H2O GmbH 
   

 
 

100,00% 
 Park Service Remscheid GmbH 
   

 
 

60,00% 

 EWR GmbH 
 12,50% 

 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH [M] 
 

  
 

  

 
 

45,00% 
 BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 
   

 
 

25,00% 

 ELBA-Omnibusreisen GmbH [M] 
 25,00% 

 

ELBA-Omnibusreisen GmbH [M] 
 

  
 

  

 
 

24,97% 
 

  

1

6

7

7

1

Eigenbetriebe Zweckverbände > 50% 20 - 50% < 20% Ohne wirt. Kapitalanteil
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  AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal [M] 
 

 0,00% 
 GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid [M] 
 

  
 

 
 

0,03% 
 AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal [M] 
   

 
 

100,00% 

 Technische Betriebe Remscheid 
 51,00% 

 Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH 
 

  
 

  

 
 

49,00% 

 Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu tzige GmbH der Bergischen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid 
 

  

 
 

39,97% 
 Arbeit Remscheid gGmbH 
   

 
 

24,40% 
 Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH 
   

 
 

5,10% 
 Sana-Klinikum Remscheid GmbH 
   

 
 

50,26% 
 GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid [M] 
   

 
 

18,36% 

 Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 6,25% 

 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH [M] 
 

  
 

  

 
 

8,50% 
 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH [M] 
   

 
 

49,10% 
 Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
   

 
 

10,70% 

 Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft [M] 
 100,00% 

 Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH 
 0,00% 

 

Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditge-
sellschaft [M] 

 

  

 

  

 

  

 
 

0,02% 
 RWE AG 
   

 
 

1,26% 
 Verband der kommunalen RWE-Aktiona re 
   

 1,60% 
 RW Beteiligungs GmbH 
 

  

 Hinweise zum Lesen der Beteiligungsstruktur: 
 Der Prozentsatz ist der prozentuale Anteil des Mutterunternehmens am gezeichneten Kapital der Tochtergesellschaft. 

 [M]   Mehrfachbeteiligung, Mehrfachnennungen 

kursiv  Auflistung der Tochtergesellschaften erfolgt an anderer Stelle in der Beteili-gungsstruktur 

Nicht in Beteiligungsstruktur enthaltene Unternehmen Stadtsparkasse Remscheid 
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Abbildung 1 Beteiligungsstruktur (graphisch) 
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Stadt Remscheid 

 

Ver- und Entsorgung, 
klassische Daseinsvorsorge 

 Soziales, Gesundheit  Infrastruktur und Wirtschaft 

     Stadtwerke Remscheid GmbH 

100,00% 

 Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu tzige GmbH der Bergischen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid 

49,00% 

 GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 

50,26% (33,95%)  

     ELBA-Omnibusreisen GmbH 

0% (33,33%)  
 Arbeit Remscheid gGmbH 

39,97% 

 Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 

18,36% 

     EWR GmbH 

0% (60,00%)  
 Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH 

24,40% 

 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH 

8,50% (8,65%)  
     AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal 

0,03% (24,97%)  

 Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

5,10% 

 Park Service Remscheid GmbH 

0% (100,00%)  

     Technische Betriebe Remscheid 

Eigenbetrieb 

    

     Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH 

0% (51,00%)  

    

     BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 

0% (45,00%)  
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Stadt Remscheid 

 

Kultur und Freizeit  RWE  Stadtsparkasse 

     Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 

49,10% 

 RWE AG 

0,02% 

  Stadtsparkasse Remscheid 

- 

     H2O GmbH 

0% (100,00%)  
 Verband der kommunalen RWE-Aktiona re 

1,26% 

  

     Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
10,70% 

 RW Beteiligungs GmbH 

1,60% 
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ANZAHL DER BETEILIGUNGEN NACH RECHTSFORM UND BETEILIGUNGSEBENE 

 

EI-
GEN-

BE-
TRIEB 

ZWECK-
VER-

BAND 

GMBH GGMBH AG 

GMBH 
& CO. 

KG 

ADÖR SUMME 

direkt (1. Beteiligungs-ebene) 1 - 7 3 2 1 - 15 indirekt (> 1.Beteiligungs-ebene) - - 6 - - - - 6 Unbekannte Betei-ligungsebene 
- - - - - - 1 1 

insgesamt 1 0 13 3 2 1 1 22 

 

 

GEGENÜBERSTELLUNG DER SEGMENTE 

KENNZAHLEN PRO SEGMENT 

SEGMENT 

ANZAHL 
BETEILI-

GUNGEN 

EIGENKA-
PITAL 

(IN T€) 

BILANZ-
SUMME  

(IN T€) 
UMSATZ  

(IN T€) 

BE-
SCHÄF-

TIGTE Ver- und Entsorgung, klassi-sche Daseinsvorsorge 

7 325.033,7 724.666,6 335.464,6 1.437 Soziales, Gesundheit 4 32.244,3 124.891,7 133.356,4 1.169 Infrastruktur und Wirt-schaft 4 53.974,0 225.457,7 39.460,7 85 Kultur und Freizeit 3 24.113,2 27.520,7 5.194,7 172 RWE 3 0,0 0,0 0,0 0 Stadtsparkasse 1 104.546,7 1.606.479,2 32.575,7 302 
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ANZAHL DER UNTERNEHMEN NACH BETEILIGUNGSHÖHEN PRO SEGMENT 

SEGMENT 

EIGEN-
BE-

TRIEBE 

ZWECK-
VER-

BÄNDE 

> 50 % 20 - 50 % < 20 % 
GE-

SAMT2
 Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge 

1 - 3 3 - 7 Soziales, Gesundheit - - - 3 1 4 Infrastruktur und Wirtschaft - - 2 - 2 4 Kultur und Freizeit - - 1 1 1 3 RWE - - - - 3 3 Stadtsparkasse - - - - - 1 

 

ANZAHL DER UNTERNEHMEN NACH BETEILIGUNGSEBENE PRO SEGMENT 

SEGMENT DIREKT 
INDIREKT  

(2. EBENE) 
INDIREKT  

(3. EBENE) 
INDIREKT  

(4. EBENE) 
INDIREKT  

(> 4. EBENE) Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge 

3 4 - - - Soziales, Gesundheit 4 - - - - Infrastruktur und Wirtschaft 3 1 - - - Kultur und Freizeit 2 1 - - - RWE 3 - - - - Stadtsparkasse - - - - - 
 

                                                                    
2 Achtung: Unternehmen ohne wirtschaftlichen Kapitalanteil, die kein Eigenbetrieb sind, erscheinen in der Gesamtanzahl aber nicht in den Spalten. 
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ANZAHL DER BETEILIGUNGEN JE SEGMENT 

 

 

ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN JE SEGMENT 

 

 

BILANZSUMME IN T€ JE SEGMENT 

 

 

7

44

3

3
1

Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und Wirtschaft Kultur und Freizeit

RWE Stadtsparkasse

1437

1169

85
1720302

Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und Wirtschaft Kultur und Freizeit

RWE Stadtsparkasse

724.667

124.892
225.458

27.521 0

1.606.479

0

200.000

400.000

600.000

800.000

1.000.000

1.200.000

1.400.000

1.600.000

1.800.000

Bilanzsumme in T€ je Segment
Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und Wirtschaft Kultur und Freizeit

RWE Stadtsparkasse
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GESAMTLEISTUNG IN T€ JE SEGMENT 

 

 

JAHRESERGEBNIS IN T€ JE SEGMENT 

 

 

329.851

136.939

40.863

5.994 0

45.899

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

Gesamtleistung in T€ je Segment
Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und Wirtschaft Kultur und Freizeit

RWE Stadtsparkasse

20.955

141
2.609

-7.920

0
1.374

-10.000

-5.000

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

Jahresergebnis in T€ je Segment
Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und Wirtschaft Kultur und Freizeit

RWE Stadtsparkasse
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GEGENÜBERSTELLUNG VON UMSATZ, BILANZSUMME UND EIGENKAPITAL IN T€ JE SEG-
MENT 

 

 

GEGENÜBERSTELLUNG VON JAHRESERGEBNIS, UMSATZ UND BILANZSUMME IN T€ JE 
SEGMENT 

 

 

Ver- und Entsorgung, 

klassische 

Daseinsvorsorge

Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und 

Wirtschaft

Kultur und Freizeit

Stadtsparkasse

-500.000 T€
0 T€

500.000 T€
1.000.000 T€
1.500.000 T€
2.000.000 T€

-100.000 T€ -50.000 T€ 0 T€ 50.000 T€ 100.000 T€ 150.000 T€ 200.000 T€ 250.000 T€ 300.000 T€ 350.000 T€ 400.000 T€

Bilanzs
umme 

 in T€

Umsatz in T€

Ver- und Entsorgung, 

klassische 

Daseinsvorsorge

Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und 

Wirtschaft

Kultur und Freizeit
Stadtsparkasse

-100.000 T€-50.000 T€0 T€50.000 T€100.000 T€150.000 T€200.000 T€250.000 T€300.000 T€350.000 T€400.000 T€

-15.000 T€-10.000 T€ -5.000 T€ 0 T€ 5.000 T€ 10.000 T€ 15.000 T€ 20.000 T€ 25.000 T€ 30.000 T€

Umsatz
 in T€

Jahresergebnis in T€
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GEGENÜBERSTELLUNG VON JAHRESERGEBNIS (IN T€), UMSATZ (IN T€) UND BESCHÄF-
TIGTE JE SEGMENT 

 

 

 

 

FRAUENANTEIL IN DEN GREMIEN NACH SEGMENT 

 

 

 

 

 

 

Ver- und Entsorgung, 

klassische 

Daseinsvorsorge

Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und 

Wirtschaft

Kultur und Freizeit
Stadtsparkasse

-100.000 T€-50.000 T€0 T€50.000 T€100.000 T€150.000 T€200.000 T€250.000 T€300.000 T€350.000 T€400.000 T€

-15.000 T€-10.000 T€ -5.000 T€ 0 T€ 5.000 T€ 10.000 T€ 15.000 T€ 20.000 T€ 25.000 T€ 30.000 T€

Umsatz
 in T€

Jahresergebnis in T€

0 %

20,37 %

33,33 %

26,32 %

33,33 %

16,67 %

0 %

29,41 %

0 % 0 %0 %

20 %

0 %

10 %

20 %

30 %

40 %

Frauenanteil in Geschäftsführungsgremien Frauenanteil in Nicht-Geschäftsführungsgremien

Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge Soziales, Gesundheit

Infrastruktur und Wirtschaft Kultur und Freizeit

RWE Stadtsparkasse
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Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge 
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BETEILIGUNGSSTRUKTUR 

 Stadt Remscheid Ver- und Entsorgung, klassische Daseinsvorsorge 
 

 

100,00% 

 Stadtwerke Remscheid GmbH 
 

 

100,00% 
 H2O GmbH 
   

 
 

100,00% 
 Park Service Remscheid GmbH 
   

 
 

60,00% 

 EWR GmbH 
 12,50% 

 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH 
 

  
 

  

 
 

45,00% 
 BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 
   

 
 

25,00% 

 ELBA-Omnibusreisen GmbH [M] 
 25,00% 

 

ELBA-Omnibusreisen GmbH [M] 
 

  
 

  

 
 

24,97% 
 AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal [M] 
   

 0,00% 
 GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
 

  
 

  

 
 

0,03% 
 AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal [M] 
   

 100,00% 
 Technische Betriebe Remscheid 
 51,00% 

 Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH 
 

  
 

  

 Hinweise zum Lesen der Beteiligungsstruktur: 
 Der Prozentsatz ist der prozentuale Anteil des Mutterunternehmens am gezeichneten Kapital der Tochtergesellschaft. 

 [M]   Mehrfachbeteiligung, Mehrfachnennungen 

kursiv  Auflistung der Tochtergesellschaften erfolgt an anderer Stelle in der Beteili-gungsstruktur 
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Abbildung 2 Beteiligungsstruktur (graphisch) 
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GEGENÜBERSTELLUNG VON JAHRESERGEBNIS, UMSATZ UND BILANZSUMME IN T€ 
(VER- UND ENTSORGUNG, KLASSISCHE DASEINSVORSORGE) 

 

 

GEGENÜBERSTELLUNG VON UMSATZ, BILANZSUMME UND EIGENKAPITAL IN T€ (VER- 
UND ENTSORGUNG, KLASSISCHE DASEINSVORSORGE) 
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STADTWERKE REMSCHEID GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Neuenkamper Str. 81-87 

 

 

FIRMENSITZ 42855 Remscheid 

TELEFON 02191/16-40 

E-MAIL info@stadtwerke-remscheid.de 

WEBSEITE www.stadtwerke-remscheid.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 01.01.1843 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN3
 Nominal _________________________________________ 100,00% / 0% / 100,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital _______________________ 74.666.800 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadt Remscheid __________________________________ 74.666.800 € (100,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist die Bereitstellung und Erbringung von Verkehrsdienst-leistungen, der Betrieb von Ba dern sowie das Halten von Beteiligungen. Die Gesellschaft beta tigt sich unmittelbar, u ber die Beteiligung an anderen Unternehmen oder u ber anderwei-tige Kooperationen in folgenden Bereichen: Erzeugung, Gewinnung, Bezug, Fortleitung und Verkauf von elektrischer Energie, Wa rme/Ka lte, Gas und Wasser sowie Errichtung und Betrieb der hierfu r erforderlichen Anlagen, soweit dies im Rahmen der Unter-nehmensziele zur Deckung des Bedarfs an Energie- und Wasser-dienstleistungen erforderlich ist, Telekommunikation; Sicherstellung der Befriedigung von Mobilita tsbedu rfnissen durch Verkehrsleistun-gen im o ffentlichen Personennahverkehr (O PNV) und durch andere Mobilita tsdienstleistungen wie z.B. Mobilita tszentralen, Lieferservice fu r O PNV-Kunden, Spezialangebote fu r mobilita tsbeeintra chtigte Per-sonen sowie Verkehrsplanung; Leistungen fu r den ruhenden Ver-kehr; Mitwirkung bei der Entsorgung im Stadtgebiet und Umland; Durchfu hrung von Energie- und Ressourcensparprogrammen; Bera-tung, Fo rderung und kooperative Errichtung und Betrieb von Anla-gen oder Einrichtungen zur Verminderung des Bedarfs an Energie, Mobilita t und Wasser sowie zur Vermeidung und Verwertung von Abfall; Diversifizierung in neue Gescha ftsfelder und Entwicklung von Dienstleistungen, soweit sie den Unternehmenszielen entsprechen, der Sta rkung von Synergieeffekten, der Verwertung des Know-hows 
                                                                    
3 direkt / indirekt / gesamt 
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sowie der Substanzsicherung des Unternehmens unter vera nderten Rahmenbedingungen einer zukunftsfa higen Entwicklung dienen. Die Gesellschaft ist zu allen Gescha ften und Maßnahmen berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar gefo r-dert werden kann. Sie kann sich zur Erfu llung ihrer Aufgaben ande-rer Unternehmen bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen errichten, erwerben oder pachten und fer-ner Unternehmens- und Interessengemeinschafts- sowie sonstige Kooperationsvertra ge abschließen. 
TOCHTERUNTERNEHMEN H2O GmbH ____________________________________________ 200.000 € (100,0%) Park Service Remscheid GmbH ______________________ 100.000 € (100,0%) EWR GmbH _________________________________________ 10.500.000 € (60,0%) BEG Entsorgungsgesellschaft mbH _____________________ 11.250 € (45,0%) ELBA-Omnibusreisen GmbH ____________________________ 62.500 € (25,0%) AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wupper-tal _____________________________________________________ 1.248.475 € (25,0%) GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid _____________ 0 € (0,0%) 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Prof. Dr. Thomas Hoffmann   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED Herr Jens Bosbach  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid 

 

AUFSICHTSRAT VORSITZ MdL Herr Sven Wolf (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Herr Karl-Heinz Humpert (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Kai Kaltwasser (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

MITGLIED StRM Herr Andre Hu sgen (PRO Remscheid) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Frau Ilona Kunze-Sill (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Wolf Lu ttinger (FDP) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid StRM Frau Susanne Pu tz (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 
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StRM Frau Beatrice Schlieper (GRU NE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Sebastian Thiel (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  135.504 134.775 140.309 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 186 163 164 Sachanlagen  10.695 9.990 11.492 Finanzanlagen  124.623 124.623 128.653 

Umlaufvermögen  22.258 18.678 15.509 Vorra te  586 558 688 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  586 551 688 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
 0 7 0 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 14.508 13.908 12.973 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 317 480 495 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 13.090 12.650 11.428 Forderungen gegen Unternehmen mit Beteiligungsverha ltnis 

 497 496 497 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 604 282 553 Kasse, Bankguthaben, Schecks  7.164 4.212 1.848 

Rechnungsabgrenzungsposten  132 72 4 

Bilanzsumme  157.895 153.525 155.822 

Eigenkapital  103.252 103.129 103.817 Gezeichnetes Kapital  74.667 74.667 74.667 Kapitalru cklage  21.450 21.450 21.482 Gewinnru cklagen  3.340 4.340 5.230 Jahresergebnis  3.795 2.672 2.438 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Sonderposten  2.379 2.292 2.205 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 
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Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 dar.: Wertberichtigung zum Anlagevermo gen 
 2.379 2.292 2.205 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  5.407 5.673 5.513 Ru ckstellungen fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 
 2.563 2.612 3.068 Steuerru ckstellungen  937 666 73 sonstige Ru ckstellungen  1.907 2.395 2.372 

Verbindlichkeiten  46.856 42.432 44.287 Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten ggu . Kreditinstituten 
 2 2 2 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 302 874 1.246 Verbindlichkeiten ggu . verbundenen Unternehmen 
 44.631 40.015 42.504 Verbindlichkeiten ggu . Unternehmen mit Beteiligungsverha ltnis 

 114 102 106 Sonstige Verbindlichkeiten  1.806 1.439 430 

Bilanzsumme  157.895 153.525 155.822 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  15.037 15.240 15.136 

Bestandsveränderungen  -45 7 -7 

Sonstige betriebliche Erträge  1.126 671 910 

Gesamtleistung  16.119 15.918 16.039 

Materialaufwand  5.867 6.324 6.397 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 3.002 3.333 3.451 dar.: Fremdleistungen  2.865 2.991 2.946 

Rohergebnis  10.252 9.594 9.642 

Personalaufwand  13.041 13.047 13.610 dar.: Lo hne und Geha lter  9.677 10.100 10.199 dar.: soziale Abgaben  3.364 2.947 3.411 

Abschreibungen  1.743 1.631 1.578 
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Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 2.745 2.928 3.304 

EBIT  -7.278 -8.012 -8.850 

Erträge aus Beteiligungen  5.472 5.625 6.012 

Erträge aus Gewinnabführung  5.894 5.841 5.195 dar.: Ertra ge aus Gewinnabfu hrungen 
 10.422 10.366 9.607 dar.: Aufwendungen aus Verlustu bernahmen 
 -4.528 -4.525 -4.412 

Erträge aus anderen 
Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanz-AV 

 5 5 397 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 136 137 134 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 96 124 87 

EBT  4.134 3.472 2.801 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 239 699 279 

Sonstige Steuern  100 101 83 

Jahresergebnis  3.795 2.672 2.438 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     25,2 17,5 16,1 Cashflow (basierend auf GuV)     5.583 4.295 4.023 Eigenkapitalquote (in %)     65,4 67,2 66,6 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  253 252 250 
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LAGEBERICHT 

 

I.  Grundlagen des Unternehmens Die Stadtwerke Remscheid GmbH (SR) erbringt im Rahmen ihres operativen Gescha fts-feldes „O ffentli-cher Personennahverkehr (O PNV)“ Verkehrsdienstleistungen in Remscheid. Die Stadtwerke Remscheid beta tigen sich ebenfalls als Konzernmuttergesellschaft mittelbar u ber ihre zum Konsolidierungskreis geho renden Beteiligungen an der EWR GmbH (EWR), in den Bereichen Erneuerbare Energien, Energie- und Wasserversorgung sowie Energiedienst-leistungen und u ber die Park Service Remscheid GmbH (PSR) auf dem Gebiet des ruhenden Verkehrs. U ber die ebenfalls zu konsolidierende Beteiligung an der H2O GmbH (H2O) Remscheid werden o ffentliche Ba dereinrichtungen im Stadtgebiet unterhalten und betrieben. Zwischen der Konzernmutter und ihren Tochtergesellschaften bestehen u ber Ergebnis-abfu h-rungsvertra ge jeweils ko rperschaft- und gewerbesteuerliche Organschaften.  Daru ber hinaus unterhalten die Stadtwerke weitere mittelbare und unmittelbare Beteiligungen, die den Zweck der Gesellschaft fo rdern. Die kaufma nnische Betriebsfu hrung wird fu r die zum Konsolidierungs-kreis geho renden Gesellschaften von der EWR wahrgenommen. Alleinige Gesellschafterin der Stadtwerke Remscheid GmbH ist die Stadt Remscheid. Die Gescha ftsan-teile der EWR werden von der Stadtwerke Remscheid GmbH (60 %), der Thu ga AG (20 %) und von der innogy SE (20 %) gehalten. Die Gescha ftsanteile von PSR und H2O befinden sich zu 100 % im Eigentum der SR. Die Stadtwerke Remscheid und ihre Tochtergesellschaften haben den in ihren jeweiligen Gesellschafts-vertra gen formulierten Unternehmenszielen unter Beachtung der in § 108 Absatz 3 Nr. 2 der Gemeinde-ordnung Nordrhein-Westfalen enthaltenen Regelungen voll und nachhaltig entsprochen. 
 

II.  Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage der Gesellschaft und im Konzern 

1.  Wirtschaftliches Umfeld und Rahmenbedingungen Nach den Konjunkturberichten der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid befand sich die Bergische Wirt-schaft u ber das ganze Jahr 2018 in der Hochkonjunktur. Trotz Handelsbarrieren nahmen die Exportum-sa tze gegenu ber 2017 zu, gleichwohl gewann das Inlandsgescha ft tendenziell an Bedeutung. Das insge-samt hohe konjunkturelle Niveau dru ckte sich im Gescha ftslageindex (das ist die Differenz der Antwor-ten „gut“ und „schlecht“) aus, der im Herbst 2018 bei einem Plus von 34 Punkten - im Fru hjahr waren es plus 35 Punkte - verharrte. Im Sta dtevergleich u bertraf Remscheid mit plus 40 bzw. 41 Punkte den Ge-scha ftslageindex von Wuppertal und Solingen deutlich. Der Vergleich der Industrieumsa tze 2018/17 sowie die A nderungsrate der industriellen Exportumsa tze in Remscheid besta tigen die positiven Umfra-geergebnisse. Die Industrieumsa tze nahmen im Jahr 2018 insgesamt gegenu ber dem Vorjahr um 9,1 % zu, wa hrend im IHK-Bezirk insgesamt nur ein Plus von 5,4 % ermittelt wurde. A hnlich u berzeugend fa llt 
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die A nderungsrate der industriellen Exportumsa tze im Jahres-vergleich aus: Wa hrend in Remscheid ein Plus von 13,6 % registriert wurde, stieg der Umsatz-anteil im IHK-Gebiet um 8,3 %. Die Arbeitsmarktdaten der Region zeigten ebenfalls grundsa tzlich eine erfreuliche Entwick-lung: Im IHK-Bezirk lag die Arbeits-losenquote zum Jahresende 2018 bei 7,4 % gegenu ber 8,3 % im Dezember 2017. In Remscheid sank die Quote sogar von 8,0 % auf 6,9 %. Die bergischen Arbeitsmarktdaten errei-chen allerdings nicht das Niveau des NRW-Landeswertes, der sich zum Jahresende bei 6,4 % nach 7,0 % im Vorjahr einstellte. Die von der IHK fu r den bergischen Raum im abgelaufenen Gescha ftsjahr aufgezeigte gute Konjunktur-lage zeigt sich - allein den Zahlen folgend - ebenfalls spu rbar bei der Remscheider Wirtschaft. Die Er-tragslage der Stadtwerke Remscheid und ihrer Tochtergesellschaften ist vom wirtschaftlichen Umfeld nicht abzukoppeln und wird je nach Gesellschaft bzw. Gescha ftsfeld unterschiedlich stark beeinflusst. Beispielsweise sind die Entwicklungen der Personal- und Treibstoffkosten sowie der Fahrgastzahlen in der Verkehrswirtschaft der Stadtwerke maßgeb-liche Einflussfaktoren. Steigende Industrieumsa tze, Witterungseinflu sse und als Gegenpol stagnierende Kundenzahlen spiegeln sich im Energieabsatz unse-rer Tochtergesellschaft EWR wider.  
 

2.  Wirtschaftliche Lage der Gesellschaft und im Konzern Die Umsatzerlöse der SR verfehlen um 0,1 Mio. € (- 0,7 %) nur knapp das Niveau des Vor-jahres und erreichen eine Gesamtgro ße von ca. 15,1 Mio. €. Einziges operatives Gescha fts-feld ist nach wie vor der Betrieb des O PNV. Beim Fahrgastaufkommen setzte sich der seit Jahren festzustellende Trend ru ckla ufi-ger Fahrgastzahlen weiter fort. Wurden bei den „Young-Ticket-Nutzern“ noch erfreuliche Zuwa chse re-gistriert, so hinterlassen erneut sinkende Werte beim Schu lerverkehr ihre Spuren. Das gesamte Fahr-gastaufkommen lag mit insgesamt 15,85 Mio. Fahrga sten rechnerisch um 1,1 % unter dem Stand des Vorjahres. Generell bleibt bei der Entwicklung des Fahrgastaufkommens zu beachten, dass es sich dabei um eine statistische Gro ße handelt, die nicht das tatsa chliche Fahrgastaufkommen in unserem Verkehrsgebiet wiedergeben kann, sondern nur Richtungen aufzeigt. Der Erlo svergleich aus dem VRR-Linienverkehr (kassentechnische Einnahmen) 2018 zu 2017 zeigt unter Beru ck-sichtigung der VRR-Tarifpreiserho -hung zum 01. Januar 2018 (im gewichteten Mittel um 1,9 %) als Folge der Fahrgastru ckga nge im Saldo nur ein geringes Einnahme-plus von 0,1 %. Die Umsatzerlöse im Konzern der SR sanken gegenu ber dem Vorjahr von 165,1 Mio. € auf 153,9 Mio. € (- 6,8 %). Bei der umsatzsta rksten Tochter EWR nahmen die gesamten Außenerlöse - unter Beru ck-sichtigung von Ru ckstellungsdotierungen - gegenu ber dem Vor-jahr um 11,2 Mio. € oder  7,5 % ab und erreichten 137,9 Mio. €. Auf den Energiebereich und auf Wasser-lieferungen - einschließlich Innenum-
sätze - entfielen insgesamt ca. 138,0 Mio. € und damit 8,9 Mio. € oder ca. 6,1 % geringere Erlo se als im Jahr zuvor. Bestimmende Faktoren waren in der Sparte Strom die Minderlieferungen in eigene und insbesondere fremde Netzgebiete, wa hrend die Netznutzungserlo se infolge gestiegener Durchleitungsmengen an-wuchsen. Im Saldo nahmen die Umsa tze insgesamt um ca. 4,2 Mio. € oder 4,7 % ab. Portfoliobereinigun-
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gen, Jahrhundertsommer und Kunden-bewegungen kennzeichnen die Erlo sentwicklung in der Gasver-sorgung (Netz und Vertrieb) gegenu ber dem Vorjahr. Die Erlo se fallen im direkten Vergleich um 4,4 Mio. € oder 11,8 % niedriger aus, wenngleich wir - gespiegelt an unseren Wirtschaftsplandaten - nicht unzu-frieden sein du rfen. In der Wasserversorgung mussten die gelieferten Trinkwassermengen bilanziell um einwirkende Ru ckrechnungsdifferenzen aus 2016/17 bereinigt werden. In der Folge sanken auch die Erlo se gegenu ber dem Vorjahr rechnerisch um gut 0,2 Mio. € bzw. 1,4 % auf 16,6 Mio. €. In der Wa rme-versorgung nahmen die Erlo se als Folge eines Absatzru ckgangs um ca. 2,4 % auf 3,3 Mio. € ab. Bei unserer Sauna- und Ba dergesellschaft - der H2O GmbH - erreicht die Summe der Erlo se und sonsti-gen betrieblichen Ertra ge rund 4,24 Mio. € und u bertrifft damit den vergleichbaren Vorjahreswert um ca. 0,11 Mio. € oder etwa 2,7 %. Gegen geringere Umsa tze im Sauna-bereich infolge der Besucherent-wicklung wirkten positiv der Besucherzuwachs in der Wasser-landschaft, Preisanpassungen zu Beginn des Jahres sowohl in der Wasser- als auch Sauna-landschaft sowie Ertra ge aus aufgelo sten Wertgut-scheinen. Die PSR kann im abgelaufenen Gescha ftsjahr 2018 nach 2017 erneut auf einen geordneten und insge-samt erfreulich positiven Gescha ftsverlauf blicken. Die im Zusammenhang mit dem Unterschlagungsvor-gang (2014) von uns angestrengten strafrechtlichen und zivilrechtlichen Verfahren dauern zum Zeit-punkt der Berichterstattung an. Nach 2017 schließt die Gesellschaft im Berichtsjahr 2018 vor Ergeb-nisabfu hrung abermals mit einem positiven Jahresergebnis, dem besten seit ihrem Bestehen, ab. Die Gesamterlöse aus allen Parkeinrichtungen und Dienstleistungen erreichten im abgelaufenen Ge-scha ftsjahr einen Wert von 1,21 Mio. € und u berschritten damit die korrespondierende Vorjahresgro ße um etwa 0,04 Mio. € oder 3,4 %. Mit rund 587.000 Parkierungsvorga ngen erreichte die Gesellschaft ge-genu ber dem Vorjahr ebenfalls ein Plus, und zwar von 4,6 %, das sowohl auf die Zunahme bei den Kurz-parkern als auch bei den Dauerparkverha ltnissen zuru ckzufu hren ist. Die betrieblichen Aufwendungen der Stadtwerke Remscheid - etwa 25,1 Mio. € gegenu ber 24,2 Mio. € im Vorjahr - werden insbesondere durch Material- und Personalkosten, die Abschreibungen sowie die u brigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen gepra gt. Gro ßte Einzelposten beim Materialaufwand sind wie im Vorjahr mit etwa 1,9 Mio. € die Treibstoffkos-ten zum Betrieb der Busflotte. Hier konnte der Preisentwicklung zum Teil mit Sicherungsmechanismen entgegengewirkt werden. Die ebenfalls dem Materialaufwand zuzurechnenden Fremdfahrleistungen bewegen sich mit ca. 1,8 Mio. € um 9,4 % oberhalb des Vorjahresniveaus. Aufgrund des personalintensiven Fahrbetriebes sind die Personalkosten der gro ßte Aufwandsblock in der Ergebnisrechnung der Stadtwerke. Auf diese Kostengro ße entfielen rund 13,6 Mio. € (+ 4,2 %). Zum 31.12.2018 bescha ftigten die SR 256 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und damit 5 Belegschafts-mitglieder weniger als zum gleichen Stichtag des Vorjahres. Die Zahl der kostenrelevanten Vollzeitkra fte hat sich bis zum Jahresende rechnerisch ebenfalls um 5 vermindert und auf 238 Personen eingestellt. Auf Konzernebene erho hte sich die Kopfzahl der Bescha ftigten um 86 auf 645, allerdings stieg die Zahl der kostenrelevanten Vollzeitkra fte hingegen nur um 26 auf 536. Auslo ser fu r diese Entwicklung ist die Personalsituation der H2O GmbH. Die gesetzlichen Rahmenbedingungen aus dem ArbeitnehmerÜber-lassungsGesetz (AU G) fordern von uns eine Abkehr der bisherigen Praxis: Im Kassenbereich als auch in 
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der Aufsicht Bad/Sauna haben wir vor dem Hintergrund gesetzlich vorgegebener Befristungen bishe-rige „Leihkra fte“ von einem Dienstleister in ein unbefristetes Arbeitsverha ltnis u bernommen.   Zum Bilanzstichtag befanden sich 6 junge Menschen (- 5) im Verkehrsbetrieb der SR (21 im Konzern) in einem Ausbildungsverha ltnis. Das entspricht - auf die Belegschaftszahl zum 31.12. ohne Auszubildende und Fahrpersonal bezogen - einer Ausbildungsquote bei SR von etwa 8 %. Die Abschreibungen und sonstigen betrieblichen Aufwendungen verliefen planma ßig und flossen mit insgesamt etwa 4,9 Mio. € (+ 7,1 %) in die Ergebnisrechnung der Stadtwerke ein. Auf Ebene des Konzerns sind die betrieblichen Aufwendungen u ber alle Aufwandsarten per Saldo von ca. 163,6 Mio. € um 7,1 Mio. € oder 4,3 % auf 156,5 Mio. € gesunken. Diese Minderaufwendungen sind im Wesentlichen das Ergebnis geringerer Material- und Sachaufwendungen (- 8,9 Mio. €) und im Gegenzug ho her ausfallende Personalaufwendungen, die konzernweit um gut 1,5 Mio. € auf 35,1 Mio. € geklettert sind. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen einschließlich Abschreibungen stiegen leicht um etwa 0,3 Mio. €. Die Stadtwerke Remscheid konnten im Gescha ftsjahr 2018 wieder einen ausgesprochen soliden Jahres-
überschuss in Ho he von 2,4 Mio. € (2,7 Mio. € i. Vj.) erwirtschaften, der die im urspru nglichen Wirt-schafts-plan fu r 2018 gesetzte Zielmarke deutlich um nahezu 2,0 Mio. € u bertrifft. Insbesondere die Ertra ge aus der Gewinnabfu hrung der EWR und PSR, den Ertra gen aus Dividenden und den u brigen Beteiligungen wie AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH (AWG), BEG, ELBA und vor allem Kom9 trugen zum respektablen Gesamtergebnis der Stadtwerke Remscheid bei. Dabei soll nicht unerwa hnt bleiben, dass der Verkehrsbetrieb ein um ca. 0,3 Mio. € geringeres Defizit erwirtschaftet hat, als in der Wirtschaftsplanung unterstellt. Der Bilanzgewinn der Gesellschaft, der mit dem Jahresu berschuss u bereinstimmt, ist bereits um die Ausgleichszahlungen an die Minderheitsgesellschafter der EWR - die Thu ga AG und die innogy SE - ge-mindert. Der Konzernbilanzgewinn der Stadtwerke Remscheid ist wie in Vorjahren gleichlautend mit dem Bi-lanzgewinn aus dem Einzelabschluss der Gesellschaft.   
3.  Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft und im Konzern Das Finanzmanagement der Gesellschaft ist Bestandteil der kaufma nnischen Serviceleistungen der EWR und darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forde-rungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die Liquidita tslage ist jederzeit u ber die konzern-weite Liquidita tssteuerung gesichert. Zum Bilanzstichtag verfu gen die Stadtwerke u ber flu ssige Mittel in Ho he von 1,8 Mio. € (4,2 Mio. € i. Vj.) und der Konzern u ber 6,9 Mio. € (11,1 Mio. € i. Vj.). Wie bereits im Vorjahr bestanden bei den Stadtwerken zum Bilanzstichtag des Gescha ftsjahres keine mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten gegenu ber Kreditinstituten. Im Konzern wurden Darlehen von Kreditinstituten planma ßig getilgt und belaufen sich auf ein Restvolumen von ca. 7,6 Mio. € (8,9 Mio. €. i. Vj.). Die Verbindlichkeiten gegenu ber Kreditinstituten nehmen im Konzern 3,5 % der Bilanz-summe ein. 
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Im Jahr 2018 wurden bei den Stadtwerken Investitionen in immaterielle Vermo gensgegensta nde und Sachanlagen in Ho he von etwa 3,1 Mio. € (1,0 i. Vj.) geta tigt. Mit diesem Volumen blieb die Gesellschaft allerdings um rund 1,1 Mio. € unter dem Planansatz. Im Schwerpunkt wurden die Mittel fu r neue Busse (1,3 Mio. €), Betriebsgeba ude und Außenanlagen (1,1 Mio. €), Informationsanlagen (0,5 Mio. €), sons-tige Betriebsanlagen (0,1 Mio. €) sowie IT-Technik  (0,1 Mio. €) verausgabt. Daru ber hinaus wurden zur langfristigen Sta rkung der Ertragslage bei den Finanzanlagen eine Beteiligung in Ho he von 7,0 Mio. € in deutsche Onshore-Windparks platziert. Das Investment erga nzt unsere Aktivita ten in der EWR rund um das Thema „Erneuerbare Energien“. Der Konzern verausgabte im abgelaufenen Gescha ftsjahr konsolidiert insgesamt rund 11,6 Mio. € (Vj. 8,5 Mio. €) fu r die Investitionsta tigkeit in immaterielle Vermo gensgegensta nde und Sachanlagen, wei-tere 7,0 Mio. € (Null im Vj.) in Finanzanlagen der SR. Von den Gesamtausgaben entfielen gerundet 54 % auf die Stadtwerke Remscheid, weitere 42 % auf die EWR und 4 % auf die H2O GmbH. Die PSR veraus-gabte nur geringfu gige, nicht na her zu erla uternde Investitionsmittel. Zur vollsta ndigen Finanzierung der Investitionen wurde zuna chst auf die vorhandene Liquidita t im Konzern zuru ckgegriffen. Der Cash-flow aus laufender Gescha ftsta tigkeit im Konzern bela uft sich auf 12,9 Mio. € (Vj. 13,2 Mio. €). Zum Bilanzstichtag nimmt das langfristig gebundene Vermo gen der Stadtwerke 90,0 % der Bilanz-summe gegenu ber 87,8 % zum korrespondierenden Vorjahresstichtag ein. Auf Konzernebene sind es 84,1 % im Vergleich zum Vorjahreswert von 81,6 %. Hinsichtlich der Vermo gens- und Finanzlage ist festzustellen, dass die Bilanzsumme der Stadtwerke Remscheid um ca. 2,3 Mio. € auf etwa 155,8 Mio. € gestiegen ist. Das Eigenkapital der Gesellschaft be-tra gt zum Bilanzstichtag 103,8 Mio. € (Vj. 103,1 Mio. €) oder etwa 67 % der Bilanzsumme.   
4.  Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren Fu r die interne Unternehmenssteuerung der Stadtwerke setzen wir - getrennt nach Verkehrswirtschaft und Unternehmensbeteiligungen - spartenbezogen ein monatliches Berichtswesen ein, das im Ergebnis in gleicher Tiefe und Breite in differenzierte Erfolgsrechnungen mu ndet. Analysiert werden sowohl im Plan-/Ist als auch Ist/Ist-Vergleich beispielsweise die Verkehrseinnahmen gegliedert nach Ticketarten und -tarifen, Fahrgastzahlen, Betriebskosten im Fahrbetrieb und Werkstattbereich einschließlich Kos-tendeckungsgrad sowie Ertra ge und Kosten je befo rderte Person. Daru ber hinaus stehen die ja hrlichen Investitionen sowie verschiedene Parameter rund um die Personalentwicklung im Fokus. Diese Instru-mentarien verschaffen uns die Mo glichkeit, fru hzeitig Abweichungen zu erkennen, um bei Fehlentwick-lungen, die das geplante Unternehmensergebnis gefa hrden, Gegenmaßnahmen einleiten zu ko nnen. Dieses Berichtswesen und zugleich Steuerungsinstrument kommt konzernweit zum Einsatz und findet in den Stadtwerke-Konzernunternehmen auf die jeweiligen Belange abgestellt mit der gleichen Metho-dik Anwendung. Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren beru cksichtigen wir unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit die Belange unserer Kunden, der Umwelt (somit auch unter dem Gesichtspunkt der Ressourcenschonung und Energieeffizienz im Betrieb unserer Omnibusse) sowie unserer Mitarbeiter. Die Pu nktlichkeit unse-rer Busflotte im O PNV als wichtiger Bestandteil unserer Serviceleistungen wird stetig und regelma ßig 
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im Liniennetz analysiert und optimiert. Als Folge zeitlich aufwendiger Baumaßnahmen an verkehrsneu-ralgischen Knotenpunkten in Remscheid sank die Quote aller Abfahrten, die im Pu nktlichkeitsbereich zwischen 0 und 5 Minuten liegen, von etwa 93 % im Vorjahr auf knapp 91 %. Die Stadtwerke Remscheid und die EWR haben das Thema Umweltschutz schon vor vielen Jahren zum festen Bestandteil der Unternehmenspolitik gemacht. Bereits seit 1996 verfu gen wir u ber ein fu r alle Sparten gu ltiges und zertifiziertes Umweltmanagementsystem, das den Anforderungen des internatio-nalen Standards DIN EN ISO 14.001:2004 genu gt. Im Rahmen des allja hrlichen Umweltaudits - so auch im Dezember 2018 - wurde die erteilte Zertifizierung uneingeschra nkt besta tigt und ein neues Zertifikat ausgeha ndigt. Als wesentliches Maß fu r die Gu te der Sicherheitsarbeit im Rahmen des Arbeitsschutzes gilt allgemein die Anzahl der Arbeitsunfa lle. Bei den Stadtwerken ereigneten sich im abgelaufenen Gescha ftsjahr 10 meldepflichtige Arbeitsunfa lle gegenu ber 6 im Vorjahr. Im Konzern verzeichneten wir insgesamt 14 meldepflichtige Vorga nge. Die Anzahl der durch diese Unfa lle verursachten Fehltage im Konzern sank hingegen von 245 auf 189 Tage.   
III.  Prognosebericht Nach Maßgabe der zum Jahresende 2018 unter dem Gebot kaufma nnischer Vorsicht aufgestellten, mit-telfristigen Wirtschaftsplanung 2019 bis 2022 erwarten wir fu r das Jahr 2019 einen Bilanzgewinn fu r die Stadtwerke - deckungsgleich mit dem Konzernbilanzgewinn - in Ho he von knapp 0,3 Mio. € ge-genu ber 2,4 Mio. € im Berichtsjahr. Fu r den Prognosezeitraum 2020 bis 2022 rechnen wir mit einem mittleren korrespondierenden Jahresergebnis um etwa Null Euro. Diese Ergebnisse verstehen sich nach Verlustverrechnung aus der Verkehrswirtschaft und dem Ba derbetrieb sowie den geleisteten Aus-gleichszahlungen an die außenstehenden Gesellschafter der EWR (Thu ga AG und innogy SE). Bei dieser Prognose haben wir auf der Aufwands- und Ertragsseite der SR und ebenso bei unserem gro ßten Aktiv-posten unserer Beteiligungen, der EWR, wieder „Normaljahre“ unterstellt. Es ist nicht zu verkennen, dass politische, strukturelle, wettbewerbliche und demografische Einflussfaktoren den Druck auf die zuku nftige Ertragslage der Stadtwerke und damit im Konzern erho hen. Es tro stet da nicht, dass die Er-gebnisse fu r ein Querverbundunternehmen mit den Verlustbringern Verkehr und Ba der immer noch respektabel sind. In den ersten zwei Monaten des neuen Gescha ftsjahres - wenngleich dieser Zeitabschnitt nicht repra -sentativ sein muss - sehen wir im Remscheider Verkehrsgebiet Fahrgastzahlen, die gegenu ber dem Vor-jahreszeitraum erneut niedriger ausfallen, und zwar insgesamt um etwa 0,8 %. Der Trend der letzten Jahre hat sich in dieser Hinsicht leider fortgesetzt. Trotz der VRR-Tarifpreiserho hungen zum 01. Januar 2019 - im Mittel von 1,9 % - bewegen sich die kassentechnischen Einnahmen allerdings nur um 0,7 % oberhalb des Niveaus des vergleichbaren Zeitraums in 2018. Ein wichtiges Ertragselement fu r die Stadtwerke Remscheid - gepaart mit Ertra gen aus weiteren Finanz-beteiligungen - stellt die Beteiligung an Kom9 und somit an der Thu ga AG dar.  Sie leistet einen unver-zichtbaren Beitrag zum Gesamtergebnis der Gesellschaft. Die fu r 2019 prognostizierte Dividende erfu llt unsere Erwartungen. 
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Ende Januar 2019 konstatierte die IHK nach einer Umfrage bei Unternehmen der bergischen Wirtschaft: „Die Konjunktur im Bergischen Sta dtedreieck la uft noch gut, sie hat aber an Schwung verloren.“ Der im Herbst 2018 ermittelte Indexwert zur Einscha tzung der Gescha ftslage in Remscheid ist von plus 41 leicht auf plus 38 Punkte gesunken und liegt damit zwar etwas unterhalb der Nachbarstadt Solingen (plus 42), jedoch deutlich u ber dem fu r Wuppertal (plus 25) ermittelten Indexwert. Gemessen an dem fu r unser wirtschaftliches Handeln zugrundeliegenden Wirtschaftsplan 2019 ko nnen wir in der Startphase des neuen Gescha ftsjahrs bei unserer Energieversorgungstochter EWR absatz-wirtschaftlich - insbesondere in der Gasversorgung - eine durchaus solide Entwicklung konstatieren. Trotz der warmen Tage im Februar bescherten uns die ersten beiden Monate, verbunden mit konjunktu-rellen Impulsen bei unseren Industriekunden, mit einem Plus von 10,2 % einen guten Start.  U ber alle Sparten betrachtet sind wir mit dem absatzwirtschaftlichen Verlauf des ersten Quartals im Vergleich zu unserer Wirtschaftsplanung nicht unzufrieden, allerdings ko nnen zum gegenwa rtigen Zeit-punkt insgesamt noch keine hinreichenden Ru ckschlu sse auf den weiteren wirtschaftlichen Verlauf des Jahres 2019 gezogen werden. In den ersten drei Monate des neuen Gescha ftsjahres der H2O GmbH erfu llen sich unsere Erwartungen: Sowohl die Besucherstro me als auch die erzielten Einnahmen u bertreffen insgesamt unsere Prognosen fu r das erste Quartal. Gleichermaßen werden die IST-Daten des Vergleichszeitraums in 2018 u berflu gelt. Bei der in der Parkraumbewirtschaftung ta tigen PSR rechnen wir wieder mit einer stabilen Ertragslage und gehen erneut von einer positiven Entwicklung aus. Auch hier ko nnen die Einnahmen im ersten Quartal 2019 gegenu ber den Planungsansa tzen und den Werten des Vorjahres spu rbar zulegen. Letzt-endlich gilt aber auch fu r diese beiden Gesellschaften, dass wir zum Berichtszeitpunkt noch keine ab-schließende Gesamteinscha tzung fu r das Jahr 2019 geben ko nnen. Im Jahr 2019 wird das Investitionsprogramm bei den Stadtwerken voraussichtlich Ausgaben fu r im-materielle Vermo gensgegensta nde und Sachanlagen in Ho he von rund 3,8 Mio. € umfassen. Dabei liegen die Schwerpunkte in der weiteren Erneuerung unserer Busflotte und der Anschaffung neuer Fahrzeug-drucker. Vorsorglich werden erste Finanzmittel fu r die Neuausrichtung unseres Zentralen Omnibus-bahnhofs (ZOB) am Friedrich-Ebert-Platz (FEP) sowie fu r das dort geplante neue Betriebsgeba ude ein-gestellt. Weitere Investitionen in die Informationstechnologie und sonstige Betriebsausstattungen run-den das Programm ab. Fu r den Prognosezeitraum 2020 bis 2022 rechnen wir fu r die Stadtwerke mit einem Investitionsansatz im Mittel von gut 5,0 Mio. € p. a., wobei die Schwerpunkte in 2020/21 fu r die Neuausrichtung des ZOB am FEP mit dem neuen Betriebsgeba ude gesetzt sind. Aber auch die weitere Ersatzbeschaffung von Bus-sen steht im gesamten Prognosezeitraum auf der Agenda. Im Konzern veranschlagen wir fu r die Investitionsta tigkeit in immaterielle Vermo gensgegensta nde und Sachanlagen fu r das jetzt laufende Gescha ftsjahr Finanzmittel in Ho he von rund 14,1 Mio. €. Hiervon entfallen gerundet 27 % auf die Stadtwerke Remscheid, weitere 67 % auf die EWR und 6 % auf die H2O. Die PSR wird nur geringfu gige, nicht nennenswerte Investitionsmittel beno tigen. Im Bereich der Finanz-anlagen der EWR wurden zusa tzlich 3,0 Mio. € fu r die Sta rkung der bestehenden Finanzbeteiligungen auf dem Gebiet der regenerativen Energien in die Planung eingestellt. 



STADTWERKE REMSCHEID GMBH 

 

Seite 40 

Die Liquidita tslage der Gesellschaft und aller Konzernunternehmen ist gesichert. Zur Bewa ltigung des Investitionsprogramms werden wir voraussichtlich erga nzend langfristige Fremdmittel einsetzen.   
IV.  Risiko- und Chancenbericht   
1.  Risikobericht Das Risikomanagement wird im Konzern unternehmensu bergreifend betrachtet und behandelt. Die Ri-sikostrategie ist darauf ausgerichtet, dass unternehmerische Entscheidungen erst nach sorgfa ltigem Ab-wa gen von Chancen und Risiken getroffen werden. Das zentrale Risikofru herkennungssystem ist integ-raler Bestandteil unserer Managementsysteme und wird von der EWR aus konzernweit eingesetzt. Die mittels Softwareunterstu tzung erfassten Risiken - nach den Priorita ten A bis C abfallend klassifiziert - werden halbja hrlich durch die Risikoverantwortlichen aktualisiert, Maßnahmen zur Risikominderung werden festgelegt und vom Risikokoordinator erfasst und verwaltet. Den Aufsichtsra ten wird im glei-chen Rhythmus ein Sachstandsbericht zum Risikomanagement gegeben. Das Risikofru herkennungssys-tem ist in einem Risikohandbuch dokumentiert. Zum Jahreswechsel 2018/2019 sind im Konzern Stadtwerke Remscheid 14 Risiken identifiziert und be-wertet, davon origina r jeweils 4 die Stadtwerke Remscheid und die EWR ausschließlich betreffend. Wei-tere 6 Risiken fallen allen Gesellschaften des Stadtwerkeverbundes zu. Die ausschließlich fu r die Stadt-werke registrierten Risiken (4) werden in der mittleren Priorita tenklasse B (1) bzw. C (3)  gefu hrt, die im Hinblick auf Eintrittswahrscheinlichkeit und potenzielle Schadenho he die geringste Bedeutung hat. Das noch in der Priorita tenklasse B gefu hrte Risiko befasst sich mit der steuerlichen Anerkennung von Ergebnisabfu hrungsvertra gen mit fixer und variabler Ausgleichszahlung an außenstehende Gesellschaf-ter. Zwischenzeitlich wurden mit dem Jahressteuergesetz 2018 A nderungen beschlossen, die das Risiko fu r die Stadtwerke Remscheid aus unserer Sicht mittlerweile aufheben. Die in der Klasse C gefu hrten Risiken umreißen die Wirkungen und Maßnahmen zu Fahrgastru ckga ngen, der VRR-Fahrpreis-entwick-lung sowie der O PNV-Umlagenfinanzierung. Die fu r die EWR erfassten und bewerteten Risiken reflektieren die Auswirkungen und Gegenmaßnah-men zu IT-Sicherheit im Netzbereich sowie geringere Deckungsbeitra ge aus Kundenbewegungen und Netzentgelte. Fu r die PSR und H2O GmbH bestehen zurzeit keine Risiken, die im Hinblick auf die mo gli-che Schadensho he oder Eintrittswahrscheinlichkeit den Vorgaben des Risikomanagements entsprechen. Andere Risiken haben wir angemessen in Form von Ru ckstellungsdotierungen beru cksichtigt. Daru ber hinaus bestehen keine Risiken, die die Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage sowohl der Stadtwerke als auch des Konzerns nachhaltig negativ beeinflussen ko nnen oder den Bestand der Gesellschaft und ihrer To chter gefa hrden.   
2.  Chancenbericht 
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Neben der Risikobetrachtung sehen wir auch Chancenpotenzial bei den Stadtwerken und den Tochter-gesellschaften im Konzern. Zuverla ssigkeit und Pu nktlichkeit sind fu r einen reibungslos funktionieren-den O PNV nach wie vor unschlagbare Parameter fu r die Kundenzufriedenheit. Die neuen in 2019 und Folgejahre zur Beschaffung anstehenden Busse werden hierzu einen Beitrag leisten. Das fu r eine Test-phase in einigen Fahrzeugen eingerichtete und frei zuga ngliche WLAN wurde von unseren Fahrga sten umfangreich genutzt. Es hat uns ermutigt, zehn weitere Busse mit dieser Technik auszustatten. Mit der Ero ffnung unseres neuen MobilCenters im Herbst 2018 ko nnen wir unseren Kunden ein breites, moder-nes Angebot an Services und Informationen bieten. Dabei werden die Anliegen und Wu nsche unserer Kunden mit Hilfe eines „Expressschalters“ und Wartemanagementsystems reibungslos bedient. Der mit der Weiterentwicklung des elektronischen Fahrgeldmanagements (EFM) geplante eTarif wird im VRR ebenfalls weiter vorangetrieben und einer Markterprobung unterzogen. Das im innogy- und Thu ga-Netzwerk liegende Chancenpotential wird von der EWR beispielsweise in den Bereichen Beschaffung, Vertrieb, Netz, technische Revision und IT-Sicher-heitsaudits gezielt breit genutzt. Insbesondere auf den Gebieten Gatewayadministration und Glasfasernetze konnte die Zusam-menarbeit intensiviert werden. Der Ausbau unserer Beteiligungen im Segment der regenerativen Energieerzeugung wurde auch in 2018 fortgesetzt. Das Portfolio bei der Thu ga Erneuerbare Energiengesellschaft (THEE) wurde mit Be-teiligungen an vier Solarparks in Thu ringen bzw. Brandenburg erga nzt. In 2019 sollen aus eigenem Pro-jektentwicklungsgescha ft im Windbereich der THEE etwa 18,5 MW zugebaut werden. Mit Blick auf das „Innenleben“ des Konzerns Stadtwerke Remscheid stehen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Fokus. Unsere interne Schulungsakademie erfa hrt einen sehr guten Zuspruch und wird dazu genutzt, insbesondere Fu hrungskra fte weiter zu entwickeln. Daru ber hinaus wurde der Strategie-prozess weiterentwickelt und die Organisationsausrichtung der Unternehmensgruppe mit Blick auf 2025 konkretisiert. Die mit der Energiewende einhergehenden Anforderungen an Netzinfrastrukturen und dem damit ver-bundenen Datentransport resultieren nicht allein aus dem Energiewirtschaftsgesetz und dem Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende. Den vor geraumer Zeit eingeschlagenen Weg - strukturiert und ge-zielt unser Glasfasernetz auszubauen - verfolgen wir weiterhin konsequent. Zur weiteren Positionierung der EWR zum Remscheider Infrastrukturdienstleister beeinflusst auch die Elektromobilita t unser Han-deln: Wir bescha ftigen uns mit dem strategischen Auf- und Ausbau eines fu r die O ffentlichkeit zuga ngli-chen Ladesa ulennetzes in Remscheid sowie dem Angebot von Produkten rund um das Thema Ladestati-onen fu r Privat- und Gewerbekunden. Aufenthaltsqualita t in unseren Einrichtungen, Kundenorientierung und Kontinuita t stehen im Fokus un-seres Handelns. Fu r die H2O GmbH und insbesondere ihr Sauna- und Badeparadies sehen wir mit Blick auf die mutmachende Entwicklung der Besucherzahlen im ersten Quartal 2019 gute Chancen, ihre Marktstellung im Bergischen und weit daru ber hinaus zu festigen. Dennoch haben wir unsere strategische Ausrichtung und unsere operativen Prozesse - neben unseren eigenen Optimierungsmaßnahmen - mit externer Expertise auf den Pru fstand gestellt. Im Ergebnis wird uns grundsa tzlich eine sehr gute Aufstellung des Ba derbetriebes attestiert, gleichwohl werden wir aber zahlreiche Anregungen, Stellschrauben und Optimierungsvorschla ge zur Verbesserung der wirtschaftli-chen Situation aufgreifen. Die stetige Weiterentwicklung im Event- und Dienstleistungsbereich rundet 
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das Gesamtengagement ab. Unser Gutscheinangebot erfreut sich wachsender Beliebtheit und die in 2016 eingefu hrten Vorteilskarten finden ausgesprochen guten Anklang. Die hieraus „geparkten“ Einnah-men erreichen eine mehr als beachtliche Gro ßenordnung und wir werden hieraus - wenn auch zeitver-setzt - Erlo se generieren, die der Ergebnislage der Gesellschaft zugutekommen. Eingeleitete und umgesetzte Maßnahmen ero ffnen uns die Chancen, die Einnahmen der PSR auf hohem Niveau zu stabilisieren und damit die Ertragslage zu sta rken. So werden fu r unsere Kunden im Segment der Dauerparker befristete sowie unbefristete, teilbare und sogar fu r unterschiedliche Tageszeiten zu nutzende Mietvertra ge angeboten. Diese flexibilisierten Vertragsvarianten finden großen Zuspruch und sichern in diesem Gescha ftsfeld das erreichte Erlo sniveau. Wie bereits erwa hnt, bietet die PSR-Parkwertkarte fu r unsere Kunden Preisvorteile und erfreut sich an-haltender Beliebtheit. Daru ber hinaus ist die PSR als wichtiger Partner des Einzelhandels auch regelma -ßig im Marketingrat der Innenstadt pra sent.   
V.  Risikobericht über die Verwendung von Finanzinstrumenten   Die Stadtwerke hatten ein Finanztermingescha ft (Cap) fu r die Jahre 2017 und 2018 zur Dieselpreisabsi-cherung von Teilmengen ihres Treibstoffbedarfs abgeschlossen. Weitere  Sicherungskontrakte sind der-zeit nicht vorgesehen. Die zum Konsolidierungskreis geho renden Tochtergesellschaften haben keine Fi-nanzmarktgescha fte geta tigt. Die Liquidita tssteuerung fu r die Stadtwerke ist in die konzernweit einge-setzte Finanz- und Liquidita tsplanung eingebunden und wird zentral von der EWR wahrgenommen.     
VI.  Bericht über Zweigniederlassungen   Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht unterhalten.   Remscheid, 12. April 2019       
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ELBA-OMNIBUSREISEN GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Lierenfelder Str. 40  

 FIRMENSITZ 40231 Du sseldorf 
 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 06.08.1945 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN4
 Nominal ____________________________________________ 0% / 33,33% / 33,33% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ___________________________ 250.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER ELBA-Omnibusreisen GmbH ____________________________ 62.500 € (25,0%) Rheinbahn AG ____________________________________________ 62.500 € (25,0%) Stadtwerke Remscheid GmbH __________________________ 62.500 € (25,0%) Stadtwerke Solingen GmbH _____________________________ 62.500 € (25,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 

TOCHTERUNTERNEHMEN ELBA-Omnibusreisen GmbH ____________________________ 62.500 € (25,0%) 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Dirk Bo gershausen   

 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  429 428 442 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 - 0 0 Entgeltlich erworbene Lizenzen und Rechte 
 0 0 0 Sachanlagen  429 428 442 Grundstu cke und Geba ude  420 420 420 

                                                                    
4 direkt / indirekt / gesamt 
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Andere Anlagen, Betriebs- und Gescha ftsausstattung 
 9 8 22 

Umlaufvermögen  1.142 1.127 934 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 923 671 563 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 9 9 16 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 914 662 546 dar.: Forderungen gegen Gesellschafter 
 795 598 423 dar.: U brige sonstige Forderungen 
 119 65 124 Kasse, Bankguthaben, Schecks  219 456 372 

Rechnungsabgrenzungsposten  5 1 0 

Bilanzsumme  1.576 1.556 1.376 

Eigenkapital  959 939 893 Gezeichnetes Kapital  188 188 188 dar.: gezeichnetes Kapital (zum Nennwert)  250 250 250 dar.: erworbene eigene Anteile  -63 -63 -63 Kapitalru cklage  398 398 398 Gewinnru cklagen  175 225 257 dar.: andere Gewinnru cklagen  175 225 257 Jahresergebnis  198 129 51 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  455 477 364 Steuerru ckstellungen  11 0 48 sonstige Ru ckstellungen  443 477 316 

Verbindlichkeiten  162 140 119 Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 48 28 48 Sonstige Verbindlichkeiten  114 112 70 dar.: aus Steuern  97 91 54 dar.: im Rahmen der sozialen Sicherheit  17 17 16 

Bilanzsumme  1.576 1.556 1.376 

 



ELBA-OMNIBUSREISEN GMBH 

 

Seite 45 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  7.992 7.791 6.691 

Sonstige betriebliche Erträge  413 360 459 

Gesamtleistung  8.405 8.151 7.150 

Materialaufwand  2.253 2.138 1.772 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 30 12 19 dar.: Fremdleistungen  2.223 2.126 1.752 

Rohergebnis  6.152 6.013 5.378 

Personalaufwand  5.172 5.171 4.526 dar.: Lo hne und Geha lter  4.289 4.284 3.760 dar.: soziale Abgaben  874 879 760 dar.: Altersversorgung und Unterstu tzung 
 9 8 6 

Abschreibungen  2 2 4 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 714 650 710 

EBIT  264 189 138 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 1 0 0 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 1 0 5 

EBT  264 189 133 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 63 57 80 

Sonstige Steuern  3 3 3 

Jahresergebnis  198 129 51 

 

FINANZKENNZAHLEN 
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SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     2,5 1,7 0,8 Cashflow (basierend auf GuV)     201 131 54 Eigenkapitalquote (wirtschaftl.) (in %)     60,8 60,4 64,9 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  148 157 130 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

1. Grundlagen der Gesellschaft   
1.1 Geschäftsmodell 

 Gegenstand des Unternehmens sind die auftragsweise Durchfu hrung von Linienverkehren mit Omnibus-sen und u brigen Verkehrsmitteln, Vertretung anderer Verkehrsgesellschaften, die Durchfu hrung und Ab-wicklung einschla giger Gescha fte und deren Ausdehnung auf verwandte Gewerbe im Rahmen der kom-munalrechtlichen Mo glichkeiten. Daru ber hinaus kann sie sich zur Erfu llung ihrer Aufgaben anderer Un-ternehmen bedienen.    Die ELBA-Omnibusreisen GmbH erbringt als Beteiligungsunternehmen der Rheinbahn AG, Du sseldorf, der Stadtwerke Remscheid GmbH, Remscheid, und der Stadtwerke Solingen GmbH, Solingen, Linienleis-tungen im o ffentlichen Personennahverkehr mit Kraftomnibussen sowie O-Bussen im Großraum Du ssel-dorf, Mettmann, Remscheid und Solingen, im Auftrag fu r ihre Gesellschafter. Die ELBA-Omnibusreisen GmbH ist nicht im Besitz eigener Linienkonzessionen sowie Fahrzeugen zur Personenbefo rderung; Fahrzeuge zur Leistungserbringung werden jeweils bei den auftraggebenden Gesellschaftern angemie-tet bzw. von diesen beigestellt.   
1.2 Geschäft und Rahmenbedingungen   Die Gescha ftsra ume und gleichzeitig der Firmensitz befinden sich auf dem Gela nde des Rheinbahn-Be-triebshofes Lierenfeld, Lierenfelder Str. 40, 40231 Du sseldorf. Die Gescha ftsra ume wurden gema ß Miet-vertrag von der Rheinbahn AG angemietet.   An der ELBA-Omnibusreisen GmbH sind die Rheinbahn AG, die Stadtwerke Remscheid GmbH und die 
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Stadtwerke Solingen GmbH mit jeweils 25 % beteiligt. 25 % der Anteile werden von ELBA selbst gehal-ten. 
 

2. Wirtschaftsbericht 

  
2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen   Die deutsche Wirtschaft ist in 2018 um 1,5 % gewachsen. Die Einkommen stiegen, ebenso die Konsum-nachfrage der privaten Haushalte. Die Erwerbsta tigkeit nahm weiter zu, der Ru ckgang der Arbeitslosig-keit setzte sich weiterhin fort. Die Langzeitarbeitslosigkeit ging kontinuierlich zuru ck, der Vorjahres-stand wurde um mehr als 11 % unterschritten. Die Kapazita ten waren gut ausgelastet, die Bescha fti-gung lag auf Rekordniveau mit rd. 1,4 % mehr Erwerbsta tigen in 2018 gegenu ber dem Vorjahr und die Verbraucherpreise waren stabil.   Seit zwei Jahrzehnten wa chst der o ffentliche Nahverkehr in Deutschland ununterbrochen und auch 2018 ist die Zahl der Fahrga ste gestiegen: Rund 10,4 Milliarden Fahrten in Bus, Tram oder U- und S-Bah-nen du rften Kunden in diesem Jahr zuru ckgelegt haben. Das ergibt sich aus Hochrechnungen des Ver-bands Deutscher Verkehrsunternehmen. Mit 0,6 % fiel das Wachstum aber etwas schwa cher aus als im Vorjahr, als das Plus noch 1,4 % betrug.   
2.2 Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft   Maßgeblich bestimmt wurde der Gescha ftsverlauf im Jahr 2018 durch die Erbringung von Verkehrs-dienstleistungen im Linienverkehr fu r die Gesellschafter Stadtwerke Remscheid GmbH, Rheinbahn AG und Stadtwerke Solingen GmbH. Bei der ELBA-Omnibusreisen GmbH ist eine gegenu ber dem Vorjahr ru ckla ufige Linienkilometerleistung um 14 % zu verzeichnen. Der Abwicklung der Leistungen im Jahr 2018 lagen folgende Eckdaten zugrunde: Umsatz ca. EUR 6,7 Mio (i. Vj. EUR 7,8 Mio), Leistung: ca. 2,5 Mio Nutzwagenkilometer (Nwkm) (i. Vj. 2,9 Mio Nwkm), durchschnittlich 130 Mitarbeiter (i. Vj. 150).   Im Gescha ftsjahr 2018 wurde ein Jahresu berschuss von TEUR 51 (i. Vj. TEUR 129) erzielt.   Die Gescha ftsbesorgung der ELBA-Omnibusreisen GmbH wurde im Berichtsjahr durch die Rheinbahn AG u bernommen.   Die Umsatzerlo se im Linienverkehr wurden 2018 um ca. 14,2 % gegenu ber dem Vorjahr unterschritten. Die ELBA erbringt ihre Leistungen mit bei den Auftraggebern angemieteten Fahrzeugen. Es ist fu r die Zukunft nicht geplant, dieses Verfahren zu a ndern.   Der Wirtschaftsplan 2018 sah ein Planergebnis vor Steuern von TEUR 142 vor. Das Ist-Ergebnis liegt bei TEUR 133 vor Steuern (TEUR 51 nach Steuern). Damit konnte das geplante Ergebnis vor Steuern trotz Leistungsru ckgang anna hernd gehalten werden.   
2.3 Gesamtlage des Unternehmens 
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2.3.1 Ertragslage   Die Umsatzerlo se verringerten sich in 2018 gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 1.100 auf TEUR 6.691.   Das Grundstu ck „Lu ntenbecker Weg“ in Wuppertal ist seit dem 2. Quartal 2013 vermietet. Die Mietein-nahmen des unbebauten, asphaltierten Grundstu cks tragen mit TEUR 61 (i. Vj. TEUR 61) zum Ergebnis bei.   Der Materialaufwand (im Wesentlichen generiert durch Anmietkosten fu r Fahrzeuge zur Leistungser-bringung) verringerte sich fahrleistungsbedingt gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 366 auf TEUR 1.772.   Der Personalaufwand verringerte sich gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 645 auf insgesamt TEUR 4.526. Der Personalbestand reduzierte sich um 20 Mitarbeiter auf durchschnittlich 130 Mitarbeiter. Die Perso-nalsta rke konnte im Laufe des Gescha ftsjahres mit der Auftragslage im Einklang gehalten werden. Den-noch ist im Gescha ftsjahr ein Ru ckgang des Fahrpersonals im Wesentlichen durch Abwanderung zu ver-zeichnen.   Die tariflich festgelegte Pra mienzahlung ist in Form einer Ru ckstellung im Personalaufwand enthalten. In den Ru ckstellungen sind ebenso der Anteil von Mehrleistungsstunden auf Arbeitszeitkonten sowie nicht gewa hrter oder in Anspruch genommener Urlaub aus dem Vorjahr enthalten. Die belasteten Ge-scha ftsfu hrerkosten werden nicht den Personalkosten, sondern den anderen Dienst- und Unternehmer-leistungen zugerechnet und unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.   Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 60 auf insgesamt TEUR 710 gestiegen. Dies ha ngt im Wesentlichen mit ho heren Aufwendungen fu r Versicherungsscha den (TEUR 80; durchlaufender Posten; siehe auch sonstige Ertra ge) zusammen.   
2.3.2 Vermögens- und Finanzlage   Die Finanzlage der Gesellschaft ist geordnet. In 2018 sind keine Liquidita tsengpa sse aufgetreten.   Die Bilanz stellt sich in Kurzform wie folgt dar:    Aktiva     Passiva       31.12.2018 31.12.2017   31.12.2018 31.12.2017   TEUR TEUR   TEUR TEUR Anlagevermo gen 442,1 427,7 Eigenkapital 893,1 939,4 Umlaufvermo gen 934,1 1.127,3 Ru ckstellungen 364,3 476,9 Rechnungsabgrenzungs-posten 

0,0 1,1 Verbindlichkei-ten 

118,7 139,8   1.376,2 1.556,1   1.376,3 1.556,1     
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  Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 179,9 auf TEUR 1.376,2 verringert.   Das Anlagevermo gen ist hauptsa chlich durch das im Besitz der Gesellschaft befindliche Grundstu ck „Lu ntenbecker Weg“ in Wuppertal mit einem Bilanzwert in Ho he von TEUR 420 bestimmt.   Die Vera nderung des Umlaufvermo gens um TEUR -193,3 ergibt sich im Wesentlichen stichtagsbedingt aus der Erho hung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Ho he von TEUR 7,1, einer Verrin-gerung der Forderungen gegen Gesellschafter Ho he von TEUR 174,8, der Erho hung der sonstigen Ver-mo gensgegensta nde um 59,0 sowie einer Verringerung des Finanzmittelfonds in Ho he von TEUR 84,6.   Auf der Passivseite verminderte sich das Eigenkapital im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 46,2. Dies ist auf die Gewinnausschu ttung des Jahresu berschusses des Gescha ftsjahres 2017 an die Gesellschafter zu-ru ckzufu hren, wobei ein Viertel der Ausschu ttung durch Einstellung in die Gewinnru cklagen (TEUR +32,2) bei ELBA verbleibt. Weiterhin verringerte sich der Jahresu berschuss gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 78,5.   Die Ru ckstellungen verringerten sich gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 112,7. Die Verbindlichkeiten sanken gegenu ber dem Vorjahr um TEUR 21,1.   Der Jahresu berschuss nach Steuern des Gescha ftsjahres 2018 verringerte sich gegenu ber 2017 um TEUR 78,5 und betra gt fu r das Berichtsjahr 2018 TEUR 50,6.   
2.3.3 Wesentliche finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren      Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017 Umsatz in TEUR 8.966 6.691 7.791 Leistung in Mio Nwkm 3,4 2,5 2,9 Ergebnis vor Steuern in TEUR 142 133 187   
 

3. Prognose-, Chancen und Risikobericht   Die ELBA behauptet sich weiterhin in einem zunehmend schwierigen Umfeld und spielt eine wesentli-che Rolle im O PNV der Sta dte Du sseldorf, Remscheid und Solingen.   Mit einer substantiellen Ausweitung des Gescha ftes und Vera nderungen in der Vermo gens- und Finanz-lage ist insgesamt nicht zu rechnen. Fu r das Jahr 2019 wird ein positives Ergebnis bei einer Fahrleistung in Ho he von 2,4 Mio Nwkm erwartet. Das geplante Ergebnis vor Steuern fu r 2019 betra gt TEUR 8 bei geplanten Umsatzerlo sen von EUR 6,3 Mio mit durchschnittlich 122 Mitarbeiter/innen. Im Zuge der Pla-nung wurde die personalkostenwirksame Tarifsteigerung der Entgelte gema ß des gu ltigen NWO/ver.di Tarifvertrages fu r 2019 eingeplant. 
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  Planerisch sind weiterhin das Eigentum an dem Grundstu ck „Lu ntenbecker Weg“ in Wuppertal und die damit verbundenen Kosten (Grundabgaben, Grundsteuer) im Wirtschaftsplan 2019 beru cksichtigt. Ent-sprechende Mieteinnahmen sind hier gema ß BilRUG in den Umsatzerlo sen enthalten.   Optimierungs- und Steuerungsmo glichkeiten sind im Wesentlichen auf den Personaleinsatz begrenzt und ha ngen fast vollsta ndig von der Nachfrage nach Linienleistungen, den zuku nftigen tarifvertragli-chen Rahmenbedingungen sowie der Akquisition von Sonderauftra gen Dritter ab.   Die Risiken werden anhand eines Risikokataloges laufend u berwacht und nach ihrer Risikostruktur und Ereigniswahrscheinlichkeit bewertet.    Wesentliche Risiken liegen fu r die Gesellschaft im Fortfall der Konzessionen bei den Gesellschaftern und dem damit verbundenen Wegfall der wesentlichen Auftragsgrundlagen. Weitere Risiken liegen in der Ku ndigung bzw. dem Auslaufen von Fahrleistungsvertra gen der Gesellschafter ohne Folgeauftra ge. Die Darstellung der Risiken erfolgt in der Reihenfolge einer abnehmenden Bedeutung fu r die Gesellschaft.   Bestandsgefa hrdende Risiken sind aus Sicht der Gescha ftsfu hrung nicht zu erkennen.   Chancen fu r die gesamte O PNV-Branche bestehen im wachsenden Umweltbewusstsein der Bevo lkerung und einer weitergehenden Attraktivita tssteigerung des O PNV in Du sseldorf, Remscheid und Solingen. Dadurch ist in Verbindung mit einer weiteren „Entschleunigung“ des Individualverkehrs bei gleichsa-men Beschleunigungsmaßnahmen im Buslinienverkehr von einem Anstieg der Fahrgastzahlen im o f-fentlichen Personennahverkehr auszugehen. 
 

4. Stellungnahme zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und zur öffentlichen Zwecker-
reichung gemäß § 108 der Gemeindeordnung NRW 

 An der ELBA-Omnibusreisen GmbH sind die Rheinbahn AG, die Stadtwerke Remscheid GmbH und die Stadtwerke Solingen GmbH mit jeweils 25 % beteiligt. 25 % der Anteile werden von ELBA selbst gehal-ten.   Ein o ffentlicher Zweck liegt dann vor, wenn die Leistungen des Unternehmens im Aufgabenbereich der Gemeinde liegen und eine im o ffentlichen Interesse gebotene Versorgung der Einwohner zum Ziel ha-ben, also zum Bereich der Daseinsvorsorge geho ren.   Eine wichtige Aufgabe o ffentlicher Unternehmen ist die Durchfu hrung von Leistungen im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge. Hierzu za hlt u. a. auch der o ffentliche Personennahverkehr.   Der o ffentliche Zweck der Gesellschaft besteht in der Durchfu hrung von Linienverkehren mit Omnibus-sen und u brigen Verkehrsmitteln und der Durchfu hrung und Abwicklung entsprechender Gescha fte.   
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Der Gegenstand des Unternehmens ist in § 3 des Gesellschaftsvertrages geregelt.   Die ELBA ist nicht im Besitz eigener Konzessionen, sondern fu hrt im Wesentlichen Linienverkehr im Auftrag und im Gebiet ihrer Gesellschafter durch.   Du sseldorf, den 25. Februar 2019   ELBA-Omnibusreisen GmbH, Du sseldorf  Die Gescha ftsfu hrung   Dipl. Betriebswirt Dirk Bo gershausen       
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EWR GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Neuenkamper Str. 81-87 

 

 

FIRMENSITZ 42855 Remscheid 

TELEFON 02191/16-40 

E-MAIL info@ewr-gmbh.de 

WEBSEITE www.ewr-remscheid.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 06.11.2001 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN5
 Nominal ____________________________________________ 0% / 60,00% / 60,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital _______________________ 17.500.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadtwerke Remscheid GmbH _____________________ 10.500.000 € (60,0%) Thu ga AG _____________________________________________ 3.500.000 € (20,0%) innogy SE _____________________________________________ 3.500.000 € (20,0%) Stadt Remscheid _________________________________________________ 0 € (0,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist die sichere, preiswu rdige und um-weltschonende Versorgung mit Elektrizita t, Gas, Wasser, Wa rme und Telekommunikation sowie die Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit diesen Gescha ftsfeldern. Die Gesellschaft kann weitere Aufgaben der Ver- und Entsorgung u bernehmen.  Die Gesell-schaft ist zu allen Gescha ften und Maßnahmen berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar gefo rdert werden kann. Sie kann sich zur Erfu llung ihrer Aufgaben anderer Unterneh-men bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben oder pachten und ferner Unternehmens- und Interessengemein-schafts- sowie sonstige Kooperationsvertra ge – auch außerhalb des Versorgungsbereichs – abschließen. Die Gesellschaft soll innerhalb ihres Unternehmensgegenstandes neue Gescha ftsfelder entwickeln und Dienstleistungen anbieten und durch sie eine wirtschaftlich ver-tretbare Vermeidung unno tigen Energie-, Material- und Stoffver-brauchs sowie die Verminderung umweltscha digender Emissionen erreichen, um so einen Beitrag zur Erhaltung der natu rlichen Le-bensgrundlagen zu leisten. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH 3.125 € (12,5%) 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG 

                                                                    
5 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Prof. Dr. Thomas Hoffmann   
 

AUFSICHTSRAT VORSITZ Herr Hans-Peter Meinecke  (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, bis 11.09.2018) Stadt Remscheid MdL Herr Sven Wolf (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

1. STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Herr Bernd Quinting (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

2. STELLVERTRETUNG VORSITZ Herr Thomas Blicke  (AN, ab 11.09.2018) Stadt Remscheid 

MITGLIED StRM Herr Ottmar Gebhardt (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid Herr Andreas Karthaus  (AN, ab 11.09.2018) Stadt Remscheid StRM Frau Ilona Kunze-Sill (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, ab 11.09.2018) Stadt Remscheid StRM Herr Wolf Lu ttinger (FDP) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, bis 11.09.2018) Stadt Remscheid OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid Frau Claudia Rosengart  (AN, ab 11.09.2018) Stadt Remscheid StRM Frau Beatrice Schlieper (GRU NE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, ab 11.09.2018) Stadt Remscheid 

 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  108.778 109.846 111.773 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 910 1.005 1.144 Entgeltlich erworbene Lizenzen und Rechte 
 910 1.005 1.144 Sachanlagen  66.683 67.753 69.767 Grundstu cke und Geba ude  14.779 14.366 14.422 
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Technische Anlagen und Maschinen 
 11.205 10.795 10.212 Andere Anlagen, Betriebs- und Gescha ftsausstattung 
 2.895 2.859 3.077 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
 948 1.023 1.128 Sonstige Sachanlagen  36.856 38.709 40.928 Finanzanlagen  41.184 41.088 40.862 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
 28.602 28.602 28.602 Beteiligungen  12.567 12.473 12.249 Sonstige Ausleihungen  16 14 11 

Umlaufvermögen  26.085 28.190 26.308 Vorra te  1.118 1.285 1.171 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  1.089 1.234 1.163 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
 28 52 8 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 23.741 21.172 21.284 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 15.552 17.879 15.443 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 178 176 168 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 8.011 3.117 5.674 dar.: Forderungen gegen Gesellschafter 
 6.746 1.948 3.428 dar.: U brige sonstige Forderungen 
 1.266 1.169 2.245 Kasse, Bankguthaben, Schecks  1.226 5.732 3.853 

Rechnungsabgrenzungsposten  928 861 660 

Bilanzsumme  135.791 138.897 138.741 

Eigenkapital  83.816 83.816 83.847 Gezeichnetes Kapital  17.500 17.500 17.500 dar.: gezeichnetes Kapital (zum Nennwert)  17.500 17.500 17.500 Kapitalru cklage  66.316 66.316 66.347 Bilanzergebnis  0 0 0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Empfangene Ertragszuschüsse  5.479 5.787 6.204 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 
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Rückstellungen  15.568 18.771 20.378 Ru ckstellungen fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 
 1.284 1.520 1.836 Steuerru ckstellungen  308 243 0 sonstige Ru ckstellungen  13.976 17.008 18.542 

Verbindlichkeiten  30.928 30.524 28.312 Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten ggu . Kreditinstituten 
 8.358 7.725 6.599 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
 200 0 58 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 3.093 6.475 7.596 Verbindlichkeiten ggu . Gesellschaftern 
 11.406 10.888 9.468 Verbindlichkeiten ggu . verbundenen Unternehmen 
 10 11 10 Sonstige Verbindlichkeiten  7.861 5.425 4.580 dar.: aus Steuern  2.441 260 238 

Bilanzsumme  135.791 138.897 138.741 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  174.861 163.470 151.138 

Erlösschmälerungen  15.870 14.409 13.238 

Bestandsveränderungen  9 23 -44 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 

 550 526 630 

Sonstige betriebliche Erträge  949 937 2.026 

Gesamtleistung  160.500 150.548 140.512 

Materialaufwand  103.407 93.455 85.190 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 98.934 90.021 82.026 dar.: Fremdleistungen  4.473 3.434 3.164 

Rohergebnis  57.093 57.093 55.322 

Personalaufwand  19.046 18.659 19.068 dar.: Lo hne und Geha lter  15.057 14.482 14.756 dar.: soziale Abgaben  2.641 2.698 2.739 dar.: Altersversorgung und Unterstu tzung 
 1.348 1.478 1.572 

Abschreibungen  5.535 5.420 5.491 
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Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 15.748 16.285 16.094 

EBIT  16.764 16.730 14.669 

Erträge aus Beteiligungen  423 263 370 

Erträge aus anderen 
Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanz-AV 

 0 0 0 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 205 18 41 dar.: aus der Abzinsung von Ru ckstellungen 
 185 4 27 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 256 299 294 dar.: aus der Aufzinsung von Ru ckstellungen 
 59 112 115 

EBT  17.137 16.712 14.786 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 2.217 2.166 1.439 

Sonstige Steuern  193 196 169 

Jahresergebnis  14.728 14.350 13.178 

Vorabausschüttung  4.509 4.216 3.817 

Sonstige Ergebniserhöhungen / -
minderungen 

 -10.219 -10.134 -9.362 

Bilanzergebnis  0 0 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     9,3 9,6 9,6 Cashflow (basierend auf GuV)     19.704 19.220 18.084 Eigenkapitalquote (in %)     61,7 60,3 60,4 
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INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  247 249 250 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

I.  Grundlagen des Unternehmens 

 Die EWR GmbH (EWR) ist das vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen im Unternehmens-verbund der Stadtwerke Remscheid GmbH (SR) mit den strategischen Gescha ftsfeldern Erneuerbare Energien, Vertrieb von Strom, Gas, Wasser, Energie-(effizienz)dienstleistungen, Netzbetrieb und der im Aufbau befindlichen Breitbandversorgung. Unser Netzgebiet erstreckt sich auf das Konzessionsgebiet der Stadt Remscheid. Die Aktivita ten im Bereich der Erneuerbaren Energien werden in Remscheid und u ber Finanzbeteiligungen bestritten. Der nach der Gemeindeordnung NRW geforderten Einhaltung der o ffentlichen Zwecksetzung und Zwe-ckerreichung sind wir nachgekommen. Den im Gesellschaftszweck der EWR formulierten Zielen einer sicheren, preiswu rdigen und umweltschonenden Versorgung mit Elektrizita t, Gas, Wasser, Wa rme sowie Dienstleistungen im Zusammenhang mit diesen Gescha fts-feldern, haben wir voll entsprochen. Gema ß § 6b Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) gehen wir im Lagebericht auf die Ta tigkeiten der Elektri-zita ts- und Gasverteilung ein. Bei der EWR umfassen diese Ta tigkeiten den Betrieb der Elektrizita ts- und Gasverteilernetze. Die EWR unterliegt hierbei der Regulierung durch das Ministerium fu r Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE). Die Gescha ftsanteile der Gesellschaft werden von der Stadtwerke Remscheid GmbH (60 %), der Thu ga AG (20 %) und von der innogy SE (20 %) gehalten. Aufgrund des zwischen SR und EWR bestehenden Ergebnis-abfu hrungsvertrages sind die innogy SE und die Thu ga AG außenstehende Gesellschafterin-nen. 
 

II.  Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage der Gesellschaft 

1.  Wirtschaftliches Umfeld und Rahmenbedingungen Nach den Konjunkturberichten der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid befand sich die Bergische Wirt-schaft u ber das ganze Jahr 2018 in der Hochkonjunktur. Trotz Handelsbarrieren nahmen die Exportum-sa tze gegenu ber 2017 zu, gleichwohl gewann das Inlandsgescha ft tendenziell an Bedeutung. Das insge-



EWR GMBH 

 

Seite 58 

samt hohe konjunkturelle Niveau dru ckte sich im Gescha ftslageindex (das ist die Differenz der Antwor-ten „gut“ und „schlecht“) aus, der im Herbst 2018 bei einem Plus von 34 Punkten - im Fru hjahr waren es plus 35 Punkte - verharrte. Im Sta dtevergleich u bertraf Remscheid mit plus 40 bzw. 41 Punkte den Ge-scha ftslageindex von Wuppertal und Solingen deutlich. Der Vergleich der Industrieumsa tze 2018/17 sowie die A nderungsrate der industriellen Exportumsa tze in Remscheid besta tigen die positiven Umfra-geergebnisse. Die Industrieumsa tze nahmen im Jahr 2018 insgesamt gegenu ber dem Vorjahr um 9,1 % zu, wa hrend im IHK-Bezirk insgesamt nur ein Plus von 5,4 % ermittelt wurde. A hnlich u berzeugend fa llt die A nderungs-rate der industriellen Exportumsa tze im Jahresvergleich aus: Wa hrend in Remscheid ein Plus von 13,6 % registriert wurde, stieg der Umsatzanteil im IHK-Gebiet um 8,3 %. Die Arbeitsmarktdaten der Region zeigten ebenfalls grundsa tzlich eine erfreuliche Entwicklung: Im IHK-Bezirk lag die Arbeits-losenquote zum Jahresende 2018 bei 7,4 % gegenu ber 8,3 % im Dezember 2017. In Remscheid sank die Quote sogar von 8,0 % auf 6,9 %. Die bergischen Arbeitsmarktdaten erreichen allerdings nicht das Niveau des NRW-Landeswertes, der sich zum Jahresende bei 6,4 % nach 7,0 % im Vorjahr einstellte. Die von der IHK fu r den bergischen Raum im abgelaufenen Gescha ftsjahr aufgezeigte gute Konjunktur-lage zeigt sich - allein den Zahlen folgend - ebenfalls spu rbar bei der Remscheider Wirtschaft. Die Ent-wicklung der Industrieumsa tze (wie berichtet + 9,1 % gegenu ber 2017) fu hrte auch beim Energieein-satz der industriellen Kunden in Remscheid zu einem ho heren Bedarf. Im Privat- und Gewerbe-kunden-segment hinterlassen sowohl der effizientere Umgang mit Energie als auch stagnierende Kundenzahlen ihre Spuren, wenngleich wir uns insgesamt mit unseren Marktanteilen in Remscheid behaupten konn-ten. Die Gasversorgung konnte im Zuge der langanhaltenden Scho nwetterperioden in 2018 nicht an den Gasabsatz des Vorjahres anknu pfen. Bedingt durch die sehr heißen und trockenen Sommermonate ver-zeichneten wir hingegen einen Anstieg im Wasserverbrauch.  
 

2.  Wirtschaftliche Lage der Gesellschaft Der Strom- und Gasabsatz im eigenen Netz konnte im Industriekundensegment als Folge konjunkturel-ler Impulse - wir verweisen auf die Entwicklung der Industrieumsa tze in Remscheid - u berzeugen. Das durch Witterungsverha ltnisse beeinflusste Verbrauchs-verhalten bei unseren Gas- und Wasserkunden zeigte naturgema ß uneinheitliche  Entwicklungen auf. Insgesamt ko nnen wir wieder auf ein wirtschaft-lich solides Gescha ftsjahr zuru ckblicken, das in den entscheidenden Ergebnisparametern in die Region des Vorjahresniveaus vorsto ßt und unsere Planungsziele u bertroffen hat. Die gesamten Außenerlöse der Gesellschaft - vermindert um Ru ckstellungsdotierungen - sanken ge-genu ber dem Vorjahr von 149,1 Mio. € auf 137,9 Mio. € (- 11,2 Mio. € oder - 7,5 %). Auf den Energiebe-reich und auf Wasser-lieferungen - einschließlich Innenumsätze - entfielen insgesamt ca. 138,0 Mio. € und damit 8,9 Mio. € oder ca. 6,1 % geringere Erlo se als im Jahr zuvor. In der Sparte Strom sanken die Lieferungen in eigene und insbesondere fremde Netzgebiete, wa hrend die Netznutzungserlo se infolge gestiegener Durchleitungsmengen anwuchsen. Im Saldo nahmen die Umsa tze insgesamt um ca. 4,2 Mio. € oder 4,7 % ab. U ber alles betrachtet haben wir die Strompreise im Privat- und Gewerbebereich in 2018 noch stabil halten ko nnen. Wa hrend die staatlichen Abgaben (EEG-
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/KWK-Zuschlag) leicht sanken, stiegen die Netzentgelte - insbesondere der vorgelagerten Netze - an. Auch die Strombeschaffungspreise kannten in 2018 nur eine Richtung, und zwar nachhaltig nach oben. Portfoliobereinigungen, Jahrhundertsommer und Kundenbewegungen kennzeichnen die Erlo sentwick-lung in der Gasversorgung (Netz und Vertrieb) gegenu ber dem Vorjahr. Die Erlo se fallen im direkten Vergleich um 4,4 Mio. € oder 11,8 % niedriger aus, wenngleich wir - gespiegelt an unseren Wirtschafts-plandaten - nicht unzufrieden sein du rfen. In der Wasserversorgung mussten die gelieferten Trinkwas-sermengen bilanziell um einwirkende Ru ckrechnungsdifferenzen aus 2016/17 bereinigt werden. In der Folge sanken die Erlo se gegenu ber dem Vorjahr rechnerisch um gut 0,2 Mio. € bzw. 1,4 % auf 16,6 Mio. €. In der Wa rmeversorgung nahmen die Erlo se als Folge eines Absatzru ckgangs um ca. 2,4 % auf 3,3 Mio. € ab. In der Stromsparte setzte der Energievertrieb im Stromnetz der EWR sowie in fremden Netzgebieten insgesamt 428,3 Mio. kWh ab und unterbot damit den Vorjahreswert um 34,3 Mio. kWh oder 7,4 %. Ins-besondere im Individualkundensegment (eigenes und fremdes Netz) hinterla sst die Wettbewerbsinten-sita t verbunden mit zum Teil fragwu rdigen Preiskalkulationen ihre Spuren. Der Vertriebsabsatz der 
Netzwirtschaft der EWR verharrte mit 542,1 Mio. kWh unvera ndert auf Vorjahresniveau. Im Bereich der Gasversorgung erreichte der Energievertrieb mit 812,4 Mio. kWh insgesamt nicht das Absatzvolumen des Jahres 2017, allerdings fiel die ru ckla ufige Entwicklung in den einzelnen Kunden-segmenten uneinheitlich aus. Bei unseren Remscheider Industrieunternehmen hinterlassen im Wesent-lichen Kundenabwanderungen einen deutlichen Absatzru ckgang von 17,3 %. Bei den Privat- und Gewer-bekunden unseres Stammgebietes nahm der Erdgasverkauf vergleichsweise moderat gegenu ber dem Vorjahr um 4,4 % ab. Insbesondere die u ber das Jahr lang anhaltende milde Witterung hat in diesem Segment Spuren gezogen. Außerhalb unseres Netzgebietes haben wir unter Abwa gung von Chancen und Risiken eine Portfoliobereinigung vorgenommen und bewusst auf Belieferungen verzichtet. Trotz der u ber alle Kundengruppen zu konstatierenden ru ckla ufigen Absatzentwicklung gegenu ber dem Vorjahr von - 10,8 %, konnten wir unsere Planungsannahmen mit 10,8 Mio. kWh oder 1,4 % u bertreffen. Natur-gema ß wirkten sich die Witterung und konjunkturspezifische Einflu sse insgesamt auch beim Vertriebs-absatz der Netzwirtschaft aus: Mit 1.027,5 Mio. kWh waren wir erneut im „Club der Milliarda re“ vertre-ten und unterschritten im Vergleich zum Vorjahr die Menge Erdgas, die durch das Verteilernetz der Ge-sellschaft geleitet wurde, um 2,1 %. Rechnerisch und damit auch umsatzrelevant fa llt der Trinkwasserabsatz der Wasserversorgung mit gut 6,0 Mio. m3 um 0,04 Mio. m3 oder 0,7 % niedriger aus als im Jahr zuvor. Dieser scheinbar im Wider-spruch zur Sommerperiode des Jahres 2018 stehenden Entwicklung sind Ru ckrechnungsdifferenzen der Jahre 2016/17 geschuldet, die bilanziell zu beru cksichtigen sind. Um diese Effekte bereinigt, zeigt sich auch beim Trinkwasserabsatz ein Plus im Jahresvergleich. Einschließlich Rohwasser wurden im Be-richtsjahr insgesamt gut 7,0 Mio. m3 gegenu ber ca. 6,8 Mio. m3 im Vorjahr (+ 3,5 %) abgesetzt. Der Absatz in der Wa rmeversorgung blieb mit etwa 39,8 Mio. kWh um 2,5 % hinter der Vorjahresmarke zuru ck. Geringere Bedarfe als Folge der bereits angesprochenen Witterungsverha ltnisse pra gen den Vergleich zum Vorjahr.   Die nachfolgende Tabelle fasst noch einmal den Absatz- und Umsatzbereich der Energie- und Wasser-versorgung (einschließlich Netzwirtschaft) im abgelaufenen Gescha ftsjahr zusammen: 
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    Absatz *1) Vera nderung gegen-u ber Vorjahr in % 

Erlo se *2) Mio € 

Vera nderung gegen-u ber Vorjahr in % Stromversor-gung 

Mio. kWh 

627,1 -3,1 85,2 -4,7 Gasversor-gung 

Mio. kWh 

1.078,7 -5,2 32,9 -11,8 Wa rmever-sorgung 

Mio. kWh 

39,8 -2,5 3,3 -2,4 Wasserver-sorgung 

Mio. m³ 

7,0 +3,5 16,6 -1,4 Gesamt       138,0 -6,0   *1) einschl. Durchleitung Strom und Gas sowie Eigenverbrauch, *2) wie *1), ohne Nebengescha fte und Auflo sung BKZ Die betrieblichen Aufwendungen der Gesellschaft (etwa 126,3 Mio. € gegenu ber 134,3 Mio. € im Vor-jahr) werden insbesondere durch die Materialkosten (einschließlich Energie- und Wasserbezug), die Personalaufwendungen, Abschreibungen sowie die u brigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen ge-pra gt. Gro ßte Einzelposten beim Materialaufwand (einschließlich bezogene Leistungen), der mit insgesamt 85,2 Mio. € um 8,3 Mio. € oder 8,9 % hinter dem vergleichbaren Vorjahreswert liegt, sind die Energie- und Wasserbezugskosten sowie die Transportnetzkosten Strom und Gas fu r in fremde Netzgebiete gelie-ferte Energiemengen. Der Personalaufwand nimmt traditionell den zweiten Platz im Aufwandsbereich der Ergebnisrechnung ein. Auf diese Kostengro ße entfielen knapp 19,1 Mio. € und damit etwa 0,4 Mio. € ho here Aufwendun-gen als im Jahr 2017. Zum 31.12.2018 bescha ftigte die EWR mit 266 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (einschließlich geringfu gig Bescha ftigte) 6 Belegschaftsmitglieder mehr als zum gleichen Stichtag des Vorjahres. Die auf kostenrelevante Vollzeitkra fte umgerechnete betriebswirtschaftliche Kennzahl stieg von gerundet 238 Personen im Vorjahr auf 246 Personen zum Bilanzstichtag. Zum Jahresende befanden sich wie im Vorjahr wieder 12 junge Menschen in einem Ausbildungsverha ltnis. Das entspricht (bezogen auf die Belegschaftszahl zum 31.12. ohne Auszubildende und in der Freizeitphase der Altersteilzeit be-findliche Bescha ftigte) einer Ausbildungsquote von 4,7 % (4,9 % i. Vj.). Die Abschreibungen auf das Anlagevermo gen verliefen planma ßig und fließen mit etwa 5,5 Mio. € (ca. 5,4 Mio. € i. Vj.) in die Ergebnisrechnung der EWR ein. Sie orientieren sich an den Nutzungsdauern der aktivierten Wirtschaftsgu ter und den Neuinvestitionen der Gesellschaft. Von den übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfa llt der „Lo wenanteil“ auf die an die Stadt Remscheid zu entrichtende Konzessionsabgabe (KA). Die KA - abgeleitet von den in der Netzwirt-schaft durchgeleiteten Absatzmengen fu r Strom und Gas sowie den Wassererlo sen - wurde wieder preis- und steuerrechtlich vollsta ndig erwirtschaftet und liegt mit knapp 7,3 Mio. € auf dem Niveau des Vorjahreswerte. 
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Das Ergebnis nach Steuern der EWR schließt u ber alle Sparten mit einem Gewinn in Ho he von 13,3 Mio. € (14,5 Mio. € i. Vj.) ab. Damit liegt das Ergebnis zwar um ca. 1,2 Mio. € unter  dem Rekordniveau des Vorjahres, jedoch um ca. 2,2 Mio. € u ber unserem urspru nglichen Planansatz fu r 2018. Nach Abzug der Ausgleichszahlung an die außenstehenden Gesellschafterinnen Thu ga AG und innogy SE sowie der sonstigen Steuern des Unternehmens verbleibt ein U berschuss in Ho he von 9,4 Mio. € gegenu ber 10,1 Mio. € zum Bilanzstichtag des Vorjahres. Dieser Jahresgewinn wird auf der Basis des ab 2011 gu ltigen Ergebnisabfu hrungsvertrages (in gea nderter Fassung vom 12. November 2013) an die Muttergesell-schaft Stadtwerke Remscheid GmbH abgefu hrt. 
 

3.  Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft Das Finanzmanagement der Gesellschaft ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die Liqui-dita tslage ist jederzeit gesichert. Zum Bilanzstichtag verfu gte die EWR u ber flu ssige Mittel in Ho he von knapp 3,9 Mio. € (5,7 Mio. € i. Vj.).   Die langfristigen Darlehen von Kreditinstituten wurden planma ßig getilgt und belaufen sich auf ein Restvolumen von ca. 6,6 Mio. € (7,7 Mio. €. i. Vj.). Die Verbindlichkeiten gegenu ber Kreditinstituten be-anspruchen 4,8 % der Bilanzsumme (5,6 % i. Vj.). Fu r die Investitionsta tigkeit im Berichtsjahr verausgabte die Gesellschaft Finanzmittel in Ho he von etwa 7,8 Mio. € gegenu ber 6,9 Mio. € im Vorjahr. Diese Mittel wurden in immaterielle Vermo gensgegensta nde und Sachanlagen investiert. Bei den Finanzanlagen wurden 0,3 Mio. € an Kapital zuru ckgefu hrt. Sowohl gegenu ber unserer Planung als auch gegenu ber der revidierten Wirtschaftsplanung blieb das Investiti-onsvolumen u ber alle Sparten jedoch zuru ck, und zwar um etwa 5,5 Mio. € bzw. 1,1 Mio. €. Von den verausgabten Investitionen fu r immaterielle Vermo gensgegensta nde und Sach-anlagen entfie-len anna hernd 36 % auf die Stromversorgung (einschließlich Straßenbeleuchtung), rund 13 % auf die Gasversorgung, ca. 20 % flossen in die Wasserversorgung und knapp 9 % wurden im Gescha ftsfeld „Wa rmeversorgung/Contracting“ investiert. Auf die gemeinsamen und zentralen Bereiche entfielen ca. 22 % der Finanzmittel. Zur vollsta ndigen Finanzierung der Investitionen konnte auf die vorhandene Li-quidita t zuru ckgegriffen werden. Der Jahres-Cashflow bela uft sich auf 19,9 Mio. € gegenu ber 22,3 Mio. € im Jahr zuvor. Zum Bilanzstichtag nimmt das langfristig gebundene Vermo gen der Gesellschaft unter Verrechnung empfangener Ertragszuschu sse 79,7 % (78,1 % i. Vj.) der Bilanzsumme ein. Hinsichtlich der Vermo gens- und Finanzlage ist festzustellen, dass die Bilanzsumme mit etwa 138,7 Mio. € gegenu ber dem Vorjahresstichtag nahezu unvera ndert ist. Das Eigenkapital der Gesellschaft betra gt zum Bilanzstichtag gleichbleibend 83,8 Mio. € oder 60,4 % der Bilanzsumme. 
 

4.  Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren Fu r die interne Unternehmenssteuerung setzen wir (getrennt nach Energie- und Wasservertrieb sowie Netzwirtschaft) spartenbezogen ein monatliches Berichtswesen ein, das im Ergebnis in gleicher Tiefe 
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und Breite in differenzierte Erfolgsrechnungen mu ndet. Analysiert werden sowohl im Plan-/Ist- als auch Ist/Ist-Vergleich beispielsweise die Absatz- und Umsatzentwicklungen (gegliedert nach Kundengrup-pen, Beschaffungs- und Netzkosten), Margenentwicklungen in den Kundensegmenten, sonstige Be-triebskosten, Investitionen sowie verschiedene Parameter rund um die Personalentwicklung. Diese In-strumentarien verschaffen uns die Mo glichkeit, fru hzeitig Abweichungen zu erkennen, um bei Fehlent-wicklungen, die das geplante Unternehmensergebnis gefa hrden, Gegenmaßnahmen einleiten zu ko nnen. Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren beru cksichtigen wir unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit die Belange unserer Kunden, der Umwelt - somit auch unter dem Gesichtspunkt der Ressourcenschonung und Energieeffizienz - sowie unserer Arbeitnehmer. Die EWR hat das Thema Umweltschutz schon vor vielen Jahren zum festen Bestandteil der Unterneh-menspolitik gemacht. Das Unternehmen verfu gt u ber ein fu r alle Sparten gu ltiges und zertifiziertes Um-weltmanagementsystem, das den Anforderungen des internationalen Standards DIN EN  ISO 14.001:2004 genu gt. Im Rahmen des allja hrlichen Umweltaudits - so auch im Dezember 2018 - wurde die erteilte Zertifizierung uneingeschra nkt besta tigt und ein neues Zertifikat ausgeha ndigt. Arbeitsschutz ist ein stets im Fokus der Managementaufgaben stehendes Thema. Die Anzahl der Ar-beitsunfa lle hat sich von der durchaus geringen Anzahl des Vorjahres (7) nochmals auf aktuell 4 Vorfa lle - davon 3 meldepflichtig - vermindert. Allerdings blieben die durch meldepflichtige Unfa lle verursachten Fehltage mit 58 (59 i. Vj.) nahezu konstant. 
 

III.  Prognosebericht Nach Maßgabe der zum Jahresende 2018 unter dem Gebot kaufma nnischer Vorsicht aufgestellten, mit-telfristigen Wirtschaftsplanung 2019 bis 2022, erwarten wir fu r das Jahr 2019 ein nach der Gewinn- und Verlustrechnung korrespondierendes Ergebnis nach Steuern in Ho he von 12,5 Mio. €. Fu r den Prognosezeitraum 2020 bis 2022 rechnen wir mit einem mittleren korrespondierenden Jahresergebnis von ca. 12,1 Mio. €. Bei dieser Prognose haben wir auf der Aufwands- und Ertragsseite wieder ein Nor-maljahr unterstellt und bewegen uns damit tendenziell auf hohem Niveau, jedoch unterhalb der ausge-sprochen guten Ergebnislage des Berichtsjahres. Diese Entwicklung u berrascht nicht und es bedarf den-noch großer Anstrengungen der Gesellschaft und ihrer Belegschaft, diese Ziele zu erreichen. Beispiels-weise ist der Wettbewerb im Industriekundenvertrieb hart umka mpft. Nach jahrelangem Wachstum im Stromvertrieb außerhalb Remscheids haben wir in Abwa gung von Chancen und Risiken eine nachhal-tige Portfoliobereinigung vorgenommen. Nach Abzug der Ausgleichszahlungen an die außenstehenden Gesellschafterinnen Thu ga AG und innogy SE, der hierauf abzufu hrenden Ertragssteuern sowie der sonstigen Steuern des Unternehmens, erwar-ten wir fu r 2019 ein an die Stadtwerke Remscheid abzufu hrendes Jahresergebnis in Ho he von gerundet 8,8 Mio. € gegenu ber etwa 9,4 Mio. € im Berichtsjahr. Fu r das Investitionsprogramm rechnen wir im nunmehr laufenden Gescha ftsjahr 2019 mit einem Aus-gabevolumen von 12,4 Mio. €, das vorsorglich wieder 3,0 Mio. € fu r die Sta rkung bestehender Finanzbe-teiligungen im regenerativen Bereich vorsieht. Bei den Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Wirtschaftsgu ter gewinnen die Ausgaben rund um die Digitalisierung im Messwesen sowie der Breit-bandausbau an Bedeutung. Ebenso wird in der Stromsparte die Erneuerung einer U bernahmestation 
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fortgefu hrt. Fu r den Prognosezeitraum 2020 bis 2022 haben wir Gesamtinvestitionen mit einem durch-schnittlichen Jahresvolumen von etwa 12,2 Mio. € vorgesehen. Die Liquidita tslage der Gesellschaft ist gesichert. Zur Bewa ltigung des Investitionsprogramms werden wir voraussichtlich erga nzend Fremdmittel einsetzen. Ende Januar 2019 konstatierte die IHK nach einer Umfrage bei Unternehmen der bergischen Wirtschaft: „Die Konjunktur im Bergischen Sta dtedreieck la uft noch gut, sie hat aber an Schwung verloren.“ Der im Herbst 2018 ermittelte Indexwert zur Einscha tzung der Gescha ftslage in Remscheid ist von plus 41 leicht auf plus 38 Punkte gesunken und liegt damit zwar etwas unterhalb der Nachbarstadt Solingen (plus 42), jedoch deutlich u ber dem fu r Wuppertal (plus 25) ermittelten Indexwert. Gemessen an dem fu r unser wirtschaftliches Handeln zugrundeliegenden Wirtschaftsplan 2019 ko nnen wir in der Startphase des neuen Gescha ftsjahrs absatzwirtschaftlich - insbesondere in der Gas-versor-gung - ebenfalls eine durchaus solide Entwicklung konstatieren. Trotz der warmen Tage im Februar be-scherten uns die ersten beiden Monate, verbunden mit konjunkturellen Impulsen bei unseren Industrie-kunden, mit einem Plus von 10,2 % einen guten Start.   In der Stromversorgung u bertreffen wir in diesem Zeitabschnitt mit dem Gesamtabsatz (einschließlich Netzwirtschaft) die korrespondierende Planungsgro ße um 1,4 %. Wa hrend sich im Privat- und Gewer-bebereich unsere Erwartungen besta tigen und sowohl die Netzwirtschaft als auch der Energievertrieb mit einem Plus aufwartet, haben wir im Rahmen weiterer Abwa gungsprozesse (Chancen/Risiko) die Lieferung an Individualkunden weiter eingeschra nkt. Der Absatz in der Wa rmeversorgung weist im Zuge der Witterungsverha ltnisse gleichfalls Zuwachsraten aus. Die Planungsansa tze werden in den ersten beiden Monaten um 1,2 % u bertroffen. In der Wasserversorgung zeigt sich noch kein klares Bild. Der Trinkwasserabsatz liegt in den ersten zwei Monaten zwar rechnerisch mit 5,1 % unter unserem Prognoseansatz, die absoluten Liefermengen - zum Teil abgeleitet aus dem Wasserbezug - lassen noch keine belastbaren Aussagen zu. Wir bleiben in der weiteren Einscha tzung zuru ckhaltend und werden die na chsten Monate intensiv beobachten.  U ber alle Sparten betrachtet, sind wir mit dem absatzwirtschaftlichen Verlauf im Vergleich zu unserer Wirtschaftsplanung nicht unzufrieden; allerdings ko nnen zum gegenwa rtigen Zeitpunkt insgesamt noch keine hinreichenden Ru ckschlu sse auf die weitere wirtschaftliche Entwicklung des Jahres 2019 gezogen werden. Im weiteren Jahresverlauf gilt nach wie vor ein besonderes Augenmerk unseren industriellen Kunden sowohl im Strom- als auch Gas-segment und den dann vorherrschenden konjunkturellen Rah-menbedingungen. 
 

IV.  Risiko- und Chancenbericht 

1.  Risikobericht Das zentrale Risikofru herkennungssystem ist integraler Bestandteil unserer Managementsysteme und wird von der EWR aus konzernweit eingesetzt. Die mittels Softwareunterstu tzung erfassten Risiken werden halbja hrlich durch die Risikoverantwortlichen aktualisiert und vom Risikokoordinator erfasst 
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und verwaltet. Dem Aufsichtsrat wird im gleichen Rhythmus ein Sachstandsbericht des Risikomanage-ments gegeben. Das Risikofru herkennungssystem ist in einem Risikohandbuch dokumentiert. Zum Jah-reswechsel 2018/2019 sind im Konzern Stadtwerke Remscheid 14 Risiken identifiziert und bewertet, davon origina r jeweils 4 die EWR und die Stadtwerke Remscheid ausschließlich betreffend. Weitere 6 Risiken fallen allen Gesellschaften des Stadtwerkeverbundes zu. Die ausschließlich fu r die EWR re-gistrierten Risiken (4) werden in der mittleren Priorita tenklasse B (1) bzw. C (3) gefu hrt, die im Hin-blick auf Eintrittswahrscheinlichkeit und potenzielle Schadenho he die geringste Bedeutung hat. Das in der Priorita tenklasse B gefu hrte Risiko befasst sich mit der IT-Sicherheit im Netzbereich und der damit verbundenen Versorgungssicherheit. Als Gegenmaßnahme wird das eingefu hrte und zertifizierte ISMS (InformationsSicherheitsManagementSystem) stetig fortentwickelt. Die in der Klasse C gefu hrten Risi-ken umreißen die Wirkungen und Maßnahmen aus Kundenverlusten und sinkenden Deckungsbeitra gen im Individualkundensegment. Dem Risiko aus sinkenden Netzentgelten begegnen wir mit einem fortlau-fenden Optimierungsprozess und einem strukturierten Erlo spfadmanagement. Andere Risiken haben wir angemessen in Form von Ru ckstellungsdotierungen beru cksichtigt. Daru ber hinaus bestehen keine Risiken, die die Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage nachhaltig negativ beein-flussen ko nnen oder den Bestand der Gesellschaft gefa hrden. 
2.  Chancenbericht Das im innogy- und Thu ga-Netzwerk liegende Chancenpotential wird von der EWR beispielsweise in den Bereichen Beschaffung, Vertrieb, Netz, technische Revision und IT-Sicherheitsaudits gezielt breit ge-nutzt. Insbesondere auf den Gebieten Gatewayadministration und Glasfasernetze konnte die Zusammen-arbeit intensiviert werden Der Ausbau unserer Beteiligungen im Segment der regenerativen Energieerzeugung wurde auch in 2018 fortgesetzt. Wa hrend bei unserer Beteiligung Green GECCO keine neuen Projekte entwickelt bzw. umgesetzt werden, wurde das Portfolio bei der Thu ga Erneuerbare Energiengesellschaft (THEE) mit Be-teiligungen an vier Solarparks in Thu ringen bzw. Brandenburg erga nzt. In 2019 sollen aus eigenem Pro-jektentwicklungsgescha ft im Windbereich der THEE etwa 18,5 MW zugebaut werden. Mit Blick auf das „Innenleben“ der Gesellschaft stehen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Fo-kus. Unsere interne Schulungsakademie erfa hrt einen sehr guten Zuspruch und wird dazu genutzt, ins-besondere Fu hrungskra fte weiter zu entwickeln. Daru ber hinaus wurde der  Strategieprozess weiterent-wickelt und die Organisationsausrichtung der Unternehmensgruppe mit Blick auf 2025 konkretisiert. Die mit der Energiewende einhergehenden Anforderungen an Netzinfrastrukturen und dem damit ver-bundenen Datentransport resultieren nicht allein aus dem Energiewirtschaftsgesetz und dem Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende. Den vor geraumer Zeit eingeschlagenen Weg - strukturiert und ge-zielt unser Glasfasernetz auszubauen - verfolgen wir weiterhin konsequent. Zur weiteren Positionierung der EWR zum Remscheider Infrastrukturdienstleister beeinflusst auch die Elektromobilita t unser Han-deln: Wir bescha ftigen uns mit dem strategischen Auf- und Ausbau eines fu r die O ffentlichkeit zuga ngli-chen Ladesa ulennetzes in Remscheid sowie dem Angebot von Produkten rund um das Thema Ladestati-onen fu r Privat- und Gewerbekunden. 
 

V.  Risikobericht über die Verwendung von Finanzinstrumenten 
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Die EWR GmbH hat keine Finanzmarktgescha fte geta tigt, insoweit drohen der Gesellschaft auch aus die-sem Segment keine Risiken. Die Liquidita tssteuerung fu r die Gesellschaft ist zentraler Bestandteil der konzernweit eingesetzten Finanz- und Liquidita tsplanung der Stadtwerke Remscheid.  
 

VI.  Bericht über Zweigniederlassungen 

 Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht unterhalten. 
 Remscheid, 10. April 2019 
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AWG ABFALLWIRTSCHAFTSGESELLSCHAFT MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG WUPPERTAL 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Korzert 15 

 

 

FIRMENSITZ 42349 Wuppertal 
TELEFON 0202 / 4042-0 

WEBSEITE www.awg.wuppertal.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 11.06.1971 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN6
 Nominal ________________________________________ 0,03% / 24,97% / 25,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital _________________________ 5.000.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH _____________ 3.523.475 € (70,5%) Stadtwerke Remscheid GmbH ______________________ 1.248.475 € (25,0%) Stadtwerke Velbert GmbH ______________________________ 225.000 € (4,5%) Stadt Remscheid ____________________________________________ 1.525 € (0,0%) Stadt Wuppertal ____________________________________________ 1.525 € (0,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand der Gesellschaft ist die Erfassung, Sammlung, Befo rde-rung, Behandlung, Verwertung und Entsorgung von Abfa llen und Wertstoffen, insbesondere der Betrieb von Anlagen fu r thermische Behandlung von Abfa llen. Die Gesellschaft kann weitere Dienstleis-tungen erbringen, die mit dem Gegenstand des Unternehmens zu-sammenha ngen. Sie kann daru ber hinaus alle sonstigen der Abfall-verringerung, -verwertung oder –beseitigung mittelbar oder unmit-telbar dienenden Ta tigkeiten ausfu hren und Anlagen planen, errich-ten und betreiben. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Martin Bickenbach   Herr Conrad Tschersich   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED 

                                                                    
6 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Thomas Grieger  (Verwaltungsbedienstete(r), bis 26.09.2018) Stadt Remscheid Herr Martin Henningheuser  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

AUFSICHTSRAT 1. STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Frau Tanja Kreimendahl (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

MITGLIED StRM Herr Peter-Edmund Uibel (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Aktiva     

Anlagevermögen  83.516 82.416 83.040 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 43 21 24 Sachanlagen  83.323 82.256 82.890 Finanzanlagen  149 139 126 

Umlaufvermögen  39.023 36.011 28.241 Vorra te  4.256 4.312 4.040 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 34.386 30.689 23.371 Wertpapiere  - - - Kasse, Bankguthaben, Schecks  381 1.010 830 

Rechnungsabgrenzungsposten  56 62 39 

Bilanzsumme  122.594 118.489 111.320 

Passiva     

Eigenkapital  20.000 20.000 20.000 Gezeichnetes Kapital  5.000 5.000 5.000 Kapitalru cklage  15.000 15.000 15.000 Gewinnru cklagen  - - - 
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Gewinnvortrag / Verlustvortrag  - - - Jahresergebnis  - - - Bilanzergebnis  0 0 0 

Rückstellungen  25.873 26.583 25.488 

Verbindlichkeiten  76.721 71.905 65.831 

Rechnungsabgrenzungsposten  - - - 
Bilanzsumme  122.594 118.488 111.319 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  95.852 95.028 97.517 

Sonstige betriebliche Erträge  1.152 1.582 1.125 

Materialaufwand  38.540 36.970 38.753 

Personalaufwand  26.316 26.731 28.673 

Abschreibungen  12.470 10.840 9.317 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 10.263 10.566 11.661 

EBIT  9.415 11.503 10.239 

Erträge aus Beteiligungen  200 250 380 

Erträge aus Gewinnabführung  -5.342 -7.538 -6.222 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 75 49 54 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 2.610 2.013 1.547 

EBT  1.739 2.252 2.904 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 1.500 2.000 2.315 

Sonstige Steuern  239 251 590 

Jahresergebnis  0 0 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 
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Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 EBIT-Marge (in %)     9,8 12,1 10,5 Cashflow (basierend auf GuV)     12.470 10.840 9.317 Eigenkapitalquote (in %)     16,3 16,9 18,0 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  436 438 440 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

1. Grundlage des Unternehmens 

 Die Sta dte Wuppertal und Remscheid sowie die Stadtwerke von Wuppertal, Remscheid und Velbert sind die Gesellschafter der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal. Die AWG wurde von der Stadt Wuppertal mit der Sammlung, dem Transport, der Verwertung und der Beseitigung andienungspflichtiger Abfa lle im Rahmen eines langja hrigen Entsorgungsvertrags beauf-tragt. Teile dieses Entsorgungsauftrags sind seit dem Jahr 2002 an den o ffentlichen Entsorgungszweck-verband EKOCity u bergeben worden, der sich zur Erfu llung seines Entsorgungsauftrags u.a. der AWG und ihrer Verbrennungskapazita ten bedient. Dieser Entsorgungszweckverband EKOCity wurde 2002 durch die Sta dte Bochum, Wuppertal, Rem-scheid und Herne sowie der Kreise Ennepe-Ruhr, Recklinghausen und dem Regionalverband Ruhr (RVR) als kommunaler Entsorgungsverbund gegru ndet. Zum 1.1.2006 ist der Kreis Mettmann dem Verbund 
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beigetreten. Die Kooperation gewa hrleistet die langfristige Sicherung der Entsorgungssicherheit im Ver-bandsgebiet und die dauerhafte Auslastung der vorhandenen Anlagenstruktur. Die AWG als Inhaber und Betreiber einer der drei Entsorgungsanlagen im Abfallwirtschaftsverband EKOCity partizipiert im Rah-men von langja hrigen vertraglichen Vereinbarungen mit dem Entsorgungsverband von dieser kommu-nalen Kooperation. Der Abfallwirtschaftsverband EKOCity gewa hrleistet eine wirtschaftliche Auslastung der Verbrennungskapazita ten des AWG-Mu llheizkraftwerks mit kommunalen Haushaltsabfa llen aus dem Verbandsgebiet. Zurzeit bereiten die Kooperationspartner die vertraglichen Grundlagen fu r eine Fortsetzung der Entsorgungskooperation u ber das Jahr 2023 vor. Die Stadt Remscheid und der Kreis Mettmann hatten sich vormals ebenfalls durch einen langja hrigen Entsorgungsvertrag fu r die Verwertung und Beseitigung andienungspflichtiger Abfa lle an die AWG ge-bunden, auch deren Entsorgungsauftra ge wurden an den Entsorgungszweckverband EKOCity u berge-ben. Auch fu r diese Entsorgungsaufgaben nutzt der Entsorgungszweckverband u.a. die Verbrennungska-pazita ten der AWG. Fu r die AWG begru ndet die Mitgliedschaft der Gesellschaftersta dte Wuppertal und Remscheid im Abfall-wirtschaftsverband EKOCity und die daraus resultierende enge Zusammenarbeit der AWG mit allen Ver-bandsmitgliedern und den eingebundenen Entsorgungsunternehmen fu r die na chsten Jahre eine posi-tive wirtschaftliche Prognose. 
 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen lm Bereich der Abfa lle aus privaten Haushalten ist durch die Neufassung des Kreislaufwirtschaftsgeset-zes die Position der kommunalen Entsorgungswirtschaft gefestigt worden. Nachdem in der letzten Le-gislaturperiode ein neues Wertstoffgesetz nicht zum Tragen kam, bleibt die Sorge der kommunalen Ent-sorger, dass das neue Verpackungsgesetz, in der Praxis nicht geeignet ist, die zentralen Anliegen einer o kologischen, effizienten, vollzugstauglichen und bu rgerfreundlichen Weiterentwicklung der haushalts-nahen Wertstoffsammlung zu befo rdern. Das Bestreben der privaten Entsorgungswirtschaft, wesentliche, besonders die werthaltigen, Bestand-teile, der andienungspflichtigen Mu llmengen den kommunalen Entsorgern zu entziehen, bleibt. Die AWG unterstu tzt dabei die Bemu hungen der kommunalen Entsorger und des Verbandes der kommuna-len Unternehmen (VKU) eine kommunalfreundliche Regelung fu r die wertstoffhaltigen Abfallfraktionen zu finden. Weiterhin ist festzustellen, dass die immer noch hohe Zahl privater Sammlungen wirtschaftlich spu r-bare Auswirkungen auf die Erlo sseite der kommunalen Wertstoffsammlungen hat und bewirkt, dass die kommunalen Wertstoffsammlungen nicht in dem Maße zur Abfallgebu hrenstabilisierung beitragen, wie sie es bei vollem Zugriff auf die Wertstoffe im Abfall ko nnten. Denn es werden weiterhin werthaltige Ma-terialien, vor allem Alttextilien, Schrott und, trotz gesetzlichem Verbot, Elektroaltgera te, aus den Abfa l-len der Haushalte entnommen und damit den kommunalen Sammlungen entzogen. Zusa tzliche gesetzli-che Regelungen und eine entsprechende Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte aller Instanzen, die in 
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ihren Auswirkungen die kommunalen Sammlungen weiter zuru ckdra ngen, versta rken die beschriebe-nen wirtschaftlichen Auswirkungen. lm Berichtsjahr setzt sich der Aufwa rtstrend des Preisniveaus fu r Gewerbeabfa lle fort. Das Angebot an gewerblichen Abfallmengen ist, trotz des steigenden Entsorgungspreises, wachsend. ln der Folge war die AWG auch im Berichtsjahr wieder aus Kapazita tsgru nden gezwungen, Entsorgungsanfragen aus dem gewerblichen Bereich zu limitieren oder ganz zuru ckzuweisen. 
 

2.2 Geschäftsverlauf lm Bereich der Sammlung und des Transportes sowie der Entsorgung und Verwertung von Abfa llen aus Haushalten hat die AWG im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes als beauftragter Dritter fu r die Stadt Wuppertal die Aufgaben des kommunalen Entsorgungstra gers u bernommen. Durch den zugrundelie-genden Entsorgungsvertrag mit der Stadt Wuppertal sowie durch die abgeschlossenen Vertra ge im Rah-men der EKOCity-Kooperation sind die Ta tigkeiten der AWG zu kostendeckenden Konditionen abgesi-chert. Die Verbrennungsmenge des MHKWs der AWG lag im Jahre 2018 bei 445,283 Mg Abfa lle aus Haushalten und Gewerbe. Wie alle nordrhein-westfa lischen Verbrennungsanlagen ist auch das MHKW der AWG da-mit voll ausgelastet und am Rande seiner Verbrennungskapazita t angelangt. Die Wuppertaler Recyclingho fe erfreuen sich weiterhin eines hohen Zuspruchs von Bu rgerinnen und Bu rgern, die entgeltpflichtige Abfa lle abgeben und die nicht kostenpflichtige Dienstleistungen der AWG in Anspruch nehmen, Das Angebot der von der AWG betriebenen Recyclingho fe ist in Wuppertal fest etabliert und das Konzept einer fla chendeckenden Vorhaltung umgesetzt. Mit fu nf Recyclingho fen in Wuppertal hat die AWG ein umfassendes, wohnort- und bu rgernahes Entsorgungsangebot verwirklicht. Die gesammelten Abfallmengen bewegen sich auf Vorjahresniveau. Alttextilien, Altmetalle, Schrotte und Papier, Pappe und Kartonagen sind, trotz stark schwankender Preise, gefragte Wertstoffe, die sich besonders gut zur Wiederverwertung eignen. Deshalb sammelt und verwertet die AWG diese Materialien seit vielen Jahren. Sie verfolgt damit das Umweltziel der Verwer-tung und tra gt mit den Erlo sen nicht unerheblich zur Abfallgebu hrenstabilita t bei. Erfreulich ist in die-sem Zusammenhang, dass die Umsatzerlo se fu r PPK und Schrott stabil bzw. leichtsteigend waren. Der Markt fu r Alttextilien ist weiter umka mpft, auch wenn das Preisniveau fu r Alttextilien nicht mehr die Ho he der Vorjahre erreicht. Erfreulicherweise konnte die Sammelmenge der Alttextilien im Berichtsjahr nochmal gesteigert werden. 
 

Sparte Thermik Im Vergleich zum Gescha ftsjahr 2017 erho hte sich die im Mu llheizkraftwerk angelieferte Abfallmenge um rd. 2.700 Mg auf 447.983 Mg (VJ 445.283 Mg). 
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Die in diesem Bereich ausgewiesenen Umsa tze entwickeln sich planma ßig und resultieren im Wesentli-chen aus den abgeschlossenen Pacht- und Betriebsfu hrungsvertra gen in Ho he von rd. T€ 46.650,4 (VJ T€ 48.314,3). Weitere wesentliche Erlo se in Ho he von T€ 6.201,6 (VJ T€ 5.802,0) wurden durch das Recht zur Ver-marktung von Strom und Fernwa rme realisiert, welches zu vergleichbaren Konditionen bei EKOCity er-worben wurde. 
 

Sparte Sammlung und Transport Im Berichtsjahr wurden im Bereich Haus- und Sperrmu ll 86.365 Mg (VJ 84.745 Mg) im Stadtgebiet Wup-pertal gesammelt bzw. an den Recyclingho fen abgegeben. Davon wurden 68.495 Mg der Verbrennungs-anlage zugefu hrt. Weitere 17.870 Mg wurden dem EKOCity-Center Bochum zugefu hrt. Die fu r die Stadt Wuppertal durchgefu hrte abfallwirtschaftliche Ta tigkeit umfasst ein Auftrags- bzw. Um-satzvolumen in Ho he von T€ 12.995,6 (VJ T€ 12.545,6). Durch den Sperrmu llschnellservice sowie die Recyclingho fe konnte ein Umsatz in Ho he von T€ 537,2 realisiert werden. Bei dem zu entsorgenden Gewerbemu ll blieb die Zahl der wo chentlich zu entleerenden Beha lter mit durchschnittlich 5.555 gegenu ber dem Vorjahr mit 5.579 weitestgehend konstant. Die weiteren Erlo se resultieren im Wesentlichen aus der Vermarktung von Altpapier (T€ 2.862,1) und Altkleider (T€ 382,7) sowie der Entsorgung von Schadstoffen (T€ 90,4). Zusa tzlich konnten Transportumsa tze in Ho he von T€ 434,3 generiert werden. 
 

2.3 Darstellung der Lagen 

Vermögenslage Im Folgenden wird die Vermo genslage anhand einer Kurzbilanzu bersicht der Jahre 2018 und 2017 wie  folgt dargestellt: 
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  31.12.2018   31.12.2017     T€ in % T€ in % Anlagevermo gen 83.039 74,6 82.415 69,6 

Umlaufvermo gen 28.241 25,3 36.011 30,4 

Aktive RAP 39 0,1 62 0,1 

  111.319 100,0 118.488 100,0           Eigenkapital 20.000 18,0 20.000 16,9 

Ru ckstellungen 25.488 22,9 26.583 22,4 

Verbindlichkeiten         
-langfristig 41.928 37,6 47.686 40,2 

-kurzfristig 23.903 21,5 24.219 20,4 

  111.319 100,0 118.488 100,0   Die Reduzierung der Bilanzsumme wird maßgeblich durch die Verminderung der Verbindlichkeiten (T€ 6.075) bei gleichzeitiger Reduzierung des Umlaufvermo gens (T€ 7.770) gepra gt. 
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Finanzlage 

 Kapitalflussrechnung zum 31.12.2018       2018 2017       T€ T€   1.   Periodenergebnis 6.222 7.538 2. +/- Abschreibung/Zuschreibungen auf Gegensta nde des Anlagevermo -gens 

9.317 10.840 3. +/- Zunahme/Abnahme der Ru ckstellungen -1.133 620 4. -/+   Zunahme/Abnahme der Vorra te, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktive, die nicht der Investitions- oder Finanzierungsta tigkeit zuzuordnen sind 

7.612 3.635 

5. +/-   Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-tungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finan-zierungsta tigkeit zuzuordnen sind 

1.767 4.250 

6. -/+   Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegensta nden des Anlagever-mo gens 

-282 58 

7. +/- Zinsaufwendungen/Zinsertra ge 1.496 1.967 8. - Sonstige Beteiligungsertra ge -383 -254 9. +/- Ertragssteueraufwand/-ertrag 2.315 2.000 10. -/+ Ertragssteuerzahlungen -2.276 -1.891 

11. = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 24.655 28.763 12. - Auszahlungen fu r Investitionen in das immaterielle Anlagevermo gen -18 -14 13. +   Einzahlungen aus Abga ngen von Gegensta nden des Sachanlagever-mo gens 

305 101 

14. - Auszahlungen fu r Investitionen in das Sachanlagevermo gen -9.958 -9.915 15. +   Einzahlungen aus Abga ngen von Gegensta nden des Finanzanlagever-mo gens 

41 13 

16. - Auszahlungen fu r Investitionen in das Finanzanlagevermo gen -28 -2 17. + Erhaltene Zinsen 51 46 18. + Erhaltene Dividenden 383 254 

19. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.224 -9.517 20. +   Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 

0 0 

21. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -7.842 -9.067 22. - gezahlte Zinsen -955 -1.204 23. - Aufzinsung von Ru ckstellungen -592 -808 24. - Ergebnisabfu hrung -6.222 -7.538 
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25. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -
15.611 

-
18.617 26.   Zahlungswirksame Vera nderungen des Finanzmittelfonds -180 629 27. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.010 381 

28. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 830 1.010   Die Finanzierung der laufenden Gescha fte sowie die Durchfu hrung der geplanten Investitionen waren jederzeit sichergestellt. Neben den vorhandenen liquiden Mitteln stehen ausreichend verbindliche und derzeit nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in Ho he von 3 Mill. Euro zur Verfu gung. Die finanzi-elle Lage der AWG ist insbesondere auf Grund der bestehenden Vertra ge als ausgesprochen gut einzu-stufen. 
Ertragslage 

 Die Darstellung der Ertragslage ergibt sich aus nachfolgender U bersicht:   2018 2017 Vera nderung   T€ T€ T€ Erlo se 97.517 95.029 2.488 Materialaufwand 38.753 36.970 1.783 Personalaufwand 28.673 26.731 1.942 Abschreibungen 9.317 10.840 -1.523 Betriebskosten 7.760 7.163 597 Verwaltungskosten 1.956 1.370 586 sonst. betriebl. Aufwendungen 1.945 2.033 -88 

Betriebsergebnis 9.113 9.922 -809         
Beteiligungsergebnis 380 250 130 Zinsen und a hnliche Ertra ge 54 49 5 Zinsaufwendungen 1.546 2.013 -467 

Finanzergebnis -1.492 -1.964 472 sonst. Ertra ge 1.125 1.582 -457 

Neutrales Ergebnis 1.125 1.582 -457 

Ergebnis vor Steuern 9.126 9.760 -664 Steueraufwand 2.904 2.252 652 

Ergebnis vor Abführung 6.222 7.538 -1.316 Aufwand Ergebnisabfu hrung 6.222 7.538 -1.316 

Bilanzgewinn 0 0 0   
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Investitionen   Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Ho he von insgesamt T€ 9.975,8 durchgefu hrt, die sich im We-sentlichen wie folgt darstellen: - Fertigstellung Fernwa rme Talachse T€ 3.830,9 - Mu llsammelfahrzeuge T€ 2.043,7 - Radlader T€ 574,1 - Wasserstoff Anlage T€ 972,5 - Erneuerung Automatisation Leittechnik T€ 663,3 - Parkplatz T€ 579,1 - Restarbeiten Redundanzleitung Su dho hen T€ 252,8 - Erneuerung Sozialcontainer T€ 225,8 - Bodenaufbereitungsanlage T€ 130,0 

 

Finanzierungsmaßnahmen Zur Umsetzung des Investitionsvorhabens „Ausbau der Fernwa rme“ wurde bereits in 2016 ein Darlehen in Ho he von 18,8 Mill. Euro aufgenommen. Die weiteren Investitionen des Jahres 2018 erfolgten aus-schließlich aus dem Cash-Flow aus laufender Gescha ftsta tigkeit. 
 

2.4 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Mitarbeiter Der Mitarbeiterbestand per 31.12.2018 betra gt 445. Der gesamte Personalaufwand betrug im Berichtsjahr T€ 28.673 (Vorjahr T€ 26.731). 
 

Umweltschutz Der Standort der Verbrennungsanlage, Korzert 15, unterzog sich im Jahre 2018 im Rahmen eines Audits einer freiwilligen Wiederholungspru fung hinsichtlich der Kriterien der Entsorgungsfachbetriebsverord-nung durch die TU V Umwelt Cert GmbH. Das Zertifikat zum Entsorgungsfachbetrieb wurde erneut er-teilt. Die gema ß Bundes-Immisionsschutzgesetz zu messenden Schadstoff- und Verbrennungsbedingungen liegen vor und werden, wie durch den Genehmigungsbescheid gefordert, vero ffentlicht und dem staatl. Umweltamt vorgelegt.   
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Des Weiteren erfolgte im Berichtsjahr die erneute Zertifizierung fu r die Bereiche „Sammlung und Trans-port“ sowie “Autorecycling“ zum Entsorgungsfachbetrieb durch Lloyds Quality Assurance GmbH bzw. CER QMS Qualifizierungsstelle. 
 

3. Nachtragsbericht Nach Buchungsschluss und Erstellung der Bilanzen sind keine Vorga nge eingetreten, die die Ertrags-, Finanz- oder Vermo genslage beeinflusst haben. 
 

4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Prognosebericht Auf Grund der abgeschlossenen Vertra ge und den nicht linear anfallenden Instandhaltungskosten wird fu r 2019 ein Jahresergebnis in Ho he von 4,7 Mil. Euro erwartet. Bedingt durch die vertraglich vereinbar-ten Kalkulationszyklen, mit dem Ziel der gro ßtmo glichen Gebu hrenstabilita t, ergeben sich fu r die Ge-scha ftsjahre 2020 und 2021 leichte Umsatzru ckga nge bei gleichzeitiger Ergebnisreduzierung. Ab dem Jahr 2022 werden steigende Umsatzerlo se, verbunden mit einer entsprechenden Ergebnisverbesserung, erwartet. 
 

Chancen- und Risikobericht Entsprechend dem aufgestellten Risikokatalog ergeben sich folgende wesentliche Risiken fu r das Unter-nehmen: 
 

US-Lease-Service-Contract-Finanzierung Die Gesellschaft hat am 6./7.12.1999 mit einem US-Trust eine US-Lease-Service-Contract-Finanzierung abgeschlossen. Die Vertra ge sehen im Falle einer Vertragsverletzung durch die AWG eine Auflo sung der Vertra ge sowie eine dadurch resultierende Entscha digungsleistung vor. Diese ist abha ngig vom Zeit-punkt der Vertragsauflo sung, den dann bestehenden Zinssa tzen und Dollarkursen und kann bis zum mehrfachen des aus diesem Gescha ft seinerzeit erzielten Barwertvorteils betragen. Wegen der aus evtl. auftretenden Vertragssto rungen entstehenden Risiken wurde als Vorsorge ein Risi-komanagementsystem eingefu hrt. Dieses System liegt im Verantwortungsbereich der Gescha ftsfu hrung und wurde in Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern der AWG, den Arrangeuren der US-Lease-Trans-aktion und den Rechtsberatern der AWG erstellt. Entsprechend den Vorgaben dieses Managementsys-tems erfolgt eine regelma ßige Berichterstattung durch die Gescha ftsfu hrung an den Aufsichtsrat und die Gesellschafter. Zur weiteren Reduzierung eventueller Risiken wurde in 2005 ein Betreuungsvertrag ab-geschlossen.   
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Im Zuge der weltweiten Finanzkrise ist die AIG, der sogenannte Garantiegeber der US-Lease-Transak-tion, in 2008 im Rating herabgestuft worden. Gem. den Vorgaben der vertraglichen Vereinbarungen im Zusammenhang mit der US-Lease-Transaktion wurde im Mai 2009 der vertragsgema ße Zustand durch eine zusa tzliche Bu rgschaft der KFW- und NRW Bank wiederhergestellt. Diese Bu rgschaft war urspru ng-lich auf zwei Jahre befristet. Im Mai 2011 wurde die Option einer 3-ja hrigen Verla ngerung – bis Mai 2014 – ausgeu bt. Die endgu ltige Risikoabsicherung bis zum Ende der Vertragslaufzeit erfolgte durch die Vertragsunterzeichnung im September 2013. 
 

Sonstiges Es werden fu r den mittel- und langfristigen Prognosezeitraum keine wesentlichen Risiken oder Chancen gesehen. Durch die bestehenden Vertra ge mit der Stadt Wuppertal und EKOCity ist die Auslastung des Transportbereiches und der Verbrennungsanlage langfristig bei einer kostendeckenden Erlo ssituation und einem entsprechenden Unternehmensertrag gesichert. 
 

5. Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten Die Liquidita tslage der AWG ist weiterhin als gut zu bezeichnen, es sind auch zuku nftig keine finanziel-len Engpa sse zu erwarten. Zu den in der AWG bestehenden Finanzierungsinstrumenten za hlen im We-sentlichen die Forderungen sowie die bestehenden Guthaben bei Kreditinstituten. Forderungsausfa lle traten bisher auf Grund der speziellen Kundenstruktur nicht auf. Bei dem Finanzierungsmanagement verfolgt die Gesellschaft eine sehr konservative Risikopolitik. Vorhandene Geldu berschu sse werden auf Festgeldkonten angelegt, jegliche spekulative Geldanlage wird seitens der Gescha ftsfu hrung streng ver-mieden. 
 Wuppertal, 15. Februar 2019 

 Die Gescha ftsfu hrung 
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FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Nordstr. 48 

 

 

FIRMENSITZ 42853 Remscheid 

TELEFON 02191/16-2840 

E-MAIL info@tbr-info.de 

WEBSEITE https://www.tbr-info.de/ 

 

RECHTSFORM eigenbetriebsa hnliche Einrichtung 

GRÜNDUNGSDATUM 01.01.1996 

 

KAPITAL Stammkapital _________________________ 5.000.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 

TOCHTERUNTERNEHMEN Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH _______127.500 € (51,0%) 
BETRIEBSAUSSCHUSS VORSITZ StRM Herr York Edelhoff (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  

1. STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Frau Beatrice Schlieper (GRU NE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  

MITGLIED Herr Marcel Blumberg  (AN, bis 09.04.2018)  Herr Uwe Jantke  (AN)  StRM Frau Ilona Kunze-Sill (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  StRM Herr Markus Ko tter (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  Herr Dirk Ku rten  (AN, ab 03.05.2018, bis 11.07.2018)  Herr Peter Memmert  (AN, ab 06.12.2018)  Herr Gottfried Meyer   Herr Vahid Mobini  (AN)  StRM Herr Jochen Siegfried (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  
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Herr Uwe Steinmeyer  (AN)  MdL Herr Sven Wolf (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  Herr David d'Altilia  (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in)  
 

BETRIEBSLEITUNG BETRIEBSLEITUNG Herr Michael Zirngiebl   
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Aktiva     

Anlagevermögen  279.320 280.295 282.296 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 357 271 205 Sachanlagen  278.835 279.895 281.962 Finanzanlagen  129 129 129 

Umlaufvermögen  25.775 22.429 23.844 Vorra te  1.599 1.816 2.012 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  205 262 303 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
 1.376 1.555 1.709 Fertige Erzeugnisse und Waren  - 0 0 Geleistete Anzahlungen  18 - - Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 20.760 19.126 20.022 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 7.219 7.317 7.608 dar.: < 1 Jahr  7.219 7.317 7.608 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 7 1 2 dar.: < 1 Jahr  7 1 2 Forderungen gegen Unternehmen mit Beteiligungsverha ltnis 

 13.303 11.717 12.282 dar.: < 1 Jahr  13.303 11.717 12.282 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 231 90 130 dar.: Umsatzsteuerforderungen  86 27 39 dar.: < 1 Jahr  86 27 39 
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dar.: Forderungen ggu . Personal  12 10 24 dar.: < 1 Jahr  12 10 24 dar.: Andere Forderungen gegen Finanzbeho rden 
 5 8 7 dar.: U brige sonstige Forderungen 
 128 45 60 dar.: < 1 Jahr  128 45 55 dar.: > 1 Jahr  - - 6 Kasse, Bankguthaben, Schecks  3.416 1.487 1.810 

Rechnungsabgrenzungsposten  154 147 104 

Bilanzsumme  305.249 302.871 306.244 

Passiva     

Eigenkapital  113.537 112.648 113.252 Kapitalanteile  5.000 5.000 5.000 Kapitalru cklage  90.953 90.974 90.974 Gewinnru cklagen  - - - Gewinnvortrag / Verlustvortrag  12.250 11.584 12.174 Bilanzergebnis  5.334 5.090 5.104 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Sonderposten  22.191 21.791 22.717 

Empfangene Ertragszuschüsse  2.657 2.608 2.654 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  10.777 10.874 10.693 

Verbindlichkeiten  150.681 149.535 151.263 

Rechnungsabgrenzungsposten  5.406 5.415 5.665 

Bilanzsumme  305.249 302.871 306.244 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  60.149 61.166 62.926 

Bestandsveränderungen  1.376 178 154 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 

 914 1.015 891 

Sonstige betriebliche Erträge  1.860 1.707 1.464 

Gesamtleistung  64.300 64.067 65.435 

Materialaufwand  20.885 20.291 20.616 

Rohergebnis  43.415 43.776 44.820 

Personalaufwand  19.565 20.353 21.027 

Abschreibungen  8.212 8.520 8.856 
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Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 6.023 5.744 5.889 

EBIT  9.615 9.158 9.047 

Erträge aus Beteiligungen  4 - - 
Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 16 14 18 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 4.246 4.040 3.916 

EBT  5.389 5.133 5.150 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 20 9 7 

Sonstige Steuern  35 33 39 

Jahresergebnis  5.334 5.090 5.104 

Bilanzergebnis  5.334 5.090 5.104 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     8,9 8,3 8,1 Cashflow (basierend auf GuV)     11.255 12.417 12.915 Eigenkapitalquote (in %)     37,2 37,2 37,0 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  358 356 366 

 

  

 

LAGEBERICHT 
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1.       Allgemeines 

1.1    Gründung und Entwicklung des Eigenbetriebs Mit Beschluss vom 11. Dezember 1995 hat der Rat der Stadt Remscheid die Umwandlung der Regie-be-triebe mit den Gebu hrenhaushalten Stadtentwa sserung, Abfall, Straßenreinigung, Deponie sowie deren gemeinsame Bereiche in einen Eigenbetrieb mit der Bezeichnung Remscheider Entsorgungsbetriebe zum 1. Januar 1996 beschlossen. Grundlage der Entscheidung war ein Gutachten, das vor allem die im Hinblick auf die Haushaltssituation der Stadt Remscheid optimale Organisations- und Rechtsform unter-suchte. Der Beschluss umfasste auch die Betriebssatzung entsprechend den Vorschriften der Eigenbe-triebsverordnung NRW (EigVO NRW). Mit Beschluss des Rates der Stadt Remscheid vom 11. Dezember 2013 wurde der Betrieb mit Wirkung ab dem 01.01.2014 um die sta dtischen Regiebetriebe Gru nfla chen und Friedho fe, Straßen- und Bru -ckenbau sowie Forstwirtschaft erweitert. Der Betrieb tra gt seit dem 01.01.2014 aufgrund der Betriebs-erweiterung den Namen Technische Betriebe Remscheid. Grundlage der Betriebserweiterung waren wiederum mehrere Gutachten, die vor allem die im Hinblick auf die Haushaltssituation der Stadt Remscheid optimalen Organisations- und Rechtsformen untersuch-ten. Mit der Betriebserweiterung wurde auch die Betriebssatzung entsprechend angepasst. 
 

1.2    Gegenstand und Organisation des Eigenbetriebs Die Technischen Betriebe Remscheid betreiben die nachfolgenden Einrichtungen, die eine wirtschaftli-che und organisatorische Einheit darstellen:             a) Abwasserbeseitigung               b) Abfallentsorgung               c) Straßenreinigung einschließlich Winterdienst               d) Friedhofs- und Bestattungswesen               e) Forstbetrieb Zweck der unter a) bis c) aufgefu hrten Entsorgungseinrichtungen der Technischen Betriebe Remscheid, einschließlich ihrer Hilfs- und Nebenbetriebe, ist die Entsorgung des Stadtgebietes von Abfa llen und Ab-wa ssern, die Reinigung o ffentlicher Straßen, Pla tze und Wege einschließlich Winterdienst nach Maß-
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gabe der jeweiligen Satzungen, Betrieb des Wertstoffhofes, Wert- und Schadstoffsammlung, Rekultivie-rung der Deponie Solinger Straße, Betreuung der Dualen Systeme, Abfall- und Abwasserberatung fu r private Haushalte und o ffentliche Einrichtungen sowie der Abschluss aller den Betriebszweck fo rdern-den Gescha fte. Die Aufgaben werden entsprechend dem jeweils gu ltigen Abfallwirtschafts- und Abwas-serbeseitigungskonzept der Stadt Remscheid durchgefu hrt. Verpflichtende Beschlu sse des Rates zu stadtentwicklungspolitischen Maßnahmen, sta dtebaulichen Priorita tssetzungen und die dem Haushalts-plan der Stadt zugrundeliegenden Straßenausbauprogramme sind ebenso Grund-lagen fu r die Aufga-benerfu llung der Technischen Betriebe Remscheid. Zur Einrichtung nach b) erfu llen die Technischen Betriebe Remscheid alle Aufgaben des o ffentlich-recht-lichen Entsorgungstra gers. Zweck der unter d) aufgefu hrten Einrichtung Friedhofs- und Bestattungswesen ist der Betrieb der sta d-tischen Friedho fe und deren Einrichtungen und Nebenbetriebe sowie die Wahrnehmung der Belange des sta dtischen Friedhofs- und Bestattungswesens, die sich im Wesentlichen aus dem Bestattungsgesetz NRW und dem Gra bergesetz in den jeweils gu ltigen Fassungen ergeben. Zweck der unter e) aufgefu hrten Einrichtung Forstbetrieb ist die nachhaltige Bewirtschaftung des den Technischen Betrieben Remscheid u bertragenen Wirtschaftswaldes, die Pflege und Unterhaltung der sta dtischen Waldparzellen sowie die Wahrnehmung der forstlichen Betreuung im Forstverbandswald, die sich aus dem Bewirtschaftungsvertrag zwischen der Stadt Remscheid und dem Forstverband in sei-ner jeweils gu ltigen Fassung ergeben. Die Technischen Betriebe Remscheid nehmen außerdem folgende Aufgaben wahr: a)  Bau und Unterhaltung der Straßen, Pla tze und Wege der Stadt Remscheid b)  Planung, Bau und Unterhaltung der zu a) geho renden Ingenieurbauwerke c)  Planung, Bau und Unterhaltung und Betrieb der sta dtischen Verkehrsanlagen einschließlich Ver-kehrsrechner, d)  Planung, Bau, Unterhaltung und Betrieb der sta dtischen Gru n- und Freifla chen, Spielpla tze sowie der Außenanlagen von sta dtischen Geba uden und der sta dtischen Kleingartenanlagen e)  Kfz-Werkstatt f)   Bearbeitung und Heranziehung o ffentlicher Abgaben Zweck der unter a) bis d) aufgefu hrten Bereiche der Technischen Betriebe Remscheid, einschließlich ihrer Hilfs- und Nebenbetriebe, ist die wirtschaftliche Erbringung der von der Stadt Remscheid u ber-tra-genen Dienstleistungen zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit im Rahmen der Verkehrssiche-rungs-pflicht, die Erhaltung der entsprechenden Infrastruktur sowie der Erhalt der innersta dtischen Naherho-lung, der Aufenthaltsqualita t und des Spiel- und Freizeitangebotes insbesondere fu r Kinder und Jugend-liche. Die Aufgaben ko nnen mit eigenem Personal oder durch Beauftragung Dritter einschließlich Fach- und Beratungsaufgaben wahrgenommen werden. 
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Die Technischen Betriebe Remscheid betreiben alle mit dem Betriebszweck zusammenha ngenden Ge-scha fte einschließlich der hiermit verbundenen hoheitlichen Ta tigkeiten, soweit dies gesetzlich zu-la ssig ist. Sie darf unter Anwendung und Beachtung der Vorschriften des § 107 Abs. 2 GO weitere Ta tig-keiten u bernehmen, soweit sie der sach- und fachgerechten Durchfu hrung des Betriebszwecks zuzuord-nen sind. Die Technischen Betriebe Remscheid bestehen aus 6 Gescha ftsbereichen. Die Bezeichnungen lauten wie folgt:        Betriebsleitung 0     Zentrales Betriebsmanagement        - EDV - - Zentrale Dienste - - Werkstatt -        - Fuhrpark/Technik - 1     Gescha ftsbereich Entwa sserung - Planung/Entwurf/Grundstu cksentwa sserung - - Neubau - - Betrieb und Unterhaltung - 2     Gescha ftsbereich Abfallwirtschaft - Abfallwirtschaft - - Wertstoffhof - - Straßenreinigung/Winterdienst - 4     Gru nfla chen, Friedho fe und Forstwirtschaft - Gru nfla chenunterhaltung - - Spielplatzunterhaltung - - Friedho fe – - Forstwirtschaft - - Holzvermarktung - 5     Straßen- und Bru ckenbau - Neubau - - Betrieb und Unterhaltung - 
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- Verkehrstechnik - - Beitragsabrechnung - 9     Finanzwesen - Finanzbuchhaltung - - Controlling - - Grundabgabenveranlagung/Debitorenbuchhaltung - Aus wirtschaftlichen Gru nden findet daru ber hinaus in bestimmten Bereichen eine Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung statt, damit eine Doppelverwaltung der typischen Zentralaufgaben vermieden wird. Hierzu geho ren u. a. die Personalverwaltung, Darlehensverwaltung, Rechtsberatung sowie Service-Leistungen der Geba udeverwaltung, Nachrichtentechnik etc. Leistungsverflechtungen gibt es auch im Konzern Stadt z.B. mit der EWR GmbH. Diese fu hrt fu r die TBR als Verwaltungshelfer die Abrechnung der Schmutzwassergebu hren durch. Entsprechend dem § 3 Absatz 2 der Betriebssatzung und der jeweils anzuwendenden Gemeindeordnung und Eigenbetriebsverordnung werden die Technischen Betriebe Remscheid von der Betriebsleitung selbsta ndig geleitet; sie ist auch fu r die wirtschaftliche Betriebsfu hrung verantwortlich. 
 

2.       Verlauf des Wirtschaftsjahres 2018 

2.1     Allgemeine Beurteilung Das Wirtschaftsjahr 2018 war - wie das Vorjahr - gepra gt von der Konsolidierung der neuen Prozesse, die sich aus der Betriebserweiterung um die Sparten Gru nfla chen und Friedho fe, Straßen- und Bru cken-bau sowie Forstwirtschaft ergaben. Die durch die Betriebserweiterung begonnenen Vera nderungen wurden im Gescha ftsjahr weiterentwickelt. Die bereits in den Jahresabschlu ssen der vergangenen Wirt-schaftsjahre der Remscheider Entsorgungsbetriebe und in den ersten Jahresabschlu ssen der Tech-nischen Betriebe Remscheid erkennbare wirtschaftliche Stabilisierung der Betriebsergebnisse des ge-wo hnlichen Gescha ftsverlaufes hat sich auch im dritten Wirtschaftsjahr der Technischen Betriebe Rem-scheid fortgesetzt. Das Wirtschaftsjahr konnte mit einem Jahresu berschuss in Ho he von 5.103,9 T€ (Vorjahr: 5.089,9 T€) abgeschlos-sen werden. Gegenu ber dem Vorjahr hat sich das Jahresergebnis somit um 14,0 T€ verbes-sert. Hierbei muss bei dem Vergleich der Jahresergebnisse beru cksichtigt werden, dass das Jahresergeb-nis 2017 durch eine sehr hohe Erlo sminderung aufgrund von ungewollten gebu hrenrechtlichen U berde-ckungen belastet war. Diese Belastung des handelsrechtlichen Ergebnisses fiel 2018 gegenu ber dem Vorjahr um 639,9 T€ geringer aus. Die Umsatzerlo se aus Abwasser-, Abfall-, Straßenreinigungs- und Friedhofsgebu hren fielen gegenu ber der Planung um 1.292,2 T€ geringer aus. Eine Belastung ergab sich aus den Erlo sminderungen, die sich aus ungewollten gebu hrenrechtlichen U berdeckungen ergaben. Da hier ein Ru ckerstattungsanspruch gegenu ber den Gebu hrenschuldnern im Rahmen der na chsten Gebu hrenkalkulationen besteht, muss 
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hieru ber im Jahresabschluss eine sonstige Verbindlichkeit ausgewiesen werden. Diese fu hrt zu einer Be-lastung des handelsrechtlichen Ergebnisses in Ho he von 1.656,9 T€. Das Jahresergebnis wurde im Wirtschaftsjahr 2018 auch durch Verluste aus Anlagenabga ngen in Ho he von 144,1 T€ belastet. Allerdings fielen diese damit gegenu ber der Planung um 485,6 T€ geringer aus. Die Aufwendungen fu r bezogene Leistungen stiegen gegenu ber der Planung vor allem durch ho here Aufwendungen fu r Aushilfskra fte, ho here Wupperverbandsbeitra ge und die im Rahmen der Planung noch nicht beru cksichtigten Aufwendungen aus den Ru ckstellungsmaßnahmen fu r die Stadt Remscheid um insgesamt 250,5 T€. Hierbei sind die Aufwendungen fu r die Ru ckstellungsmaßnahmen ergebnis-neutral, da sie durch einen entsprechenden Ertragsposten (Vera nderung des Bestands) ausgeglichen werden (siehe Erla uterung unter 2.2.2). Eine weitere Belastung ergab sich aus dem Wertanpassungsbedarf des Forderungsbestands. Das Er-geb-nis des Wirtschaftsjahres 2018 wird aus der Zufu hrung zu Einzel- und Pauschalwertberichtigungen so-wie Abga ngen aus dem Umlaufvermo gen in einer Gro ßenordnung von insgesamt 190,3 T€ belastet. Die Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid (DBR) konnte im Jahr 2018 kein positives Ergebnis erwirt-schaften. Der Verlust wird innerhalb der Gesellschaft durch eine Entnahme aus der Gewinnru cklage aus-geglichen und fu hrt somit nicht zu einer Belastung des Ergebnisses der TBR. Diese Belastungen konnten durch gegenla ufige positive Effekte vollsta ndig ausgeglichen werden. Die Umsatzerlo se außerhalb der Gebu hrenerlo se stiegen gegenu ber den Planansa tzen um 1.234,2 T€. Dies liegt vor allem an ho heren sonstigen Erlo sen (+364 T€), ho heren Erlo sen aus Ingenieurleistungen Straßen- und Bru ckenbau (+259 T€), ho heren Erlo sen aus der Gru nfla chenunterhaltung (+169 T€), ho -heren Erlo sen aus Hausanschlu ssen (+139 T€), ho heren Erlo sen des Wertstoffhofes (+126 T€), ho heren Erlo sen aus Schadensersatz (+97 T€), ho heren Erlo sen aus dem Holzverkauf (+80 T€), ho heren Einnah-men aus Aufbruch-, Park- und Sondernutzungsgebu hren (+49 T€) sowie ho heren Erlo sen aus Sport-platz- und Gru nfla chenplanungen. Die aktivierten Eigenleistungen stiegen gegenu ber den Planwerten um 8,7 T€. Aus der Auflo sung von Ru ckstellungen, Pauschal- und Einzelwertberichtigungen sowie aus dem Verkauf von Anlagevermo gen konnten Ertra ge in Ho he von insgesamt 354,7 T€ erwirtschaftet werden, die im Wirtschaftsplan nur mit 22,0 T€ eingeplant waren. Eine Ru ckzahlung des Wupperverbandes ergab ei-nen nicht eingeplanten Ertrag in Ho he von 435,7 T€. Der Personalaufwand fu r das Jahr 2018 fiel gegenu ber der Wirtschaftsplanung um 556,0 T€ geringer aus. Dies liegt vor allem an Stellen, die im laufenden Wirtschaftsjahr nicht besetzt werden konnten. Die Entsorgungskosten der Abfallwirtschaft konnten um 125,9 T€ gegenu ber dem Planansatz gesenkt werden. Auch die Aufwendungen fu r Verwaltungsgemeinkosten und Dienstleistungsvertra ge lagen um 73,2 T€ unter den Planansa tzen. Dies galt auch fu r die EDV-Kosten, die um 225,2 T€ gegenu ber dem Planansatz reduziert wurden. Die Abschreibungen fielen gegenu ber den Planansa tzen um 134,2 T€ geringer aus. 
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Die Zinsen und a hnliche Aufwendungen sanken gegenu ber der Planung um 149,6 T€. Eine Entlastung ergab sich bei der Zinsbelastung der langfristigen Darlehen. Diese fiel gegenu ber der Planung trotz der neu aufgenommenen Darlehn, die zur Sicherstellung der Ausschu ttungen in den Jahren 2014 - 2018 an die Stadt Remscheid notwendig waren, um 571,4 T€ niedriger aus. Eine Zinsbelastung ergab sich aus der vorgenommenen Aufzinsung der Pensionsru ckstellungen und der Ru ckstellung fu r die Verpflichtun-gen aus der Altersteilzeit in Ho he von 420,5 T€. Daher ergab sich bei weiterhin geringen Zinsertra gen ein gegenu ber der Wirtschaftsplanung um 167,9 T€ verbessertes Finanzergebnis. Die gute Entwicklung des Wirtschaftsjahres fu hrte dazu, dass die Gebu hrenabrechnungen der Bereiche Schmutz- und Niederschlagswasser, Restmu ll und Bioabfall sowie Winterdienst jeweils mit einer unge-wollten gebu hrenrechtlichen U berdeckung in Ho he von insgesamt 1.656,9 T€ abschließen. Diese U ber-deckungen fu hren aufgrund der gebu hrenrechtlichen Vorgaben des Kommunalabgabengesetzes (KAG) nicht zu einer Verbesserung des handelsrechtlichen Ergebnisses. Gleichwohl tragen sie zu einer Stabili-sierung der Gebu hrenentwicklung der kommenden Jahre bei. Insgesamt fa llt das Jahresergebnis gegenu ber dem geplanten Jahresergebnis um 2.135,2 T€ besser aus. 
 

2.2    Aufwands- und Ertragslage sowie Auftragsentwicklung 

2.2.1 Auftragslage Die in der Betriebssatzung festgelegten Aufgaben sind im Gescha ftsjahr 2018 erfu llt worden. Fu r die Ge-bu hrenbereiche wurden die Leistungen entsprechend der jeweiligen Satzung erbracht. Die vom Rat der Stadt im Rahmen von Zielvereinbarungen vorgegebene Gebu hrenentwicklung konnte hierbei einge-halten werden. In den Bereichen, in denen die Stadtverwaltung mit deren Fachbereichen als Auftragge-berin aufgetreten ist, wurde leistungsspezifisch auf der Basis der Verrechnungssa tze und gu ltigen Mate-rialpreise abgerechnet. Soweit Arbeiten oder Dienstleistungen fu r Dritte erbracht wurden, erfolgte ebenfalls eine leistungsorientierte Rechnungslegung. 
 

2.2.2 Erträge Die Umsatzerlo se betrugen 62.926,4 T€ (Vorjahr: 61.165,9 T€) und setzten sich wie folgt zusammen:   T€ Vorjahr T€ Betriebsleitung/Finanzwesen 326,9 312,6 Werkstatt 136,1 135,4 Abwasserbeseitigung 28.539,1 27.767,8 Abfallbeseitigung 12.859,5 12.486,7 Straßenreinigung 3.689,5 3.736,9 Gru nfla chen 3.547,5 3.294,9 Friedho fe 1.154,3 1.096,9 Straßen und Bru ckenbau 10.906,7 10.660,7 Forstwirtschaft 1.766,8 1.674,0 Umsatzerlo se gesamt 62.926,4 61.165,9 
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Der Bestand an unfertigen Erzeugnissen wurde um 154,5 T€ erho ht. Dieser Posten spiegelt die Umset-zung der von der Stadt Remscheid erteilten Auftra ge u ber Instandhaltungsarbeiten am sta dt. Straßen-vermo gen, Altlastensanierung im Bereich der Gru nfla chen sowie der Unterhaltung der Balkantrasse wi-der. Bis zur Abrechnung werden die entstandenen Aufwendungen u ber eine entsprechende Bestandser-ho hung neutralisiert; bei der Abrechnung wird die Maßnahme mit dem aktivierten Betrag gegenu ber der Stadt unter den Umsatzerlo sen abgerechnet. Damit werden Aufwendungen und Ertra ge gema ß dem Vollsta ndigkeitsgebot in der Gewinn- und Verlustrechnung gezeigt. An Eigenleistungen (Ing.- und Bauleitungskosten - Personal- u. Gemeinkosten - die u berwiegend im Zu-sammenhang mit den Kanalbaumaßnahmen stehen) wurden 890,7 T€ (Vorjahr: 1.015,2 T€) akti-viert. Die sonstigen betrieblichen Ertra ge (z. B. Ertra ge aus dem Verkauf von Vermo gensgegensta nden des An-lagevermo gens, der Auflo sung des Sonderpostens aus Investitionszuschu ssen und Ru ckstellungen, einer Ru ckzahlung des Wupperverbandes sowie u brige Ertra ge) konnten in Ho he von 1.464,0 T€ (Vorjahr: 1.707,3 T€) erzielt werden. Die Deponiebetriebsgesellschaft mbH (DBR) erzielte im Jahr 2018 kein positives Ergebnis. Der Verlust wird innerhalb der Gesellschaft durch eine Entnahme aus der Gewinnru cklage ausgeglichen. Daher konnte im Jahr 2018 kein Ertrag aus der Beteiligung erzielt werden. Die Zinsen und a hnlichen Ertra ge lagen wegen des weiterhin niedrigen Zinsniveaus bei 18,3 T€ (Vor-jahr: 14,0 T€). 
 

2.2.3 Aufwendungen Den vorgenannten Ertra gen in Ho he von 65.453,8 T€ (Vorjahr: 64.080,7 T€) stehen Aufwendungen in Ho he von 60.349,9 T€ (Vorjahr: 58.990,9 T€) gegenu ber. Wesentliche Aufwandsarten stellten die Materialaufwendungen (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Leistungen) mit insgesamt 20.615,6 T€ (Vorjahr: 20.290,6 T€) und die Personalaufwendun-gen mit insgesamt 21.027,4 T€ (Vorjahr: 20.353,1 T€) dar. Hiervon betrug der Materialaufwand bei der Abwasserbeseitigung 9.378,3 T€ (Vorjahr: 9.185,5 T€), der Abfallwirtschaft 6.255,3 T€ (Vorjahr: 6.175,2 T€) und der Straßenreinigung 740,3 T€ (Vorjahr: 917,2 T€). Bei den neuen Sparten betrug der Materialaufwand bei den Gru nfla chen 1.386,3 T€ (Vorjahr:         1.228,5 T€), den Friedho fen 155,3 T€ (Vorjahr: 139,1T€), dem Straßen- und Bru ckenbau 2.121,9 T€ (Vorjahr: 2.062,7 T€) und der Forstwirtschaft 205,2 T€ (Vorjahr: 246,3 T€). Bei den gemeinsamen Be-reichen (Betriebsleitung, Finanzwesen und Werkstatt) betrug der Materialaufwand 373,0 T€ (Vorjahr: 336,1 T€). Von den Personalaufwendungen entfielen auf die Abwasserbeseitigung 3.879,7 T€ (Vorjahr: 3.839,8 T€), die Abfallbeseitigung 4.451,6 T€ (Vorjahr: 4.078,9 T€) sowie 1.630,7 T€ (Vorjahr: 1.671,5 T€) auf die Sparte Straßenreinigung. Bei den neuen Sparten betrug der Personalaufwand bei den Gru nfla chen 2.292,9 T€ (Vorjahr: 2.120,6 T€), den Friedho fen 619,5 T€ (Vorjahr: 613,9 T€), dem Straßen- und Bru -
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ckenbau 4.617,8 T€ (Vorjahr: 4.544,1 T€) und der Forstwirtschaft 931,2 T€ (Vorjahr: 1.020,0 T€). Wei-terhin entfielen auf die gemeinsamen Bereiche (Betriebsleitung, Finanzwesen und Werkstatt) 2.603,9 T€ (Vorjahr: 2.464,2 T€). Die bilanziellen Abschreibungen beliefen sich auf 8.856,4T€ (Vorjahr: 8.520,3 T€) und die Zinsaufwen-dungen auf 3.915,7 T€ (Vorjahr: 4.039,8 T€). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 5.888,7 T€ (Vorjahr: 5.744,3 T€). Innerbetrieblich wurden in der Summe 2.608,4 T€ (Vorjahr: 2.697,8 T€) verrechnet, die per Saldo die Sparten wie folgt be- bzw. entlastet (- bzw. +) haben: Betriebsleitung und Verwaltung + 763,7 T€ (Vor-jahr: + 717,  T€), Werkstatt + 621,2 T€ (Vorjahr: + 901,8 T€), Abwasserbeseitigung - 360,9 T€ (Vorjahr: - 395,0 T€), Abfallentsorgung - 455,4 T€ (Vorjahr: - 598,8 T€), Straßenreinigung - 181,6 T€ (Vorjahr: - 283,2 T€), Gru nfla chen - 66,5 T€ (Vorjahr: - 83,1 T€), Friedho fe – 29,9 T€ (Vorjahr: - 22,0 T€), Straßen- und Bru ckenbau - 277,2 T€ (Vorjahr: - 210,9 T€) und Forstwirtschaft – 13,4 T€ (Vorjahr: - 26,5 T€). Die Aufwendungen fu r Steuern betrugen insgesamt 46,3 T€ (Vorjahr: 42,8 T€). Hiervon entfielen auf die Steuern vom Einkommen und Ertrag 7,0 T€ (Vorjahr: 9,5 T€). 
 

2.2.4Jahresergebnis Das Gescha ftsjahr schließt ab mit einem Jahresu berschuss von 5.103,9 T€ (Vorjahr: 5.089,9 T€). Gegenu ber dem im Wirtschaftsplan 2018 eingeplanten Jahresgewinn in Ho he von 2.968,6 T€ konnte das Ergebnis im Wirtschaftsjahr somit um 2.135,2 T€ verbessert werden. Fu r die einzelnen Leistungssparten stellt sich das Ergebnis wie folgt dar: Der Bereich Entwa sserung schließt mit einem Jahresu berschuss in Ho he von 5.468,1 T€ (Vorjahr: 5.051,1 T€) ab. Der Bereich Abfallwirtschaft schließt mit einem Jahresverlust in Ho he von -120,0 T€ (Vorjahr: 2,7 T€) ab. Der Bereich Straßenreinigung schließt mit einem Jahresu berschuss in Ho he von 62,8 T€ (Vorjahr: 85,4 T€) ab. Der Bereich Gru nfla chen schließt mit einem Jahresverlust in Ho he von - 827,2 T€ (Vorjahr: - 688,2 T€) ab. Der Bereich Friedho fe schließt mit einem Jahresu berschuss in Ho he von 65,7 T€ (Vorjahr: 69,2 T€) ab. Der Bereich Straßen- und Bru ckenbau schließt mit einem Jahresu berschuss in Ho he von 330,2 T€ (Vor-jahr: 631,0 T€) ab. Der Bereich Forstwirtschaft schließt mit einem Jahresu berschuss in Ho he von 124,3 T€ (Vorjahr: - 61,3 T€) ab. 
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Die dargestellten Ergebnisse der Betriebszweige beru cksichtigen die ihnen anteilig zugeordneten Auf-wendungen und Ertra ge der Bereiche Betriebsleitung/Zentrale Dienste, Finanzwesen und Werk-statt. 
 

2.3 Investitionen Die Gesamtsumme der Investitionen im Anlagebereich betrug in 2018 11.086,2 T€ (Vorjahr: 9.645,7 T€). Von den Investitionen wurden 111,1 T€ (Vorjahr: 115,3 T€) fu r immaterielle Vermo gengegen-sta nde und 514,0 T€ (Vorjahr: 309,4 T€) fu r Grundstu cke und grundstu cksgleiche Rechte mit und ohne Bauten aufge-wendet. Fu r die Anlagen der Abwasserbeseitigung, Abfallbeseitigung, Straßenreinigung, Friedho fe und Forstwirtschaft wurden 7.716,6 T€ (Vorjahr: 6.714,9 T€), fu r Maschinen und maschinelle Anlagen 239,6 T€ (Vorjahr: 140,5 T€), fu r Fahrzeuge 2.080,7 T€ (Vorjahr: 2.095,7 T€), Betriebs- und Gescha fts-ausstattung 424,1 T€ (Vorjahr: 269,9 T€) investiert. Der Bestand an geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau wurde aufgrund von Zuga ngen, vorgenommenen Aktivierungen und Abga ngen um 726,6 T€ (Vorjahr: 938,8 T€) erho ht. Fu r das Jahr 2019 sind Investitionen in Ho he von 16,8 Mio. € geplant, die u berwiegend auf Anlagen im Gescha ftsbereich Abwasserbeseitigung entfallen. 
 

2.4 Finanzierungsmaßnahmen bzw. -vorhaben       Zur Finanzierung der geta tigten Investitionen mussten neben der Bereitstellung eigener Mittel langfris-tige Kreditaufnahmen in Ho he von 10.000,0 T€ geta tigt werden. Dies war auch aufgrund der von der Stadt Remscheid erwarteten Ausschu ttung im Jahr 2018 in Ho he von 4,5 Mio. € erforderlich. Investiti-ons- und Ertragszuschu sse fu r Anlagegu ter standen in Ho he von 1.601,5 T€ (Vorjahr: 117,0 T€) zur Ver-fu gung. Die planma ßige Darlehenstilgung betrug 7.300,0 T€ (Vorjahr: 6.800,2 T€). Daneben erfolgte keine außerordentliche Darlehenstilgung. Darlehen von 747,4 T€ wurden im Rahmen der Darlehensauf-nahme von 10.000,0 T€ abgelo st. 
 

2.5 Personal- und Sozialbereich Zum 01.01.2018 waren 342 tariflich Bescha ftigte sowie 17 Beamte bescha ftigt. Der Personalbestand hat sich im Gescha ftsjahr wie folgt entwickelt: 
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  Stand Zu-gang/Ab-gang 

Stand Zu-gang/Ab-gang 

Stand Zu-gang/Ab-gang 

Stand Zu-gang/Ab-gang 

Stand 

  01.01.20

18 

  31.03.2018   30.06.2018   30.09.2018   31.12.2018 Lohnempfa nger 

231 -1 230 -2 228 6 234 2 236 

An-ge-stellte 

111 1 112 0 112 0 112 2 114 

Be-amte 

17 0 17 -1 16 0 16 0 16 

Ge-samt 359 0 359 -3 356 6 362 4 366 

 Die Personalkosten im Wirtschaftsjahr 2018 setzten sich wie folgt zusammen:   T€ Vorjahr T€   Lo hne 

9.627,1 9.215,4 Geha lter 5.952,9 5.660,4 Beamtenbezu ge 979,0 1.009,5 Vera nderung RST U berstunden 1,1 63,4 Vera nderung RST Urlaub -42,0 -81,6 Vera nderung ATZ-Ru ckstellung Lohn/Gehalt -65,9 -130,7 Soziale Abgaben 3.084,4 2.971,6 Aufwendungen fu r Altersversorgung und Unterstu tzung 1.490,8 1.645,0 Summe 21.027,4 20.353,0 

 Die einzelnen Sparten (einschl. Hilfs- und Nebensparten) schließen mit folgendem Ergebnis ab: 
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  Lo hne/Geha l-ter und Beam-tenbezu ge 

  Soziale Abgaben 

  Aufwendun-gen fu r Alters-versorgung und Unterstu t-zung 

  Summe 

  T€ Vorjahr T€ 

T€ Vorjahr T€  T€  Vorjahr T€ 

T€ Betriebs-leitung 

666,2 578,5 83,1 69,2 142,1 141,4 891,4 Finanz-wesen 

766,4 774,2 169,8 165,1 49,6 66,9 985,8 Werkstatt 567,0 522,8 113,5 103,7 46,2 42,2 726,7 Abwas-serbesei-tigung 

2.987,5 2.970,2 587,7 576,3 304,5 293,4 3.879,7 

Abfallbe-seitigung 

3.497,3 3.166,2 670,5 619,8 283,9 292,9 4.451,7 Straßen-reinigung 

1.267,5 1.294,9 254,4 260,4 108,8 116,3 1.630,7 Gru nfla -chen 

1.770,1 1.621,7 331,6 322,0 191,1 176,9 2.292,8 Friedho fe 478,8 476,2 96,6 95,3 44,2 42,4 619,6 Straßen- und Bru -ckenbau 

3.635,3 3.516,2 661,3 647,8 321,2 380,1 4.617,8 

Forstwirt-schaft 816,1 815,5 115,9 112,0 -0,8 92,5 931,2 Summe 16.452,2 15.736,4 3.084,4 2.971,6 1.490,8 1.645,0 21.027,4 

 Der durchschnittliche Personalaufwand je Bescha ftigten betrug im Gescha ftsjahr 58,3 T€ (Vorjahr: 57,0 T€). 
 

2.6 Sonstige wichtige Vorgänge des Wirtschaftsjahres Das Gescha ftsjahr 2018 war das fu nfte Wirtschaftsjahr nach der Erweiterung der Remscheider Ent-sor-gungsbetriebe um die Sparten Gru nfla chen, Straßen- und Bru ckenbau und Forstwirtschaft zu den Technischen Betrieben Remscheid. Die im Zuge der Betriebserweiterung neu eingefu hrten Prozesse konnten im Laufe des Jahres weiter konsolidiert werden. Die im Jahr 2016 eingefu hrten Regelungen und Maßnahmen zum Arbeitsschutz wurden weitergefu hrt. Aufgrund der u bergreifenden Bedeutung wird der Prozess vom Bereich Zentrale Dienste koordiniert. Da die sta ndige Verbesserung der Prozesse zur Sicherstellung der Arbeitssicherheit ein Arbeitsschwer-punkt auch der na chsten Jahre sein wird, wurde hierfu r eine zusa tzliche Stelle geschaffen. Durch den von der Stadt Remscheid initiierten Verkauf des Lagerplatzes an der Ringstraße an den Inves-tor des Designer Outlet Center (DOC) muss hier ein Ersatzstandort gefunden werden. Leider konnten 
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hierzu noch keine Ergebnisse erzielt werden. Fu r das von der Stadt Remscheid nunmehr angebotene Grundstu ck besteht noch kein Baurecht. Dies soll im Jahr 2019 geschaffen werden. Immer mehr Arbeitsprozesse greifen auf internetbasierte Dienste zuru ck. Dies erfordert fu r die Absiche-rung der Datennetze neue Sicherheitskonzepte. Daher begann der Bereich EDV mit dem Aufbau eines Mobile Device Managements (MDM). Dies kann aufgrund der Einbindung des Datennetzes der TBR in die Netzstrukturen der Stadt Remscheid nur in Zusammenarbeit mit der sta dtischen EDV und der Stadt Wuppertal als Betreiber der Firewall geschehen. Hierdurch gestaltet sich die Anpassung der Prozesse an die notwendigen Vera nderungen schwierig bis unmo glich. Zur Sicherstellung der Zukunftsfa higkeit der TBR ist dies ein zentrales Thema der na chsten Jahre. Weiterhin wurde die Umstellung auf Windows 10, die fu r 2019 geplant ist, vorbereitet. Weiterhin wurden erste U berlegungen zu einer Zentralisierung der Technischen Betriebe Remscheid an dem Standort Nordstraße angestellt. Diese wurden aber in Ru cksprache mit der Stadt Remscheid vor-erst zuru ckgestellt. Die Ta tigkeiten des Gescha ftsbereiches Entwa sserung werden von der Umsetzung des Abwasserbe-seiti-gungskonzeptes (ABK) und den hierfu r erforderlichen Investitionen bestimmt. Das ABK umfasst einen Betrachtungszeitraum von 12 Jahren (2016 - 2027). Das Abwasserbeseitigungskonzept gibt eine U bersicht u ber den Stand der o ffentlichen Abwasserbeseitigung sowie u ber die zeitliche Abfolge und die gescha tzten Kosten der Maßnahmen, die notwendig sind, um die Abwasseranlagen fu r bestehende und prognostizierte Zusta nde den gesetzlichen Vorschriften und den in Betracht kommenden Regeln der Technik anzupassen. Das Abwasserbeseitigungskonzept umfasst 67 Maßnahmen mit einem Investitions-volumen von 40 Mio. €. Hierin enthalten sind neben Baumaßnahmen auch Planungen, die keiner Maß-nahme direkt zugeordnet werden ko nnen (z.B. Konzepte), die gema ß „Verwaltungsvorschrift u ber die Aufstellung von Abwasserbeseitigungskonzepten“ im ABK aufgefu hrt werden mu ssen. Die im Berichtsjahr geta tigten Investitionen wurden gro ßtenteils fu r die Erweiterung und die bauliche Sanierung bzw. Erneuerung des Kanalisationsnetzes aufgewendet. Hierbei wurde die Sanierung des Ent-wa sserungsgebietes in Bergisch Born weitgehend abgeschlossen. Das Gebiet musste vom Mischsystem in ein Trennsystem umgebaut werden. Hiermit waren auch erhebliche Eingriffe in die Verkehrsinfra-struktur verbunden, die eine Belastung fu r die Anwohner darstellen. Daher wurde unmittelbar anschlie-ßend an die Kanalbaumaßnahme der erste Bauabschnitt zur Sanierung der Fahrbahn der Ortsdurch-fahrt der B 51 mit la rmoptimiertem Asphalt durchgefu hrt. Der Gescha ftsbereich war auch in wesentliche Fragestellungen zum geplanten Designer Outlet Center (DOC) in Remscheid einbezogen. Da hier auch umfangreiche Anpassungen der Infrastruktur einschl. der Kanalanlagen geplant sind, waren im Vorfeld viele Abstimmungen innerhalb der Verwaltung und mit den Fachplanern des DOC notwendig. Im Berichtsjahr wurden erste Baumaßnahmen zur Anpassung der Kanalisation abgeschlossen und die zweite Baumaßnahme auf dem Kirmesplatz begonnen. Im Juni 2018 war Remscheid von einem Starkregenereignis betroffen. Im Einzugsgebiet des Mu ggen-bachs verursachte der Starkregen erhebliche Scha den. Daher wurden das Regenereignis sowie mo gliche Strategien zum Umgang mit diesen Ereignissen im Betriebsausschuss diskutiert. Mit den Grundabga-benbescheiden 2019 wurde zur weiteren Information der Remscheider Bevo lkerung ein Flyer zu diesem Thema verteilt. 
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Die Nachkalkulation der Entwa sserungsgebu hren fu r das Jahr 2018 ergab eine U berdeckung in Ho he von 1.146,8 T€. Grund fu r diese hohe ungewollte U berdeckung waren ho here Gebu hreneinnahmen (353 T€). Weiterhin leistete der Wupperverband eine Ru ckzahlung aus Vorjahren (436 T€). Es ergaben sich ho here Ertra ge aus der Auflo sung von Ru ckstellungen (14 T€) sowie aus Anlagenverka ufen (12 T€) und Nebengescha ften (19 T€). Die kalkulatorischen Kosten (- 175 T€) und die Personalkosten (-201 T€) fie-len gegenu ber der Planung geringer aus. Im Bereich Abfallwirtschaft waren die Altpapiererlo se aufgrund der A nderung der Einfuhrpraxis der Volksrepublik China von erheblichen Einbru chen betroffen. Stabil entwickelten sich weiterhin die Erlo se im Bereich Altkleider, Schrott und Elektroaltgera te. Auch der Altholzmarkt hat sich gegenu ber den Be-fu rchtungen der Vorjahre etwas erholt. Die gesetzlichen Vorgaben zur Einfu hrung einer Wertstofftonne sind endgu ltig gescheitert. Im Mai 2017 wurde das neue Verpackungsgesetz als Fortentwicklung der bislang geltenden Verpackungsverordnung beschlossen. Fu r die anstehenden Verhandlungen mit den Dualen Systemen zur Abstimmungsvereinba-rung, der Systembeschreibung sowie der Festlegung des Mitbenutzungsentgeltes wurde vom Rat ein Grundsatzbeschluss zu den Vorgaben der Stadt Remscheid insbesondere zu der Systemausgestaltung beschlossen. Dieser sieht eine Umstellung des Abfuhrrhythmus von derzeit 4-Wochen auf ku nftig 2-Wo-chen vor. Diese Forderung wurde den Dualen Systemen im Jahr 2018 mitgeteilt. Da allerdings seitens der Dualen Systeme 2018 kein Verhandlungsfu hrer bestimmt wurde, konnten die Verhandlungen erst 2019 beginnen. Sie haben bislang zu keinem tragbaren Ergebnis gefu hrt. Nach Ru cksprache mit der Stadt Remscheid soll der Wertstoffhof auch ku nftig auf der Deponie Solinger Straße verbleiben. Hier kann sich auch ein nutzungsvertra gliches Nebeneinander dieser Standortnut-zung mit dem Weiterbetrieb des Wertstoffhofes an dieser Stelle ergeben. Auf dieser Basis wurden die Planungen fu r den neuen Wertstoffhof fortgefu hrt. Im Berichtsjahr wurde begonnen, einige Containerstandorte (Glas und Altpapier) mit Abza unungen ab-zugrenzen. Hierdurch soll das Erscheinungsbild der Containerstandorte verbessert werden. Als erster Standort wurde der oftmals kritisierte Standort an der Presover Straße umgebaut. Die erfassten Restmu llmengen haben sich im Jahr 2018 gegenu ber der Planung leicht (+3%) erho ht. Das fu hrte auch zu leicht ho heren Gebu hrenerlo sen im Bereich Restmu ll. Trotz der konstanten Restmu ll-mengen ergaben sich geringere Entsorgungskosten beim Abfallwirtschaftsverband EKOCity, da in den anderen Gebietsko rperschaften des Abfallwirtschaftsverbandes Mehrmengen anfielen. Hierdurch sank - aufgrund der guten Anlagenauslastung - der EKOCity Beitrag. Dies fu hrte sogar – trotz der Mehrmengen - zu einer Beitragsru ckzahlung in Ho he von 43 T€. Im Jahr 2018 wurden die U berlegungen zu einer Ver-la ngerung der Laufzeit der Entsorgungskooperation u ber das Jahr 2024 fortgefu hrt. Im Bereich Abfallwirtschaft wurde im Jahr 2018 bei der Gebu hrenforderung Restmu ll ein U berschuss in Ho he von 124,5 T€ erwirtschaftet. Die Nachkalkulation der Gebu hren fu r die Biotonne ergab fu r das Jahr 2018 ebenfalls eine ungewollte U berdeckung in Ho he von 59,2 T€. Ursa chlich hierfu r waren im We-sentlichen ho here Gebu hrenerlo se (14 T€) sowie ho here Erlo se des Wertstoffhofes (126 T€) und gerin-gere Entsorgungskosten (- 199 T€). Dem standen ho here Personalkosten (40 T€) gegenu ber. Die Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH (DBR) hat ihr operatives Gescha ft nach der Endver-fu l-lung der Deponie weitgehend eingestellt. Die Ertra ge der Gesellschaft beschra nken sich daher neben 
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Zinsertra gen aus der Bewirtschaftung der Mittel fu r die Deponie-Ru ckstellung auf die Vermittlung und Be-treuung von Entsorgungsdienstleistungen und auf Personaldienstleistungen im Bereich Planung und Bauausfu hrung. Aufgrund der sehr geringen Zinsertra ge erwirtschaftete die Gesellschaft in 2018 einen Verlust nach Steuern von 32.067,57 €, der aus der Gewinnru cklage der Gesellschaft ausgeglichen wer-den soll. Der Gescha ftsverlauf im Gescha ftsbereich Straßenreinigung war wie immer gepra gt vom Winterdienst. Der Winter des Jahres 2018 war unterdurchschnittlich. Dies fu hrte zu geringen Winterdienst-aufwen-dungen. Dadurch ergab sich eine ungewollte Gebu hrenu berdeckung im Gebu hrenbereich Winter-dienst in Ho he von 326,4 T€. Grund hierfu r sind im Wesentlichen die geringeren Belastungen aus den internen Verrechnungen im Bereich Winterdienst. Im Gebu hrenbereich Sommerreinigung schließt das Wirt-schaftsjahr mit einer Unterdeckung in Ho he von 39,6 T€ ab. Im Berichtsjahr wurde die Satzung u ber die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebu hren in der Stadt Remscheid in Anpas-sung an die Mustersatzung des Sta dte- und Gemeindebundes neu gefasst. Die Gescha ftsbereiche Gru nfla chen, Friedho fe und Forstwirtschaft wurden 2015 zu einem Gescha ftsbe-reich zusammengelegt. Diese organisatorische Anpassung war nach dem Ausscheiden des Gescha ftsbe-reichsleiters Gru nfla chen und Friedho fe im Jahr 2015 notwendig. Zur besseren Beurteilung der wirt-schaftlichen Entwicklung der verschiedenen Ta tigkeiten des Gescha ftsbereiches werden die Bereiche Gru nfla chen, Friedho fe und Forstwirtschaft wie bisher buchungstechnisch getrennt gefu hrt. Im Bereich Gru nfla chen lag ein Schwerpunkt in der weiteren Konsolidierung der Leistungserbringung fu r die Stadt Remscheid. Es wurden Arbeiten an den Spielpla tzen sowie der Gru n- und Baumpflege an sta dtischen Liegenschaften und Schulen durchgefu hrt. Die hierbei erzielten Erlo se konnten gegenu ber dem Planansatz um 169 T€ gesteigert werden. Es zeigte sich weiterhin, dass der fu r die Pflege der o f-fentlichen Park- und Gru nanlagen sowie des Straßenbegleitgru ns von der Stadt Remscheid gezahlte Auf-wendungsersatz zu gering ist, um den von der Stadt Remscheid und der Bevo lkerung erwarteten Pflege-standard zu gewa hrleisten. Dennoch wurden die in den vergangenen Jahren eingeleiteten Maßnahmen zur Verbesserung der Gru nfla chenpflege fortgefu hrt. Im Bereich des Straßenbegleitgru ns wurde die Be-pflanzung mit Fru hjahrsblu hern intensiviert. Die 2016 begonnene Anlage von Sommerblumeninseln wurde weiter ausgebaut. Diese Maßnahme fand großen Anklang in der Bevo lkerung und fu hrte zu ei-nem Imagegewinn fu r die Gru nfla chenunterhaltung insgesamt. Aufgrund der wirtschaftlichen Situation der Gru nfla chenpflege wurde vom Rat ein Pru fauftrag zur Beurteilung der Pflegestandards und der fi-nanziellen Ausstattung des Gescha ftsbereiches beschlossen. Daher wird in den kommenden Jahren eine intensive Diskussion zu Standard und Kosten der Gru nfla chenpflege gefu hrt werden. Dies ist sicherlich angesichts der Haushaltslage der Stadt Remscheid keine einfache Aufgabe. Der Sommer 2018 war sehr heiß und trocken. Dies fu hrte zu einer Scha digung des Baumbestandes. Die-ser wird aufgrund der Trockenheit anfa lliger fu r Erkrankungen. Leider konnten die Niederschla ge des Winters und des Fru hjahres 2019 nur die oberen Bodenschichten ausreichend mit Wasser versorgen. Hier besteht fu r das Jahr 2019 ein mo gliches Risiko. Die Mittel fu r die Baumpflege wurden daher im Wirtschaftsplan 2019 vorsorglich erho ht. Im Betriebsausschuss wurde daher im Rahmen einer umfang-reichen Vorlage ein Zustandsbericht zum sta dtischen Baumbestand abgegeben. 
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An Ingenieurleistungen fu r die Stadt Remscheid im Bereich Sportfla chen und Spielpla tze konnten um 24 T€ ho here Ertra ge erzielt werden. Gerade fu r den Sportbereich wurden umfangreiche Projekte vorbe-reitet und umgesetzt. Daher wurde in diesem Bereich eine Stelle neu besetzt. Im Bereich Friedho fe wurde der Bau einer neuen Urnenkolumbarienanlage am Waldfriedhof Lennep begonnen. Der Bau der neuen Kolumbarienanlage auf dem Parkfriedhof Bliedinghausen konnte 2018 abgeschlossen werden. Hier wurden auch umfangreiche Wegebaumaßnahmen durchgefu hrt. Die Gebu hrennachkalkulation fu r die Friedho fe ergab eine leichte ungewollte Unterdeckung fu r das Jahr 2018 in Ho he von 22,1 T€. Der Kostendeckungsgrad betra gt 98,15%. Die Forstwirtschaft war im Jahr 2018 von dem trockenen und heißen Sommer gepra gt. Die ausbleiben-den Niederschla ge fu hrten insbesondere bei den Fichtenbesta nden zu einer nicht unerheblichen Scha di-gung durch einen Borkenka ferbefall. Die in ganz Deutschland durchgefu hrten Entnahmemaßnahmen fu hrten zu einem U berangebot auf dem Holzmarkt. Hierdurch gerieten die Holzpreise – insbesondere bei den Fichten – erheblich unter Druck. Dennoch konnten in 2018 ho here Erlo se (+81 T€) bei dem Holzverkauf erzielt werden. Die gru ne Infrastruktur hat eine große Bedeutung fu r Remscheid. Daher wurde in Zusammenarbeit mit der Universita t Ho xter ein Projekt zur Erfassung der Gru nstrukturen durchgefu hrt. Hierdurch soll eine Entscheidungsgrundlage fu r zuku nftige Projekte und Maßnahmen z.B. im Bereich Klimaschutz geschaf-fen werden. In einem ersten Schritt (Modul I) soll daher der Baumbestand im Wald, in o ffentlichen und privaten Gru nfla chen im Hinblick auf das CO2-Speichervermo gen erfasst werden. Die Erfassung der Gru nstrukturen (wieviel und welches Gru n haben wir) soll aber auch Grundlage zur Entwicklung von Leitbildern und Zieldefinitionen fu r die Gru nplanung und zur Bewertung der O kosystemdienstleistun-gen der gru nen Infrastruktur sein. Das Projekt wurde 2018 abgeschlossen. Durch den Gescha ftsbereich Straßen- und Bru ckenbau wurden gro ßere Baumaßnahmen fu r die Stadt Remscheid ingenieurtechnisch betreut. Ein Arbeitsschwerpunkt lag hier auf der Umbaumaßnahme an der Kreuzung Trecknase. Die Sanierung der Trecknase ist ein komplexes Bauvorhaben, das zudem auf einer der am sta rksten befahrenen Kreuzungen Remscheids erfolgt. Die Arbeiten wurden 2017 begon-nen. Leider musste der Auftrag mit dem zuna chst mit den Arbeiten beauftragten Unternehmens auf-grund vielfa ltiger Schlechtleistungen und Ma ngel im Oktober 2017 geku ndigt werden. Zwischenzeitlich wurde u ber das Vermo gen des Unternehmens ein Insolvenzero ffnungsverfahren eingeleitet. Durch die Ma ngelbeseitigung und die Bauzeitverla ngerung entstand der Stadt Remscheid ein Schaden. Es konnte aber im Herbst 2017 ein anderes Unternehmen mit der Durchfu hrung der Restarbeiten beauftragt wer-den. Die Arbeiten wurden im Herbst 2018 abgeschlossen. Der erste Bauabschnitt zur Sanierung der Ortsdurchfahrt der B 51 in Bergisch Born mit la rmoptimier-tem Asphalt wurde im Anschluss an die Kanalbauarbeiten durchgefu hrt. Der zweite Bauabschnitt ist fu r 2019 vorgesehen. Die Arbeiten zur Optimierung der Steuerung der Lichtsignalanlagen auf der Freiheitstraße wurden be-gonnen. Hierdurch soll der Verkehrsfluss verbessert werden. Dies dient insbesondere auch der Minimie-rung der La rmbelastung und der Schadstoffbelastung fu r die Anwohner der Freiheitstraße. Die Sanierung der Diepmannsbacher Bru cke wurde begonnen. Damit wird ein weiteres Bru ckenbau-werk in Remscheid in einen ordnungsgema ßen und zukunftsfa higen Zustand gebracht. 
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Daneben wurde das mit der Stadt Remscheid vereinbarte und auf die TBR u bertragene Sanie-rungspro-gramm weitergefu hrt. Diese Maßnahmen stellen einen sinnvollen Beitrag zum Erhalt der Ver-kehrsinf-rastruktur dar. Im Jahr 2018 wurden Straßeninstandhaltungsarbeiten (Deckenmaßnahmen), Restarbei-ten zur Sanierung der Stu tzmauer Freiheit-/ Papenberger Str. sowie Instandhaltungsarbeiten an der Bal-kantrasse in Ho he von 151,4 T€ umgesetzt. Zusa tzlich wurde aus den Ru ckstellungsmaßnahmen auch eine Altlastensanierung eines Spielplatzes in Ho he von 3,1 T€ durchgefu hrt. Das Programm der Telekom AG zum Ausbau des schnellen Internets (Vectoring) la uft langsam aus. Durch die Verzo gerungen bei der Erneuerung der Gehwege konnten die letzten Maßnahmen erst 2018 abgearbeitet werden. Nach diesem Ausbauprogramm steht ab dem Jahr 2019 ein umfangreicher Breit-bandausbau mit Glasfaserkabeln an. Hier werden in den na chsten 4 Jahren nach derzeitigem Planungs-stand insgesamt 219 km Grabenaufbruch im Straßen- und Gehwegbereichen zur Herstellung von Glasfa-ser-Trassen erforderlich werden. Weiterhin werden insgesamt 3.466 Hausanschlu sse zur Herstellung der Glasfaserverbindungen bis ins Haus gebaut werden mu ssen. Auch dies geschieht u berwiegend im Gehwegbereich. Die in den letzten Jahren von der Telekom vorgenommene Netzausbau (Vectoring) war nur mit ca. 1/10 der Grabenaufbru che verbunden. Da der Breitbandausbau auch aufgrund des in den Fo rderbedingungen vorgegebenen Zeitplans auch unter einem nicht unerheblichen Zeitdruck erfolgen muss, wird die Qualita tsu berwachung bei der Wiederherstellung der Gehwege eine besondere Bedeu-tung haben. Zusa tzlich muss im Vorfeld der Maßnahme auch die Koordinierung der Aufbru che mit den Planungen anderer Leitungstra ger koordiniert werden. Dies wird ein erheblicher Arbeitsschwerpunkt fu r die na chsten Jahre sein. Hierfu r und zur weiteren Unterstu tzung der Bauleiterkapazita ten wurden vom Rat 4 zusa tzliche Ingenieur- und Technikerstellen bewilligt. Leider konnten bislang aufgrund der Arbeitsmarktlage nur 2 Stellen besetzt werden. Im Jahr 2018 wurden 58 T€ Gebu hren aus Aufbruchgenehmigungen erzielt. Weiterhin wurden zusa tzli-che Einnahmen aus Park- (16 T€) und Sondernutzungsgebu hren (31 T€) sowie aus Ingenieurleistungen (259 T€) erzielt. Insgesamt konnten so im Gescha ftsbereich gegenu ber der Wirtschaftsplanung 412 T€ ho here Umsatzerlo se erzielt werden. Im Gescha ftsjahr wurde die Einfu hrung eines neuen Programms fu r die Straßendatenbank, die Verwal-tung des Aufbruchwesens und die Erfassung der Schadensfeststellung und -bearbeitung weitergefu hrt. Durch das neue Programm soll eine Vielzahl verschiedener Programme abgelo st werden. Die Daten-u bertragung aus den Altsystemen und der Aufbau der neuen Programmlandschaft ist jedoch eine kom-plexe Aufgabe, die sowohl im Gescha ftsbereich wie auch bei der EDV erhebliche Ressourcen bindet. Der Gescha ftsbereich war auch in wesentliche Fragestellungen zum geplanten Designer Outlet Center (DOC) in Remscheid einbezogen. Da hier auch umfangreiche Anpassungen der Verkehrsinfrastruktur geplant sind, waren viele Abstimmungen innerhalb der Verwaltung zur Vorbereitung der Baumaßnah-men notwendig. Die Arbeit des Gescha ftsbereichs Fuhrparkmanagement war gepra gt von einem Umgestaltungsprozess in der KFZ-Werkstatt. Durch die Betriebserweiterung sind hier deutlich mehr Fahrzeuge und Maschinen zu betreuen. Daher mu ssen die Arbeitsabla ufe von der Auftragsannahme bis zur Auslieferung optimiert werden. Hierzu wurde ein Auftrag an eine Unternehmensberatung vergeben, um diesen Prozess zu be-gleiten. Es ergab sich auch eine personelle Umschichtung innerhalb der KFZ-Werkstatt, die mit neuem Personal ausgeglichen werden konnte. 
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Da der Gescha ftsbereichsleiter 2017 den Betrieb verlassen hat, wurde eine Umorganisation vorgenom-men. Der Gescha ftsbereich wurde aufgelo st und mit dem Bereich Zentrale Dienste zum 01.06.2017 in den neuen Gescha ftsbereich Zentrales Betriebsmanagement zusammengefasst. Der Bereich Fuhrpark-management wird in der Kostenrechnung allerdings weiterhin eigensta ndig ausgewiesen. Im Wirtschaftsjahr wurden in den Fahrzeugbestand des Betriebes insgesamt 2,1 Mio. € investiert. Hier-von wurde ein Großteil der Beschaffungsvorga nge vom Gescha ftsbereich mit begleitet. Gegenu ber der Wirtschaftsplanung hat der Bereich Fuhrparkmanagement sein Ergebnis um 118,0 T€ verschlechtert. Im Gescha ftsbereich Finanzen und Controlling wurde die Veranlagung und Verbuchung der Grund-abga-benforderungen bereits im siebten Jahr durchgefu hrt. Durch das aufgebaute Forderungsmanage-ment konnten die neuen offenen Forderungen aus den Grundabgaben ab dem Jahr 2012 reduziert werden. Der offene Forderungsbestand nur aus den Benutzungsgebu hren der Jahre 2012 bis 2018 zum 31.12.2018 betrug 435,5 T€. Von diesen Forderungen waren zum Zeitpunkt der Pru fung nur noch 167,0 T€ nicht ausgeglichen. Dies entspricht einer Quote der offenen Gebu hrenforderungen bezogen auf den Gebu hrenumsatz von 0,09 %. Vorsorglich wurde der zum Zeitpunkt der Pru fung noch offene Forde-rungsbestand einzelwertberichtigt. Auch der Bestand an offenen Altforderungen aus Gebu hrenforderungen vor 2012 konnte weiter abge-baut werden. Dieser betrug zum 31.12.2018 47,9 T€. Im Jahr 2018 wurden Altforderungen in Ho he von 0,1 T€ durch Zahlungen ausgeglichen. Forderungen in Ho he von 1,2 T€ aus dem Altbestand mussten 2018 erlassen bzw. endgu ltig ausgebucht werden. Da alle Altforderungen in Vorjahren bereits vorsorg-lich einzelwertberichtigt waren, ergab sich aus der Ausbuchung jedoch keine Ergebnisbelastung. Somit bestehen aus den offenen Forderungen aus Gebu hrenabrechnungen zum 31.12.2018 keine Bilanz-risiken. Seit dem Wirtschaftsjahr 2015 wird auch der Forstverband und die Waldgenossenschaft von der Buch-haltung der Technischen Betriebe Remscheid betreut. Die hierdurch entstehenden Aufwendungen wer-den mit den betreuten Ko rperschaften abgerechnet. Auch im Jahr 2018 wurden die Monatsabschlu sse dem Betriebsausschuss zur unterja hrigen Berichter-stattung vorgelegt. Die Querschnittsbereiche Betriebsleitung und Finanzwesen haben im Wirtschaftsjahr ihr Ergebnis ge-genu ber der Wirtschaftsplanung um 571,2 T€ verbessert. Damit fiel die Umlage zur Finanzierung dieser Gescha ftsbereiche entsprechend niedriger aus. Am 24.06.2018 fand der dritte Sonntag in Orange statt. Der traditionelle Tag der offenen Tu r der TBR war neben den klassischen „orangen“ Entsorgungs- und Technikthemen diesmal auch sehr stark von den Themen Gru nfla che und Forstwirtschaft gepra gt. Daher war der Sonntag in Orange diesmal auch sehr gru n. Im Berichtsjahr wurde der Jahresabschluss des Jahres 2017 vom Rat der Stadt Remscheid festgestellt. 
 

3. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
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3.1 Vermögenslage Im Gescha ftsjahr hat sich die Bilanzsumme von 302.870,7 T€ - 01.01.2018 - um 3.373,6 T€ auf 306.244,3 T€ - 31.12.2018 - erho ht. Den gesamten Anlagezuga ngen in Ho he von 11.086,2 T€ (Vorjahr: 9.645,7 T€) standen Anlagenabga nge im Wert von 1.172,3 T€ (Vorjahr: 2.203,4 T€) sowie Ab-schreibun-gen in Ho he von 8.856,4 T€ (Vorjahr 8.520,3 T€) und Abga nge auf Abschreibungen von 944,1 T€ (Vorjahr: 2.052,5 T€) gegenu ber. Hieraus ergab sich eine Erho hung des Anlagevermo gens um 2.001,6 T€ (Vorjahr: 974,5 T€). Das Umlaufvermo gen hat sich im Gescha ftsjahr 2018 von 22.428,8 T€ - 01.01.2018 - um 1.415,3 T€ auf 23.844,1 T€ - 31.12.2018 - erho ht. Hierbei entfallen 1.815,2 T€ auf den Kassenbestand und die Gutha-ben bei Kreditinstituten zum Bilanzstichtag (Vorjahr: 1.486,8 T€). Die Vorra te betrugen zum Bilanz-stichtag 2.012,2 T€ (Vorjahr: 1.816,3 T€) und die Forderungen und sonstigen Vermo gensgegensta nde 20.016,7 T€ (Vorjahr: 19.125,7 T€). Hiervon entfielen 12.282,0 T€ auf Forderungen gegen die Stadt Remscheid (Vorjahr: 11.717,2 T€). Auf der Passivseite hat sich das bilanzielle Eigenkapital von 112.647,7 T€ - 01.01.2018 - um 603,9 T€ auf 113.251,6 T€ - 31.12.2018 - erho ht. Die Kapitalru cklage hat sich nicht vera ndert. Sie betrug im Wirtschaftsjahr 90.973,7 T€. Der Jahresu berschuss belief sich auf 5.103,9 T€. Nach den Vorgaben des Haushaltssanierungsplanes der Stadt Remscheid soll aus dem Jahresu berschuss 2018 der Technischen Betriebe Remscheid ein Betrag in Ho he von 6,5 Mio. € zur Sanierung des sta dtischen Haushalts an die Stadt Remscheid ausge-schu ttet werden. Hieru ber muss der Rat der Stadt allerdings noch im Rahmen der Fest-stellung des Jahresergeb-nisses 2018 einen entsprechenden Ausschu ttungsbeschluss fassen. Aus der nachstehenden Tabelle geht die Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals hervor:   Stand     Stand   31.12.2017 Zugang Abgang 31.12.2018   T€ T€ T€ T€ Stammkapital 5.000,0 0,0 0,0 5.000,0 Kapitalru cklage 90.973,7 0,0 0,0 90.973,7 Gewinnvortrag 11.584,1 5.089,9 -4.500,0 12.174,0 Jahresu berschuss 5.089,9 5.103,9 -5.089,9 5.103,9 Gesamt 112.647,7 10.193,8 -9.589,9 113.251,6 

 Unter dem Sonderposten aus Investitionszuschu ssen sind die in der Vergangenheit gezahlten Zuweisun-gen des Landes Nordrhein-Westfalen und Zuschu sse anderer Zuschussgeber ausgewiesen. Sie werden analog den Abschreibungen aufgelo st. Im Jahr 2018 wurden Zuschu sse in Ho he von 1.491,9 T€ verein-nahmt (Vorjahr: 105,1 T€). Der erfolgswirksame Auflo sungsbetrag betrug 566,0 T€ (Vorjahr: 505,1 T€). Dies gilt auch fu r empfangene Ertragszuschu sse. Unter diesem Posten sind die Anteile der Straßenent-wa sserung an den Erschließungsbeitra gen ausgewiesen. Im Jahr 2018 ergaben sich Zuga nge in Ho he von 109,6 T€ (Vorjahr: 11,9 T€). Der erfolgswirksame Auflo sungsbetrag betrug 63,3 T€ (Vorjahr: 61,0 T€). 
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Entwicklung der Rückstellungen Die Bildung der Ru ckstellungen dient der Vorsorge von Zahlungsverpflichtungen, deren genaue Ho he, Inanspruchnahme oder Fa lligkeit zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses noch ungewiss sind. Im Wirt-schaftsjahr 2018 wurden alle hierfu r erforderlichen Ru ckstellungen gebildet. Die in den Vorjahren gebildeten Ru ckstellungen deckten die endgu ltigen Zahlungsverpflichtungen im Jahr 2018 in vollem Umfang ab.   Stand Inanspruch-nahme/Auflo sung 

Zufu hrung/Auf-zinsung 

Stand   01.01.2018     31.12.2018 Ru ckstellung fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 

8.301,9 -514,7 587,1 8.374,3 Abwasserabgabe/Verbandsbei-tra ge 

233,4 -165,1 165,8 234,1 Urlaubsru ckstellung 286,5 -286,5 244,4 244,4 U berstunden 204,7 -204,7 205,7 205,7 Altersteilzeit 653,7 -200,4 142,7 596,0 Jahresabschlusskosten 25,0 -25,0 25,0 25,0 Interne Jahresabschlusskosten 49,3 -49,3 55,2 55,2 Rechts- und Beratungskosten 8,5 -8,5 10,0 10,0 Ausstehende Rechnungen 609,6 -456,4 303,1 456,3 Sonstige 501,7 -9,4 0,0 492,3 Gesamt 10.874,3 -1.920,0 1.739,0 10.693,3 

 

Verbindlichkeiten Die Verbindlichkeiten haben sich von 149.534,6 T€ - Stand 01.01.2018 - um 1.728,7 T€ auf 151.263,3 T€ - Stand 31.12.2018 - erho ht. Davon entfielen auf Verbindlichkeiten gegenu ber Kreditinstituten am 31.12.2018 121.837,6 T€ (Vorjahr: 119.898,0 T€). Auf Verbindlichkeiten aus Anzahlungen entfielen 4.730,4 T€ (Vorjahr 4.791,6 T€). Auf die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entfallen 2.179,5 T€ (Vorjahr: 2.098,2 T€). Daru ber hinaus resultieren aus Verpflichtungen gegenu ber der Stadt 15.787,1 T€ (Vorjahr: 15.581,9 T€). Verbindlichkeiten gegenu ber verbundenen Unternehmen bestan-den zum Bilanzstichtag in Ho he von 5,1 T€ (Vorjahr: 0,4 T€). Die sonstigen Verbindlichkeiten betrugen 6.723,6 T€ (Vorjahr: 7.164,5 T€). Hiervon entfallen 5.990,5 T€ (Vorjahr: 6.185,0 T€) auf Verbindlichkei-ten aus ungewollten Gebu hrenu berdeckungen. 
 

3.2 Finanzlage 

3.2.1 Eigenkapitalquote Das wirtschaftliche Eigenkapital des Betriebes betrug zum 31.12.2018 138.623,0 T€. Gegenu ber dem 31.12.2017 hat sich das wirtschaftliche Eigenkapital somit um 1.576,1 T€ erho ht. 
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  Stand Stand   31.12.2018 31.12.2017   T€ T€ Bilanzsumme 306.244,3 302.870,7 Wirtschaftliches Eigenkapital     Eigenkapital laut Bilanz 113.251,6 112.647,7 Sonderposten Investitionszuschu sse 22.717,3 21.791,4 Ertragszuschu sse 2.654,1 2.607,8   138.623,0 137.046,9   Zur Finanzierung des Betriebes und zur Sicherung des Fremdkapitals ist eine angemessene Eigen-kapi-talausstattung notwendig. Je ho her der Eigenkapitalanteil liegt, desto gro ßer ist die finanzielle Stabilita t des Eigenbetriebes. Die Empfehlung der Eigenkapitalausstattung lautet 30 %. Die auf das wirt-schaftli-che Eigenkapital bezogene Eigenkapitalquote zum 31.12.2018 betra gt somit 45,3 %. Zum 01.01.2018 betrug sie 45,2 %. 
 

3.2.2 Liquidität Im gesamten Gescha ftsjahr war die Zahlungsfa higkeit des Betriebes gesichert. Bei Bedarf konnten im Rahmen der Kreditlinien fu r Investitionen jederzeit Darlehensaufnahmen erfolgen. Unabha ngig davon standen dem Betrieb ausreichende Mo glichkeiten der Kassenkreditaufnahme zur Verfu gung. 
 

3.3 Ertragslage Die Umsatzerlo se betrugen 62.926,4T€. Die Zusammensetzung der Erlo se auf die einzelnen Sparten wurde unter Punkt 2.2.2 bereits erla utert. Der Bestand an unfertigen Erzeugnissen wurde um 154,5 T€ erho ht. An Eigenleistungen (im Wesentlichen Ing.- und Bauleitungskosten - Personal- u. Gemeinkosten - die im Zusammenhang mit den Kanalbaumaßnahmen stehen) wurden 890,7 T€ (Vorjahr: 1.015,2 T€) aktiviert. Die sonstigen betrieblichen Ertra ge (z. B. Ertra ge aus dem Abgang von Vermo gensgegensta nden des An-lagevermo gens, der Auflo sung des Sonderpostens aus Investitionszuschu ssen, der Auflo sung von Ru ck-stellungen und u brige Ertra ge) konnten in Ho he von 1.464,0 T€ (Vorjahr: 1.707,3 T€) erzielt werden. Ertra ge aus Beteiligungen wurden keine erzielt (Vorjahr: 0,0 T€). Die Zinsen und a hnlichen Ertra ge aus Geldanlagen lagen bei 18,3 T€ (Vorjahr: 14,0 T€). 
 

4. Hinweise, Risiken und Chancen bei der künftigen Entwicklung 

Risiko: Finanzkennzahlen 
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Die bisherige Lage und der Gescha ftsverlauf der vergangenen Gescha ftsjahre lassen erkennen, dass die Risiken des Betriebes vor allem aus der Fremdkapitalausstattung und der hohen Investitionslast durch die eingeleiteten Maßnahmen und die aufgebauten Strukturen beherrschbar sind. Auch die Betriebs-er-weiterung zu den Technischen Betrieben Remscheid hat zu keinen weiteren Verwerfungen gefu hrt. Ein Risiko fu r den weiteren Gescha ftsverlauf der TBR bleibt jedoch der Aufwendungsersatz, den die Stadt Remscheid fu r die Sparten Gru nfla chen, Straßen- und Bru ckenbau sowie Forstwirtschaft zahlt. Dieser muss den Notwendigkeiten des Betriebes und den von der Stadt Remscheid erwarteten Leistungen und Qualita ten angepasst werden. Derzeit ist der Aufwendungsersatz bis 2020 auf dem Niveau von 2014 festgeschrieben. Dies stellt sicherlich noch fu r das Jahr 2019 eine ausreichende Finanzausstattung dar. Eine weitere langfristige Festschreibung auf diesem Niveau oder gar eine einseitige Ku rzung des Auf-wendungsersatzes durch die Stadt Remscheid wird zu nicht unerheblichen wirtschaftlichen Problemen fu r den Betrieb fu hren. 
 

Risiko: Anpassung der Aufbau-/Ablauforganisation an die Betriebserweiterung zu den TBR Durch die Erweiterung des Betriebes um die Sparten Forstwirtschaft, Gru nfla chen, Friedho fe und Stra-ßen- und Bru ckenbau und den hierbei von der Stadt Remscheid erwarteten Konsolidierungsbeitrag in Ho he von 35,5 Mio. € in dem Zeitraum 2014 – 2021 hat sich die Aufgabenstellung ab dem Jahr 2014 er-heblich vera ndert. Im Jahr 2018 war daher ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeit die Etablierung und U berpru fung der Strukturen, die sich aus der Betriebserweiterung ergaben. Aus den neuen Ge-scha ftsbereichen und den Erwartungen der Stadt Remscheid zur Haushaltskonsolidierung ergeben sich neue Herausforderungen und Risiken, die neue Controlling-Strukturen erfordern. Diese wurden im Jahr 2014 eingefu hrt. 
 

Risiko: Betriebsvermögen Im Rahmen der Betriebserweiterung wurden nur das Forst- und das Friedhofsvermo gen in den Betrieb u bernommen. Das Straßen- und Bru ckenbau- und das Gru nfla chenvermo gen verblieben bei der Stadt Remscheid. In diesen Sparten wurde nur das bewegliche Betriebsvermo gen u bernommen. Die bilan-ziel-len Risiken beschra nken sich daher im Wesentlichen auf das Forst- und Friedhofsvermo gen. Das aus der Vermo gensu bernahme bestehende Risiko der nicht aktuellen Forsteinrichtung konnte durch die Neuauf-stellung der Forsteinrichtung und der hier erzielten Ergebnisse ausgeglichen werden. Nicht un-erhebliche Risiken bestehen bei dem u bernommenen zu hoch bewerteten Geba udebestand. Hier wurde bei der Bewertung dem baulichen Zustand Rechnung getragen. Die Risiken, die sich aus dem teilweise u beralterten Fahrzeugpark, der von der Stadt im Rahmen der Betriebserweiterung u bernommen wurde, ergaben, wurden durch eine Erneuerung des Fuhrparkes zwischenzeitlich ausgera umt. Ein Risiko des Betriebes liegt im baulichen Zustand des Kanalnetzes. Die Ersterfassung des baulichen Zustandes des Kanalnetzes gema ß den Vorgaben der Selbstu berwachungsvorschrift fu r Kanalanlagen (SU VKan) ist abgeschlossen. Aufgrund der erheblichen Investitionen in die Substanzerhaltung in den vergangenen Jahren seit Betriebsgru ndung hat sich der Anteil der dringend sanierungsbedu rftigen Stre-ckenanteile erheblich reduziert. Hierbei wird, soweit mo glich, auf substanzerhaltende Sanierungs-ver-fahren (Part- und Inliner) zuru ckgegriffen. Ein in den Jahren 2009/2010 durchgefu hrtes Gutachten zur 
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Bewertung der Restsubstanz des Kanalnetzes hat gezeigt, dass aufgrund der bisher durchgefu hrten Sa-nierungen das Kanalnetz eine der Restnutzungsdauer angemessene Restsubstanz aufweist. Es besteht somit kein Abwertungsbedarf. Dies besta tigt die bisher gewa hlte Sanierungsstrategie. Die dargestellten Risiken sind somit beherrschbar. 
 

Risiko: Änderungen der für das Unternehmen relevanten Rechtslage Mo gliche gro ßere Risiken ko nnen aus einer Vera nderung der gebu hren- oder steuerrechtlichen Rah-men-bedingungen erwachsen. Hieraus ko nnen sich unter Umsta nden erhebliche steuerliche Konsequen-zen ergeben. Hier kommt in den na chsten Jahren den Konsequenzen, die sich aus dem neuen § 2b des Umsatzsteuergesetzes ergeben, eine erhebliche Bedeutung zu. Da die Auswirkungen derzeit noch nicht klar abzusehen sind, haben die Technischen Betriebe Remscheid gemeinsam mit der Stadt Remscheid von der Option zum Beibehalten der derzeitigen steuerlichen Grundlagen bis zum 31.12.2020 Gebrauch gemacht. 
 

Risiko: Liquidität ist nicht ausreichend gesichert Die U bernahme der Aufgabe der Veranlagung und Abrechnung der Grundabgaben durch die Techni-schen Betriebe Remscheid hat sich bewa hrt. Durch den unmittelbaren und direkten Kundenkontakt ko nnen Fragen und Probleme bei der Zahlung der Grundabgaben unmittelbar gelo st werden. Weiterhin ko nnen die offenen Posten nunmehr laufend ausgewertet und bearbeitet werden. Mo gliche Risiken sind fru her erkennbar und ko nnen unmittelbar angegangen werden. Weiterhin ergeben sich Erleichterungen bei der Vorbereitung der Jahresabschlu sse. Durch die U bernahme konnte auch die Anzahl der erteilten Einzugserma chtigungen erheblich gesteigert werden. 
 

Risiko: Kreditkonditionen Das anhaltend niedrige Zinsniveau kann langfristig zu Problemen fu hren, da die Ho he des gebu hren-rechtlich zula ssigen kalkulatorischen Zinssatzes stetig sinkt. Bei einem kurzfristigen Anstieg der Zinsen kann die Situation eintreten, dass die tatsa chlichen Zinsen u ber den kalkulatorischen Zinsen liegen. Die-ses Risiko kann nur mit einem weiteren Abbau der Bankverbindlichkeiten minimiert werden. Diese Ent-wicklung muss bei den von der Stadt Remscheid erwarteten Konsolidierungsbeitra gen beru cksichtigt werden. 
 

5. Sonstige Angaben, insbesondere über die voraussichtliche Entwicklung und nicht finanzielle 
Leistungsindikatoren  Der Wirtschaftsplan fu r das Jahr 2019 weist einen geplanten Gewinn in Ho he von 2.637,3 T€ aus. Die Planung basiert dabei auf Ertra gen von 66.270,9 T€ und Aufwendungen von 63.633,6 T€. Hierbei be-tra gt der geplante Materialaufwand 22.253,3 T€. Die Personalkosten werden in Ho he von 22.696,9 T€ geplant. Die Abschreibungen werden mit 9.265,7 T€ und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit 
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5.455,4 T€ in der Planung beru cksichtigt. Das Finanzergebnis fließt mit einem Ergebnis von -3.919,0 T€ in die Planung ein. Steuern werden in Ho he von 26,0 T€ beru cksichtigt. Im Gescha ftsbereich Entwa sserung liegt dem Investitionsbereich das Abwasserbeseitigungskonzept bis zum Jahre 2027 zugrunde. Das Abwasserbeseitigungskonzept ist durch die Abwa gung zwischen dem gesetzlich und wirtschaftlich Notwendigen und dem andererseits in der Entwicklung der Gebu hren-bela-stung Machbaren gepra gt. Hier bleibt abzuwarten, welche Anforderung das Land NRW im Rahmen des zweiten Bewirtschaftungszyklus zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie formuliert. Hier deu-ten sich verscha rfte Anforderungen an die Abwasserreinigung auf den Kla ranlagen, aber auch der Nie-derschlags-wasserbehandlung, an. Bei dem Gescha ftsbereich Abfallwirtschaft besteht weiterhin die Zielsetzung der Kosten- und Gebu h-ren-stabilita t. Um dieses Ziel zu erreichen, mu ssen die Aktivita ten zur Erfassung und Vermarktung von Wertstoffen weiter ausgebaut werden. Nachdem die U berlegungen zur Einfu hrung eines Wertstoffgeset-zes gescheitert sind, gilt es nun in Verhandlungen mit den Systembetreibern die Mo glichkeiten, die das neue Verpackungsgesetz bietet, umzusetzen. Insbesondere die Beteiligung der Systeme an den Kosten der Erfassung der PPK-Fraktion sowie die ko rperliche U berlassung der Wertstoffe an die Systeme wer-den von großer Bedeutung sein. Der Bereich Straßenreinigung wird in seiner Kostenentwicklung stark durch die Leistungen des Winter-dienstes beeinflusst. Die harten und langen Winter 2010 und 2014 und die Erwartungshaltungen der Bu rgerinnen und Bu rger an die Qualita t des Winterdienstes haben zu weiteren Investitionen und Vor-halteleistungen gefu hrt, die insgesamt die Kosten fu r den Winterdienst erho hten. Diese wurden al-lerdings in den eher milden Wintern der Jahre 2015 bis 2018 nicht beno tigt. Hierdurch hat sich eine er-hebliche Verbindlichkeit aus ungewollten Gebu hrenu berdeckungen angesammelt, die nunmehr aufge-lo st werden muss. Dies wird die Gebu hrenkalkulationen der kommenden Jahre entlasten. Es kann aber auch nach vollsta ndiger Auflo sung der Verbindlichkeit zu einem nicht unerheblichen Gebu hrenanstieg kommen. Das Thema Stadtsauberkeit wird sicherlich in den na chsten Jahren eine zusa tzliche Bedeutung erhalten. Im Jahr 2018 wurden im Betriebsausschuss Diskussionen zum Erscheinungsbild der Depotcontainer-standorte und zum Thema Spontanvegetation begonnen. Die Diskussionen werden sicherlich in den na chsten Jahren fortgefu hrt und mu ssen zu einer strategischen Zielsetzung fu hren. Diese muss auch im Hinblick auf die finanziellen Auswirkungen intensiv mit der Stadt Remscheid abgestimmt werden. Die Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH (DBR) hat ihr operatives Gescha ft nach der Endver-fu l-lung der Deponie weitgehend eingestellt. Die Aufgaben der kommenden Jahre liegen in der Rekul-tivie-rung der Deponie. Die Kosten der Rekultivierung wurden seitens der Gesellschaft Anfang 2018 neu be-rechnet. Aufgrund der Baupreissteigerungen sind Baukostensteigerungen zu erwarten. Allerdings ko n-nen diese durch ho here erzielbare Erlo se bei der Endgestaltung der Deponieoberfla che ausgeglichen werden. Neue Gescha ftsfelder sind fu r die Gesellschaft nicht vorgesehen. Das niedrige Zinsniveau hat allerdings dazu gefu hrt, dass eine Finanzierungsquelle der Gesellschaft weggebrochen ist. Das operative Ergebnis der Gesellschaft wird hierdurch in den na chsten Jahren belastet. In den neuen Sparten lagen die Schwerpunkte neben der wirtschaftlichen Konsolidierung auf der Um-setzung des von der Stadt Remscheid vorgegebenen Personalabbaus. Hierbei wurde als erste Maß-
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nahme die Zusammenlegung des Gescha ftsbereiches Gru nfla chen und Friedho fe mit dem Gescha ftsbe-reich Forstwirtschaft bereits umgesetzt. Weiterhin muss die innerbetriebliche Zusammenarbeit weiter verbessert werden, um durch die gemeinsame Nutzung von Gera ten und Ressourcen die Effektivita t weiter zu steigern. Zunehmend wird nunmehr von der Stadt Remscheid neben der wirtschaftlichen Kon-solidierung auch eine Qualita tsverbesserung in der Aufgabenerledigung erwartet. Dies kann mit dem weiteren Personalabbau nicht geleistet werden. Neben diesen Themen wird im Gescha ftsbereich Straßen- und Bru ckenbau die Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle der Stadt Remscheid weiter verbessert und optimiert werden. Hier wird in den na chsten Jahren die Umsetzung der mit der Errichtung eines Designer Outlet Center (DOC) in Rem-scheid verbundenen Infrastrukturmaßnahmen ein wesentlicher Inhalt der Arbeit sein. Neben diesen Maßnahmen hat die Stadt Remscheid eine Fu lle von Straßenbauprojekten im Investitionsprogramm ein-geplant. Daher wurde 2018 eine Personalaufstockung im Bauleitungsbereich beschlossen. Der Gescha ftsbereich Gru nfla chen, Friedho fe und Forstwirtschaft war durch die Mittelku rzungen der Stadt Remscheid in den Jahren 2012 und 2013 stark betroffen. Hieraus ergaben sich unvermeidbare Pflegeru cksta nde, die noch weiter aufgearbeitet werden mu ssen. Hier gilt es aber auch mit einzelnen Maßnahmen im Rahmen des bestehenden Budgets Zeichen zu setzen. Die im Jahr 2015 begonnene An-lage von Sommerblumenwiesen im Bereich des Straßenbegleitgru ns wird daher weitergefu hrt. Zusa tz-lich wurde die Fru hjahrsbepflanzung intensiviert. Diese Zeichen werden von den Bu rgerinnen und Bu r-gern der Stadt Remscheid positiv wahrgenommen. Sorge bereiten die Folgen des heißen und trockenen Sommers 2018. Hier waren sowohl die Stadtba ume wie auch die Forstbesta nde betroffen. Da sich auf-grund der Klimavera nderungen auch in Zukunft eher trockene Sommer abzeichnen, wird dies zu einer Vera nderung der Baumartenzusammensetzung fu hren. Mit der in den letzten Jahrzehnten bereits be-gonnen Maßnahme zum Waldumbau hin zum artenreichen Dauerwald wurden hier aber bereits zu-kunftsfa hige Grundlagen gelegt. Im Rahmen des Haushaltssanierungsplanes wurde von der Stadt Remscheid fu r das Jahr 2019 ein von den Technischen Betrieben Remscheid zu erbringender Konsolidierungsbeitrag in Ho he 6,5 Mio. € ein-geplant. Dieser soll aus dem Gewinn des Jahres 2018 sowie aus der Gewinnru cklage abgefu hrt werden. In den Folgejahren bis zum Jahr 2021 soll dieser Beitrag im Jahr 2020 3,0 Mio. € und im Jahr 2021 2,0 Mio. € betragen. Insgesamt erwartete die Stadt Remscheid einen Beitrag zur Haushaltsentlastung in den Jahren 2014 - 2021 in Ho he von 35,5 Mio. €. Hiervon wurden in den Jahren 2014 - 2018 bereits 24,0 Mio. € geleistet. Die bislang bestehenden finanziellen Spielra ume, die insbesondere zur Gestaltung der Gebu hrenentwicklung genutzt wurden, bestehen daher nicht mehr in dem bisherigen Maße. Im Jahr 2018 waren durchschnittlich 359,9 Bescha ftigte - davon 9,0 Auszubildende - im Betrieb bescha f-tigt. Die Quote der Auszubildenden lag damit in 2018 bei ca. 2,50 %. Sie wird sich im Jahr 2019 voraus-sichtlich durch die versta rkte Neueinstellung von Auszubildenden auf ca. 3,0 % erho hen. 
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Remscheid, 15. Juli 2019 

                                                                                                                   gez. Michael Zirngiebl                                                                                                                    (Betriebsleiter)   
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DEPONIEBETRIEBSGESELLSCHAFT REMSCHEID MBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Haberstr. 13a 

 

 

FIRMENSITZ 42551 Velbert 
TELEFON Tel. 02051 / 9202 - 0 

E-MAIL info@dbv-velbert.de 

WEBSEITE www.dbv-velbert.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 09.07.2002 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN7
 Nominal ____________________________________________ 0% / 51,00% / 51,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ___________________________ 250.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Technische Betriebe Remscheid _______________________127.500 € (51,0%) DBV Deponiebetriebsgesellschaft Velbert mbH ______122.500 € (49,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, der Ausbau und Re-kultivierung der Deponie “Solinger Straße“ sowie die Entsorgung und Verwertung von Abfa llen und damit zusammenha ngende Leistungen. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Dirk Kentjens   Herr Michael Zirngiebl   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Herr Thomas Grieger  (Verwaltungsbedienstete(r), bis 26.09.2018)  Herr Martin Henningheuser  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

 

                                                                    
7 direkt / indirekt / gesamt 
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FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Aktiva     

Anlagevermögen  0 3 3 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 0 - - Sachanlagen  0 3 3 Finanzanlagen  - - - 

Umlaufvermögen  8.374 8.456 8.859 

Rechnungsabgrenzungsposten  8 5 4 

Bilanzsumme  8.382 8.464 8.866 

Eigenkapital  1.169 1.106 1.074 Gezeichnetes Kapital  250 250 250 Kapitalanteile  - - - Kapitalru cklage  - - - Gewinnru cklagen  919 856 824 Gewinnvortrag / Verlustvortrag  - - - Jahresergebnis  - - - Bilanzergebnis  0 0 0 

Sonderposten  - - - 
Rückstellungen  7.176 7.240 7.643 

Verbindlichkeiten  36 119 150 

Bilanzsumme  8.382 8.464 8.866 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  267 438 1.743 

Sonstige betriebliche Erträge  3 3 15 

Gesamtleistung  270 441 1.759 

Materialaufwand  58 115 366 

Rohergebnis  212 326 1.393 

Personalaufwand  92 91 94 

Abschreibungen  0 0 1 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 258 383 1.410 
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EBIT  -139 -149 -112 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 150 86 80 

EBT  11 -63 -32 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 4 - - 
Jahresergebnis  8 -63 -32 

Entnahmen aus Rücklagen  - 63 32 

Vorabausschüttung  8 - - 
Bilanzergebnis  0 0 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     2,8 -14,4 -1,8 Cashflow (basierend auf GuV)     8 -63 -31 Eigenkapitalquote (in %)     13,9 13,1 12,1 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  1 1 1 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

1. Allgemeine Angaben 
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Die Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH (kurz: DBR) wurde am 09.07.2002 gegru ndet. Die An-teile werden zu 51 % von der Stadt Remscheid - Technische Betriebe Remscheid (kurz: TBR) - und zu 49 % von der DBV Deponiebetriebsgesellschaft Velbert mbH (kurz: DBV) gehalten. Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 01.08.2002 u bernahm die Gesellschaft von der Stadt Remscheid – TBR (ehemals Remscheider Entsorgungsbetriebe) – alle Aufgaben zum Betrieb und weiteren Ausbau der Deponie Solinger Straße. Hierzu wurden zwischen der Stadt Remscheid – TBR – und der Gesellschaft folgende Vertra ge geschlos-sen: Ø Pachtvertrag, Ø Entsorgungsvertrag, Ø Kauf- und U bertragungsvertrag, Ø Betriebsfu hrungsvertrag Wertstoffhof, Ø Personalu berleitungsvertrag/-u berlassungsvertrag, Ø Beamtenzuweisungsvertrag. Weiterhin wurde am gleichen Tag zwischen der DBR und der DBV ein Betriebsfu hrungsvertrag ge-schlossen. Am Standort Solinger Straße betreibt die Gesellschaft zur Ablagerung mineralischer Abfallstoffe sowohl eine DK-I-Deponie wie auch eine DK-II-Deponie. Im Auftrag der Stadt Remscheid – TBR – wurde bis zum 31.12.2010 im Eingangsbereich der Deponie ein Wertstoffhof betrieben. Dass mit der Gesellschaftsgru ndung u bernommene Deponiepersonal wurde nach Abschluss der Depo-nieablagerung zum 01.01.2011 weitgehend wieder zu den TBR zuru ckgefu hrt. Ebenso wurde der Ver-trag u ber die Betriebsfu hrung des Wertstoffhofes zum 31.12.2010 von der Stadt Remscheid – TBR ge-ku ndigt und das fu r den Wertstoffhof beno tigte Betriebsvermo gen vertragsgema ß an die TBR zuru ck u bertragen. 
 

2. Verlauf des Geschäftsjahres 2018 

2.1 Allgemeine Beurteilung Nachdem die Verfu llung der Deponie mit den Ablagerungen des Jahres 2010 zur Restprofilierung weit-gehend abgeschlossen werden konnte, wurden im Jahr 2018 nur noch Ablagerungen zur Restprofilie-rung der Deponie im Zuge der Vorbereitung der Abdichtungsarbeiten vorgenommen. Die hiermit ver-bundenen Annahmeerlo se wurden betragsgleich der Rekultivierungsru ckstellung wieder zugefu hrt. We-sentliche Ertragsquelle waren neben einigen Zwischenhandelsaktivita ten und Ingenieurleistungen im Wesentlichen Zinseinnahmen. Hierdurch konnten die Aufwendungen der Gesellschaft allerdings nicht vollsta ndig abgedeckt werden. 
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Das Wirtschaftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Ho he von 32 T€ ab. Somit konnte das ge-plante Jahresergebnis von 20 T€ nicht erreicht werden. Allerdings konnte das Ergebnis gegenu ber dem Vorjahr um 31 T€ verbessert werden. 
 

2.2 Umsatz- und Auftragsentwicklung 

2.2.1 Auftragslage Im Jahr 2018 wurde mit den Arbeiten an der Oberfla chenabdichtung der Deponie begonnen. Aufgrund der vorgenommenen Umplanung wurden im Zuge der Arbeiten auch Profilierungsarbeiten durchge-fu hrt. Hierdurch wurden im Jahr 2018 15.138 Mg. Profilierungsmaterial sowie 64.085 Mg. MV-Aschen auf der Deponie angenommen. Weiterhin wurden 9.288 m3 Rekultivierungsboden angeliefert. 
 

2.2.2 Erträge Im Gescha ftsjahr 2018 wurden Umsatzerlo se in Ho he von 1.743 T€ realisiert. Diese beruhen auf Erlo sen in Ho he von 1.459 T€, die durch die Restprofilierung sowie die Annahme von MV-Aschen zur Herstel-lung der Ausgleichsschicht erwirtschaftet wurden. Weiterhin wurden Erlo se aus Zwischenhandelsaktivi-ta ten in Ho he von 162 T€ erzielt. Mit der Annahme von Rekultivierungsboden wurden 70 T€ erwirt-schaftet. Die Umsatzerlo se mit Ingenieur- und Beratungsleistungen betrugen 52 T€. Insgesamt stiegen die Umsatzerlo se gegenu ber dem Vorjahr um 1.305 T€. Die Sonstigen betrieblichen Ertra ge betrugen 15 T€. Sie stiegen gegenu ber dem Vorjahr um 13 T€. An Zinsertra gen konnten 80 T€ erwirtschaftet werden. Aufgrund des niedrigen Zinsniveaus sanken die Zinsertra ge gegenu ber dem Vorjahr um 5 T€.  Insgesamt konnten Ertra ge in einer Ho he von 1.838 T€ erzielt werden. Gegenu ber dem Vorjahr wurden somit um 1.312 T€ ho here Ertra ge erzielt. 
 

2.2.3 Aufwendungen Den genannten Ertra gen in Ho he von 1.838 T€ stehen Aufwendungen in Ho he von 1.871 T€ gegenu ber. Die Materialaufwendungen betrugen dabei 366 T€ (Vorjahr: 115 T€) und die Personalaufwendungen 94 T€ (Vorjahr: 91 T€). Der ho here Materialaufwand resultiert im Wesentlichen aus gestiegenen Fracht-kosten, die durch den Transport der MV-Aschen verursacht wurden. Die Abschreibungen beliefen sich auf 1.072 € (Vorjahr: 255 €). Die sonstigen betrieblichen Aufwendun-gen betrugen 1.410 T€ (Vorjahr: 383 T€). Gegenu ber dem Vorjahr stiegen sie um 1.027 T€. Dies lag im Westlichen an einer ho heren Zufu hrung in Ho he von 1.304 T€ (Vorjahr: 290 T€) zur Rekultivierungs-ru ckstellung. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag fielen nicht an (Vorjahr: 0 T€). Der Aufwand fu r sonstige Steu-ern (Kfz-Steuer) betrug 250 €. 
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Die Aufwendungen erho hten sich insgesamt gegenu ber dem Vorjahr um 1.281 T€. 
 

2.2.4 Jahresergebnis Das Gescha ftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Ho he von 32 T€ ab. Gegenu ber dem Vorjahr hat sich das Ergebnis somit um 31 T€ verbessert. Gegenu ber dem im Wirtschaftsplan 2018 eingeplanten Jahresergebnis ergab sich allerdings eine Ergeb-nisverschlechterung. 
 

2.3 Investitionen Die Baumaßnahme Vorschu ttung ist im Wesentlichen fertiggestellt. In großen Teilbereichen wurde zwi-schenzeitlich auch die Oberfla chenabdichtung fertiggestellt. Im Jahr 2018 wurde mit dem letzten Ab-dichtungsabschnitt fu r die Vorschu ttung begonnen. Dieser wird aufgrund der baulichen Zusammen-ha nge gemeinsam mit dem ersten Bauabschnitt der Oberfla chenabdichtung im Bo schungsbereich der Deponie durchgefu hrt. 
 

2.4 Finanzierungsmaßnahmen bzw. -vorhaben Zum Bilanzstichtag bestanden keine Verbindlichkeiten gegenu ber Kreditinstituten. Im gesamten Ge-scha ftsjahr war die Zahlungsfa higkeit der Gesellschaft gesichert. Die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen zum 31.12.2018 8.629 T€. Gegenu ber dem Vorjahr haben sich die Anlagen und Guthaben somit um 424 T€ erho ht. Die Guthaben sind ausschließlich bei deutschen Kreditinstituten (Sparkassen oder Großbanken) in EURO angelegt. 
 

2.5 Personal- und Sozialbereich Da mit dem Abschluss der Deponieprofilierung auch der operative Betrieb der Deponie weitgehend ab-geschlossen wurde, wurde das mit der Gesellschaftsgru ndung u bernommene Deponiepersonal weitge-hend wieder zu den TBR zuru ckgefu hrt. Nur ein Mitarbeiter verblieb zur Betreuung der Rekultivie-rungsarbeiten bei der Gesellschaft. Im Gescha ftsjahr wurde wie im Vorjahr 1 Mitarbeiter bescha ftigt. 
 

2.6 Sonstige wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres Neben dem Deponiebetrieb bestehen zusa tzliche Umladeta tigkeiten. Hierdurch konnten Abfa lle (Stra-ßenkehricht und Sinkkastenru cksta nde) weiterhin im Umsatz der Gesellschaft gehalten werden. 
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Im Juni 2018 war die Deponiefla che von einem Starkregenereignis betroffen. Es kam zu kleineren, lokal begrenzten Rutschungen und Ausspu lungen vor Allem aus dem Bereich der laufenden Baumaßnahmen. Gro ßere Scha den traten allerdings nicht ein. 
 

3. Darstellung der Vermögens- und Finanzlage Im Gescha ftsjahr hat sich die Bilanzsumme von 8.464 T€ (01.01.2018) um 402 T€ auf 8.866 T€ (31.12.2018) erho ht. Der Anlagenbestand hat sich von 2.750 € auf 3.126 € (31.12.2018) erho ht. Das Umlaufvermo gen zum Bilanzstichtag betrug 8.859 T€ und hat sich damit im Gescha ftsjahr 2018 ge-genu ber dem Vorjahr um insgesamt 403 T€ erho ht. Die Forderungen und sonstige Vermo gensgegen-sta nde haben sich um 22 T€ vermindert. Der Kassenbestand und der Bestand an Guthaben bei Kreditin-stituten wurden um 424 T€ erho ht. Gema ß den Vorgaben des Konsortialvertrages wurde in den vergangenen Jahren zum Ausgleich mo gli-cher Fehlbetra ge eine Gewinnru cklage gebildet. Der Bestand der Gewinnru cklage zum 01.01.2018 be-trug 856 T€. Im Berichtsjahr wurde der Jahresfehlbetrag aufgrund der Vorgaben des Konsortialvertra-ges durch eine Entnahme aus der Gewinnru cklage ausgeglichen. Die Gewinnru cklage zum 31.12.2018 betrug demnach 824 T€. Die Bilanz wurde unter Beru cksichtigung der Vorgaben des Konsortialvertrages aufgestellt. Im Jahr 2018 wird unter Beru cksichtigung der Vorgaben des Konsortialvertrages ein Jahresfehlbetrag in Ho he von 32 T€ ausgewiesen, der durch eine Entnahme aus der Gewinnru cklage ausgeglichen wird. Die vor-gesehene Mindestausschu ttung konnte im Berichtsjahr nicht erfu llt werden. Unter Beru cksichtigung dieser Vorgaben hat sich das bilanzielle Eigenkapital im Vergleich der Bilanz-stichtage 31.12.2017 und 31.12.2018 reduziert. Aus der nachstehenden Tabelle geht die Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals hervor:   Stand     Stand   01.01.2018 Zugang Abgang 31.12.2018   T€ T€ T€ T€ Stammkapital 250 0 0 250 Gewinnru cklage 856 0 -32 824 Jahresverlust/Jahresgewinn 0 -32 32 0 Gesamt 1.106 -32 0 1.074 

 Die Eigenkapitalquote zum 31.12.2018 betra gt somit 12,11 %. Zum 31.12.2017 betrug sie 13,06 %. Die gebildeten Ru ckstellungen wurden im Jahr 2018 um 403 T€ auf insgesamt 7.643 T€ erho ht. Hiervon entfallen im Wesentlichen 7.593 T€ auf die Ru ckstellung zur Abdeckung der Kosten der Oberfla chenab-dichtung und der Rekultivierung. 
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Die gebildete Ru ckstellung fu r die Rekultivierung wurde im Jahr 2018 um saldiert 409 T€ erho ht. Der Ru ckstellung wurden im Wirtschaftsjahr 895 € fu r Bauleistungen, Planungsaufwendungen sowie fu r die Bevorratung von Baumaterial fu r die Entwa sserungsschicht (Kupolofenschlacke) entnommen. Aus der Annahme von Rekultivierungsbo den und Profilierungsmaterial wurden Ertra ge in Ho he von 1.304 T€ erzielt, die der Ru ckstellung zugefu hrt wurden. Der Bestand der Ru ckstellung fu r die Rekultivierungs-ru ckstellung zum 31.12.2018 betrug 7.593 T€. Aus der laufenden Baumaßnahme ergaben sich keine Hinweise darauf, dass die bisherige Berechnung, die im Jahr 2017 zuletzt u berpru ft wurde, angepasst werden muss. Die in den Vorjahren gebildeten sonstigen Ru ckstellungen deckten die endgu ltigen Zahlungsverpflich-tungen im Jahr 2018 in vollem Umfang ab. Steuerru ckstellungen wurden nicht gebildet. Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2018 betrugen 150 T€. Sie haben sich gegenu ber dem Vorjahresstich-tag um 31 T€ erho ht. Hiervon entfielen 127 T€ auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 23 T€ auf sonstige Verbindlichkeiten (hiervon 1,5 T€ Steuerverbindlichkeiten). Die Restlaufzeit der Verbindlichkeiten lag unter einem Jahr. Verbindlichkeiten gegenu ber Kreditinstituten bestanden nicht. 
 

4. Chancen und Risikobericht Die Laufzeit der Deponie Solinger Straße war aufgrund der Vorgaben der Abfallablagerungsverordnung und der Deponiegenehmigung begrenzt. Bis zum 15.07.2009 konnten Abfa lle auf der Deponie angenom-menen werden. Nach diesem Zeitpunkt ist nur noch eine Profilierung zur Herstellung der Endgeometrie zula ssig. Einen zusa tzlichen Profilierungsbedarf kann sich noch aus dem Ausgleich der bis zur Rekultivierung eingetretenen Deponiesetzungen ergeben. Auf dem Deponieplateau sind im Bereich der Zwischenlager-fla chen fu r Rekultivierungsboden durch diese Belastung bereits Setzungen eingetreten, die vor dem Auf-bringen der Oberfla chenabdichtung ausgeglichen werden mu ssen. Die Ho he der Setzungen kann derzeit noch nicht abgescha tzt werden. Daher wurde dieses mo gliche Ablagerungspotential bislang nicht kalku-liert. Hier kann sich ein Erlo spotential ergeben, dass zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft beitra gt. Ein mo gliches Risiko kann sich aus der weiteren Entwicklung der Tiefbaupreise ergeben. Diese sind in den vergangenen Jahren deutlich angestiegen. Daher wurde dieses Preisniveau auch bei der U berpru -fung der Rekultivierungsaufwendungen beru cksichtigt. Die weitere Entwicklung muss kritisch beobach-tet werden. Wichtig fu r die urspru ngliche Planung der weiteren Entwicklung der Gesellschaft bis zur Umsetzung der Rekultivierung waren vor allem die Zinseinnahmen. Diese sind allerdings aufgrund der Wirtschaftslage in der Eurozone weiterhin unbefriedigend. Die hier urspru nglich erwarteten Erlo se ko nnen daher nicht erzielt werden. Bislang konnte die Zahlung von Strafzinsen allerdings vermieden werden. 
 

5. Prognosebericht und sonstige Angaben 
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Der Schwerpunkt der kommenden Jahre wird auf den Rekultivierungsarbeiten liegen. Es wurde bereits mit der Beschaffung des erforderlichen Rekultivierungsbodens sowie weiterer Baumaterialien vor allem fu r den Wegebau und die Stabilisierungsschicht begonnen. Insgesamt werden bereits ca. 265.100 Mg. Rekultivierungsboden bevorratet. Im Jahr 2019 soll der letzte Bauabschnitt im Bereich der Vorschu ttung sowie der erste Bauabschnitt der Oberfla chenabdichtung der Deponiebo schung abgeschlossen werden. Die Arbeiten wurden 2018 begon-nen. Die weiteren Jahre werden von der Umsetzung der Abdichtungsarbeiten sowie der der Rekultivie-rung der Deponiefla che gepra gt sein. Der Wirtschaftsplan fu r das Jahr 2019 weist einen Gewinn in Ho he von 2,8 T€ vor. Zur Folgenutzung der Deponiefla chen wird seitens der Stadt Remscheid nunmehr die Nutzung der De-ponie als Solarstandort angestrebt. Hierzu wurden im Jahr 2014 Zuschussantra ge im Rahmen der Ziel-II-Fo rderung der EU erarbeitet. Nach den derzeit vorliegenden Pla nen la sst sich diese Folgenutzung ohne eine Mehrbelastung der derzeitigen Abdichtungs- und Rekultivierungsplanung verwirklichen. Al-ternativ wird weiterhin der Ausbau des Wertstoffhofes auf dem Standort untersucht. Somit ergeben sich aus diesen Nachnutzungskonzepten keine Mehrkosten fu r die Rekultivierung. 
 Remscheid, den 29.04.2019 

 

 Michael Zirngiebl                                           Dirk Kentjens   (Gescha ftsfu hrer)                                          (Gescha ftsfu hrer)   
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BEG ENTSORGUNGSGESELLSCHAFT MBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Neuenkamper Str. 81-87  

 FIRMENSITZ 42855 Remscheid 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 16.01.1996 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN8
 Nominal ____________________________________________ 0% / 45,00% / 45,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ____________________________ 25.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadtwerke Remscheid GmbH __________________________ 11.250 € (45,0%) WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH _________________ 11.250 € (45,0%) Stadtwerke Velbert GmbH _______________________________ 2.500 € (10,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Die Gesellschaft ist ein Dienstleistungsunternehmen in allen kommu-nalen Bereichen der Erfassung, Behandlung, Verwertung und Entsor-gung von Abfall und Wertstoffen, insbesondere des Betriebs von De-ponien, der Erfassung oder Sammlung von Abfa llen, der Kompostie-rung und des Autorecyclings. Das Unternehmen kann weitere kom-munale Dienstleistungen erbringen, die mit dem Gegenstand des Un-ternehmens zusammenha ngen. Die Gesellschaft hat sich an den Ab-fallwirtschaftskonzepten der beteiligten Kommunen im Ta tigkeitsbe-reich zu orientieren. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Klaus Ju rgen Reese   

 

AUFSICHTSRAT STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Herr Peter-Edmund Uibel (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, ab 18.01.2018) Stadt Remscheid 

MITGLIED StRM Frau Tanja Kreimendahl (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, ab 18.01.2018) Stadt Remscheid Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r), ab 18.01.2018) Stadt Remscheid 

 

AUFSICHTSRAT MITGLIED 

                                                                    
8 direkt / indirekt / gesamt 
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StRM Frau Tanja Kreimendahl (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Peter-Edmund Uibel (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  2.011 2.011 2.011 Sachanlagen  0 0 0 Finanzanlagen  2.011 2.011 2.011 

Umlaufvermögen  327 369 286 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 324 366 283 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 1 9 13 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 324 357 271 dar.: Forderungen gegen Gesellschafter 
 40 28 28 dar.: U brige sonstige Forderungen 
 283 329 243 Kasse, Bankguthaben, Schecks  2 3 2 

Bilanzsumme  2.338 2.380 2.297 

Eigenkapital  2.215 2.244 2.151 Gezeichnetes Kapital  25 25 25 Kapitalru cklage  1.910 1.910 1.910 Jahresergebnis  280 309 216 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  82 103 93 sonstige Ru ckstellungen  82 103 93 

Verbindlichkeiten  34 26 46 



BEG ENTSORGUNGSGESELLSCHAFT MBH 

 

Seite 119 

Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 13 16 23 Verbindlichkeiten ggu . Gesellschaftern 
 19 1 19 Verbindlichkeiten ggu . Unternehmen mit Beteiligungsverha ltnis 

 - 0 - Sonstige Verbindlichkeiten  3 9 4 dar.: aus Steuern  3 8 - 
Rechnungsabgrenzungsposten  6 6 6 

Bilanzsumme  2.338 2.380 2.297 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  322 312 313 

Sonstige betriebliche Erträge  2 0 0 

Gesamtleistung  324 312 313 

Materialaufwand  305 315 313 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 303 307 308 dar.: Aufwendungen fu r bezogene Leistungen 
 3 8 4 

Rohergebnis  19 -2 1 

Personalaufwand  32 - - dar.: Lo hne und Geha lter  25 0 0 dar.: soziale Abgaben  6 0 0 

Abschreibungen  0 0 0 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 81 101 107 

EBIT  -94 -104 -106 

Erträge aus Beteiligungen  374 414 322 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 2 0 0 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 0 1 0 

EBT  281 310 216 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 1 0 0 

Jahresergebnis  280 309 216 

 

FINANZKENNZAHLEN 
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Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     87,0 99,0 69,0 Cashflow (basierend auf GuV)     280 310 216 Eigenkapitalquote (wirtschaftl.) (in %)     94,7 94,3 93,7 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  0 0 0 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

1. Grundlage der Geschäftstätigkeit Die BEG hat neben der Verwaltung, der Betreuung und der Entwicklung der Beteiligungs- und Tochter-gesellschaften die Aufgabe, u bergeordnete Strategien der Abfallwirtschaft aufzugreifen und weiterzu-entwickeln. Dazu hat sich die BEG an folgenden Unternehmen beteiligt: GKE Gesellschaft fu r kommunale Entsorgungsdienstleistungen mbH (GKE), Remscheid GKR Gesellschaft fu r Kompostierung und Recycling Velbert mbH (GKR), Velbert DBV Deponiebetriebsgesellschaft Velbert mbH (DBV), Velbert DGV Deponiegesellschaft Velbert mbH & Co. KG (DGV KG), Velbert DGV Deponiegesellschaft Velbert Verwaltungsgesellschaft mbH, Velbert 
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Die Beteiligungsanteile sind im Anhang dargelegt. Eine weitere Aufgabe der BEG liegt in der Vermietung und Objektverwaltung der Bu ro- und Gewerbefla -chen des Entsorgungszentrums Deutscher Ring, Wuppertal. 
 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche Lage Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2018 gekennzeichnet durch ein solides Wachstum. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war nach ersten Berechnungen des Statistischen Bun-desamtes im Jahresdurchschnitt 2018 um 1,5 % ho her als im Vorjahr. In den beiden vorangegangenen Jahren lag die Steigerung des BIP bei jeweils 2,2% (Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung vom 15.01.2019). 
 

2.2. Geschäftsverlauf Der Jahresu berschuss betra gt 216 T€, geplant war ein Jahresergebnis in Ho he von  326 T€.  Die Planab-weichung ergibt sich im Wesentlichen durch geringere Beteiligungsertra ge. Das Ergebnis ist gepra gt von den Ausschu ttungen der Beteiligungen und der Vermietung von Bu ro- und Gescha ftsra umen. Im Einzelnen ergeben sich folgende Beteiligungsbetra ge (in T€): Gesellschaft               Ergebnis             Beteiligungs-                     Planwert                                        2017                 ertrag BEG                       DBV                             1.085,2                          230,0                          300,0 GKE                                  80,2                            32,9                            34,9 GKR                                216,0                            56,2                            49,1 DGV KG                             6,6                               3,3                            37,0 Insbesondere bei der DBV und DGV liegen die Beteiligungsergebnisse unter dem Niveau der Planung. Ausfu hrliche Informationen zu den einzelnen Gesellschaften sind unter 4.1 zu finden. Die Vermietung der Bu ro- und Gescha ftsra ume verlief im Gescha ftsjahr 2018 planma ßig. 
 

2.3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Die Vermo genslage ist im Gescha ftsjahr 2018 weitestgehend konstant geblieben. Die Eigenkapitalquote betra gt 93,7 % (Vorjahr: 94,3 %). 
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Die Aktivseite der BEG ist u berwiegend durch das Finanzanlagevermo gen gepra gt (87,6 %, Vorjahr: 84,5 %). Die Bilanzsumme hat sich um 3,5 % auf 2.297 T€ reduziert. Zum 31.12.2018 bestanden keine Bankverbindlichkeiten. Bei der Stadtsparkasse Wuppertal, Wuppertal, bestand zum 31.12.2018 eine nicht ausgenutzte Kreditlinie in Ho he von 500 T€. Die vorhandene Liqui-dita t wurde als Tagesgeld innerhalb der WSW-Unternehmensgruppe angelegt (58 T€, Vorjahr: 139 T€). Die Umsatzerlo se mit 313 T€ (Vorjahr: 312 T€) und der Materialaufwand mit 313 T€ (Vorjahr: 315 T€) lagen auf dem Vorjahresniveau. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen bei 107 T€ (Vorjahr: 101 T€). Das Jahresergebnis bela uft sich auf 216 T€ und liegt damit um 93 T€ unter dem Vorjahr). Die Abwei-chung zum Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus den um 92 T€ geringeren Beteiligungsertra gen (322 T€, Vorjahr: 414 T€). 
 

3. Bericht zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung gemäß § 108 Abs. 
3 Nr. 2 der Gemeindeordnung NRW An der BEG sind die WSW GmbH und die Stadtwerke Remscheid GmbH, Remscheid, mit jeweils 45 % und die Stadtwerke Velbert GmbH, Velbert, mit 10 % beteiligt. Eine wichtige Aufgabe o ffentlicher Unternehmen ist die kommunale Daseinsvorsorge. Hierzu za hlt u.a. auch der Umweltschutz, insbesondere die Abfallentsorgung. Der o ffentliche Zweck der BEG besteht in der Erfassung, Behandlung, Verwertung und Entsorgung von Abfall und Wertstoffen, insbesondere des Betriebs von Deponien, der Erfassung oder Sammlung von Ab-fa llen und der Kompostierung. Der Gegenstand des Unternehmens ist in § 2 der Satzung geregelt. Die BEG hat sich, um auf allen Ebenen der Entsorgung von Individual- und Industriemu ll fu r die Bu rger im Bergischen Land ta tig zu sein, an Deponien, an einer Kompostierungsgesellschaft und an einer Ge-sellschaft fu r kommunale Entsorgungsdienstleistungen beteiligt. Die gesamten Ta tigkeiten sind bei den Aufsichtsbeho rden angemeldet. Eine wesentliche Aufgabe der BEG liegt in der Verwaltung, Betreuung und Entwicklung ihrer Beteiligun-gen. Ferner soll die BEG u bergeordnete Strategien in der Abfallwirtschaft aufgreifen und weiterentwi-ckeln. 
4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

4.1. Prognosebericht Die Beteiligungen der BEG erzielen auch im Gescha ftsjahr 2018 wieder positive Ergebnisse. Jedoch er-wartet die BEG fu r das Gescha ftsjahr 2019 erneut niedrigere Beteiligungsertra ge in Ho he von 269 T€. Fu r das Gescha ftsjahr 2019 erwartet die BEG ein Ergebnis nach Steuern von 173 T€. Auch in den Folge-jahren werden durchweg positive Ergebnisse bei den Beteiligungen geplant. Die Umsatzerlo se werden 
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sich in den Folgeperioden auf dem gleichen Niveau bewegen, da die Mietvertra ge fu r mehrere Jahre be-stehen. Die Vermo gens- und Finanzlage wird sich voraussichtlich in den na chsten Jahren nicht wesentlich ver-a ndern. Insbesondere wird eine Eigenkapitalquote auf dem derzeitigen Niveau erwartet. Die Beteiligungen entwickeln sich wie folgt: GKE Gesellschaft fu r kommunale Entsorgungsdienstleistungen mbH Im Gescha ftsjahr 2017 konnte die GKE einen Jahresu berschuss von 80 T€ erzielen. Im Gescha ftsjahr 2018 wird die GKE bei Umsa tzen von ca. 4,5 Mio. € ein GuV-Ergebnis von voraussicht-lich ca. 80 T€ erzielen. Damit fallen die Umsa tze geringer aus, als im Wirtschaftsplan mit einer Umsatz-prognose von 5,285 Mio. € geplant. Das geplante Ergebnis in Ho he von 72,5 T€ wird vermutlich u betrof-fen. Hauptverantwortlich fu r den Umsatzru ckgang ist die Tatsache, dass die GKE in 2018 zwei bzw. drei Lose der Stadt Wuppertal bei Neuausschreibungen verloren hat bzw. keine weiteren Ausschreibungen gewin-nen konnte, da das Preisniveau nicht ausko mmlich war. Die Rohmarge (Umsatzerlo se abzu glich Fremdleistungen) konnte gegenu ber der Planung gesteigert werden. Fu r das Gescha ftsjahr 2019 wird ein Ergebnis von 67 T€ geplant. In den Folgejahren sollen die Ergebnisse auf dem Niveau des Jahres 2018 liegen. DBV Deponiebetriebsgesellschaft Velbert mbH Das Gescha ftsjahr 2017 hat die DBV mit einem Jahresu berschuss von 1.085 T€ abgeschlossen. Aufgrund stark steigender Baukosten fu r aktuell ausgeschriebene und zuku nftige Baumaßnahmen der Deponie wurde nur ein Teil des Ergebnisses ausgeschu ttet (BEG-Anteil 230 T€). Fu r das Gescha ftsjahr 2018 war ein Jahresergebnis von 997 T€ geplant. Das operative Gescha ft liegt leicht u ber dem geplanten Ergebnis. Der Grund sind weiterhin hohe Preise am Markt. Jedoch fu hrten die gestiegenen Baukosten zu ergebniswirksamen Belastungen aufgrund ·         einer Anpassung der Ru ckstellungen fu r Oberfla chenabdichtung und ·         ho heren Abschreibungen aufgrund gestiegener Investitionskosten. Aufgrund der o.g. Effekte wird das Planergebnis nicht erreicht werden. Fu r das Gescha ftsjahr 2019 wird ein Ergebnis ca. 800 T€ geplant. Die Mittelfristplanung bis 2023 zeigt ja hrliche Ergebnisse von rund 500 T€. Weiterhin wird an einer Erweiterung der Deponie gearbeitet. DGV Deponiegesellschaft Velbert mbH & Co. KG 
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Die Gesellschaft u berla sst der DBV Deponiegesellschaft Velbert mbH die Nutzung der Deponie Plo ger Steinbruch gegen ein verfu llmengenabha ngiges Entgelt. Ohne eigenes operatives Gescha ft ha ngt das Ergebnis der DGV GmbH & Co. KG direkt vom Erfolg der DBV mbH ab, geeignete Anlieferungsmengen zu akquirieren. Das Jahresergebnis im Gescha ftsjahr 2017 lag mit 7 T€ unter dem geplanten Ergebnis in Ho he von 67 T€. Gru nde waren insbesondere geringere Umsatzerlo se aufgrund geringerer Annahmemengen der DBV und ho here Abschreibungen aufgrund einer Nachaktivierung. Die Planung fu r das Gescha ftsjahr 2018 sah einen Jahresu berschuss von 29 T€ vor. Nach den vorla ufigen Zahlen wird dieses Ergebnis auch in etwa erreicht werden. Dabei stehen ho here Umsatzerlo se aufgrund ho herer Anlieferungsmengen auch ho here Abschreibungen gegenu ber. Die Wirtschaftsplanung 2019 sieht einen Jahresu berschuss von 30 T€ vor. Gesellschaft fu r Kompostierung und Recycling in Velbert mbH (GKR) Im Wirtschaftsjahr 2017 wurde ein Jahresu berschuss von 216 T€ erzielt. Fu r das Wirtschaftsjahr 2018 wurde ein Jahresergebnis von 191 T€ nach Steuern geplant. Nach aktueller Hochrechnung wird fu r das Gescha ftsjahr ein Ergebnis von ca. 150 T€ prognostiziert. Hintergrund ist insbesondere die Generalu berholung eines Schredders, Leihgebu hren fu r ein Ersatzge-ra t und ho here Energiekosten. Fu r das Gescha ftsjahr 2019 wird ein Ergebnis von gut 200 T€ prognostiziert. Die Folgejahre 2020 ff werden schwieriger, da dann nur noch geringere Lagerkapazita ten zur Verfu gung stehen. 
 

4.2. Chancen- und Risikobericht Die Ergebnisentwicklung der BEG ist abha ngig von den Ergebnisentwicklungen der Beteiligungen. Auf-grund der erwarteten Beteiligungsergebnisse wird fu r 2019 mit einem Ergebnis von 173 T€ geplant.  Die Vermo gens- und Finanzlage wird aufgrund des hohen Eigenkapitals in 2019 weiterhin unvera ndert stabil bleiben. Chancen und Risiken bestehen in der Entwicklung der Beteiligungsgesellschaften. Bestandsgefa hrdende Risiken sind derzeit nicht zu erkennen. Remscheid, 14.03.2019 Die Gescha ftsfu hrung 

 Reese 
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BETEILIGUNGSSTRUKTUR 

 Stadt Remscheid Soziales, Gesundheit 
 

 

49,00% 

 Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu tzige GmbH der Bergischen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid 
 

  

 
 

39,97% 
 Arbeit Remscheid gGmbH 
   

 
 

24,40% 
 Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH 
   

 5,10% 
 Sana-Klinikum Remscheid GmbH 
 

  

 Hinweise zum Lesen der Beteiligungsstruktur: 
 Der Prozentsatz ist der prozentuale Anteil des Mutterunternehmens am gezeichneten Kapital der Tochtergesellschaft. 
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Abbildung 3 Beteiligungsstruktur (graphisch) 

  



SOZIALES, GESUNDHEIT 

 

Seite 129 

GEGENÜBERSTELLUNG VON JAHRESERGEBNIS, UMSATZ UND BILANZSUMME IN T€ (SO-
ZIALES, GESUNDHEIT) 

 

 

GEGENÜBERSTELLUNG VON UMSATZ, BILANZSUMME UND EIGENKAPITAL IN T€ (SOZIA-
LES, GESUNDHEIT) 

 

 

  

Bergische Alten- und 

Pflegeeinrichtungen 

Remscheid 

gemeinnützige GmbH 

der Bergischen 

Diakonie Aprath und 

der Stadt Remscheid Arbeit Remscheid 

gGmbH

Ev. Jugendhilfe 

Bergisch Land 

gGmbH

Sana-Klinikum 

Remscheid GmbH

-20.000

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

-150 -100 -50 0 50 100 150 200

Umsatz
 in T€

Jahresergebenis in T€

Arbeit Remscheid 

gGmbH

Ev. Jugendhilfe 

Bergisch Land 

gGmbH

Sana-Klinikum 

Remscheid GmbH

-20.000

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

-20.000 0 20.000 40.000 60.000 80.000 100.000 120.000 140.000

Bilanzs
umme 

in T€

Umsatz in T€



BERGISCHE ALTEN- UND PFLEGEEINRICHTUNGEN 
REMSCHEID GEMEINNÜTZIGE GMBH DER 
BERGISCHEN DIAKONIE APRATH UND DER STADT 
REMSCHEID 

 

Seite 130 

BERGISCHE ALTEN- UND PFLEGEEINRICHTUNGEN REMSCHEID GEMEINNÜTZIGE GMBH 
DER BERGISCHEN DIAKONIE APRATH UND DER STADT REMSCHEID 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Otto-Ohl-Weg 10 

 

 

FIRMENSITZ 42489 Wu lfrath 

TELEFON 0202 / 2729-0 

E-MAIL info@bergische-diakonie.de 

WEBSEITE www.bergische-diakonie.de 

 

RECHTSFORM gGmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 31.10.2007 

DATUM DER AKTUELLEN FASSUNG DER SATZUNG 22.09.2009 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN9
 Nominal ____________________________________________ 49,00% / 0% / 49,00% Stimmen ____________________________________________ 49,00% / 0% / 49,00% 

KAPITAL Stammkapital ______________________ 25.000 € (0 Stu cke); 25.000 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Bergische Diakonie Aprath _____________________________ 12.750 € (51,0%) Stadt Remscheid _________________________________________ 12.250 € (49,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Einrichtungen und Diensten in Remscheid, die Alten- und Pflegeeinrichtungen und Alten- und Pflegedienste fu r alle Menschen unabha ngig von ihrer re-ligio sen, nationalen und kulturellen Herkunft vorhalten. Die Gesell-schaft betreibt diese Einrichtungen in praktischer Ausu bung christli-cher Na chstenliebe im Sinne der Diakonie als Wesens- und Lebens-a ußerung der Evangelischen Kirche. Durch die Beteiligung an der Ge-sellschaft bekennt sich die Stadt Remscheid zu ihrem o ffentlichen Auftrag der Daseinsvorsorge in der Altenhilfe. 
TOCHTERUNTERNEHMEN    Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Gerhard Scho nberg   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid 

                                                                    
9 direkt / indirekt / gesamt 
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STELLVERTRETENDES MITGLIED Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

BILANZ 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 - - - Sachanlagen  - - - Finanzanlagen  - - - Kalkulatorische Abschreibungen  - - - 

Umlaufvermögen  956 1.294 1.087 Vorra te  3 3 3 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 147 196 94 Wertpapiere  - - - Kasse, Bankguthaben, Schecks     807 1.095 990 

Rechnungsabgrenzungsposten  1 1 60 

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 

    293 337 405 

Bilanzsumme  1.250 1.631 1.552 

Eigenkapital  0 0 0 Gezeichnetes Kapital  25 25 25 Kapitalru cklage  70 70 70 Gewinnru cklagen  - - - Gewinnvortrag / Verlustvortrag  -520 -388 -432 

0 T€200 T€400 T€600 T€800 T€1.000 T€1.200 T€
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Jahresergebnis  132 -44 -69 Nicht gedeckter Fehlbetrag  293 337 405 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Sonderposten  17 21 7 dar.: Noch nicht verbrauchte Spendenmittel  17 21 - Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  317 700 686 Ru ckstellungen fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 
 - 187 124 sonstige Ru ckstellungen  - 513 563 

Verbindlichkeiten  694 719 653 Verbindlichkeiten ggu . Kreditinstituten 
 - - - Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
 12 12 12 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 156 210 156 Verbindlichkeiten ggu . verbundenen Unternehmen 
 142 165 166 Sonstige Verbindlichkeiten  385 332 320 

Rechnungsabgrenzungsposten  222 192 205 

Bilanzsumme  1.250 1.631 1.552 

 

 

GEWINN UND VERLUST 
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Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse     9.233 9.636 9.513 

Sonstige betriebliche Erträge  181 210 245 

Gesamtleistung  9.414 9.846 9.758 

Materialaufwand     6.439 6.566 6.405 

Rohergebnis  2.975 3.279 3.353 

Personalaufwand     2.727 3.192 3.296 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 115 138 119 

EBIT  133 -50 -62 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 0 7 1 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 1 0 7 

EBT  132 -43 -68 

Sonstige Steuern  0 0 0 

Jahresergebnis     132 -44 -69 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Liquide Mittel 2. Grades  954 1.292 1.084 Cashflow (basierend auf GuV)     132 -44 -69 Materialaufwandsquote (in %)     68,4 66,7 65,6 Personalaufwandsquote (in %)     29,0 32,4 33,8 
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INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  56 59 61 Pflegepla tze  204 204 204 Auslastungsgrad (%)  97,5 96,7 94,4 

 

LAGEBERICHT 

 

I. Darstellung des Gescha ftsverlaufs Der Gescha ftsverlauf des Berichtsjahres weist keine Besonderheiten im Vergleich zum Vorjahr auf. Der Jahresverlust in Ho he von rund 69.000 € kommt trotz einer doch im Durchschnitt guten Belegung durch Personal- und Sachkostenabrechnungen, die im Zusammenhang mit der Ku chenumstellung zu sehen sind, zustande. Eine durchgehende Belegung sa mtlicher Pflegezimmer war auch in diesem Gescha ftsjahr nicht mo glich, da eindringendes Wasser von den Da chern in einzelnen Pflegezimmern zu la ngeren Trocknungsaktionen und damit zu Leerstand fu hrten. Auch eine gro ßer angelegte Dachsanierung im Ge-scha ftsjahr konnte hier nur bedingt Abhilfe schaffen. Trotz alledem ist es gelungen, die Durchschnittsbelegung beider Einrichtungen auf einem hohen Niveau zu halten. Sie betra gt im Berichtsjahr 94,4 Prozent. Der Fremdpersonaleinsatz aufgrund von krankheitsbedingten Ausfa llen des Stammpersonals und einer steigenden Zeitspanne zwischen freiwerdenden Stellen und deren Wiederbesetzung war auch im Be-richtsjahr hoch. Erfreuliches ist zum Thema Erwerb Grundstu ck und Geba ude Lennep zu berichten: die Gespra che zwi-schen der Bergischen Diakonie und der Stadt Remscheid u ber den Erwerb des Grundstu cks mit aufste-hendem Geba ude ko nnen wohl im ersten Halbjahr 2019 mit dem Erwerb des Objekts durch die Bergi-sche Diakonie Aprath zum Abschluss gebracht werden. Damit wa re der Weg frei fu r die Umsetzung der Neubauplanung der Einrichtung Lennep, sowie der Verwertung der restlichen Grundstu cksfla chen an der Hackenberger Straße in Lennep. 
 II. Analyse des gesamtwirtschaftlichen Umfeldes, der Branchen- und Umweltentwicklung Die Nachfrage nach vollstationa ren Pflegepla tzen im Stadtgebiet von Remscheid ist auch in diesem Jahr erfreulich hoch. Auch die Neuinbetriebnahme von Pflegeeinrichtungen in den letzten Jahren hat nicht zu Belegungsschwankungen durch Nachfrageru ckgang gefu hrt. Insgesamt entspricht also die Situation in Remscheid der bundesdeutschen Lage: steigende Nachfrage nach vollstationa ren Betreuungsangeboten 
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bei sinkendem Angebot, bzw. die Nachfrage nicht abdeckenden Angebotsausbau. Letzteres trifft insbe-sondere auf Nordrhein-Westfalen zu. Hier wirkt sich die nahezu beispiellos katastrophale Gesetzgebung der Vorga ngerlegislatur in Bezug auf die Altenpflege aus. 
 III. Darstellung der Lage Wesentliche Kennzahlen entwickelten sich im Gescha ftsjahr 2018 wie folgt:    2018 2017 Vera nderung Pla tze (durchschnittlich) 204 204 0 Belegungstage 70.256 71.970 -1.714 Auslastung 94,4 % 96,7 % -2,3 % Umsatz 9.513 TEUR 9.636 TEUR -123 TEUR Jahresergebnis -69 TEUR -44 TEUR -25 TEUR Investitionen Die Gesellschaft ta tigt als Betreibergesellschaft grundsa tzlich keine Investitionen. Personal- und Sozialbereich Die Zahl der durchschnittlich eigenen Bescha ftigten der BPR stieg im Berichtsjahr von 58,6 auf 61,1 Vollzeitkra fte (ohne Praktikanten / Auszubildenden). Liquidita t Die Liquidita t 1. Grades betra gt zum Bilanzstichtag 70,0 % (i.V. 77,6 %) sowie die Liquidita t 2. Grades 76,9 % (i.V. 91,5 %). Aufgrund der konsequenten Liquidita tsplanung und -steuerung ist die Zahlungsfa -higkeit gegeben. Sonstige wichtige Vorga nge des Gescha ftsjahres Das Gescha ftsjahr zeichnet sich durch einen normalen, durch keine besonderen Vorga nge bezeichneten Ablauf aus. 
 IV. Risikobericht: Chancen und Risiken der voraussichtlichen wirtschaftlichen Entwicklung des        Unternehmens und der Branche Zur fru hzeitigen Erkennung, zur Bewertung und zum konsequenten Umgang mit Risiken sind wirksame rechnungslegungsbezogene Steuerungs- und Kontrollsysteme eingesetzt. Daru ber hinaus sichert ein gut strukturiertes Konferenzwesen einen raschen Informationsfluss, so dass A nderungen in den Gescha fts-abla ufen oder dem Gescha ftsumfeld fru hzeitig kommuniziert werden. 
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Das betriebliche Rechnungswesen wird durch eine Kostenrechnung und eine unabha ngige Controlling-software unterstu tzt. Die monatlich erstellten Zwischenabschlu sse ergeben ein realistisches Bild der Ge-scha ftsabla ufe und ermo glichen einen Budget-Ist-Vergleich. Eine Liquidita tsplanung mit 24-monatigem Vorlauf wird gepflegt. Die mit uns kooperierenden Banken erhalten regelma ßig Berichte. Außergewo hnliche Belegungsrisiken sind derzeit nicht existent. Ein Risiko fu r die Vermo gens- und Ertragslage der Gesellschaft ko nnte aus der unzureichenden Novellie-rung der APG DVO und der damit verbundenen Reduzierung der anerkennungsfa higen Investitionsauf-wendungen resultieren. Derzeit geht die Branche und wir auch davon aus, dass die aus der Politik zu vernehmende Aussagen zur entsprechenden Aba nderung der gesetzlichen Grundlage fu r die Anmietung von Altenheimobjekten derart neu geregelt wird, dass bereits geschlossene Vertra ge und die damit ver-bundenen Mietpreisregelungen auch zuku nftig Bestand haben werden. Ein Festhalten an der bisherigen Regelung ha tte gravierende Auswirkungen auf alle Altenheimtra ger mit Investoren-/Betreibermodellen im Bereich Immobilienbereitstellung. Risiken fu r die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft werden von der Gescha ftsfu hrung weiter-hin in der Personalstruktur und in den daraus folgenden Auswirkungen auf die Ergebnis- und Liquidi-ta tssituation gesehen. Die Personalstruktur der Einrichtungen ist weiterhin durch einen recht hohen, aber deutlich unter der eigenen Belegschaft liegenden Anteil sta dtischer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gepra gt. Ihr Anteil ist naturgema ß weiter abnehmend. Der in der Gesellschaft fu r die sta dtischen Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter gezahlte Tarif TVO D ist zwischenzeitlich vollsta ndig u ber die Entgelte refinanziert. Die daraus re-sultierenden – im Vergleich zum Wettbewerb vor Ort – recht hohen Entgeltsa tze sind der Wettbewerbs-fa higkeit auf Dauer gesehen nicht unbedingt zutra glich. Sie werden derzeit durch den geringen Investiti-onskostenanteil der Lenneper Einrichtung kompensiert. Ein von allen Gesellschaftern gefordertes aussagefa higeres Personalcontrolling kann derzeit durch die BPR nicht dargestellt werden, da die seitens der Stadt Remscheid zugelieferten Daten fu r die u berlasse-nen Mitarbeitenden die Mindestanforderung fu r eine Auswertbarkeit unterschreiten und die Stadt Rem-scheid sich auch weiterhin nicht in der Lage sieht, diese Situation zu a ndern. Die von der Gescha ftsfu hrung im Rahmen einer Fortfu hrungsprognose erarbeiteten Sanierungsmaßnah-men, die die Fortfu hrung der Unternehmensta tigkeit sichern sollen, werden weiterhin konsequent um-gesetzt und an die aktuellen Gegebenheiten angepasst. Die Fortfu hrung der Unternehmensta tigkeit ist nur gewa hrleistet, wenn es der Gescha ftsfu hrung gelingt, die in der Fortfu hrungsprognose definierten Ergebnis- und Liquidita tsverbesserungen im Rahmen von Sanierungsmaßnahmen auch weiterhin umzusetzen. Wenn dies nicht gelingt, ko nnen weitere Beitra ge der Gesellschafter notwendig sein, um die Fortfu hrung der Unternehmensta tigkeit zu sichern. Die Ge-scha ftsfu hrung geht von einer erfolgreichen Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen und daher davon 
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aus, dass die Fortfu hrung der Unternehmensta tigkeit u berwiegend wahrscheinlich ist und dies auch ohne zusa tzlich Beitra ge der Gesellschafter mo glich sein wird. Auch das negative Ergebnis des Ge-scha ftsjahres 2018 a ndert grundsa tzlich nichts an der Richtigkeit dieser Aussage, da das Ergebnis durch Einmaleffekte, die zum Teil mehrere Abschlussperioden betreffen, gepra gt ist. 
 V. Voraussichtliche Entwicklung und Hinweise auf die ku nftige Entwicklung (Prognosebericht) Die Gespra che u ber den Erwerb des Grundstu cks Hackenberger Straße sowie der aufstehenden Ge-ba ude wird – wie schon berichtet – im Jahr 2019 voraussichtlich zu Ende gefu hrt. Nach Erwerb des Grundstu cks durch die Bergische Diakonie Aprath wird die Neubauplanung der Altenpflegeeinrichtung wieder aufgenommen. Fu r das Gescha ftsjahr 2019 wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis gerechnet. 
 Wu lfrath, 31. Mai 2019 

 Diplom-O konom Gerhard Scho nberg Gescha ftsfu hrer 
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ARBEIT REMSCHEID GGMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Freiheitstraße 181  

 FIRMENSITZ 42853 Remscheid 

 

RECHTSFORM gGmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 26.01.1999 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN10
 Nominal ____________________________________________ 39,97% / 0% / 39,97% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ___________________________ 153.100 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadt Remscheid _________________________________________ 61.200 € (40,0%) Diakonisches Werk im Kirchenkreis Lennep __________ 38.250 € (25,0%) Arbeitgeberverband von Remscheid und Umgebung e. V. __________________________________________________________ 19.150 € (12,5%) Kreishandwerkerschaft Remscheid ____________________ 19.150 € (12,5%) Limes Qualifizierung Gesellschaft fu r Arbeitnehmer-Weiterbildung mbH ______________________________________________________ 15.350 € (10,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist, von Arbeitslosigkeit betroffene Personen im Stadtgebiet  Remscheid zu betreuen, zu beraten, auszu-bilden, zu qualifizieren und / oder die Wiedereingliederung der be-nachteiligten Gruppen des Arbeitsmarktes, wie z.B. Langzeitarbeits-lose, Jugendliche, Behinderte zu gewa hrleisten. Der Gescha ftszweck wird insbesondere durch die Durchfu hrung folgender Aufgaben ver-wirklicht werden: Planung und Durchfu hrung von personenbezoge-nen Maßnahmen, z.B. Feststellung der arbeitsmarktlichen Eignung, Arbeitserprobung und Heranfu hrung an marktu bliche Erwerbsta tig-keit in Kooperation mit der Arbeitsverwaltung. Initiierung und Pla-nung von Qualifizierungsmaßnahmen in Kooperation mit den Tra -gern der beruflichen Weiterbildung und Qualifizierung. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Ralf Barsties   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Bgo Herr Thomas Neuhaus  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED 

                                                                    
10 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Jens Bosbach  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid 

 

BEIRAT ORDENTLICHES MITGLIED StRM Frau Erden Ankay-Nachtwein (SPD) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid StRM Herr Ottmar Gebhardt (CDU) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid StRM Frau Gabriele Leitzbach (SPD) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid StRM Frau Brigitte Neff-Wetzel (DIE LINKE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid Bgo Herr Thomas Neuhaus  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid Herr David Schichel (GRU NE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in, bis 21.02.2018) Stadt Remscheid StRM Herr Lothar Sill (SPD) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid StRM Frau Jutta Velte (GRU NE) (Hauptamtlicher Mandatstra ger, ab 22.02.2018) Stadt Remscheid 

 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  109 109 76 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 0 4 2 Entgeltlich erworbene Lizenzen und Rechte 
 0 4 2 Sachanlagen  108 106 74 Technische Anlagen und Maschinen 
 3 1 0 Andere Anlagen, Betriebs- und Gescha ftsausstattung 
 105 104 74 

Umlaufvermögen  853 718 795 Vorra te  6 7 5 
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Fertige Erzeugnisse und Waren  6 7 5 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 253 202 262 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 226 165 230 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 27 37 31 Kasse, Bankguthaben, Schecks  593 510 529 

Rechnungsabgrenzungsposten  9 8 6 

Bilanzsumme  970 835 878 

Eigenkapital  768 665 690 Gezeichnetes Kapital  77 77 77 dar.: gezeichnetes Kapital (zum Nennwert)  153 153 153 dar.: nicht eingeforderte ausstehende Einlagen 
 -77 -77 -77 Gewinnvortrag / Verlustvortrag  677 691 589 Jahresergebnis  14 -102 24 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  61 25 34 Steuerru ckstellungen  2 1 0 sonstige Ru ckstellungen  60 25 34 

Verbindlichkeiten  141 143 154 Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 112 113 125 Wechselverbindlichkeiten  0 0 0 Sonstige Verbindlichkeiten  29 30 29 

Rechnungsabgrenzungsposten  0 2 0 

Bilanzsumme  970 835 878 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  3.324 3.612 3.453 

Sonstige betriebliche Erträge  42 19 21 
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Gesamtleistung  3.366 3.631 3.475 

Materialaufwand  66 103 94 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 66 - 94 

Rohergebnis  3.300 3.528 3.380 

Personalaufwand  2.522 2.892 2.527 dar.: Lo hne und Geha lter  2.130 2.435 2.107 dar.: soziale Abgaben  392 457 419 

Abschreibungen  43 40 36 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 720 698 795 dar.: Mieten  433 443 432 dar.: Reparatur / Instandhaltung  3 4 8 dar.: Versicherungen  24 29 30 dar.: Kfz-Aufwand  34 45 39 dar.: Werbekosten  26 19 9 dar.: sonstiger betrieblicher Aufwand finanzwirksam 
 199 158 277 dar.: Verluste aus Wertminderungen oder Abgang UV und Einstellung in PWB 

 0 0 0 

EBIT  16 -102 23 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 1 1 3 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 0 0 0 

EBT  17 -101 27 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 2 -1 0 

Sonstige Steuern  2 2 2 

Jahresergebnis  14 -102 24 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 
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SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     0,4 -2,8 0,7 Cashflow (basierend auf GuV)     57 -62 60 Eigenkapitalquote (in %)     79,1 79,6 78,6 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  87 106 95 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

1. Geschäftsverlauf der Gesellschaft Das Gescha ftsjahr 2018 verlief insgesamt positiv. Das weiterhin u berwiegend stabile Maßnahmeportfo-lio und die ausgesprochen gute Wetter (Freizeitpark Kra winklerbru cke und Serviceagentur)  trugen hierzu besonders bei. So konnte eine Reduzierung der Kosten zusa tzlich und wesentlich dazu beitragen, dass das Jahr mit einem positiven Jahresergebnis abgeschlossen wurde. 
 

1.1 Gesamtwirtschaftliches Umfeld / Entwicklungen im Qualifizierungsbereich Die Arbeitslosenquote in Remscheid entwickelte sich im Jahre 2018 erfreulich positiv. Sie betrug Ende des Jahres 6,9%. Dies waren 603 Personen weniger als Ende 2017 (Arbeitslosenquote 2017: 8,0%). Gleichzeitig sank die Quote im Bergischen Sta dtedreieck insgesamt von 8,3% auf 7,4% etwas weniger als in der Stadt Remscheid. Wa hrend die Vera nderungen im Bereich SGB III mit -1,9% bzw. 39 Personen weniger gegenu ber Ende 2017 eher marginal waren, reduzierte sich die Arbeitslosenzahl im SGB II mit 564 Personen weniger um 9,3%. Hier profitierten Jugendliche/junge Erwachsene unter 25 Jahren mit einem Ru ckgang von 6,2% bzw. 24 Personen weniger eher unterdurchschnittlich. Die Zahl der Arbeitslosen unter 20 Jahren nahm sogar um eine Person zu. Die Jugendarbeitslosigkeit in Remscheid bleibt damit mit 364 Personen auf einem verha ltnisma ßig hohen Niveau.  Demgegenu ber konnte die Gruppe der Langzeitarbeitslosen um 17,4% bzw. 374 Personen reduziert werden. Damit konnte gerade in dieser Personengruppe der Trend des Vorjahres umgekehrt werden. Zusammengefasst ist festzustellen, dass der Remscheider Arbeitsmarkt sich insgesamt deutlich verbes-sert darstellte. Die Zahl der freien sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen nahm mit +4% deutli-cher zu als die Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig Bescha ftigten mit +0,7% insgesamt. Die 
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Nachfrage nach Arbeitskra ften hat weiter zugenommen. Demgegenu ber ist ein Ru ckgang bei den bereit-gestellten Ausbildungsstellen zu verzeichnen. 805 gemeldeten Bewerbern standen 2018 nur 717 gemel-dete Ausbildungsstellen gegenu ber. Wa hrend Agentur und Jobcenter das Maßnahmeportfolio in Remscheid im Jahr 2018 stabil hielten, wurde die Fo rderpolitik des Landes NRW im Laufe des Jahres maßgeblich gea ndert. Wa hrend die Pro-gramme Produktionsschule und Jugend in Arbeit plus (beide bisher bei Arbeit Remscheid) ausliefen, starteten die Programme Werkstattjahr (nicht in Remscheid) und Ausbildungsprogramm (nicht bei Ar-beit Remscheid) neu. Nur der Maßnahmeansatz Produktionsschule konnte mit einer neu aufgelegten Maßnahme des Jobcenters weitergefu hrt werden. 
 

1.2 Maßnahmeentwicklung 2018 Das Maßnahmeportfolio blieb bis September 2018 stabil und vera nderte sich bis zum Jahresende schrittweise. Der Beendigung von Maßnahmen im Jugendbereich stand der Neustart von Projekten im Erwachsenenbereich gegenu ber. Dort sorgte weiterhin die Tatsache, dass die Laufzeiten der Kernmaß-nahmen verla ngert wurden, fu r Kontinuita t. Entsprechend konnten im Jahresschnitt mit 270 Teilneh-merpla tzen etwa 10% weniger bereitgehalten werden als im Vorjahr. Differenziert nach Bereichen stellt sich das Bild folgendermaßen dar: 
Teilnehmendenplätze Ende 2018 Anzahl Maßnahmen U 25 57 Maßnahmen U  25 122 Arbeitsgelegenheiten 92 

Gesamt 271 

 Im Rahmen von KAoA (kein Abschluss ohne Anschluss) innerhalb des U berganges Schule-Beruf wurden fu r 150 Schu lerinnen und Schu ler in Klasse 8 Berufsfelderkundungen in jeweils drei Gewerkbereichen sowie fu r 160 Schu lerinnen und Schu ler in Klasse 9 Praxiskurse durchgefu hrt. 
 

1.3 Geschäftsführung, Personal –und Organisationsentwicklung Im Durchschnitt des Jahres 2018 bescha ftigte Arbeit Remscheid 50 Stammmitarbeiter (+1) und 37 o f-fentlich gefo rdert Bescha ftigte (-6). In der Stamm-Mitarbeiterschaft nahmen die pa dagogischen Mitar-beiter ab und die gewerblichen zu. Letzteres ist auf den Ru ckgang der gefo rderten Arbeitspla tze zuru ck-zufu hren, der in mehreren Fa llen kompensiert werden musste. Erga nzt wurde die Belegschaft durch 6 Auszubildende (davon 5 im Rahmen einer Maßnahme) sowie jeweils mehrere geringfu gig Bescha ftigte und Ehrenamtliche. 
 In Zweckbetrieben, Arbeitsmarktmaßnahmen, Projekten und Verwaltung erfolgte die Arbeit innerhalb der im Vorjahr eingefu hrten Organisationsstruktur. 
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 Die folgende Tabelle gibt den Personalstand am 31.12.2018 wieder: 
Personalentwicklung 2017 2018 Stichtag 31.12.17 Stichtag 31.12.18 Anzahl VZK Anzahl VZK Stammbelegschaft 51 47,1 51 46,675 davon pa dagogische MA 32 28,975 28 25,1 davon gewerbliche MA 13 12,75 17 16,5 Verwaltung 6 5,375 6 5,375 geringfu gig Bescha ftigte + Honorar 7   8   O ffentlich gefo rderte Bescha ftigte 40 31,375 30 21,75 Auszubildende 8 7,75 6 5,75 

Gesamt 106 87,735 95 74,175 

 

2.  Lage der Gesellschaft 

2.1 Umsatz- und Ertragsentwicklung im Vorjahresvergleich Der Jahresabschluss wurde unter Anwendung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) aufge-stellt. Das Rohergebnis reduzierte sich gegenu ber 2017 um 4% (148T€). Hier steht einem Plus von 5% in den Zweckbetrieben ein Ru ckgang der Erlo se aus den Arbeitsmarktmaßnahmen um 4% gegenu ber. Trotz Steigerung der Erlo se in den Zweckbetrieben konnte der Materialaufwand um 8% reduziert werden. 
 

Umsatz- und Ertragsentwicklung 

Bezeichnung 2018 in € 2017 in € Veränderung zum 
Vorjahr 

Veränderung zum Vor-
jahr in % Umsatzerlo se 3.453.342,28 € 

3.611.632,94 € 

-158.290,66 € -4 Sonstige Er-tra ge 

21.418,75 € 19.367,15 € 2.051,60 € 11 Gesamtleis-tung 

3.474.761,03 € 

3.631.000,09 € 

-156.239,06 € -4 Materialauf-wand 

94.436,33 € 103.009,50 € -8.583,17 € -8 Rohergebnis 3.380.334,70 € 

3.527.990,59 € 

-147.655,89 € -4 

 

2.2 Kostenentwicklung im Vorjahresvergleich 
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Die Personalkostensteigerung des Vorjahres wurde 2018 nahezu vollsta ndig ru ckga ngig gemacht (-14%). Dem steht eine weitere Steigerung der Sachkosten um 12% gegenu ber. Im Ergebnis konnten die Kosten um 8% bzw. 272T€ reduziert werden. 
Bezeich-

nung 

2018 in € 2017 in € Veränderung zum 
Vorjahr 

Veränderung zum Vor-
jahr in % Personalkos-ten 

2.526.676,25 € 

2.891.828,47 € 

-365.152,22 € -14 Sachkosten 830.518,31 € 737.991,60 € 92.526,71 € 12 Gesamtkos-ten 

3.357.194,56 € 

3.629.820,07 € 

-272.625,51 € -8 

 

2.3 Betriebswirtschaftliche Entwicklung im Vorjahresvergleich Der Reduzierung des Rohergebnisses um 4% steht eine Reduzierung der Kosten um 8% gegenu ber, so-dass das Betriebsergebnis um 125T€ verbessert und positiv gestaltet werden konnte. Hieraus ergibt sich ein Gewinn von 24.346,31 € fu r das Gescha ftsjahr 2018. 
Bezeichnung 2018 in € 2017 in € Veränderung zum 

Vorjahr 

Veränderung zum Vor-
jahr in % Rohergebnis 3.380.334,70 € 

3.527.990,59 € 

-147.655,89 € -4 Gesamtkos-ten 

3.357.194,56 € 

3.629.820,07 € 

-272.625,51 € -8 Betriebser-gebnis 

23.140,14 € -101.829,48 € 124.969,62 € -123 Finanzergeb-nis 

3.470,61 € 588,54 € 2.882,07 € 490 Steuern 2.264,44 € 1.135,78 € 1.128,66 € 99 Ergebnis 24.346,31 € -102.376,72 € 126.723,03 € 405 

 

2.4 Vermögens- und Finanzlage Die Eigenkapitalquote liegt im Berichtsjahr bei 79%. Die Gesellschaft war im Berichtszeitraum und zum Ende des Jahres zu jedem Zeitpunkt liquide. 
 

2.5 Gesamtaussage 

 Aufgrund der dargestellten Entwicklung der Umsatzerlo se und Kosten war der Gescha ftsverlauf im Be-richtsjahr insgesamt positiv. 
 

3. Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 



ARBEIT REMSCHEID GGMBH 

 

Seite 146 

3.1 Prognose An den gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen wird sich gegenu ber dem Vorjahr noch nichts We-sentliches a ndern. Die Stimmung am Arbeitsmarkt gilt als positiv. Fu r benachteiligte Jugendliche/junge Erwachsene gibt es ebenso wie fu r erwachsene und a ltere Langzeitarbeitslose in Maßen die Mo glichkeit, den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu erreichen. Fu r die große Mehrheit dieser Personenkreise bleibt der erste Arbeitsmarkt ein unerreichbares Ziel. Insofern kommt dem neuen Teilhabechancengesetz eine besondere Bedeutung zu, weil es besonders den Langzeitarbeitslosen die Teilhabe an Arbeit und Gesell-schaft ermo glicht, die aus unterschiedlichen Gru nden anderweitig keine Chance haben. 
 

3.2 Risiken Der u berwiegende Teil der ausgeschriebenen Arbeitsmarktmaßnahmen, die Arbeit Remscheid gGmbH derzeit durchfu hrt, la uft innerhalb des Jahres 2019 aus. Zu Beginn des Jahres sind der Umfang der neu ausgeschriebenen Maßnahmen und das Portfolio der von der Arbeitsverwaltung neu- und wiederausge-schriebenen Maßnahmen nicht bekannt. Zum Charakter der bundesweit ausgeschriebenen Maßnahmen geho rt, dass grundsa tzlich offen ist, ob und in welchem Umfang Arbeit Remscheid gGmbH mit seinen Konzepten und Angeboten erfolgreich ist. In diesem Kontext spielt sicher auch eine Rolle, dass die Aus-schreibungen fu r Remscheid sich bisher nicht dadurch auszeichnen, dass sie den besonderen Rahmen-bedingungen vor Ort Rechnung tragen. Insofern ergibt sich selten ein besonderer Vorteil in der beson-deren Vernetzung und Kenntnisse vor Ort. Es deutet einiges darauf hin, dass Maßnahmen, die von Seiten der Arbeitsagentur ausgeschrieben werden (ausschließlich fu r Jugendliche und junge Erwachsene), ins-gesamt weniger und kleiner werden. Nach wie vor gilt fu r die meisten von Arbeit Remscheid gGmbH durchgefu hrten Arbeitsmarktmaßnah-men, dass Schwankungen in der Auslastung der Teilnehmerpla tze wirtschaftliche Risiken beinhalten. Wenn z.B. die Bedarfstra ger im Quartalsrythmus den Abruf von Teilnehmerpla tzen vera ndern, ist es nicht ohne weiteres mo glich,  die entsprechenden Personalkapazita ten nach oben oder unten anzupas-sen. Es ist nie auszuschließen, dass dies zeitgleich in mehreren Maßnahmen erfolgt, sodass sich das Ri-siko dann potenziert. Aufgrund der stabilen Liquidita ts- und Eigenkapitalsituation unseres Unternehmens sind Liquidita tsri-siken weiterhin nicht erkennbar. 
 

3.3 Chancen Folgende Rahmenbedingungen werden 2019 besondere Bedeutung fu r Arbeit Remscheid gGmbH als lokale Qualifizierungsgesellschaft haben: Zwei Fo rderprojekte des Bundes fu r Langzeitarbeitslose sind Ende 2018 ausgelaufen und werden er-setzt durch das am 1.01.2019 in Kraft getretene neue Teilhabechancengesetz, das neue Chancen fu r Langzeitarbeitslose auf einem Sozialen Arbeitsmarkt bietet. 
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Die Bedeutung von aktivierenden Maßnahmen fu r insbesondere gesundheitlich Beeintra chtigte als erste Stufe einer Art Fo rderkette, die in eine berufliche Ta tigkeit mu nden kann, und die Bedeutung von Ar-beitsgelegenheiten als Trainings- und Vorbereitungsstufe fu r eine sozialversicherungspflichtige Bescha f-tigung auf dem Sozialen Arbeitsmarkt nimmt zu. Arbeit Remscheid gGmbH verfu gt u ber eine bald 20ja hrige Erfahrung in der Heranfu hrung an Bescha fti-gung, der Durchfu hrung und Begleitung von Bescha ftigungsmaßnahmen. Arbeit Remscheid wird die gut erprobten Maßnahmen und die neu entwickelten Projekte fu r erwachsene und a ltere Langzeitarbeits-lose weiter vorantreiben. Im Kontext seiner Zweckbetriebe wird Arbeit Remscheid weiterhin kontinu-ierlich und mehr Bescha ftigung schaffen, damit fu r langzeitarbeitslose Menschen die Entwicklungsper-spektive von einer Arbeitsgelegenheit u ber eine sozialversicherte o ffentlich gefo rderte Bescha ftigung hin zu einer ungefo rderten Berufsta tigkeit sicht- und greifbar wird. Bei jungen Menschen wird Arbeit Remscheid gGmbH besonders durch Maßnahmen wie die Produkti-onsschule Motive fu r die Aufnahme einer Berufsausbildung wecken und sie fu r einen ihren Mo glichkei-ten entsprechenden Berufszweig zu begeistern. Gleichzeitig gilt es, die Ausbildungsbetriebe zu motivie-ren, sich ha ufiger auf Auszubildende einzulassen, deren Qualita ten und Mo glichkeiten sich erst „auf den zweiten Blick“ entfalten. 
 Remscheid, den 22.03.2019 

 Arbeit Remscheid gGmbH 

 Ralf Barsties 

 Gescha ftsfu hrer 
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EV. JUGENDHILFE BERGISCH LAND GGMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Waldhofstr. 10 

 

 

FIRMENSITZ 42857 Remscheid 

TELEFON 02191/782260 

E-MAIL info@ejbl.de 

WEBSEITE https://www.evangelische-jugendhilfe-bergisch-l... 
 

RECHTSFORM gGmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 30.09.2005 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN11
 Nominal ____________________________________________ 24,40% / 0% / 24,40% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ____________________________ 50.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Evangelischer Kirchenkreis Lennep ____________________ 12.800 € (25,6%) Evangelischer Kirchenkreis Leverkusen _______________ 12.800 € (25,6%) Stadt Remscheid _________________________________________ 12.200 € (24,4%) Walter-Frey-Stiftung ____________________________________ 12.200 € (24,4%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist die Kinder- und Jugendhilfe in der bergischen Region. Der Gesellschaftszweck wird insbesondere durch die Hilfe zur Erziehung in unterschiedlichen Formen (ambulant, teil-stationa r und stationa r) verwirklicht. Die Gesellschaft kann im Rah-men der steuerrechtlichen Gemeinnu tzigkeit alle Gescha fte ta tigen, die mit dem vorgenannten Gegenstand des Unternehmens zusam-menha ngen. Die Einrichtung wird in praktischer Ausu bung christli-cher Na chstenlieben im Sinne der Diakonie als Wesens- und Lebens-a ußerung der Evangelischen Kirche betrieben. Die Gesellschaft ist Mitglied des als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege aner-kannten Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche im Rhein-land und damit zudem dem Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland angeschlossen. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Frau Silke Gaube   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Herr Martin Henningheuser  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid 

                                                                    
11 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid Bgo Herr Thomas Neuhaus  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Aktiva     

Anlagevermögen  1.902 1.905 1.830 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 0 0 0 Sachanlagen  1.902 1.904 1.829 Finanzanlagen  0 0 0 

Umlaufvermögen  2.102 2.610 2.677 Vorra te  6 16 24 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 1.077 1.108 1.006 Kasse, Bankguthaben, Schecks  1.020 1.487 1.647 

Rechnungsabgrenzungsposten  17 2 203 

Bilanzsumme  4.021 4.517 4.710 

Passiva     

Eigenkapital  2.563 3.260 3.421 Gezeichnetes Kapital  50 50 50 Kapitalanteile  - - - Kapitalru cklage  1.050 1.050 1.050 Gewinnru cklagen  1.417 1.463 2.160 Gewinnvortrag / Verlustvortrag  - - - Jahresergebnis  45 698 161 Bilanzergebnis  - - - 
Sonderposten  94 78 97 

Rückstellungen  146 202 229 

Verbindlichkeiten  1.218 955 942 

Bilanzsumme  4.021 4.517 4.710 

 

 

GEWINN UND VERLUST 
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Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  7.795 8.734 8.611 

Sonstige betriebliche Erträge  108 455 285 

Gesamtleistung  7.903 9.188 8.895 

Materialaufwand  461 439 433 

Rohergebnis  7.442 8.749 8.463 

Personalaufwand  6.350 6.832 6.944 

Abschreibungen  145 159 169 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 887 1.069 1.170 

EBIT  59 689 179 

Erträge aus anderen 
Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanz-AV 

 0 0 0 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 1 28 4 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 9 15 13 

EBT  51 703 170 

Sonstige Steuern  5 5 9 

Jahresergebnis  45 698 161 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     0,6 8,0 1,9 Cashflow (basierend auf GuV)     191 856 330 Eigenkapitalquote (in %)     63,7 72,2 72,6 
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INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  106 115 110 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

I.       Darstellung des Geschäftsverlaufs im Jahr 2018 

 Vorbemerkung Das Jahr war zuna chst von einer guten Auslastung gepra gt. Ende Juli wurde die Clearinggruppe fu r un-begleitete minderja hrige Ausla nder, wie geplant, geschlossen. Die konzeptionelle Phase sowie die Reno-vierungsarbeiten des freigewordenen Hauses waren mit einer voru bergehenden Schließung von drei Monaten eingeplant worden. Daru ber hinaus gab es in dieser Zeit weitere Vakanzen in der Belegung an-derer Gruppen, so dass vor allem im letzten Quartal zwischen 10 und 14 Pla tze nicht belegt waren. Das Wirtschaftsjahr 2018 hat mit einem Jahresu berschuss von 161T€ (Vj. 697T€) abgeschlossen. Im Vorjahr war das Ergebnis, aufgrund der besseren Auslastung und durch erhebliche Sondereffekte deut-lich ho her. Das im letzten Lagebericht ero rterte Pha nomen des Fachkra ftemangels im sozialen Bereich stellt die EJBL auch weiterhin vor eine große Herausforderung. Die geplanten Personalbindungsmaßnahmen und Personalgewinnungsmaßnahmen gilt es konsequent umzusetzen. 
 

1.       Entwicklung der ambulanten und stationären Jugendhilfe insgesamt Der Bedarf fu r stationa re Jugendhilfeleistungen ist weiterhin hoch. Durch die Bedarfsreduzierung der Angebote fu r umA  haben sich die neuen (urspru nglich nur fu r dieses Segment) angetretenen Anbieter nicht vom Markt zuru ckgezogen, sondern streben an sich mit stationa ren Regelangeboten dauerhaft zu platzieren. Dies hat zur Folge, dass sich das Jugendhilfeangebot im Umkreis erweitert und somit sich zu-mindest kurzfristig die Wettbewerbsbedingungen verscha rfen. Da der Bedarf jedoch in erster Linie in Form von passgenauen und differenzierten Angeboten fu r junge Menschen mit erho htem Unterstu tzungsbedarf besteht, sieht sich die EJBL gut aufgestellt. Die große Bandbreite der Angebote sowie die hohe Fachlichkeit und Erfahrung der Mitarbeitenden bieten eine hohe Flexibilita t prozessorientierte und individuelle Hilfen anzubieten. 



EV. JUGENDHILFE BERGISCH LAND GGMBH 

 

Seite 152 

Durch den engen Austausch mit den hauptbelegenden Jugenda mtern ko nnen die Bedarfe zeitnah kon-kretisiert und passgenaue Maßnahmen entwickelt werden. Ein Schritt der EJBL war die Implementie-rung einer Intensivgruppe fu r Jungen. 
 

2.       Ergebnis Das Gescha ftsjahr 2018 schließt mit einem Jahresu berschuss von 161 T€ ab. Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen (in T€):   2018 2017 2016 Betriebsergebnis +100 +385 +31 Finanzergebnis -9 -8 -9 Neutrales Ergebnis +70 +320 +24 Jahresergebnis +161 +697 +46 

 Die Leistungsentgelte wurden in Anlehnung an den tariflichen Personalkostensteigerungen zum 01.01.2018 linear angepasst und die Kostenpositionen konnten durch neu implementierte Controlling-Instrumente reduziert werden. In das Gescha ftsjahr 2018 wurde besonderes Augenmerk auf die Ener-giekosten gelegt. Diese sind im Vergleich zum Vorjahr um 12% gesunken. 
 Die weiterhin hohen Spendeneinnahmen haben sich zusa tzlich positiv auf das Ergebnis ausgewirkt. 
 

3.       Belegungsentwicklung Im Gescha ftsjahr 2018 wurde Ende Juli die Clearinggruppe III fu r unbegleitete minderja hrige Ausla nder (umA) geschlossen und im Dezember das neue Angebot, die Jungenintensivgruppe, in Betrieb genom-men. 
Angebote zum Stichtag 31.12.18: Plätze:       2018 2017 2016 Regelangebot 85 85 85 Intensivangebot 28 29 29 Verselbsta ndigungsangebot 18 18 13 Erziehungsstellen 2 2 2 gesamt 133 134 129 

 Die Nachfrage nach Intensiv- und Regelpla tzen hat sich allgemein gegenu ber dem Vorjahr verschlech-tert. Auch die Schließung der umA-Gruppe und die Implementierung des neuen Angebots wirken sich negativ auf die Auslastung aus: 
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  Pflegetage SOLL  Pflegetage IST  Auslastung   (VJ.) (VJ.)   Pflegetage (anwesend) 40.637 37.720 92,83 %   (46.610) (39.625) (95,23 %) Pflegetage 80 % (Aufnahme, Entlassung, beurlaubt)   1.368 3,37 %     (1.345) (3,23 %) Gesamt   39.088 96,20 %     (40.970) (98,46 %) 
 Im Laufe des Jahres 2018 sind im Bereich der Erziehungsstellen keine Vera nderungen zu verzeichnen. Seit November 2016 bietet die EJBL nur noch eine Erziehungsstelle mit 2 Pla tzen an. Im Sozialpa dagogisch Betreuten Wohnen (SBW) ist die Berechnung in dieser Form nicht mo glich, da die Leistung teilweise in Form von Pflegetagen, teilweise als Fachleistungs-stunden (FLST) erbracht wird. Aufgrund von Personalengpa ssen konnte die Einrichtung in diesem Bereich nur ein eingeschra nktes Kontingent vorhalten. In der Auslastung der Heilpa dagogischen Ambulanz ist ein positiver Trend zu erkennen. Die Umsatzer-lo se sind in diesem Bereich um 5,47% gegenu ber dem Vorjahr gestiegen. Die Umsatzerlo se fu r die Tagesgruppe in Burscheid sind um 10,87% gegenu ber dem Vorjahr gesunken. Insgesamt stellt sich die Inanspruchnahme der Leistungen durch die Jugenda mter im vergan-genen Jahr folgendermaßen dar:   2018 2017 2016 div. Jugenda mter < 1% 22 27 25 div. Jugenda mter 1-5 % 7 6 9 Rheinisch-Bergischer Kreis 0,77% 1,69% 3,34% Stadt Solingen 3,99% 2,01% 4,47% Stadt Leichlingen 2,70% 4,71% 7,12% Stadt Bergisch Gladbach 8,11% 9,60% 7,21% Stadt Leverkusen 8,90% 9,33% 9,59% Stadt Wermelskirchen 8,00% 8,96% 10,93% Stadt Wuppertal 9,39% 10,60% 13,41% Stadt Remscheid 37,30% 33,58% 22,80% Anzahl der belegenden Jugenda mter 34 38 40 

 Bei den sieben hauptbelegenden Jugenda mtern hat sich der anteilige Umsatz im Vergleich zum Vorjahr von 75,5 % auf 79,25% verschoben. Allerdings ist der Anteil des Rheinisch- Bergischen Kreises und des Jugendamtes Leichlingen zum Teil deutlich zuru ckgegangen, wa hrend das hauptbelegende Jugendamt der Stadt Remscheid Leistungen versta rkt nachgefragt hat. 
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Fu r die EJBL hat es sich bewa hrt mit 7 bis 10 Jugenda mtern enger zu kooperieren. Dies bietet eine ge-wisse Sicherheit und Unabha ngigkeit von der Situation einzelner Kommunen. 
 

Personalentwicklung Zum Stichtag 31.12.2018 bezogen insgesamt 133 (Vj. 136) Mitarbeitende ein regelma ßiges Entgelt (ent-spricht 109,21 Vollzeitkra ften / Vj: 113). Sechs Mitarbeitende befanden sich wa hrend des Jahres in El-ternzeit bzw. Mutterschutz. 16 Arbeitsverha ltnisse wurden wa hrend einer Erkrankung fortgefu hrt, ohne dass Anspruch auf Lohnfortzahlung bestand. 
 

Stellenbesetzung im Jahresverlauf (1.1. bis 31.12.2018 )    2018 2018 2017   Stellen-plan 

IST IST Leitung und Beratung 6,29 5,93 5,54 Verwaltung 4,72* 4,53* 4,64* Pa dagogischer Dienst 86,31 89,43 94,34 Wirtschaftsdienst 15,00** 12,08** 12,00** 

Summen 112,32*** 111,97*** 116,52*** * 0,9 Stellen durch externe Dienstleistung (Kirchenkreis, Steuerkanzlei)       ** 0,9 Stellen durch externe Dienstleistung (Reinigungsfir-men, Hausmeisterservice)       *** ohne PraktikantInnen + FSJ       
Fluktuation 

 Im Laufe des Jahres 2018 haben 17 (Vj. 14) Mitarbeitende ihr Arbeitsverha ltnis bei der EJBL beendet. 
 Auflo sungsvertrag oder Ku ndigung der / des MA 9 (Vj: 8) Verrentung 2 (Vj: 0) befristete Vertra ge 4, davon Azubi 0 (Vj: 1) Ku ndigung durch Arbeitgeber in der Probezeit 0 (Vj: 1) Ku ndigung durch Arbeitgeber 2 (Vj: 1) 
 Im gleichen Zeitraum wurden 21 (Vj. 14) neue Arbeitsverha ltnisse geschlossen. Die durchschnittliche Bescha ftigungsdauer betra gt 9,4 Jahre (Vj. 10). Das Durchschnittsalter der Be-scha ftigten betra gt 40,45 Jahre (Vorjahr 42 Jahre). 
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Krankheitsentwicklung in der EJBL In der Einrichtung sind an 30.938 Bescha ftigungstagen 1.636 Tage Arbeitsunfa higkeit (ohne Langzeiter-krankung) angefallen. Dies entspricht 12,30 Krankheitstage pro Mitarbeitenden (Vj. 10,15) bzw. einer Krankheitsquote von 4,92 % (Vj. 5,51 %). Zum Vergleich: Im Jahr 2018 lag der Krankenstand der Arbeitnehmenden in Deutschland bei 4,28%. Unter Einbeziehung der Langzeiterkrankten (Lohnfortzahlung ausgelaufen) betrug die Quote 9,18% bzw. 24,51 Krankheitstage pro Mitarbeiter/in (Vj.11,14% bzw. 20,3 Krankheitstagen). Fu nf Mitarbeiterinnen befanden sich im Jahr 2018 aufgrund von Schwangerschaft z.T. im Bescha fti-gungsverbot. 
 

Personalgewinnung Die im Jahr 2017 sich abzeichnende Tendenz, Stellenvakanzen nicht mit geeignetem Fachpersonal ada -quat und zeitnah besetzen zu ko nnen, setzte sich auch im Jahr 2018 fast durchga ngig fort. Es ist abzuse-hen, dass dieser Trend sich auch in den na chsten Jahren fortsetzen und sogar noch verscha rfen wird. Nach Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft fu r Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) wird es bis 2025 voraus-sichtlich eine Personallu cke von 125.000 pa dagogischen Fachkra ften in der Kinder- und Jugendhilfe ge-ben. Um die Auswirkungen fu r die EJBL so gering wie mo glich zu halten, wurden mit allen Fu hrungskra ften strategische U berlegungen angestellt und sich in einem ersten Schritt bereits vorhandener Aktivita ten und Herausstellungsmerkmale versichert. Gleichsam wurde die Pra senz in den sozialen Medien (Face-book) versta rkt und auch dort Stellenausschreibungen platziert. Es wird angezeigt sein, dauerhaft wei-tere Mo glichkeiten zur Unternehmenspra sentation und Personalakquise zu finden. Erfreulich ist die dauerhaft hohe Nachfrage nach Praktikumspla tzen im Vorfeld bzw. wa hrend einer pa -dagogischen Ausbildung. In diesem Zusammenhang bietet sich fu r die EJBL eine gute Chance sich als at-traktiver Arbeitgeber zu zeigen. Als erschwerend zeigen sich allerdings gleichzeitig die sich vera ndern-den Ausbildungs- und Studienga nge. Diese werden im pa dagogischen Bereich zunehmend in Form von praxisintegrierten Ausbildungen (ErzieherInnen) bzw. Dualen Studienga ngen (Bachelor) angeboten. Die EJBL befu rworte einen gro ßeren Praxisbezug wa hrend der Ausbildung/des Studiums. Ist einerseits eine tarifliche Regelung zur Vergu tung der angehenden Pa dagogInnen fu r Anfang 2019 abzusehen, so steht dem gegenu ber die Entscheidung des Landesjugendamtes, Auszubildende/Studierende nur auf den Stel-lenplan anrechnen zu ko nnen, wenn die/der Auszubildende/Studierende bereits eine andere Berufsaus-bildung abgeschlossen hat bzw. sich bereits im dritten Ausbildungs/Studienjahr befindet. 
 

Fort- und Weiterbildung Im Bereich der Fort- und Weiterbildung wurde der u ber das Entgelt refinanzierte Etat voll ausgescho pft. Neben Einzelfortbildungen u.a. zu den Themen Systemische Beratung, Leiten und Fu hren, drei Ausbil-dungen zur Hauswirtschafterin und Qualita tsmanagement bildeten Inhouse-Angebote den Schwerpunkt 
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in 2018. In fu nf mehrta gigen Modulen wurde die in 2017 begonnene Weiterbildung zum Traumapa da-gogen fu r 18 Mitarbeitende fortgesetzt. Im Herbst des Berichtsjahres fand eine zweita gige Veranstaltung zur Fu hrungskra fteentwicklung mit allen Teamleitungen statt. Daru ber hinaus wurden die Themen Kin-derschutz, Gerechte Gemeinschaft und 1. Hilfe in teils mehrta gigen Veranstaltungen/Workshops bear-beitet. 
 

4.       Vermögenslage Die Vermo genslage stellt sich im abgelaufenen Gescha ftsjahr wie folgt dar:   31.12.2018 31.12.2017 Vera nderung     T€ T€ T€ % 

Aktiva         Langfristig gebundenes Vermo gen         Anlagevermo gen 1.830 1.905 -75 -3,9% Rechnungsabgrenzungsposten 188 0 188     2.018 1.905 113 5,9% Kurzfristig gebundenes Vermo gen         Vorra te 24 16 8 50,0% Leistungsanforderungen 958 894 64 7,2% Sonstige Vermo gensgegensta nde 48 213 -165 -77,5% Flu ssige Mittel 1.647 1.487 160 10,8% Rechnungsabgrenzungsposten 15 2 13 >+100,0%   2.692 2.612 80 3,1% Bilanzsumme 4.710 4.517 193 4,3% 
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  31.12.2018 31.12.2017 Vera nde-rung 

    T€ T€ T€ % 

Passiva         Wirtschaftliches Eigenkapital         Gezeichnetes Kapital 50 50 0 0,0% Kapitalru cklage 1.050 1.050 0 0,0% Gewinnru cklagen 2.160 1.463 697 47,6% Jahresergebnis 161 697 -536 -76,9% Sonderposten 97 78 19 24,4%   3.518 3.338 180 5,4% Langfristige Fremdmittel         Jubila umsru ckstellung 39 43 -4 -9,3% Bankverbindlichkeiten 633 677 -44 -6,5% Mietkautionen 0 0 0 -   672 720 -48 -6,7% Kurzfristige Fremdmittel         Sonstige Ru ckstellungen 190 159 31 19,5% Bankverbindlichkeiten 46 46 0   0,0% Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-gen 

57 41 16 39,0% Sonstige Verbindlichkeiten 206 192 14 7,3% Rechnungsabgrenzungsposten 21 21 0 0,0%   520 459 61 13,3% Bilanzsumme 4.710 4.517 193 4,3% 

 

5.       Finanzlage 

Statische Liquiditätsbetrachtung:   2018 2017 2016 Barliquidita t 316,7% 324,0% 166,9% Kurzfristige Liquidita t 510,2% 565,1% 343,0% Mittelfristige Liquidita t 514,8% 568,6% 344,0% 

 

6.       Investitionen / Instandhaltung Im Fuhrpark wurde ein Fahrzeug ersetzt und ein zusa tzlicher PKW aufgrund des neu etablierten Fahr-dienstes fu r die Tagesgruppe in Burscheid geleast. Fu r die Wohngruppen wurden alle erforderlichen Er-satzbeschaffungen (Elektrogera te, Mo bel, EDV) geta tigt. 
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7.       Sonstige wichtige Vorgänge im Geschäftsjahr   Aus pa dagogischen und strategischen Gru nden hat sich die Gescha ftsleitung fu r den Umzug der Heilpa -dagogischen Gruppe aus Bergisch Born nach Remscheid auf das Gela nde des Walter Frey Zentrums ent-schieden. Erste Planungsgespra che haben bereits mit dem Vermieter stattgefunden, sodass ein Umzug im Herbst 2020 anvisiert wird. 
 

II. Prognosebericht 

1.       Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung Es besteht weiterhin ein hoher Bedarf an stationa ren Jugendhilfeleistungen. Insbesondere ha ufen sich die Anfragen nach Jugendschutzstellenpla tzen und stationa ren Angeboten fu r Kinder unter 6 Jahren. Die Gescha ftsleitung ist diesbezu glich bereits im Austausch mit dem hauptbelegenden Jugendamt sowie dem Landesjugendamt. 
 a)      Rahmenvertrag Die Verhandlungen zu einem neuen Rahmenvertrag zwischen o ffentlichen und freien Tra gern zur Er-bringung von Jugendhilfeleistungen sind Anfang 2019 (lt. Landesjugendamt und evangelischem Fach-verband fu r erzieherische Hilfen 27ff) wiederaufgenommen worden. Es bleibt abzuwarten wie sich diese Gespra che entwickeln. Bis zu einem endgu ltigen Ergebnis werden in den meisten Kommunen die Leistungsentgeltverhandlungen weiterhin auf der Basis des alten Rahmenvertrages verhandelt. 
 b)      Personalentwicklung 

 Der im letzten Lagebericht bereits skizzierte Fachkra ftemangel stellt die Einrichtung bereits jetzt vor besondere Herausforderungen. Um die Qualita t im Arbeitsfeld zu erhalten und Kontinuita t im Bezugs-feld fu r die in der Einrichtung lebenden jungen Menschen zu gewa hrleisten, muss es in besonderen Maße gelingen, erfahrene Fachkra fte la ngerfristig zu binden und Berufseinsteigern die Mo glichkeiten fu r gezielte Fort-und Weiterbildungen zu gewa hren. Die EJBL setzt sich im Rahmen der Fachverbandsar-beit dafu r ein, dass diese notwendigen und kostenintensiven Maßnahmen in den zuku nftigen Rahmen-vertragsverhandlungen mehr Beru cksichtigung finden. 
 

2.       Ausblick auf die Geschäftsjahre 2019 und 2020 a)      Personalkostensteigerung Aufgrund des Tarifabschlusses im April 2018 werden die Bescha ftigten im Geltungsbereich des BAT-KF in den na chsten drei Jahren eine durchschnittliche Gehaltserho hung von insgesamt rund sieben Prozent 
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bekommen. Die Erho hungen finden in drei Schritten ab dem 01. Juni 2018 (3,19%), dem 1. Januar 2019 (3,09%) sowie dem 01. Ma rz 2020 (1,06%) statt. 
 b)       Entgelterho hung Die Entgeltvereinbarung wurde ab dem 01. Januar 2019 fu r ein weiteres Jahr verla ngert. Mitte des Jah-res 2019 wird eine Nachkalkulation der Entgelte erstellt und ggf. nachverhandelt. 
 c)       Auslastung im stationa ren Bereich Die Belegung der Einrichtung (Regel- und Intensivpla tze) lag durchschnittlich im ersten Quartal 2019 bei 94,5% und somit um 1,9% u ber dem vierten Quartal 2018 (92,6%) aber um 4,2 % unter dem Vor-jahresniveau (98,7%). Der wirtschaftliche Erfolg des Jahres 2019 und des Folgejahres wird maßgeblich durch politische Ent-scheidungen und die Konditionen des neuen Rahmenvertrags bestimmt. Die EJBL ist in fachpolitischen Gremien stark vertreten und dadurch auch zeitnah informiert, sodass Einrichtungsrelevanten Vera nde-rungen aktiv begegnen kann. 
 

3.       Strategische Zielsetzungen Die Gescha ftsleitung hat im Berichtsjahr den Strategieprozess 2020 explizit begutachtet und einer Zwi-schenauswertung unterzogen. In allen Strategiefeldern wurden bereits u berdurchschnittliche Umset-zungserfolge erzielt. Einzelne Zielsetzungen konnten noch nicht verfolgt werden bzw. stehen aufgrund aktueller Entwicklungen erneut auf dem Pru fstand. So erwies sich aufgrund verschiedener Faktoren die geplante Erweiterung des Angebotes der Erzie-hungsstellen als große Herausforderung. Ein neues Konzept wurde bereits erarbeitet, jedoch gelang es noch nicht geeignetes Personal fu r dieses besondere Arbeitsfeld zu akquirieren. Die Gescha ftsleitung entschied deshalb und aufgrund der oben beschriebenen Marktlage den Focus zuna chst auf die Stellen-besetzung fu r die bereits bestehenden Angebote zu legen. Um die strategischen Ziele der Einrichtung noch sta rker zu forcieren und aufgrund des damit verbunde-nen Wachstums wurden u.a. das Organigramm und der Stellenplan angepasst. Die detaillierten Zwischenergebnisse wurden den Gesellschaftern in der Gesellschafterver-sammlung am 27.11.2018 pra sentiert. Die Gescha ftsleitung wird in 2019 und 2020 geeignete Maßnahmen entwickeln um die strategischen Ziele weiter umzusetzen. Wie bei der Erarbeitung der Strategieziele 2020 wird auch der neu beginnende Prozess der Strategie-entwicklung 2025 von einer externen Unternehmensberatung unterstu tzt. Die Gesellschafter und die Mitarbeiterschaft werden, wie in der Vergangenheit, umfa nglich an der Entwicklung und Umsetzung der Strategie 2025 beteiligt. 
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 Silke Gaube, Gescha ftsfu hrerin                           Remscheid, den 24. Juni 2019 

 

 

 

 

  



SANA-KLINIKUM REMSCHEID GMBH 

 

Seite 161 

SANA-KLINIKUM REMSCHEID GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Burger Str. 211 

 

 

FIRMENSITZ 42859 Remscheid 

TELEFON 02191/13-3000 

E-MAIL skr-info@sana.de 

WEBSEITE www.sana-klinikum-remscheid.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 01.09.1992 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN12
 Nominal _______________________________________________ 5,10% / 0% / 5,10% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital _________________________ 3.100.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Sana Kliniken AG ____________________________________ 2.941.900 € (94,9%) Stadt Remscheid _________________________________________ 158.100 € (5,1%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und die Unterhaltung eines allgemeinen Krankenhauses mit Ausbildungssta tten, sonstigen Nebeneinrichtungen und flankierenden Einrichtungen in Remscheid. Im Rahmen der sachlichen Mo glichkeiten werden Patienten ohne Ru cksicht auf Staatsangeho rigkeit, Konfession, Rasse, Geschlecht o-der Wohnsitz stationa r oder ambulant untersucht und behandelt. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Bgo Herr Thomas Neuhaus  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED Herr Jens Bosbach  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid 

 

AUFSICHTSRAT ORDENTLICHES MITGLIED Bgo Herr Thomas Neuhaus  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 19.11.2018) Stadt Remscheid 

                                                                    
12 direkt / indirekt / gesamt 
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VORSITZ Herr Thomas Lemke  (Gesellschaftervertretung, ab 19.11.2018) 
 

MITGLIED Herr Christian Engler  (Gesellschaftervertretung, ab 19.11.2018) 
 Herr Sebastian Haeger  (Gesellschaftervertretung, ab 19.11.2018) 
 Frau Gudrun Hedler  (AN, ab 19.11.2018)  Frau Susanne Hochburger  (AN, ab 19.11.2018)  Herr Daniel Iglesia Hermans  (AN, ab 19.11.2018)  Herr Hendrik Nordholt  (AE, ab 19.11.2018)  Herr Dieter Uhr  (AE, ab 19.11.2018)  

 

BEIRAT MITGLIED Herr Karl-Heinz Bobring  (IV, bis 04.03.2018) Stadt Remscheid StRM Herr Bjo rn Gottschalk (SPD) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid StRM Frau Brigitte Neff-Wetzel (DIE LINKE) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid Herr Dr. Frank Neveling  (Gesellschaftervertretung) Stadt Remscheid Frau Friederike Pohl  (IV, ab 07.03.2018) Stadt Remscheid Frau Elke Ru hl  (IV) Stadt Remscheid StRM Frau Beatrice Schlieper (GRU NE) (Hauptamtlicher Mandatstra ger, ab 22.02.2018) Stadt Remscheid StRM Herr Norbert Schmitz (CDU) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid Herr Ulrich Schnell  (Gesellschaftervertretung) Stadt Remscheid StRM Herr Lothar Sill (SPD) (IV) Stadt Remscheid 
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FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  80.222 77.866 80.309 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 50 43 49 Sachanlagen  78.249 75.899 73.312 Grundstu cke und grundstu cksgleiche Rechte 
 53.963 51.709 49.822 dar.: mit Betriebsbauten  53.410 51.160 49.277 dar.: mit Wohnbauten  190 186 181 dar.: ohne Bauten  364 364 364 Technische Anlagen und Maschinen 
 17.810 16.801 15.834 Andere Anlagen, Betriebs- und Gescha ftsausstattung 
 5.684 6.203 7.467 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
 792 1.186 188 Finanzanlagen  1.923 1.923 6.948 Anteile an verbundenen Unternehmen 
 235 235 5.260 Beteiligungen  1.688 1.688 1.688 

Umlaufvermögen  22.052 26.938 33.149 Vorra te  3.424 3.558 3.814 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  2.506 2.577 2.775 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
 918 981 1.039 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 17.837 21.075 26.754 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 13.095 13.988 17.357 Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht  4.186 5.121 8.309 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 384 1.825 405 Forderungen gegen Unternehmen mit Beteiligungsverha ltnis 
 10 0 5 Sonstige Vermo gensgegensta nde  162 141 678 Kasse, Bankguthaben, Schecks  791 2.305 2.581 

Ausgleichsposten nach dem KHG  4.206 4.206 3.935 dar.: fu r Eigenmittelfo rderung  4.206 - - 
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Rechnungsabgrenzungsposten  174 129 360 dar.: andere Abgrenzungsposten  174 129 - 
Bilanzsumme  106.655 109.139 117.752 

Eigenkapital  23.600 28.028 28.133 Gezeichnetes Kapital  3.100 3.100 3.100 Kapitalru cklagen  9.766 9.847 9.927 Gewinnru cklagen  468 468 468 Gewinnvortrag / Verlustvortrag  - - 14.614 Jahresergebnis  - - 25 Bilanzergebnis  10.265 14.614 - dar.: Gewinnvortrag / Verlustvortrag 
 7.034 10.265 - 

Sonderposten  12.697 12.249 11.786 dar.: aus Fo rdermitteln nach dem KHG 
 11.913 11.498 11.068 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 dar.: aus Zuweisungen und Zuschu ssen der o ffentlichen Hand 
 778 747 716 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 dar.: aus Zuwendungen Dritter  6 4 2 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  8.373 8.467 7.917 Ru ckstellungen fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 
 3.010 2.909 2.911 Steuerru ckstellungen  28 73 98 Sonstige Ru ckstellungen  5.335 5.485 4.908 

Verbindlichkeiten  61.825 60.244 69.911 Erhaltene Anzahlungen  - 7 7 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 2.599 2.361 2.196 Verbindlichkeiten ggu . Gesellschaftern 
 214 170 42 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht  4.791 4.900 5.405 Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermo gen 

 12 12 12 Verbindlichkeiten ggu . verbundenen Unternehmen 
 52.191 50.584 59.991 Verbindlichkeiten ggu . Unternehmen mit Beteiligungsverha ltnis 

 - 88 0 Sonstige Verbindlichkeiten  2.019 2.122 2.257 

Ausgleichsposten aus 
Darlehensförderung 

 115 115 - 
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Rechnungsabgrenzungsposten  45 36 4 

Bilanzsumme  106.655 109.139 117.752 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Erlöse aus 
Krankenhausleistungen 

 86.947 91.296 92.448 

Erlöse aus Wahlleistungen  1.721 1.816 1.782 

Erlöse aus ambulanten 
Leistungen des Krankenhauses 

 3.968 3.693 4.029 

Nutzungsentgelte der Ärzte  4.014 4.770 4.551 

Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 
1 HGB 

 7.634 6.428 8.969 

Bestandsveränderungen  154 63 58 

Sonstige betriebliche Erträge  2.239 2.239 2.974 

Summe Erlöse und betriebliche 
Erträge 

 106.678 110.306 114.810 

Materialaufwand  31.734 30.131 33.759 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 15.385 11.668 12.193 dar.: bezogene Leistungen  16.349 18.463 21.566 

Personalaufwand  54.066 59.029 62.225 dar.: Lo hne und Geha lter  44.263 48.201 50.879 dar.: soziale Abgaben und Aufwendungen fu r Altersversorgung und fu r Unterstu tzung 

 9.803 10.828 11.345 

Zwischenergebnis  20.877 21.145 18.827 

Erträge aus Fördermitteln nach 
dem KHG 

 5.377 7.010 5.716 Ertra ge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 
 2.655 3.923 2.704 Ertra ge aus der Auflo sung von SoPo/Vblk. nach dem KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des AV 

 2.722 3.086 3.012 

Aufwendungen aus 
Fördermitteln nach dem KHG 

 2.839 4.091 2.822 Aufwendungen aus der Zufu hrung zu SoPo/Vblk. nach dem KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des AV 

 2.655 3.923 2.709 
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Aufwendungen fu r die nach dem KHG gefo rderte Nutzung von Anlagegegensta nden 

 184 168 113 

EBITDA  23.416 24.063 21.721 

Abschreibungen  5.637 5.779 6.081 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 11.867 11.200 12.901 

EBIT  5.912 7.084 2.739 

Erträge aus Beteiligungen  122 168 125 

Erträge aus Gewinnabführung  - - - dar.: Aufwendungen aus Verlustu bernahme 
 - - - 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 17 3 5 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 2.646 2.504 2.365 

EBT  3.403 4.548 109 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 136 165 55 

Sonstige Steuern  36 35 29 

Jahresergebnis  3.231 4.348 25 

Gewinnvortrag / Verlustvortrag 
VJ 

 7.034 10.265 - 
Bilanzergebnis  10.265 14.614 - 
 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Eigenkapitalrendite (wirtschaftl.) (in %)     8,9 10,8 0,1 Liquidita t 3. Grades (in %)     35,7 44,7 47,4 Eigenkapitalquote (in %)     22,1 25,7 23,9 
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INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  679 716 903 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 Die Sana-Klinikum Remscheid GmbH ist eine Tochtergesellschaft der Sana Kliniken AG, Ismaning, in de-ren Konzernabschluss sie einbezogen wird. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und die Un-terhaltung eines allgemeinen Krankenhauses mit Ausbildungssta tte, sonstigen Nebeneinrichtungen so-wie flankierenden Einrichtungen in Remscheid. 
 

1.     Gesamtwirtschaftliche und Branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen Die Weltwirtschaft zeigt sich auch in 2018 in einer guten Verfassung und wa chst weiter, wenngleich mit abnehmenden Wachstumsraten. Vor dem Hintergrund anhaltender Handelskonflikte zwischen den gro ßten Volkswirtschaften der Welt – China und USA – oder bestehender Unsicherheiten, z.B. der Brexit, senken fu hrende Wirtschaftsorganisationen wie die OECD oder der Internationale Wa hrungsfonds ihre Prognosen fu r das laufende und das na chste Jahr auf 3,7 bzw. 3,5 Prozent.[1] Dies gilt auch fu r die deut-sche Wirtschaft. Hier hat der seit bereits neun Jahren anhaltende Aufschwung zuletzt an Dynamik verlo-ren. Die Ursache hierfu r ist insbesondere auf tempora re Produktionsprobleme in der Automobilindust-rie im dritten Quartal zuru ckzufu hren. Die Binnennachfrage hingegen stellt sich relativ robust dar. Der Sachversta ndigenrat prognostiziert daher einen durchschnittlichen Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 1,6 bzw. 1,5 Prozent fu r die Jahre 2018 und 2019.[2] Der ifo-Gescha ftsklimaindex ist im November 2018 zum dritten Mal in Folge zuru ckgegangen. Die Unter-nehmen sind mit der aktuellen Situation weniger zufrieden und bewerten entsprechend den Ausblick weniger positiv als noch im Oktober. Gegenu ber dem Vorjahreszeitpunkt haben sich alle Werte somit verschlechtert.[3] Die Inflation hat auch im Oktober weiter angezogen. So stieg der Verbraucherpreisin-dex durch steigende Preise, insbesondere bei Energieprodukten, um 2,5 Prozent im Vergleich zum Vor-jahr.[4] Insgesamt la sst sich festhalten, dass die deutsche Wirtschaft weiterhin von den guten Entwick-lungen der inla ndischen Rahmenbedingungen profitieren kann, wenngleich damit zu rechnen ist, dass das Wachstum an Sta rke verlieren wird. Wa hrend die Notenbanken der USA und Großbritanniens ihren Leitzins leicht anhoben (USA: 2,00-2,25 Prozent, UK: 0,75 Prozent), setzte die Europa ische Zentralbank (EZB) ihren Kurs der Niedrigzinspolitik unvera ndert fort und bela sst den Leitzins auf seinem historischen Tiefstwert von 0,00 Prozent. [5] Der fu r die branchenbezogene Entwicklung zentrale Indikator ist die Finanzentwicklung der gesetzli-chen Krankenkassen. Auch im zweiten Quartal 2018 hat sich die bisherige Entwicklungs-richtung der 
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Finanzreserven der Krankenkassen fortgesetzt. So erzielten die gesetzlichen Krankenkassen laut Presse-mitteilung des Bundesministeriums fu r Gesundheit vom 4. September 2018 einen U berschuss von EUR 720 Mio. Die Finanzreserven haben damit erstmals bis Ende Juni 2018 die EUR 20 Milliarden Grenze u berschritten. Damit sind diese erneut mehr als viermal so hoch als die gesetzlich geforderte Mindestre-serve. Die Ausgabenzuwa chse blieben moderat bei 3,8 Prozent. Die Einnahmen der Krankenkassen sind um rund 3,3 Prozent gestiegen und lagen folglich bei EUR 120,3 Milliarden. Ausgaben standen dem ge-genu ber in Ho he von EUR 119,6 Milliarden. Der durchschnittlich von den Krankenkassen erhobene Zu-satzbeitrag lag bei 1,07 Prozent und zum Vergleichsquartal um 0,04 Prozentpunkte niedriger.[6] Mit dem Krankenhausstrukturgesetz (KHSG) wurde unter anderem die Qualita t als weiteres Kriterium der Krankenhausplanung verankert. Elf Qualita tsindikatoren aus der Geburtshilfe, der operativen Be-handlung von Brustkrebs sowie von Operationen an den inneren weiblichen Geschlechtsorganen wur-den bereits vom Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) beschlossen und sind damit seit 2017 pla-nungsrelevant. Inwieweit diese planungsrelevanten Qualita tsindikatoren von den La ndern bei Ihrer Ent-scheidung Beru cksichtigung finden, bleibt abzuwarten. Daru ber hinaus haben das KHSG und die daraus hervorgehenden gesetzlichen Vorgaben das Gesund-heitswesen und insbesondere die Kliniken – und somit auch die Sana-Klinikum Remscheid GmbH – in ihrer Leistungsentwicklung stark beeinflusst. Das bereits zum 1. Januar 2016 in Kraft getretene KHSG sieht wesentliche A nderungen fu r die Steuerung von Mehrleistungen im Krankenhaus vor. Insbesondere die Etablierung des Zweit-meinungsverfahrens fu r mengenanfa llige Leistungen und die Ablo sung des Mehrleistungsabschlags durch den Fixkosten-de-gressionsabschlag zeigten bereits 2017 ihre Wirkung. In 2017 verzeichneten die Kranken-ha user in Deutschland erstmals seit 2004 eine um 0,5 Prozent ru ckla ufige Fallzahlentwicklung.[7] Auch fu r das Jahr 2018 ist mit einer ru ckla ufigen Fallzahlentwicklung zu rechnen. Wa hrend das KHSG neben den Qualita tsindikatoren das klare Ziel der Mengenbegrenzung verfolgte, zie-len die Einfu hrung der Pflegepersonaluntergrenzen und das Pflegepersonalsta rkungsgesetzes (PpSG) auf die Sta rkung der Pflege ab. So wird  bereits ab dem Jahre 2018 die Tarifsteigerung in der Pflege und ab 2019 daru ber hinaus jede zusa tzliche Pflegestelle am Bett vollsta ndig u ber die Krankenkassen finan-ziert. Mit Blick auf den derzeitigen Arbeitsmarkt wird dies den Wettbewerb um Fachkra fte nochmals deutlich verscha rfen. Eine deutliche Vera nderung der Finanzierung der Krankenha user sieht das PpSG ab dem Jahre 2020 vor. So werden die Pflegepersonalkosten der Krankenha user ab 2020 aus den Fallpauschalen herausgenom-men und auf eine krankenhausindividuelle Vergu tung umgestellt. Zeitgleich wird in Kliniken erstmals ein Pflegepersonalquotient ermittelt, der das Verha ltnis der Pflegekra fte zum Pflegeaufwand beschreibt. Damit soll eine Mindestpersonalausstattung in der Pflege erreicht werden. Damit kehrt das deutsche Gesundheitswesen wenigstens teilweise zu dem im Jahre 1992 abgeschafften Selbstkostendeckungs-prinzip zuru ck. Dies wird ab dem Jahre 2020 zu einer deutlichen Vera nderung der Finanzierung von Krankenhausleistungen fu hren, deren Auswirkungen heute nur schwer abzuscha tzen sind. 
 

2.     Geschäftsverlauf (Geschäftsentwicklung) der Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

·         Umsatzentwicklung 
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Im Gescha ftsjahr 2018 wurden 23.797 Fa lle vollstationa r behandelt. Die Leistungsentwicklung liegt da-mit 324 Fa lle (-1,3 %; Vj. 24.121 Fa lle) unter dem Vorjahr. In differenzierter Betrachtung ergibt sich fu r den somatischen Bereich eine Leistungsabsenkung von 291 Fa llen (-1,2 %; 23.700) sowie im psychiatrischen Bereich ein Ru ckgang um 33 Fa lle (-7,8 %; 421) im Vergleich zum Jahr 2017. Innerhalb des somatischen Bereichs kam es im Vergleich zum Vorjahr im Wesentlichen in den Abteilun-gen Unfallchirurgie (-230 Fa lle), Gefa ßchirurgie (-171 Fa lle), Ha matologie (-102 Fa lle) sowie Neurologie (-76 Fa lle) zu einem Fallzahlru ckgang. Eine Fallzahlsteigerung konnte hingegen in den Bereichen der Adipositaschirurgie (+199 Fa lle), Allgemeinchirurgie (+48 Fa lle), Frauenheilkunde (+46 Fa lle) sowie Kardiologie (+40 Fa lle) verzeichnet werden. Die durchschnittliche Verweildauer sank im Vergleich zum Vorjahr um 0,1 Tage. Dies entspricht einem prozentualen Ru ckgang von 1,8 %. Die durchschnittlichen effektiven Bewertungs-relationen (Case Mix-Index) je Fall als Maß der durchschnittlichen Fallschwere beliefen sich im Jahr 2018 auf 0,986 (ohne teilstationa re Dialyse). Der CMI liegt somit 1,5 % unter Vorjahr. Im Ambulanzbetrieb wurden insgesamt 46.710 Fa lle versorgt. Mit einem leichten Anstieg um 0,5 % (+218; 46.492 Fa lle) bleibt das Niveau im Vergleich zum Vorjahr stabil. Im teilstationa ren Bereich ist mit insgesamt 12.170 Tagen ein deutlicher Anstieg um 454 Tage  (+3,9 %; 11.716 Tage) im Vorjahresvergleich zu verzeichnen. Im Jahr 2018 fanden Verhandlungen zu den noch offenen Budgetjahren 2013 bis 2018 statt. Mit einer Genehmigung und Umsetzung wird jedoch erst im Jahr 2019 gerechnet. Die Umsatzerlöse schließen mit 111.779 TEUR ab und liegen damit um 3.776 TEUR u ber dem Ge-scha ftsjahr 2017. Maßgeblich fu r den Anstieg trotz Leistungsru ckgang ist die Anhebung des Landesba-sisfallwertes von 3.355,00 EUR auf 3.452,70 EUR. Gemessen an der erbrachten Leistung im somatischen Bereich resultieren hieraus 2.256 TEUR. Daru ber hinaus konnten weitere zusa tzliche Erlo se durch Leis-tungen des sozialpa diatrischen Zentrums, der psychiatrischen Institutsambulanz als auch durch Wahl-leistungserlo se erzielt werden. Mit einem Anteil von 1.107 TEUR konnten im Bereich der Apothekenversorgung fu r Fremdha user Mehr-erlo se generiert werden. Kompensierend wirkt hierbei jedoch geleisteter Wareneinsatz. Aus den Verhandlungsrunden zu den Budgetvereinbarungen der Jahre 2016 sowie 2017 resultieren er-lo swirksame Effekte in Bezug auf die Gewa hrung von Ausnahmetatbesta nden auf Grundlage kranken-hausplanerischer Maßnahmen, der Vereinbarung von Entgeltho hen fu r hausindividuelle Zusatzentgelte und der Festsetzung nicht relevanter Fixkostendegressions-abschla ge in Ho he von 1.468 TEUR. Die sonstigen betrieblichen Erträge konnten um 735 TEUR auf insgesamt 2.974 TEUR gesteigert wer-den. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die Ertra ge aus Personalkosten-erstattungen in Ho he von 1.398 TEUR (+501 TEUR) zuru ckzufu hren. Mit einem Anteil von 398 TEUR obliegt dies nicht in Anspruch genommenen Abfindungsru ckstellungen des Jahres 2017. Dar-u ber hinaus wurden Versicherungserstattungen aus einem Brandschaden in Ho he von 181 TEUR geleis-tet. 
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·         Kostenentwicklung Die Materialkosten ohne sonstige betriebliche Aufwendungen belaufen sich im Jahr 2018 auf in Summe 33.759 TEUR. Sie unterliegen damit im Vergleich zum Vorjahr einer um 3.628 TEUR deutlichen Steige-rung (2017: 30.131 TEUR). Dies liegt in erster Linie an dem Einsatz von eingesetztem Fremdpersonal zur Kompensation vakanter Stellen als auch einem gestiegenen Krankenstand (+1.491 TEUR) sowie einem deutlich gestiegenen Wa-reneinsatz fu r Fremdhausversorgung/ Apothekenversorgung (+1.341 TEUR). Der im Zusammenhang mit der Leistungserbringung stehende medizinische Bedarf stieg auf 12.193 TEUR an. Dies entspricht im Vergleich zum Vorjahr einer Steigerung um 525 TEUR (+4,5 %). Bezogen auf die um 2,7 % verminderte Leistungsmenge (Relativgewichte), ist die Steigerung auf gestiegene Kos-ten aus dem Bereich Blut sowie OP-Bedarf  zuru ckzufu hren. Daru ber hinaus stiegen die Wareneinsa tze fu r die Fremdhausversorgung/ Apotheken-versorgung um 1.341 TEUR. Dies entspricht, vergleichend den gestiegenen Erlo sen aus Apothekenversorgung / Fremd-versorgung, einem u berproportionalen Anstieg von 31,8 %. Die Zunahme basiert dabei auf einer Versor-gungsausweitung sowie erho hten Abnahmen der ambulanten Zytostatika Versorgung niedergelassener A rzte. Hierbei ist zu beachten, dass der Aufwand 2017, bedingt durch die forcierte Vergabe von Herstel-lungsvertra gen zur Zytostatika Herstellung mit niedergelassenen Apotheken durch die AOK, bereits deutlich gemindert war. Mit Wirkung zum 1. August 2017 wurde dieser Vertrag jedoch geku ndigt. Nie-dergelassenen A rzten oblag es im Anschluss wieder frei zu entscheiden, welche Apotheke die Zytosta-tika Herstellung fu r ihre Patienten u bernimmt. Die vormals mit der Apotheke der Sana-Klinikum Rem-scheid GmbH bestehenden Vertra ge wurden daraufhin wieder aufgenommen. 
 

·         Investitionen Im abgelaufenen Gescha ftsjahr 2018 wurden im wesentlichen Ersatzbeschaffungen bei bestehenden Einrichtungen sowie die aus dem Vorjahr fortgefu hrte Investition in einen dritten Linksherzkatheter-messplatz (Hybrid-OP) geta tigt. Neben der Erneuerung und Ausweitung der bestehenden Medizintechnik, vor allem im Bereich der En-doskopie und Beatmungstechnik, wurde auch in modernisierte Desinfektions-waschmaschinen inves-tiert. Insgesamt wurden Investitionsmittel mit einem Gesamtvolumen von 3.567 TEUR aufgewendet. Pauschale Fo rdermittel kamen in den Bereichen EDV und Kommunikation, Einrichtung- und Ausstat-tung sowie Medizintechnik mit insgesamt 1.489 TEUR zum Tragen. Mit Eigenmitteln bzw. Mitteln aus Konzerndarlehen wurden 2.078 TEUR des Investitionsvolumens ge-deckt. Der dritte Linksherzkathetermessplatz (Hybrid-OP) wurde zum 1. Mai 2018 in Betrieb genommen. Neben den geta tigten Investitionen kam es im Bereich der Finanzanlagen zu einer Erho hung der Beteili-gung an der Sana Arztpraxen Remscheid GmbH um 5.025 TEUR. 
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·         Personal- und Sozialbereich Der Personalaufwand stieg im Vergleich zum Gescha ftsjahr 2017 um 3.195 TEUR bzw. 5,4 % u berdurch-schnittlich und auch u ber Tarifsteigerung liegend deutlich an. Wesentliche Gru nde sind die allgemeine Stellenbesetzung vakanter Stellen sowie Stellenaufbau aufgrund des Leistungsportfolios und gesetzli-cher Rahmenbedingungen. Zusa tzliches Personal wurde mit einem Vollkra ftea quivalent (VK) von insge-samt 12,2 VK im Jahresdurchschnitt bescha ftigt. Dieses wurde im Wesentlichen in den nicht-a rztlichen Diensten des Pflege-, Funktions- und Medizinisch-Technischen-Dienstes (+7,5 VK) sowie den Dienstar-ten A rztlicher Dienst (+0,9 VK) erreicht. Die Ausgaben fu r externe Fort- und Weiterbildung stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 73,1 % auf ins-gesamt 244 TEUR (2017: 141 TEUR). Wesentliche Abfindungen wurden mit einem Gesamtvolumen von 75 TEUR zuru ckgestellt. 
 

·         Umweltschutz und Hygiene Die gesetzlichen Bestimmungen zum Umweltschutz werden eingehalten. Die Gesellschaft hat einen Ab-fallbeauftragten, der die Einhaltung der entsprechenden Richtlinien u berwacht. Die gesetzlichen Richtli-nien zur Hygiene werden umfa nglich umgesetzt. Es gibt eine den gesetzten Vorgaben entsprechende Personalvorhaltung von Fachpersonal. 
 

·         Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren Der Unternehmenswert der Sana-Klinikum Remscheid GmbH wird neben den finanziellen Kennzahlen maßgeblich durch nichtfinanzielle Leistungsindikatoren bestimmt. Sie betreffen die Beziehungen des Unternehmens zu Patienten und Mitarbeitern sowie das Leistungsportfolio im Einzugsgebiet. In Summe lassen diese Angaben Ru ckschlu sse darauf zu, inwieweit es dem Unternehmen gelingt, o    als attraktiver und verantwortungsvoller Arbeitgeber dauerhaft kompetente und engagierte Mitar-beiter auszubilden und an sich zu binden, o    die Leistungsangebote der Kliniken so auszurichten und den Patienten zur Verfu gung zu stellen, die dem demographischen Wandel und den daraus ergebenden Versorgungs-anforderungen im Einzugsge-biet gerecht werden, o    die Patientenzufriedenheit nachhaltig zu steigern sowie o    Ablauf und Behandlungsprozesse so zu gestalten, dass Ressourcen geschont und effizient eingesetzt werden. Diese Aspekte sind nach U berzeugung der Sana-Klinikum Remscheid GmbH wesentliche Bausteine einer zukunftsweisenden erfolgreichen Positionierung im Wettbewerb. 
 

3.     Darstellung der Lage des Unternehmens 



SANA-KLINIKUM REMSCHEID GMBH 

 

Seite 172 

Die Sana-Klinikum Remscheid GmbH schließt das Gescha ftsjahr mit einem leicht positiven Ergebnis ab. Im vollstationa ren Bereich wurden weniger Fa lle als im Vorjahr behandelt. Zusa tzlich ist ein Ru ckgang der Fallschwere zu verzeichnen. Der sich daraus ergebende Ru ckgang der abrechenbaren Relativge-wichte fu hrt, vor allem in die Fachabteilungen Unfallchirurgie und Pa diatrie sowie Allgemein-chirurgie und Gefa ßchirurgie, zu einem deutlichen Ru ckgang der Erlo se aus DRG-Fallpauschalen. Kompensierend wirkt hierbei der gestiegene Landesbasisfallwert entgegen. Aufgrund gestiegener Personalaufwendun-gen sowie dem vermehrten Einsatz von Fremdpersonal konnte die positive Entwicklung des Vorjahres nicht fortgefu hrt werden. Eingeleitete und bereits im Jahr 2017 vorangetriebene Maßnahmen zur Fall-steuerung und Organisationsentwicklung wurden fortgefu hrt. Im Rahmen des Projektes zur Verbesserung der Patientenzufriedenheit wurde daru ber hinaus an Ver-besserungen, insbesondere im Bereich Zentrale Notaufnahme, gearbeitet. Die permanente interne Patientenbefragung wurde auch im Jahr 2018 durchgefu hrt. Im betrachteten Zeitraum wurde die Gesamtzufriedenheit mit 82 % bewertet. Die Rate der Weiterempfehlung des Klini-kums liegt unvera ndert auf Vorjahresniveau bei 96 %. Die Hauptfinanzierungsquelle der Gesellschaft stellt, neben mehreren Gesellschafter-Darlehen, nach wie vor das Cash-Pooling mit der Sana Kliniken AG dar. Zum Bilanzstichtag besteht eine Verbindlichkeit aus Cash-Pool gegenu ber dem Gesellschafter, welche unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen werden, i.H.v. 4.983 TEUR. Dies entspricht einem Anstieg der Inanspruchnahme vom Cash-Pool um 6.309 TEUR gegenu ber dem Vorjahr (1.317 TEUR Forderung aus Cash-Pool). Im Gescha ftsjahr 2018 hat die Gesellschaft einen Jahresu berschuss von 25 TEUR erzielt. Das Eigenkapi-tal inkl. der Zufu hrung zur Kapitalru cklage von 80 TEUR erho ht sich gegenu ber 2017 von 28.028 TEUR auf 28.133 TEUR (+105 TEUR). Die Liquidita t der Sana-Klinikum Remscheid GmbH ist durch die Teilnahme am Cash-Pool der Sana Kli-niken AG jederzeit gesichert. Die Gesellschaft kann zur Sicherung ihrer Liquidita t auf die Unterstu tzung der Sana Kliniken AG zuru ckgreifen. Es besteht eine unbefristete Vereinbarung mit der Sana Kliniken AG, Ismaning, zum Cash-Pooling mit dem Ziel, die verfu gbaren Finanzmittel optimal zu nutzen.  In die-sem Zusammenhang wurde der Gesellschaft eine interne Kontokorrentlinie in Ho he von 8.000 TEUR eingera umt. Guthaben bzw. Inanspruchnahmen im Rahmen des Cash-Poolings werden marktada quat verzinst. Fu r die Entwicklung der Finanzlage ist der Finanzbedarf fu r den Neubau bestimmend. Fu r das Darlehen in Ho he von 40.400 TEUR durch die Sana Kliniken AG mussten im Jahr 2018 insgesamt 3.036 TEUR Zins- und Tilgungszahlungen aufgebracht werden. Im Vergleich zum Vorjahr (3.116 TEUR) haben sich die Zahlungen  um 80 TEUR verringert. Fu r die restlichen Darlehen in Ho he von 13.599 TEUR wurden weitere 2.082 TEUR Zins- und Tilgungszahlungen aufgewendet. Das Gescha ftsjahr 2018 schließt mit einem deutlich unter dem Vorjahresniveau liegenden Jahresergeb-nis ab. Die umfa nglichen Eigenmittelinvestitionen inkl. der Neubaumaßnahme belasteten das Betriebs-ergebnis im Bereich der nicht gefo rderten Abschreibungen mit 4.152 TEUR (Vj. 3.991 TEUR). 
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Die Sana-Klinikum Remscheid GmbH hat im Gescha ftsjahr 2018 eine Gesamtleistung in Ho he von 114.810 TEUR erzielt. Gegenu ber dem Vorjahr ist dies ein Anstieg um 4.504 TEUR (4,1 %), welche ins-besondere auf den Anstieg der abrechenbaren Leistungen unter Bezugnahme des fu r 2018 gu ltigen Lan-desbasisfallwertes, dem Anstieg der Apothekenerlo se an Fremdha user sowie Effekten aus den laufen-den Budgetverhandlungen fu r die Jahre 2013 bis 2018 resultieren. Im Vergleich zum Vorjahr liegen die Personalaufwendungen um 3.195 TEUR ho her bei nunmehr 62.225 TEUR. Die in den Vorjahren implementierten offenen Steuerungsgremien in welchen die relevanten operativen sowie strategischen Themen des Hauses besprochen werden, wurden im Jahr 2018 fortgefu hrt. 
 

Aussage zur Vergleichbarkeit der in der Vorperiode berichteten Prognosen (Wirtschafts-pla-
nung) mit der tatsächlichen Geschäftsentwicklung im Berichtszeitraum: Die Umsatzerlo se entwickelten sich im Berichtsjahr u ber Plan und stiegen um 0,9 % auf 114.810 TEUR. Diese Entwicklung ist, angesichts einer um 1.742 Case-Mix-Punkte unter Plan liegenden Leistungsent-wicklung, prima r auf den erho hten Landesbasisfallwert, die zusa tzlichen Apothekenerlo se sowie den Budgeteffekten aus Vorjahren zuru ckzufu hren. Der Personalaufwand stieg im Vergleich zur Prognose um 0,9 % auf 62.225 TEUR. Wesentlich dazu bei-getragen haben eine ru ckwirkende Umsetzung der Entgeltstufen und sich daraus resultierende ange-stiegene durchschnittliche Personalaufwendungen, die fortgefu hrte Betriebsvereinbarung zum a rztli-chen Dienst sowie Effekten aus Bonus- und Liquidationsentgelten. Im Bereich des Materialaufwands ohne sonstigen betrieblichen Aufwand ergibt sich eine Planungsab-weichung von 4.356 TEUR. Hierfu r sind zwei wesentlich Gru nde zu nennen. Zum einen stieg der Waren-einsatz fu r die Fremdhausversorgung der Apotheke gema ß den gestiegenen Erlo sen an, zum anderen ergibt sich aus der Inanspruchnahme von Fremdpersonal eine planerische Abweichung von 2.295 TEUR. Der sonstige betriebliche Aufwand liegt mit 12.901 TEUR deutlich u ber der geplanten Prognose (+2.396 TEUR bzw. 22,8 %). Dafu r verantwortlich sind gestiegene Aufwendungen fu r zentralisierte Dienstleis-tungen, notwendige Aufwendungen fu r Personalbeschaffung, Instandhaltungsmaßnahmen aufgrund ei-nes Brandschadens, gestiegenen Versicherungspra mien sowie Fort- und Weiterbildungskosten. Weiter-hin wird die Umbaumaßnahme der Wahlleistungsstation unter den Aufwendungen zur Instandhaltung i.H.v. 648 TEUR verbucht. Daru ber hinaus erfolgte im Jahr 2018 eine aufwandswirksame Anpassung der Ausgleichsposten fu r Eigenmittelfo rderung nach § 5 Abs. 5 KHBV um 272 TEUR, welche nicht unter § 26 KHGG NRW fallen. Die Entwicklung des EAT verlief aufgrund der zuvor genannten Punkte deutlich unter Plan. Das Ergebnis liegt mit 25 TEUR um 99,6 % unter der Jahresprognose. 
 

4.     Forschung und Lehre 
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Forschungs- und Entwicklungsta tigkeiten wurden von der Gesellschaft nicht ausgefu hrt. 
 

5.     Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung Fu r die Sana Kliniken AG ist das Chancen- und Risikomanagement ein wichtiger Bestandteil der nach-haltigen und zielorientierten Unternehmensfu hrung. Durch die zeitnahe Identifikation, Bewertung und Durchdringung potenzieller Risiken ko nnen diese gezielt bearbeitet und Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Ebenso werden Chancen fru hzeitig erkannt und ko nnen gewinnbringend genutzt werden. Der offensive Umgang mit Risiken erlaubt es, diese als Chancen zu nutzen und die Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage positiv zu beeinflussen. Dabei werden externe und interne Ereignisse und Rahmenbedin-gungen analysiert und bewertet. Der Einsatz dieses Steuerungs-instrumentes sichert langfristig den wirtschaftlichen Erfolg der Sana Kliniken AG und ihren Tochtergesellschaften und unterstu tzt die Errei-chung der definierten Unternehmensziele. Die Erfassung, Analyse, Bewertung, Steuerung und U berwachung wesentlicher Risiken erfolgt gema ß der in der Konzern-Richtlinie Risikomanagement formulierten Kriterien in einer konzernweit eingesetz-ten Software. Dadurch wird eine einheitliche Bearbeitung des Risikomanagements im Sana Konzern si-chergestellt. Die in der Risikomanagement-Software erfassten Informationen werden regelhaft ein Mal pro Quartal an den Vorstand der Sana Kliniken AG berichtet. Zusa tzlich besteht eine Pflicht der Tochtergesellschaf-ten zur Ad-hoc-Risikoberichterstattung an den Vorstand der Sana Kliniken AG. Die Angemessenheit und Effektivita t des Risikomanagementsystems wird in regelma ßigen Pru fungen und Beratungsleistungen externer Dritter sowie des Konzerncontrollings beurteilt. Daru ber hinaus hat der Aufsichtsrat der Sana Kliniken AG einen Pru fungsausschuss bestellt, der sich mit der U berwachung der Wirksamkeit des Risikomanagementsystems befasst. Ein generelles Risiko ergibt sich fu r alle Krankenha user wie auch das Sana-Klinikum Remscheid GmbH aus der Budgetierung der Erlo se sowie der Weitergeltung des Mehrleistungsabschlags und des Fixkos-ten-degressionsabschlags. Daneben besteht fu r die Gesellschaft ein weiteres Erlo srisiko durch Nichterreichen der geplanten statio-na ren Leistungen. Da die Vorhaltungen der personellen und sachlichen Ressourcen erst mit Zeitverzug angepasst werden ko nnen, kann eine Leistungsminderung zu Planunterschreitungen fu hren. Daneben fu hren die steigenden MDK-Anfragen und das Zahlungsverhalten der Krankenkassen zu weiteren mo gli-chen Erlo seinbußen. Chancen bestehen in einer nachhaltig wirkenden Entwicklung und Umsetzung einer Medizinstrategie, die das Potential des Sana-Klinikum Remscheid GmbH als Schwerpunktversorger in der Region hebt und u ber Vernetzung, Kooperationen und weitere Ausgestaltung von eigenen Schwerpunkten weiter sta rkt. Dabei gilt es nicht nur fu r die Stadt Remscheid sondern fu r die Region des Bergischen Landes als starker Gesundheitsversorger wahrgenommen zu werden. Bestandsgefa hrdende Risiken sind nicht bekannt. 
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6.     Prognosebericht Die Sana-Klinikum Remscheid GmbH hat als Tochtergesellschaft der Sana Kliniken AG ihre ja hrliche Un-ternehmensplanung auf Basis eines konzernweit standardisierten Planungsprozesses erstellt. Dabei werden die individuellen Leistungsdaten, erwartete mikro- und makroo konomische Rahmenbedingun-gen sowie die zuku nftige Ausrichtung des medizinischen Portfolios der Einzelgesellschaft beru cksich-tigt. Fu r das Gescha ftsjahr 2019 gehen wir von steigenden Fallzahlen und somit von steigenden Umsatz-erlo sen aus. Wir erwarten im Vergleich zum Gescha ftsjahr 2018 leicht steigende Personalkosten. Insge-samt erwarten wir im Vergleich zum abgelaufenen Gescha ftsjahr ein positives Ergebnis von rund TEUR 5.982 (aus Planrevision). 
 

7.     Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289 f HGB Mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Oktober 2015 wurde fu r die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Ziel-quote fu r den Frauenanteil in Ho he von 33,3 % festgelegt. Diese Zielgro ße sollte bis zum 30. Juni 2017 erreicht werden. Zum Zeitpunkt 31. Dezember 2018 wurde die Zielquote fu r den Frauenanteil fu r Mitglieder des Auf-sichtsrates nicht erfu llt. Die Konstitution des Aufsichtsrates, getrennt nach Anteilseigner- und Arbeit-nehmervertretung, stellt sich wie folgt dar: o   Anteilseigner: 6 Aufsichtsratsmitglieder, davon 6 ma nnlich (100 %) und 0 weiblich (0 %) o   Arbeitnehmervertretung: 3 Aufsichtsratsmitglieder, davon 1 ma nnlich (33 %) und 2 weiblich (67 %) o   Gesamtaufsichtsrat: 9 Aufsichtsratsmitglieder; davon 7 ma nnlich (77,8 %) und 2 weiblich (22,2 %). Das Verfehlen der Frauenquote im Jahr 2018 resultiert aus dem Ausscheiden von Frau Hohberg als Ge-scha ftsfu hrerin der Sana-Krankenhaus Hu rth GmbH, Hu rth. Die Nachfolge als Gescha ftsfu hrer des Sana-Krankenhauses Hu rth GmbH sowie als Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat der Sana-Klinikum Remscheid GmbH hat Herr Hendrik Nordholt u bernommen. Zum 1. November 2018 wurde Frau Svenja Ehlers als neue alleinvertretungsberechtigte Gescha fts-fu h-rerin bestellt und lo st Herrn Dr. Praßel ab. Aufgrund dessen wird sich die Gesellschafter-versammlung erneut dem Thema zuwenden und gegebenenfalls eine neue Quote festlegen. Remscheid, 14. Februar 2019 

 Svenja Ehlers Gescha ftsfu hrerin  [1] OECD-Wirtschaftsausblick, Ausgabe 2018/2, http://www.oecd.org/berlin/publikationen/OECD-Wirtschaftsausblick-2018-2_Gesamtbeurteilung-der-Wirtschaftstlage.pdf, World Economic Outlook, Oc-tober 2018, https://www.imf.org/en/Publications/WEO/Issues/2018/09/24/world-economic-out-look-october-2018 (beide Dokumente aufgerufen am 22. November 2018) 
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  [2] Sachversta ndigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung – Jahresgutachten 2018/19, https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutach-ten/jg201819/jg2018_03_de_konjunktur.pdf (aufgerufen am 22. November 2018)   [3] ifo Konjunkturumfragen, November 2018   [4] Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 436 vom 13. November 2018, Wiesbaden, https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2018/11/PD18_436_611.html (aufgerufen am 23. November 2018)   [5] Leitzins, Quelle: www.finanzen.net/Leitzins (aufgerufen am 23. November 2018)   [6] Bundesministerium fu r Gesundheit, Pressemitteilung Nr. 16 vom 4. September 2018, Berlin   [7] Quelle: Krankenha user – Einrichtungen, Betten und Patientenbewegungen seit 1991 (Destatis), 2018. In www.destatis.de (Thematische Recherche: Zahlen & Fakten -  Gesundheit – Krankenha user -  Abrufdatum: 25. November 2018)   
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BETEILIGUNGSSTRUKTUR 

 Stadt Remscheid Infrastruktur und Wirtschaft 
 

 

50,26% 
 GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
   

 
 

18,36% 

 Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 6,25% 

 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH [M] 
 

  
 

  

 8,50% 
 Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH [M] 
 

  

 Hinweise zum Lesen der Beteiligungsstruktur: 
 Der Prozentsatz ist der prozentuale Anteil des Mutterunternehmens am gezeichneten Kapital der Tochtergesellschaft. 

 [M]   Mehrfachbeteiligung, Mehrfachnennungen 

Nicht in Beteiligungsstruktur enthaltene Unternehmen Park Service Remscheid GmbH 

 

 

 

Abbildung 4 Beteiligungsstruktur (graphisch) 
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GEGENÜBERSTELLUNG VON JAHRESERGEBNIS, UMSATZ UND BILANZSUMME IN T€ (INF-
RASTRUKTUR UND WIRTSCHAFT) 

 

 

GEGENÜBERSTELLUNG VON UMSATZ, BILANZSUMME UND EIGENKAPITAL IN T€ (INFRA-
STRUKTUR UND WIRTSCHAFT) 
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GEWAG WOHNUNGSAKTIENGESELLSCHAFT REMSCHEID 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Hochstr. 1-3 

 

 

FIRMENSITZ 42853 Remscheid 

TELEFON 02191 / 4644-0 

E-MAIL info@gewag.de 

WEBSEITE www.gewag.de 

 

RECHTSFORM AG 

GRÜNDUNGSDATUM 15.02.1918 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN13
 Nominal _______________________________________ 50,26% / 33,95% / 84,20% Stimmen ____________________________________________ 50,26% / 0% / 50,26% 

KAPITAL Aktien ____________________ 3.525.000 € (68.850 Stu cke); 34.602 Stimmen  
AKTIONÄRE Stadt Remscheid _________________________________________________ 0 € (0,0%) Stadtwerke Remscheid GmbH __________________________________ 0 € (0,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand und Zweck der Gesellschaft sind satzungsma ßig insbe-sondere die Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigen-heime und Eigentumswohnungen. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
AUFSICHTSRAT MITGLIED StRM Herr Gu nter Bender (GRU NE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Frau Waltraud Bodenstedt (FREIE WA HLER) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Frau Monika Hein (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Markus Ko tter (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Frau Gabriele Leitzbach (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid 

                                                                    
13 direkt / indirekt / gesamt 
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StRM Herr Norbert Schmitz (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Lothar Sill (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Aktiva     

Anlagevermögen  203.550 201.598 202.149 

Umlaufvermögen  17.577 18.120 19.341 

Rechnungsabgrenzungsposten  18 8 6 

Bilanzsumme  221.145 219.726 221.496 

Passiva     

Eigenkapital  49.218 51.367 53.824 Gezeichnetes Kapital  3.525 3.525 3.525 Kapitalru cklage  826 826 826 Gewinnru cklagen  43.223 45.852 48.155 dar.: satzungsma ßige Ru cklagen  19.696 19.696 19.696 dar.: andere Gewinnru cklagen  21.354 23.983 26.286 Bilanzergebnis  1.645 1.164 1.318 

Rückstellungen  2.919 3.221 3.550 

Verbindlichkeiten  169.008 164.966 163.957 

Rechnungsabgrenzungsposten  - 172 165 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  37.075 37.082 37.388 

Erlösschmälerungen  2.844 2.526 2.428 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 

 333 206 297 

Sonstige betriebliche Erträge  2.953 1.395 1.096 

Gesamtleistung  37.974 36.084 36.623 

Materialaufwand  18.339 18.075 18.665 

Rohergebnis  19.635 18.010 17.957 
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Personalaufwand  3.103 3.391 3.595 

Abschreibungen  6.023 5.857 5.691 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 1.658 1.299 1.401 

EBIT  8.851 7.462 7.269 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 4 17 4 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 3.947 3.547 3.273 

EBT  4.907 3.932 4.001 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 81 81 81 

Sonstige Steuern  1.536 1.524 1.284 

Zuführungen in die Rücklagen  1.645 1.164 1.318 

Bilanzergebnis  1.645 1.164 1.318 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     9,6 6,7 7,5 Cashflow (basierend auf GuV)     6.455 7.381 7.439 Eigenkapitalquote (in %)     22,3 23,4 24,3 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  44 45 46 
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LAGEBERICHT 

 Gliederung 1.      Gescha ft und Rahmenbedingungen 1.1.   Gescha ftsta tigkeit 1.2.   Darstellung des Gescha ftsverlaufs und des Gescha ftsergebnisses 1.3.   Finanzielle Leistungsindikatoren 2.      Darstellung der Lage 2.1.   Ertragslage 2.2.   Vermo gens- und Finanzlage 3.      Risikobericht 3.1.   KonTraG 3.2.   Risiken der ku nftigen Entwicklung 3.3.   Chancen der ku nftigen Entwicklung 3.4.   Finanzinstrumente 4.    Prognosebericht 5.    Berichterstattung zur o ffentlichen Zielsetzung 6.    Abha ngigkeitsbericht nach § 312 AktG 

 1.     Gescha ft und Rahmenbedingungen 1.1.    Gescha ftsta tigkeit Die Gesellschaft wurde am 20.02.1918 als gemeinnu tziges Wohnungsunternehmen gegru ndet. Auch nach der Abschaffung der Wohnungsgemeinnu tzigkeit zum 1. Januar 1990 sieht sich die Gesellschaft dem sozialen und wohnungspolitischen Grundgedanken des ehemaligen Regelwerkes verpflichtet und errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie stellt des Weiteren Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrich-tungen, La den und Gewerbebauten sowie soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereit. 
 1.2.    Darstellung des Gescha ftsverlaufs und des Gescha ftsergebnisses 



GEWAG WOHNUNGSAKTIENGESELLSCHAFT 
REMSCHEID 

 

Seite 185 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen Nach einem u berraschend stabilen Wachstumskurs der Weltwirtschaft im Jahr 2017 hat sich die kon-junkturelle Dynamik in 2018 nach und nach abgeschwa cht. Die großen politischen Themen wie der Aus-tritt des Vereinigten Ko nigreiches Großbritannien und Nordirland aus der Europa ischen Union (Brexit), der Handelsstreit zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika (USA) und der Volksrepublik China sowie Krisen in verschiedenen Schwellenla ndern haben zu einer Abschwa chung des Investitionswachs-tums, der Exporte und auch in Teilen des privaten Verbrauchs gefu hrt. Am sta rksten betroffen von einer Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums sind aufgrund ihres hohen Außenhandels die Volksrepublik China und die La nder der Eurozone. Sollte die Situation zwi-schen den USA und China eskalieren, ha tte das unabsehbare Folgen fu r die Weltwirtschaft bis hin zu ei-ner globalen Rezession. Auch wenn sich die Wirtschaftsdaten in den meisten Volkswirtschaften, abgesehen von den Krisenla n-dern wie Argentinien, Tu rkei, Su dafrika, Venezuela, Brasilien oder der Iran, bislang als relativ robust ge-zeigt haben, hat sich das Wachstum der Exporte fast u berall verlangsamt. Auch im Euroraum hat die Konjunktur an Fahrt verloren, insbesondere in Frankreich und Italien. Nach einem Zuwachs der Weltproduktion von rund 3,3 % in 2018 prognostizieren die Institute nicht zu-letzt aufgrund einer weiterhin expansiven Geld- und Fiskalpolitik fu r die Jahre 2019 und 2020 Expansi-onsraten von 3,0 % bzw. 2,9 %. Eine nachlassende Auslandsnachfrage nach Produkten und fehlende Konjunkturimpulse von der Bin-nennachfrage haben zu einem Ru ckgang der wirtschaftlichen Dynamik in der Eurozone gefu hrt. Nach den vorliegenden Daten liegt das Wachstum 2018 bei 1,9 % und in den folgenden zwei Jahren soll der Zuwachs noch einmal geringer ausfallen. Bereits im Vorfeld des Brexits belastete die Unsicherheit u ber die Art und Weise, wie er vonstattengehen soll, die Handelsbeziehungen zu den u brigen EU-La ndern. Der Austritt wird weitreichendere o konomi-sche Auswirkungen haben, insbesondere aber fu r das Vereinigte Ko nigreich und Staaten wie Irland, Malta oder Zypern, die enge wirtschaftliche Beziehungen untereinander pflegen. Auch der Konfrontati-onskurs Italiens zu den EU-Partnern erwies sich als Belastungsfaktor und fu hrte zu einer Eintru bung der Unternehmenszuversicht. Erfreulich waren die Entwicklung der Zahl der Bescha ftigten und eine ru ckla ufige Arbeitslosigkeit, ins-besondere in den ehemaligen Krisenla ndern Griechenland, Spanien und Portugal. Allerdings sorgte der Anstieg der Inflation fu r eine sinkende Kaufkraft. Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft, der in 2018 seine positiven Wachstumsimpulse im Wesentli-chen aus dem Inland erhielt, hat deutlich an Fahrt verloren. Das statistische Bundesamt Destatis stellte fu r das vergangene Jahr ein Wachstum des Bruttoinlandsproduktes von 1,5 % nach 2,2 % im Vorjahr fest. Die deutschen Ausfuhren stiegen zwar im Jahresdurchschnitt, aber nicht mehr so stark wie in den Vorjahren. Die schwa chere globale Konjunktur belastete den Exporthandel. Regional gesehen wurde der Exportzuwachs vor allem von der Nachfrage in Drittstaaten außerhalb des Euroraums getragen. 
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Geda mpft wurde die Investitionskonjunktur von der Abku hlung im verarbeitenden Gewerbe, die sich in der sinkenden Auslastung der Produktionskapazita ten und den eingetru bten Konjunkturperspektiven widerspiegelt. Die Bauinvestitionen setzten ihre Aufwa rtsbewegung fort. Hier ku ndigt sich jedoch eine Grenze der Kapazita tsauslastung im Bauhauptgewerbe an, die jetzt schon u berdurchschnittlich hoch ist. Der deutsche Arbeitsmarkt zeigte sich erneut in einer sehr guten Verfassung. Die Zahl der Arbeitslosen sank im Verlauf eines Jahres um 175.000 Personen auf rund 2,2 Millionen im Dezember. Zum selben Zeitpunkt verzeichnete die Bundesrepublik Deutschland rund 45,0 Millionen Erwerbsta tige. Auch die Lohn- und Gehaltsentwicklung war spu rbar aufwa rtsgerichtet. Im Jahresdurchschnitt 2018 zogen die Verdienste mit einem Plus von 2,8 % gegenu ber dem Vorjahr deutlich an, dagegen fiel die Teuerungsrate trotz kra ftiger Preisanstiege bei Energie und Nahrung sowie einer sta rkeren Dynamik der Dienstleis-tungspreise mit 1,9 % moderat aus. Die Vorhersagen fu r die Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen schwanken teilweise sehr stark und werden im Laufe eines Jahres regelma ßig korrigiert. Prognosen zum Zeitpunkt der Be-richtserstellung gehen von einem Wert von knapp unter einem Prozent fu r 2019 aus. 
 Wohnungswirtschaftliche Rahmenbedingungen Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes wurde im Jahr 2018 in Deutschland der Bau von insge-samt 347.292 Wohnungen genehmigt. Das sind 0,2 % weniger als in 2017. Wa hrend im Geschosswoh-nungsbau mit drei und mehr Wohnungen die Zahl der Genehmigungen um 8.037 Einheiten (4,7 %) stieg, verringerte sich die Zahl bei den Einfamilienha usern um 928 Einheiten (-1,0 %) und bei den Zwei-familienha usern um 1.444 Einheiten (-6,5 %). Aber auch die ru ckla ufige Nachfrage nach Wohnraum in Wohnheimen, deren Kapazita ten aufgrund der Flu chtlingszahlen in den vergangen deutlich ausgeweitet worden waren und zuletzt vermehrt als Flu chtlingsunterku nfte dienten, fu hrte zu einem Ru ckgang um 3.607 Einheiten (-24 %). Ebenso verringerten sich die Baugenehmigungen fu r Baumaßnahmen an be-stehenden Geba uden um 3.533 Einheiten (-14,9 %). Laut einer Modellrechnung des Pestel-Instituts aus dem Jahr 2015 ergibt sich aus dem aufgestauten Nachholbedarf von rund eine Millionen Wohnungen auf den Ma rkten, der sich aufgrund der zu geringen Bauta tigkeit in den Jahren 2010 bis 2017 ergeben hat, und aus der Annahme einer Nettozuwanderung nach Deutschland, die im Durchschnitt der Jahre 2018 bis 2025 rund 300.000 Personen ja hrlich betra-gen soll, eine notwendige Wohnungsbauta tigkeit in einer Gro ßenordnung von 326.000 Wohnungen je Jahr. Davon werden rund 80.000 Wohnungen je Jahr im sozialen Wohnungsbau und weitere 60.000 Wohnungen im preisgu nstigen Marktsegment beno tigt. Bezahlbare Wohnungen fehlen vordringlich in den Großsta dten, Ballungszentren und Universita tssta dten. Auch die Bauwirtschaft scheint an ihren Kapazita tsgrenzen angekommen zu sein. Selbst in dem durch die Wiedervereinigung ausgelo sten Bauboom in den 1990er Jahren war die Auslastung des Bauhauptge-werbes mit 70 % in der Spitze um 11 Prozentpunkte niedriger als im vierten Quartal 2018. Gleichzeitig lagen die Preise fu r den Neubau von Wohngeba uden in Deutschland im November 2018 um 4,8 % u ber dem Vorjahresniveau. Ausgelo st unter anderem auch durch die in den vergangenen Jahren gewachsenen Qualita ts- und Komfortanforderungen an die Geba ude. 
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Die Bauinvestitionen im Wohnungs- und Gewerbebau sowie im o ffentlichen Sektor stiegen um 3,0 % und erreichten damit einen Anteil von 10,4 % am Bruttoinlandsprodukt. In den Neubau und die Moder-nisierung der Wohnungsbesta nde flossen rund 215 Milliarden Euro. Angesichts des erheblichen Bau-u berhangs und weiterhin niedriger Zinsen und gefu llter Auftragsbu cher werden sich die Bauinvestitio-nen weiterhin auf einem stabilen Wachstumskurs bewegen. Die anhaltend kra ftige Wohnraumnachfrage speiste sich im vergangenen Jahr zu einem Großteil aus den guten Einkommensaussichten der privaten Haushalte und den a ußerst gu nstigen Arbeitsmarktbedin-gungen. Die hohe Nettozuwanderung steigerte die Nachfrage zusa tzlich und wird auch in den kommen-den Jahren dazu fu hren, dass in Verbindung mit den starken Wanderungsbewegungen in die Schwarmsta dte, Großsta dte und Ballungszentren das Investitionsvolumen zulegen wird, allerdings mit einer nachlassenden Dynamik beim Wohnungsneubau zu Gunsten vermehrter Sanierungs- und Moder-nisierungsaktivita ten. Erneut kommt die F+B Forschung und Beratung fu r Wohnen, Immobilien und Umwelt GmbH, Hamburg, zu der Feststellung, dass die Mieten kontinuierlich gestiegen seien. Der fu r Deutschland erarbeitete Mietspiegelindex 2018 weist einen durchschnittlichen Anstieg der Mieten in Ho he von um 2,2 % gegen-u ber dem Vorjahr aus und bela uft sich auf 6,92 € je Quadratmeter Wohnfla che Zu den teuersten Wohnstandorten wu rden Mu nchen und Stuttgart mit ihren Umlandgemeinden za hlen sowie Ko ln, Hamburg und Frankfurt/Main. Die Vergleichsmieten la gen in Mu nchen durchschnittlich bei 10,45 € je Quadratmeter Wohnfla che, wa hrend in Stuttgart 9,97 €, in Ko ln und Hamburg 8,63 € bzw. 8,62 € und in Frankfurt/Main 8,43 € gefordert wu rden. Deutlich niedriger zeige sich das Mietenniveau in den ostdeutschen Großsta dten. So la gen die Mieten in Jena, Erfurt und Rostock mit einer Durchschnittsmiete von 6,44 € bis 6,93 € auf dem Niveau des Durch-schnitts aller Mietspiegelsta dte. Von den hohen Mieten seien besonders Haushalte mit niedrigem Einkommen betroffen. Dies fu hre nicht selten zu einer kaum leistbaren Mietbelastung im Verha ltnis zum Einkommen. Die Ha lfte der Miethaus-halte in Deutschland gibt Untersuchungen zufolge mindestens 29 % oder mehr ihres Nettoeinkommens fu r die Bruttokaltmiete aus. Bei Geringverdienern mit weniger als 1.300 Euro Haushaltseinkommen liegt die sogenannte Mietbelastungsquote mit 46 % erheblich ho her. Besonders betroffen von hohen Mietbelastungsquoten seien Menschen im Rentenalter, Einpersonenhaushalte, Alleinerziehende sowie Menschen mit Migrationshintergrund. Fu r den Remscheider Wohnungsmarkt gelten die beschriebenen Rahmenbedingungen nur einge-schra nkt. Aufgrund des jahrzehntelangen Bevo lkerungsru ckgangs, der einher ging mit dem Abbau von Arbeitspla tzen in der Region, sind ungeachtet der Qualita t der Wohnungen Angebot und Nachfrage als nahezu ausgeglichen anzusehen. Der Wohnungsmarkt bietet daher auch nur einen geringen Mieterho -hungsspielraum. Selbst die Weitergabe der durch Modernisierungen ausgelo sten Investitionskosten zur Einsparung von Energie oder Wertverbesserung der Wohnung bzw. des Hauses ist im Rahmen der ge-setzlichen Mo glichkeiten aufgrund der wirtschaftlichen Lage vieler Haushalte und des Wohnungsu ber-hangs nur bedingt umsetzbar. 
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Mit einer Durchschnittsmiete in Ho he von 5,20 € je Quadratmeter Wohnfla che bewegt sich die Gesell-schaft deutlich unter dem Schnitt, der in den Mietspiegelsta dten gezahlt wird. Fu r im Gescha ftsjahr 2018 fertiggestellte Sanierungsmaßnahmen erho hte sich die Miete bis auf maximal 5,45 € je Quadrat-meter. Diese Mietbegrenzung war nur durch den Ansatz von Aufwandsverzichten in den Wirtschaftlich-keitsberechnungen mo glich. 
 Gescha ftsergebnis Die Gesellschaft erwirtschaftete einen Jahresu berschuss in Ho he von T€ 2.636,3. Zu Einzelheiten wird auf die Ausfu hrungen zur Ertragslage verwiesen. 
 Bestandsentwicklung Lebenslanges Wohnen bei der GEWAG Remscheid - dieses mo chten wir unseren Kunden bieten. Bei-spiele dafu r, dass dieses gelingen kann, gibt es. Doch die Angebote der Vergangenheit sind nicht automa-tisch auch eine Erfolgsgarantie fu r die Zukunft. Moderne und nachhaltige Wohnraumkonzepte zu schaf-fen, die den Anspru chen an das Wohnen von morgen gerecht werden und den gesellschaftlichen Wandel hinsichtlich Bevo lkerungsstruktur, materieller Lebensbedingungen, sozialer Schichtung, Migration und Integration usw. beru cksichtigen, bleibt eine große Herausforderung fu r das Unternehmen. Aus dem a lter werdenden Immobilienbestand ergeben sich weitere Aufgaben, die zum Beispiel den Ab-bau von Barrieren und ein altersgerechtes Wohnen zum Ziel haben oder dem Klimaschutz dienen. Damit sind erhebliche Investitionen verbunden, allerdings mu ssen diese fu r einkommensschwache Haushalte noch finanzierbar sein. Die Bestandsentwicklung ist daher mit Augenmaß durchzufu hren. Die Refinan-zierung energetischer Sanierungsmaßnahmen u ber die Miete sto ßt auf dem entspannten Wohnungs-markt von Remscheid an deutliche Grenzen. Remscheid weist seit dem Jahr 2014 wieder eine ja hrlich steigende Bevo lkerungszahl aus. Dies ist er-freulich, auch wenn die Zuwa chse im Gegensatz zu den „Schwarmsta dten“ eher gering ausfallen. Umso mehr muss die Stadt den Anspruch an sich stellen, ein angemessenes und attraktives Versorgungsange-bot vorzuhalten, um mo glichen Abwanderungstendenzen der Bevo lkerung entgegenzuwirken und den Zuzug fu r Neubu rger attraktiver zu machen. Die nachhaltige Immobilienbestandsentwicklung mit dem hauptsa chlichen Ziel der Wertsteigerung des Bestandes und des Identifizierens niedrigwertiger oder gar auf lange Sicht unrentierlicher Objekte fu hrte auch im Gescha ftsjahr 2018 zur Vera nderung im Bestand. Zum Jahresende konnte eine neu errichtete Kindertageseinrichtung ihrer Bestimmung u bergeben wer-den. Bereits im Fru hjahr wurde durch Umbau einer großen Erdgeschoßwohnung eine weitere U3-Kin-dertageseinrichtung geschaffen. Durch Verkauf verminderte sich der Gewerbeimmobilienbestand um eine Einheit. 
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Im Zuge der Umwandlung von Mietwohnungen in Eigentumsobjekte minderte sich das Immobilienport-folio um drei Geba ude mit insgesamt sechs Wohnungen. Zwei Geba ude mit 12 Wohneinheiten wurden wegen baulicher Ma ngel abgerissen. Zum 31.12.2018 bewirtschaftete die Gesellschaft einen Eigenbestand von 6.234 Wohnungen, 89 ge-werblichen Einheiten und 1.911 Garagen bzw. Stellpla tzen mit einer Wohn- und Nutzfla che von 432.181 qm (Vorjahr: 433.113 qm). Der o ffentlich gefo rderte und preisgebundene Wohnraum ist mit 1.453 Ein-heiten gegenu ber dem Vorjahr unvera ndert. 
 Immobilienbewirtschaftung Die zunehmende Verschiebung der Alterspyramide sowie die Pluralisierung und Individualisierung der Lebensformen und Wohnstile sind Anforderungen an das Unternehmen, die eine fortwa hrende Analyse der Bedarfe und gegebenenfalls eine Anpassung oder Neuausrichtung der Wohnangebote notwendig macht. Eine Vielzahl guter Wohnungen unterschiedlichster Gro ße zu einem angemessenen Preis ist zuna chst eine Grundvoraussetzung, um im Wettbewerb am Wohnungsmarkt bestehen zu ko nnen. Daneben kom-men aber auch Besonderheiten einer Immobilie zu tragen, wenn es um die unterschiedlichen Zielgrup-pen geht. Gutes Wohnen definiert sich nicht nur u ber die Merkmale der Wohnung und des Geba udes, sondern be-ru cksichtigt auch die Qualita t des ra umlichen Umfeldes, der Nachbarschaft, der Umgebungseinflu sse oder Freizeitangebote. Aus diesem Grund ist es fu r die Gesellschaft wichtig, ein breitgefa chertes Woh-nungsangebot bereitstellen zu ko nnen, das in den wechselnden Lebensphasen den unterschiedlichen Wohnbedu rfnissen gerecht wird. Die seniorgengerechten Wohnungen, entweder vereinzelt im Bestand oder konzentriert in einem eigens fu r diese Altersgruppe errichteten Geba ude oder in einer Senioreneinrichtung mit Vorortbetreuung, sto-ßen seit Jahren auf steigende Nachfrage. Außerdem bietet die GEWAG Remscheid Menschen mit Behinderung ein Zuhause, die ihr Leben am bes-ten in einer Wohngruppe meistern ko nnen. Sie erhalten durch Fachkra fte eine perso nliche Betreuung sowie Unterstu tzung und Stabilita t im Alltag. Aktivta ten wie gemeinschaftliches Kochen oder gemein-same Freizeitgestaltung sta rken Selbstbewusstsein und Fa higkeiten. Speziell fu r junge Menschen mit unterschiedlichstem Handicap, die individueller wohnen und leben mo chten, hat die Gesellschaft ein Wohnhaus geplant und gebaut, dessen Wohnraum sowohl fu r Einzel-personen und als auch fu r Paare geeignet ist. In neun abgeschlossenen Wohneinheiten erha lt jeder Be-wohner so viel Unterstu tzung, wie er beno tigt. Ein Pflegebad, Gemeinschaftsra ume und ein Bu ro fu r die 24-Stunden-Betreuung ermo glicht weitestgehend ein selbststa ndiges und selbstverantwortetes Leben, losgelo st vom Elternhaus. 
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Manchmal kann eine Wohnung aber auch die richtige sein, wenn sie im u blichen Sinne nicht perfekt ist und die Farbe an der Hausfassade verblasst oder die Fußbodendiele knarrt. Im Stadtteil Honsberg ko n-nen Interessierte ihren Wunsch nach den „eigenen vier Wa nden“ erfu llen, die sich unter anderem der der Kunst oder dem Kreativen verschrieben haben. Mit der Kulturwerkstatt Ins Blaue e.V. hat die Gesellschaft einen Mietvertag abgeschlossen, der es dem Verein ermo glicht, Wohnraum an Menschen zu einem niedrigen Mietpreis weiterzuvermieten, die bereit sind, Teil eines Prozesses zu werden, der dem Stadtteil Honsberg ein neues Image verschaffen soll. Ver-schiedene Ateliers sind mittlerweile dort beheimatet, ebenso wie eine Kunstgalerie und Theatergruppe sowie junge Menschen, die ein neues Zuhause gefunden haben und im Quartier etwas bewegen wollen. In unmittelbare Na he zur wachsenden Kreativ- und Ku nstlerszene wird die Rheinische Fachhochschule Ko ln ab September 2019 eine Open Access University entwickeln, an der auf die Region abgestimmte wirtschaftliche und technische Studienga nge angeboten werden sollen. Parallel dazu und aufbauend auf bereits im Quartier Honsberg realisierte Wohnkonzepte fu r junge Leute wird die GEWAG, auch in Ko-operation mit ortsansa ssigen Unternehmen, geeignete Wohnangebote fu r studentisches Leben schaffen. Die Marktsegmentierung nach Nutzergruppen hilft der Gesellschaft, Angebote passgenau auszurichten und kundenspezifisch anzubieten. Im Gescha ftsjahr 2018 fanden 502 Wohnungs-wechsel (Vorjahr: 464) statt, das entspricht einer Fluktuationsrate von 8,1 % (Vorjahr 7,4 %). U ber ein Drittel der Haushalte haben wegen eines Todesfalls oder zuku nftiger Heimunterkunft das Mietverha ltnis aufgelo st bezie-hungsweise durch einen Arbeitsplatzwechsel die Region verlassen oder durch Immobilienkauf ihre Wohnsituation verbessert. In u ber 100 Fa llen war eine zu große oder zu kleine Wohnung der Ku ndi-gungsgrund. Diese zwei Vera nderungswu nsche konnten nahezu vollsta ndig mit Angeboten aus dem ei-genen Wohnungsbestand der Gesellschaft befriedigt werden. Aber auch die Ausstattung gab mehrfach Anlass zum Wohnungswechsel, selten wurde die Mietpreisho he kritisiert. In 30 Fa llen (6,0 % der Mietbeendigungen) waren die Zahlungsru cksta nde so hoch oder das Wohnver-halten so belastend fu r die Nachbarschaft, dass die Gesellschaft eine Ku ndigung aussprechen bzw. eine Ra umungsklage veranlassen musste. Diese Zahl wa re vermutlich ho her, wu rde die Gesellschaft nicht versta rkt in die Beratung und Betreuung von in Notlage geratenen Haushalten investieren. In 2018 wurde im Gegensatz zu den Vorjahren nur eine gesetzliche Betreuung bei Gericht angeregt. In 68 Fa llen wurden die Mieter ausfu hrlich beraten bzw. Hilfestellung bei der Beantragung finanzieller Unterstu t-zung geleistet. Singlehaushalte fallen u ber die Jahre statistisch am ha ufigsten auf. Der Anteil der u ber 65-Ja hrigen betrug sowohl bei den Neufa llen (36 %) als auch bei den Vorga ngen aus den Vorjahren (35%) jeweils u ber ein Drittel. Den Ku ndigungen stehen im selben Zeitraum 503 Neuvertra ge fu r Wohnungen gegenu ber. Ohne den modernisierungs-, abbruch- und verkaufsbedingten Leerstand waren zum Bilanzstichtag 494 Einheiten unbewohnt. Davon waren 64 Wohnungen bereits wiedervermietet. Der durchschnittliche mo-natliche Mietpreis (netto-kalt) ist im Jahresverlauf um 4 Cent auf 5,20 € Quadratmeter Wohnfla che ge-stiegen - damit bewegen sich die Grundmieten vorrangig im unterem bis mittleren Preissegment des lokalen Wohnungsmarktes. 
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Neubauta tigkeit, Modernisierungen und energetische Sanierungen Im Dezember 2018 wurde der Neubau der Kindertageseinrichtung Paulstraße (Remscheid-Kremenholl) an die Stadt Remscheid bzw. das Betreuungsteam und eine große Kinderschar u bergeben. Das zweige-schossige Geba ude wurde in einer Bauzeit von 15 Monaten errichtet und bietet auf rund 740 Quadrat-metern Raum fu r vier Gruppen einschließlich die Betreuung von unter Dreija hrigen. Die Wa rmeversor-gung ist u ber Geothermie (Erdsonden) sichergestellt und sorgt somit fu r niedrige Energiekosten. Die moderne rund 2,1 Millionen € teure Kindertageseinrichtung ist ein wichtiger Beitrag zum bedarfsge-rechten Ausbau des Betreuungsangebotes der Stadt Remscheid. Die Gesellschaft hat im vergangen Gescha ftsjahr die vorbereitenden Planungen und Abstimmungsge-spra che fu r die Errichtung einer Neubaumaßnahme mit 42 Wohneinheiten einschließlich Tiefgaragen- und Außenstellpla tzen abgeschlossen und im Dezember die Baugenehmigung erhalten. Fu r das Projekt Hackenberger Straße in Remscheid-Lennep ist eine Bauzeit von 18 Monaten vorgesehen, die sich an den Abbruch der vorhandenen Bauten, der voraussichtlich April/Mai 2019 stattfinden wird, nahtlos an-schließen wird. Seit u ber einem Jahrzehnt sieht sich die GEWAG Remscheid versta rkt dem Klima- und Ressourcenschutz verpflichtet. Ziel ist es, den Verbrauch von fossilen Energien zu minimieren, indem energieeffiziente An-lagen betrieben werden, und dort wo es mo glich ist, erneuerbare Energien zum Einsatz zu bringen. Bei den Vorbereitungsuntersuchungen fu r die energetischen Sanierungsmaßnahmen im Bestand zeigen sich vorrangig Maßnahmen dann als wirtschaftlich sinnvoll, wenn gleichzeitig rohstoffsparende Heizungs-steuerungen und luftdichte Geba udehu llen zum Einsatz kommen. Bei Einhaltung der zu erfu llenden bautechnischen Normen und baurechtlichen Anforderungen wird das jeweilige Maßnahmenpaket so geschnu rt, dass die sich aus ihm ergebende Mieterho hung (einschließlich der zu erwartenden Reduzierung der Heizkosten) die Mietzahlungsfa higkeit der Bezieher unterer und mittlerer Einkommen nicht u berfordert. Bei sta ndig steigenden Baukosten stellt sich fu r die Gesellschaft jedoch immer mehr die Frage nach der Wirtschaftlichkeit der Investition. Insbesondere aber auch dann, wenn sich im Rahmen der Sanierung Aufwendungen zur barrierefreien bzw. -armen Gestaltung des Ge-ba udes und Wohnumfeldes als sinnvoll und technisch machbar erweisen. Ha ufig sind mit der energetischen Sanierung auch Arbeiten zur Verscho nerung des Treppenhauses, des Eingangsbereiches sowie Wohnumfeldes verbunden. Zusa tzlich wird dem gesteigerten Sicherheitsbe-du rfnis der Bewohner Rechnung getragen und fu r mehr Sicht und Helligkeit gesorgt. Durch den nach-tra glichen Einbau von Aufzu gen werden die geeigneten Geba ude nicht nur barrierearm und seniorenge-recht umgebaut, sondern es steigert sich der Benutzerkomfort fu r alle Bewohner, egal ob jung oder alt. Nachdem in den vergangenen Jahren der Schwerpunkt der Sanierungsmaßnahmen im Quartier Hasen-berg im Remscheid-Lennep lag und lediglich das Geba ude Johann-Daniel-Fuhrmann-Straße 14 im Jahre-sprogramm 2018 umgesetzt wurde, kamen in 2018 mit der Johannesstraße 1 und Freiheitstraße 1 u. 4 drei markante Geba ude in zentraler Lage Remscheids zur Durchfu hrung. Auch in Wermelskirchen wer-den die abgeschlossenen Arbeiten zur Sanierung der Geba udehu lle der Ha user Ko nigstraße 66 – 76 und Schillerstraße 65 – 67 dazu beitragen, dass man den Energie- und Klimaschutzzielen na her kommt. Ins-gesamt wurden fu r die aus den 1950er und 1960er Jahren stammenden 158 Wohnungen rund 5,0 Mio. 



GEWAG WOHNUNGSAKTIENGESELLSCHAFT 
REMSCHEID 

 

Seite 192 

€ aufgewandt, die sich aus Mitteln des Programms „Energieeffizient Sanieren, KfW 152“ und Eigenkapi-tal zusammensetzen. Die seit geraumer Zeit relativ niedrigen Energiekosten, die die Gesellschaft in mehrja hrigen Lieferver-tra gen mit Versorgern aushandeln und sichern konnte, wird die Gesellschaft nicht zum Anlass nehmen, Umfang und Tempo der Energiesparmaßnahmen an der Geba udehu lle und der Heizungsanlagentechnik zu reduzieren, denn auch fu r 2019 ist wieder ein hohes Investitionsvolumen mit rund 5,8 Mio. € fu r 16 Ha user mit 128 Wohnungen geplant. 
 Bestandspflege Zum Kerngescha ft der Gesellschaft geho rt die kontinuierliche Umsetzung werterhaltender und wert-scho pfender Maßnahmen im Immobilienbestand. Der Lebenszyklus einer Immobilie la sst sich in meh-rere Phasen einteilen. Der Großteil des Geba udebestandes befindet sich derzeit in der Situation, in der der Aufwand fu r Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen hoch ist und die Kosten bei der Wiedervermietung durch Einzelmodernisierungsmaßnahmen u ber ein Drittel des Instandhaltungsbud-gets verbrauchen. Diese Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen werden jedoch nur betrieben, wenn sie einen nachhaltigen positiven Beitrag zum Portfolioziel beisteuern und sich in der Regel dadurch die Vermie-tungsperiode der Immobilie verla ngert. Kommt die technische Untersuchung zum Sanierungs- bzw. Re-vitalisierungsbedarf zu dem Ergebnis, dass die Erreichbarkeit einer Rendite mit Unsicherheiten bei der Prognose behaftet sein ko nnte, werden auch andere Szenarien wie Abbruch, Neubau oder Verkauf in Be-tracht gezogen. Durch regelma ßige Pru fung und Visualisierung baulicher Zusta nde sowie Bewertung der Standortfakto-ren und der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erha lt die Gesellschaft im Rahmen ihrer Portfolioana-lyse Aufschluss u ber Perspektiven der Immobilien mit ihren mo glichen Risiken oder Chancen. Sie bildet die Basis fu r eine Strategie zur Portfolioentwicklung, die darauf abzielt, Qualita t und Struktur des Immo-bilienvermo gens kontinuierlich den Anspru chen der Kunden anzupassen und somit die Ertragskraft des Unternehmens zu sichern. Die GEWAG Remscheid als lokaler Anbieter von Wohnraum bedient sich bei der Umsetzung der notwen-digen Arbeiten in aller Regel der Leistung der o rtlichen und regional ansa ssigen Handwerksbetriebe, Bauunternehmen und sonstigen Lieferanten. Es zeigt sich, dass sich langja hrige Partnerschaften, insbe-sondere zum derzeitigen Bauboom in Deutschland, als vorteilhaft erweisen und eine zeitnahe Durchfu h-rung der Auftra ge zu fairen Preisen gewa hrleistet ist. Mit einer kontinuierlichen Instandhaltung und Modernisierung der Geba ude konnte der Vermietungser-folg in den Wohnanlagen, wo die Wartung, Inspektion, Instandsetzung und die Verbesserung des bauli-chen Zustandes in ein strategisches Konzept eingebunden sind und konsequent umgesetzt werden, gesi-chert bzw. erho ht werden. Insgesamt fielen fu r die Bestandserhaltung und Modernisierung der Woh-nungen zuzu glich verrechneter Personal- und Sachaufwendungen und abzu glich Versicherungs- und Mietererstattungen 8.530,0 T€ bzw. 19,74 € je qm Wohn- und Nutzfla che an (Vorjahr: 8.232,2 T€ bzw. 19,01 €). 
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Der Austausch von Oberbo den durch Verlegung strapazierfa higen Bodenbelags, Einbau neuer Ba der und Fliesenspiegeln in den Ku chen sowie die Erneuerung von Innentu ren sind nach Beendigung von jahr-zehntelangen Mietverha ltnissen wichtige Schritte, um die Wiedervermietbarkeit herzustellen. Im Ge-scha ftsjahr 2018 sind fu r 134 Einzelmodernisierungen 2.618,0 T€ angefallen. 
 Betreuungsta tigkeit Die Gesellschaft verwaltet am 31.12.2018 fu r die Stadt Remscheid 93 Wohnungen, 14 Gewerbeeinheiten und 6 Garagen. Im Gescha ftsjahr endete die Betreuung fu r einen Eigentu mer mit 8 Wohnungen und 2 Gewerbeeinheiten. Aus dem Bestand der verbleibenden     4 Eigentu mer wurden 5 Wohnungen und 2 Garagen vera ußert, sodass der Betreuungsumfang auf insgesamt 89 Wohnungen und 22 Garagen sank. Außerdem wurden 3 Eigentu mergemeinschaften mit 79 Wohnungen, 4 Gewerbeeinheiten und 31 Sam-melgaragenpla tze verwaltungsma ßig betreut. 
 Bestandsverka ufe Seit Jahren verfolgt die Gesellschaft mit dem Verkauf von Wohnungen und Ha usern an ihre Mieter das Ziel, stille Reserven zu mobilisieren, die Ertra ge zu sta rken und sich Handlungsspielra ume zu schaffen. Die aus den Bestandsverka ufen erzielten Einnahmen fließen als Eigenmittel in das Instandhaltungs- und Modernisierungsprogramm zur Ertragsstabilisierung und Wertsteigerung des verbleibenden Woh-nungsbestandes und in die Finanzierung von Neubaumaßnahmen. Gleichzeitig konnte festgestellt werden, dass die behutsame und sozialvertra gliche Privatisierung von Bestandsimmobilien ein nicht unbedeutender Faktor fu r eine positive Quartiersentwicklung ist. Durch mehr Verantwortung und Engagement fu r die erworbene Wohnung oder das Haus werden sichtbare Er-neuerungs- und Verbesserungsprozesse in Gang gesetzt und eine Sta rkung der Identifikation der Be-wohner mit ihrem Quartier tritt ein. Aus Sicht der Mieter ist der Kauf der nicht selten langja hrig genutzten und vertrauten Wohnung oftmals die einzig bezahlbare Gelegenheit, zu Wohneigentum zu kommen. Außerdem kann sich der zuku nftige Eigentu mer schon wa hrend der Mietphase ein genaues Bild von der Bausubstanz und sonstiger Gege-benheiten machen, um fru hzeitig und umfassend bauliche Vera nderungen mit dem Ziel zeitgema ßer Ge-staltung planen zu ko nnen. Zudem weiß er, dass das Wohnumfeld und die Nachbarschaft seinen Vorstel-lungen entsprechen. Die Gesellschaft geht sehr sorgsam bei der Beurteilung des baulichen Zustandes und bei der Grund-stu cks- und Geba udewertermittlung vor. Dabei achtet sie auch darauf, dass der Kauf fu r die Ka ufer unter normalen Voraussetzungen finanziell tragbar ist und in deren Lebens- und Vorsorgekonzept passt. Die Gesellschaft analysiert nach betriebswirtschaftlichen Kriterien im Rahmen der Portfolioanalyse in-frage kommende Ein- und Mehrfamilienha user, beurteilt deren Lage und Zustand und taxiert sie nach den marktga ngigen Bewertungsmaßsta ben unter Beru cksichtigung sozialer Aspekte der kaufwilligen Mieter. 
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Die Mieterprivatisierung ist insgesamt sehr zeitintensiv, dies bezieht sich zum einen auf die Einzelge-spra che, zum anderen auf die Durchfu hrung gro ßerer Privatisierungsmaßnahmen, die viele Jahre dau-ern ko nnen. So konnte das Haus Walterstraße 27 (Remscheid-Kremenholl) vera ußert werden, wodurch noch 5 von ehemals 34 Doppelhausha lften zum Jahresende im Bestand verbleiben. Das Haus Rudolf-straße 18 (Remscheid-Kremenholl) fand ebenso einen neuen Eigentu mer wie das Haus Schillerstraße 34 (Remscheid-Lennep). Da das bisher als Kindertageseinrichtung genutzte Geba ude Burgerstraße 101 (Remscheid-Su d) nicht als Betreuungseinrichtung fu r insbesondere unter dreija hrige Kinder umgebaut werden konnte, hatte die Gesellschaft diesen Standort aufgegeben und sich fu r den Verkauf entschieden. 
 Personalentwicklung Die Gesellschaft bescha ftigte am 31. Dezember 2018 36 Vollzeit- und 10 Teilzeitkra fte, 2 Auszubildende und 14 geringfu gig Bescha ftigte. Kompetente und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden die Grundlage fu r ein erfolgreich ta tiges Unternehmen. Es gilt dabei, nicht nur Leistungstra ger im Unternehmen zu identifizieren und zu fo rdern, sondern ebenso die vielseitigen Kompetenzen und das kreative Potenzial des gesamten Perso-nals durch Schulungen und Seminare zu heben. Das Unternehmen leistet auch finanzielle Hilfe beim Be-such berufsbegleitender Studienga nge und perso nlicher Qualifizierungsmaßnahmen. Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bestmo glich zu unterstu tzen, bietet das Unternehmen das flexible Arbeitszeitmodell, mit dem durch eine perso nliche, individuelle Arbeitszeitgestaltung Belas-tungssituationen im privaten sowie im beruflichen Umfeld minimiert werden ko nnen. Die Vergu tung der Arbeitnehmer erfolgte mit Ausnahme der leitenden Angestellten nach dem Vergu -tungstarifvertrag fu r die Bescha ftigten in der Deutschen Immobilienwirtschaft. Daneben hilft die Gesell-schaft den  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beim Aufbau einer zusa tzlichen Altersversorgung durch Mitgliedschaft bei den Rheinischen Versorgungskassen. Aufsichtsrat und Vorstand danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit ihrer Leistungsbe-reitschaft und ihrem Engagement entscheidend dazu beitragen, dass die Ziele und Strategien erfolgreich in die Tat umgesetzt werden. Dank gilt auch den Mitgliedern des Betriebsrates fu r die stets offene und aktive Zusammenarbeit in ei-ner vertrauensvollen Atmospha re. 
 Aufsichtsratsgremium und erste Fu hrungsebene unterhalb des Vorstandes Das Unternehmen hat Zielgro ßen der Frauenanteile in Fu hrungspositionen und Fristen zu deren Errei-chung festgelegt. Bis zum 30.06.2017 soll der Frauenanteil im Aufsichtsrat entsprechend des Status quo zu 20% aus weiblichen Mitgliedern (3) bestehen. Zum 30.06.2017 wurde das Ziel erreicht. 
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Der Frauenanteil soll in der am 01.07.2017 beginnenden und am 30.06.2022 endenden Fu nfjahresfrist - wenn mo glich - auf 25 % bis 30% (4 Mitglieder) erho ht werden. Am 30.08.2017 wurde das Ziel erreicht. Der Vorstand besteht derzeit aus einer Person. Solange der Vorstand nur aus einer Person besteht, ist eine Quote nicht vorgesehen. Bis zum 30.06.2017 soll auf der ersten Fu hrungsebene unterhalb des Vorstandes, auf der          4 ma nnli-che Personen bescha ftigt sind, eine neu zu besetzende Stelle bei gleicher Qualifikation mit einer Frau besetzt werden. Bis zum 30.06.2017 wurde keine Stelle frei und damit das Ziel erreicht. Wenn eine der Stellen bis zum Ende der Fu nfjahresfrist am 30.06.2022 frei werden sollte, soll sie bei gleicher Qualifika-tion mit einer Frau besetzt werden. Eine zweite Fu hrungsebene unterhalb des Vorstandes existiert nicht. 
 1.3.    Finanzielle Leistungsindikatoren Die fu r die Gesellschaft bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:     2018 2017 Eigenkapitalquote % 24,2 23,3 Eigenkapitalrentabilita t  % 5,1 4,7 Cashflow     T€ 8.645 8.399 Durchschnittliche Wohnungsmiete  €/qm/mtl.  5,20 5,16 Instandhaltungskosten €/qm  19,74 19,01 Fluktuationsquote  % 8,1 7,4 Leerstandsquote   % 11,7 11,9 davon maßnahmenbedingt % 3,8 2,5 

 

 2.     Darstellung der Lage 2.1.    Ertragslage Im Gescha ftsjahr wurde gegenu ber dem Vorjahr ein um T€ 309 ho herer Jahresu berschuss von T€ 2.636 erwirtschaftet, der sich aus dem positiven Betriebsergebnis von T€ 2.554, aus dem Finanzergebnis von - T€ 138 und dem neutralen Ergebnis von T€ 301 abzu glich Steuern vom Einkommen und vom Ertrag von T€ 81 ergibt. Im Bereich der Hausbewirtschaftung einschließlich Wa rmelieferung an Dritte wurde ein positives Er-gebnis in Ho he von T€ 2.685 erzielt. Die Ergebnisverbesserung um T€ 823 gegenu ber dem Vorjahr re-sultiert unter anderem aus um T€ 191 erho hten Sollmieten und um T€ 98 reduzierten Erlo sschma le-rungen sowie aus um T€ 269 geminderten Zinsaufwendungen und um T€ 164 verringerten Abschrei-bungen auf Sachanlagen. 
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Das mit - T€ 2 nahezu ausgeglichene Ergebnis im Leistungsbereich Betreuungsta tigkeit sowie andere Lieferungen und Leistungen wurde in den Sparten Verwaltungsbetreuung, Personalgestellung und Be-reitstellung von Gemeinschaftsantennen fu r Dritte erreicht. Durch die Aktivierung von Eigenleistungen von T€ 297 im Rahmen der Neubau- und Modernisierungs-aktivita ten konnten die zugeordneten Aufwendungen neutralisiert und somit das Ergebnis der Bauta tig-keit im Anlagevermo gen ausgeglichen dargestellt werden. Der Bereich der sonstigen betrieblichen Gescha ftsvorfa lle schließt mit einem negativen Ergebnis von - T€ 129 ab. Der Saldo resultiert aus Ertra gen aufgrund von Gutschriften wegen Mengenrabatten von T€ 42, von Kostenerstattungen u.a. von T€ 46 sowie aus Aufwendungen fu r die Planung und Durchfu hrung eines Maßnahmenpakets anla sslich des 100-ja hrigen Bestehens der Gesellschaft (Jubila ums-, Handwer-ker- und Seniorenfest sowie Kinder- und Jugendprojekte) von T€ 179, fu r Beratungsleistungen von T€ 21, fu r unbebaute Grundstu cke von T€ 13 und aus u brigen Aufwendungen von T€ 4. Das Finanzergebnis von - T€ 138 leidet weiterhin unter der allgemeinen Zinssituation auf dem Kapital-markt. Zinsertra gen von T€ 4 stehen die Aufzinsung von Pensionsru ckstellungen von     T€ 105 und auf T€ 37 gesunkene Nebenkosten der Geldbeschaffung u.a. gegenu ber. Das neutrale Ergebnis sank gegenu ber dem Vorjahr um T€ 391 auf T€ 301. Ertra gen von insgesamt T€ 466 aus im Wesentlichen Anlageverka ufen von T€ 316, der Regulierung von Versicherungsscha den von T€ 22 sowie Ertra gen aus fru heren Jahren von T€ 122 stehen Aufwendungen von T€ 165 hauptsa chlich fu r Abbrucharbeiten von T€ 71 sowie fu r Kosten im Zusammenhang mit Objektverka ufen von T€ 51 und Aufwendungen aus fru heren Jahren von T€ 39 gegenu ber. Das Aufkommen fu r Steuern vom Einkommen und vom Ertrag war zum Vorjahr mit T€ 81 unvera ndert. 
 2.2.    Vermo gens- und Finanzlage Die Bilanzsumme hat sich in 2018 um T€ 1.770 auf T€ 221.496 erho ht. Im Saldo stieg das langfristige Sachanlagevermo gen um T€ 554 auf T€ 202.144. Dabei standen einem Investitionsvolumen in Sachan-lagen von T€ 6.864 ein Abschreibungsaufwand von T€ 5.688 und Abga nge durch Verkauf von T€ 387 sowie Investitionszuschu sse von T€ 235 gegenu ber. Die Rechnungsabgrenzungsposten verringerten sich auf T€ 6. Die Anlageintensita t, die das Verha ltnis von Anlagevermo gen zur Bilanzsumme widerspie-gelt, betra gt 91,3 %. Die kurzfristige Aktiva erho hte sich im Saldo um T€ 1.222 auf T€ 19.342. Es erho hten sich die unferti-gen Leistungen, die sich aus noch nicht abgerechneten Betriebs- und Heizkosten zusammensetzen, um T€ 269 auf T€ 9.814. Die liquiden Mittel werden mit T€ 8.610 um T€ 1.001 ho her ausgewiesen als im Vorjahr. Die u brige Aktiva, die sich um T€ 48 auf T€ 918 reduzierte, teilt sich im Wesentlichen in Forde-rungen aus Vermietung in Ho he von T€ 290 und in sonstige Vermo gensgegensta nde in Ho he von T€ 620 auf. Das langfristige Eigenkapital hat sich um T€ 2.457 auf T€ 53.645 erho ht und fu hrt zu einer Eigenkapi-talquote von 24,2 % (Vorjahr 23,3 %). 
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Mit T€ 153.281 wird das langfristige Fremdkapital, das sich aus Pensionsru ckstellungen von     T€ 3.199 und Verbindlichkeiten aus der Dauerfinanzierung gegenu ber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern von T€ 149.917 sowie Rechnungsabgrenzungsposten von T€ 165 zusammensetzt, um T€ 1.047 niedri-ger gegenu ber dem Vorjahr ausgewiesen. Dies ergibt eine Fremdkapitalquote von 69,2 % (70,2 %). Den Zuflu ssen bei den langfristigen Verbindlichkeiten aus der Valutierung von Darlehen von T€ 5.008 stan-den planma ßige Tilgungen von T€ 6.077 sowie Tilgungszuschu sse/-nachla sse von T€ 293 gegenu ber. Der kurzfristige Bereich hat sich gegenu ber dem Vorjahr um T€ 360 auf T€ 14.391 erho ht und betra gt 6,5 % (Vorjahr 6,4 %) der Bilanzsumme. Ihm sind u brige Ru ckstellungen von T€ 351, erhaltene Anzah-lungen von T€ 10.926 und u brige Verbindlichkeiten von T€ 3.114 zugeordnet. Die Ermittlung der Finanzlage der Gesellschaft zum Bilanzstichtag zeigt, dass die langfristig angelegten Vermo genswerte von T€ 202.154 durch Eigenmittel und langfristige Verbindlichkeiten von T€ 206.926 finanziert sind und dies zu einer U berdeckung in Ho he von   T€ 4.772 fu hrt. Die Stichtagsliquidita t von T€ 4.772 (Netto-Geldvermo gen) setzt sich aus dem Finanzmittelbestand und kurzfristig realisierbaren Vermo genswerten von T€ 19.342 vermindert um die kurzfristigen Verpflich-tungen von T€ 14.570 zusammen. Im Gescha ftsjahr wurde ein Cashflow in Ho he von T€ 8.645 erzielt. Die Vermo gens- und die Finanzlage ist geordnet. Die Zahlungsbereitschaft ist aufgrund der Ermittlung des erwarteten geldrechnungsma ßigen Zuflusses und des voraussichtlichen Jahresergebnisses fu r das Gescha ftsjahr 2019 gesichert. 
 3.     Risikobericht 3.1.    KonTraG Das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich, das unter anderem die Einfu hrung eines angemessenen Risikomanagements- und U berwachungssystems zur Fru herkennung bestandsge-fa hrdender Risiken verlangt, kommt bei der Gesellschaft zur Anwendung. Die vorhandenen Controlling- und Steuerungsinstrumente sowie das interne Kontrollsystem der Gesell-schaft ermo glichen den Fortbestand der Gesellschaft potentiell gefa hrdender Entwicklungen fru hzeitig zu erkennen und notwendige Maßnahmen zu deren Bewa ltigung abzuleiten. Dies geschieht durch Erfas-sung aller Vorga nge sowie die kontinuierliche Betrachtung und Analyse der Unternehmensbereiche. Diese Steuerungs- und Kontrollsysteme werden erga nzt durch Dienstanweisungen und Richtlinien, den Einsatz bewa hrter und zertifizierter Software, die permanente Schulung des eingesetzten Personals so-wie durch systematische und zielgerichtete Pru fungen im Rahmen der externen Revision. Im Intranet der Gesellschaft ist ein Online-Handbuch eingestellt, das unter anderem Regelungen der Verantwortlichkeiten, Grundlagen zur Bearbeitung der Routineprozesse, Aussagen zu den Abla ufen des Risikomanagements sowie unternehmens- und abteilungsspezifische Richtlinien beinhaltet. Das Regel-werk ist bindend fu r alle Bescha ftigten und wird laufend aktualisiert. 
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3.2.   Risiken der ku nftigen Entwicklung Wesentliche Risiken sind fu r die GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid im Hinblick auf die ku nftige Entwicklung des Unternehmens nicht zu erkennen. Im umsatzsta rksten Segment Hausbewirtschaftung werden der demografische Wandel und die Abwan-derungstendenzen aufgrund mangelnder Arbeitspla tze auch in den na chsten Jahren zu einer Belastung der Ertragslage durch Erlo sschma lerungen fu hren. Eine generelle und dauerhafte Umkehr der Woh-nungsmarktsituation ist im Augenblick nicht verla sslich absehbar. Auch weiterhin muss mit einer hohen Leerstandszahl in den Quartieren gerechnet werden, in denen aus Gru nden der nicht erwarteten Nach-haltigkeit auf Maßnahmen wie die Durchfu hrung eines umfangreichen energetischen Sanierungspro-gramms, umfassender Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen sowie Einzelmodernisierungen bei Mieterwechsel bewusst verzichtet wird. In imagebelasteten Quartieren wirkt sich der Prozess des Be-vo lkerungswegzuges besonders drastisch aus. Eine mo gliche Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, eine Verminde-rung der Mieterlo se oder eine versta rkte Zahlungsunfa higkeit der Mieterschaft ist tendenziell nicht wahrzunehmen. Bei der gegebenen Markt- und Liquidita tslage sowie dem grundsa tzlich langfristigen Charakter der Fremdfinanzierungsmittel fu r das Anlagevermo gen ist das Zinsa nderungsrisiko derzeit begrenzt. Die nachhaltig gestiegenen Besicherungserfordernisse fu r Fremdfinanzierungsmittel fu hren dazu, dass ins-besondere fu r die Finanzierung von energetischen Maßnahmen und barrierefreien Umbauten zusa tzli-che Sicherheiten durch nicht zur Wirtschaftseinheit geho rende Grundstu cke bereitgestellt werden mu s-sen. Das Bautra gergescha ft ist ha ufig mit wirtschaftlichen Risiken behaftet. Bei jeder geplanten Maßnahme wird deren Marktfa higkeit individuell gepru ft und bei Fortschritt des Projektes gegebenenfalls den ver-a nderten Bedingungen angepasst. Zurzeit betreibt die Gesellschaft kein Bautra gergescha ft. Die offenbaren Risiken sind in der mittelfristigen Wirtschaftsplanung entsprechend beru cksichtigt und stellen sich nicht als bestandsgefa hrdend dar. Danach ist die Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage gesi-chert. 
 3.3.    Chancen der ku nftigen Entwicklung Die sichere wirtschaftliche Ausgangslage der Gesellschaft la sst einen zuversichtlichen Blick in die Zu-kunft zu. Der Anteil an relativ preisgu nstigen und bezahlbaren Wohnungen nimmt auch zuku nftig eine entschei-dende Rolle bei der Wohnungsnachfrage in der Region ein. Da sich das Unternehmen als erfahrener und leistungsstarker Partner in der Wohnungswirtschaft u berwiegend in diesem Marktsegment bewegt und kontinuierlich seine Besta nde durch Investitionen in die Qualita t weiterentwickelt, verspricht es sich langfristigen Erfolg auf einem zunehmend schwierigen Wohnungsmarkt. 
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Da die durchgefu hrten Modernisierungen und Großinstandhaltungsmaßnahmen im eigenen Wohnungs-bestand auf durchgehend positive Resonanz gestoßen sind, wird die Gesellschaft dies als Schwerpunkt ihrer Aufgaben auch in den na chsten Jahren beibehalten und damit eine nachhaltige Vermietbarkeit schaffen. Fu r a ltere und behinderte Menschen bietet sie speziell auf deren Lebenssituation zugeschnit-tene Wohnraumlo sungen und Serviceleistungen in Kooperation mit regional ansa ssigen Sozialpartnern an. Die Gesellschaft beabsichtigt derzeit nicht, das Bautra gergescha ft wieder aufzunehmen, plant aber, wei-terhin aus dem Immobilienportfolio geeignete Geba ude Privathaushalten anzubieten. 
 3.4.    Finanzinstrumente Besondere Finanzinstrumente und insbesondere Sicherungsgescha fte sind nicht zu verzeichnen. Bei den zur Finanzierung des Anlagevermo gens aufgenommenen langfristigen Fremdmitteln handelt es sich um Annuita tendarlehen. Auf Grund steigender Tilgungsanteile und im Zeitablauf relativ gleich verteilter Zinsbindungsfristen sind damit ebenso Risiken wie Chancen verbunden. Zur langfristigen Sicherung gu nstiger  Finanzierungskonditionen wurden im Bereich der Dauerfinanzierungsmittel Darlehen mit Laufzeiten von bis zu 10 Jahren abgeschlossen bzw. prolongiert. Die Zinsentwicklung wird mit den im Absatz „KonTraG“ genannten Instrumenten beobachtet. Gegebe-nenfalls werden zur Sicherung gu nstiger Finanzierungskonditionen Prolongationen im Voraus abge-schlossen (Forward-Darlehen). Freie Liquidita t wird auch zur erho hten Tilgung von Darlehen eingesetzt. Von Terminoptions- oder Swapgescha ften wird unter Risikoaspekten kein Gebrauch gemacht. 
 4.     Prognosebericht Die Aktivita ten der Gesellschaft werden auch zuku nftig stark vom Kerngescha ft Wohnungsbewirtschaf-tung gepra gt, bei der die Betreuung der Kunden und Verwaltung der Besta nde die Schwerpunkte bilden. Deshalb wird die Gesellschaft die bisherige strategische Ausrichtung bei Bestandsimmobilien beibehal-ten und Investitionen ausschließlich dort ta tigen, wo lagebedingt nachhaltiges Interesse auf Anmietung bestehen wird. Die im Rahmen der Portfolioanalyse untersuchten Besta nde werden entsprechend ihrer unterschiedli-chen Marktfa higkeit und im Hinblick auf Zukunftssicherung, Investitionsbedarf und Identifikation von Risiken und Chancen fortwa hrend einer intensiven Kritik unterzogen. Fu r die Gesellschaft bedeutet dies sowohl die Optimierung von Immobilien, insbesondere zur Erho hung der Qualita t und zur Herstellung einer barrierefreien und behindertengerechten Nutzung, als auch den Verkauf im Rahmen der Privati-sierung zur Stabilisierung von Wohnquartieren bzw. zur Liquidita tsverbesserung oder den Abriss nicht renditefa higer Altbauten. 



GEWAG WOHNUNGSAKTIENGESELLSCHAFT 
REMSCHEID 

 

Seite 200 

Sie wird sich als verantwortungsvoll handelnder Partner der Stadt im Besonderen auch den einkom-mensschwachen Haushalten widmen, damit sich diese am Markt angemessen mit Wohnraum versorgen ko nnen und damit die Stadtentwicklung durch soziales Wohnen gesta rkt wird. Die Gesellschaft erwartet fu r das Gescha ftsjahr 2019 einen Jahresu berschuss in Ho he von     1,2 Mio. €. 
 5.     Berichterstattung zur o ffentlichen Zwecksetzung Die Gesellschaft ist im Berichtsjahr ihren satzungsma ßigen Aufgaben, vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevo lkerung sicherzustellen, nachge-kommen. Daneben u bernimmt sie Aufgaben der Sanierung, Erneuerung und Entwicklung von Wohn- und Gewerbegebieten sowie zur Bildung von Wohneigentum. Die Gescha fte der Gesellschaft werden im Sinne der jeweils gu ltigen Satzung und nach dem Aktiengesetz gefu hrt. 
 6.     Abha ngigkeitsbericht nach § 312 AktG Die Stadtgemeinde Remscheid ha lt 50,3 % der Aktien der Gesellschaft. Mit Urteil vom 13. Oktober 1977 hat der Bundesgerichtshof entschieden, dass Ko rperschaften des o ffentlichen Rechts Unternehmen im Sinne von § 312 AktG sein ko nnen. Der Vorstand hat deshalb einen Bericht u ber Beziehungen zur Stadt-gemeinde Remscheid und den damit verbundenen Unternehmen erstellt und diesen zur U berpru fung vorgelegt. Der Abha ngigkeitsbericht entha lt folgende Schlusserkla rung: Wir erkla ren hiermit, dass bei jedem der in diesem Bericht aufgefu hrten Rechtsgescha fte unsere Gesell-schaft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat. Dieser Beurteilung liegen die Umsta nde zugrunde, die im Zeitpunkt des Abschlusses der Rechtsgescha fte bekannt waren. Weitere berichtspflichtige Maßnahmen haben im Gescha ftsjahr nicht vorgelegen. Es sind auch keine Rechtsgescha fte mit Fremden auf Veranlassung oder im Interesse der Stadtgemeinde Remscheid vorge-nommen worden. 
 Remscheid, 29. Ma rz 2019 

 GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 

 Vorstand  
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BERGISCHE STRUKTUR- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT MBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Ko lner Straße 8 

 

 

FIRMENSITZ 42651 Solingen 

TELEFON 0212 / 88 16 06 - 60 

E-MAIL info@bergische-gesellschaft.de 

WEBSEITE www.bergische-gesellschaft.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 07.09.2007 

DATUM DER AKTUELLEN FASSUNG DER SATZUNG 06.01.2018 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN14
 Nominal ____________________________________________ 18,36% / 0% / 18,36% Stimmen ____________________________________________ 18,36% / 0% / 18,36% 

KAPITAL Stammkapital ______________________ 50.100 € (0 Stu cke); 50.100 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadt Remscheid __________________________________________ 9.200 € (18,4%) Stadt Solingen _____________________________________________ 9.200 € (18,4%) Stadt Wuppertal __________________________________________ 9.200 € (18,4%) Stadtsparkasse Wuppertal _______________________________ 8.850 € (17,7%) Bergische Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid ________________________________________________ 7.500 € (15,0%) Stadtsparkasse Solingen ___________________________________ 3.600 € (7,2%) Stadtsparkasse Remscheid ________________________________ 2.550 € (5,1%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand der Gesellschaft ist die Initiierung, Begleitung, Unterstu t-zung und Umsetzung von Projekten, Prozessen und Aktivita ten mit regionaler strukturpolitischer Bedeutung auf der Basis der jeweils gu ltigen Konzepte und Handlungsprogramme. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH __ 1.562 € (6,2%) 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Frau Uta Schneider   Herr Stephan Vogelskamp   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED 

                                                                    
14 direkt / indirekt / gesamt 
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Bgo Herr Peter Heinze  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

AUFSICHTSRAT MITGLIED OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid MdL Herr Jens-Peter Nettekoven (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid MdL Herr Sven Wolf (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 
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FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  22 41 79 Sachanlagen  20 39 78 
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Andere Anlagen, Betriebs- und Gescha ftsausstattung 
 20 39 78 Finanzanlagen  2 2 2 

Umlaufvermögen  425 572 361 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 135 182 173 Kasse, Bankguthaben, Schecks     290 390 188 

Rechnungsabgrenzungsposten  31 17 20 

Bilanzsumme  478 630 460 

Eigenkapital  50 50 50 Gezeichnetes Kapital  50 50 50 Kapitalru cklage  - - - Gewinnru cklagen  - - - Gewinnvortrag / Verlustvortrag  0 0 0 Jahresergebnis  0 0 0 

Sonderposten  20 39 78 

Rückstellungen  29 45 38 

Verbindlichkeiten     378 496 294 

Bilanzsumme     478 630 460 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  329 366 325 

Sonstige betriebliche Erträge     1.618 1.984 2.096 

Gesamtleistung  1.947 2.350 2.422 

Materialaufwand  659 599 598 

Rohergebnis  1.288 1.751 1.823 

Personalaufwand  942 1.165 1.196 

Abschreibungen  12 11 16 

0 T€500 T€1.000 T€1.500 T€2.000 T€2.500 T€

12/2016 12/2017 12/2018

Sonstige betriebliche Erträge
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Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 333 575 609 

EBIT  1 0 3 

Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und Wertpapiere 
des UV 

 - - 2 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 0 - - 
EBT  1 0 0 

Sonstige Steuern  1 0 0 

Jahresergebnis  0 0 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     0,0 0,0 0,0 Cashflow (basierend auf GuV)     12 11 18 Eigenkapitalquote (in %)     10,5 8,0 10,9 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  16 16 22 

 

  

 

LAGEBERICHT 
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Die seit Juli 2016 - in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung - prakti-zierte operative Aufteilung der Projektaufgaben in die zwei Gescha ftsbereiche „Wirtschaftsfo rderung und Standortkommunikation“ sowie „Strukturfo rderung und Regionalentwicklung“ hat sich auch im Ge-scha ftsjahr 2018 bewa hrt. Die Gesellschaft konnte nicht nur ihr Ta tigkeitsspektrum im Bereich der Wirtschaftsentwicklung, sondern auch ihre Reichweite und ihre Schlagkraft zugunsten der gesamthaf-ten regionalen Entwicklung weiter ausbauen. Die Aktivita ten im Wirtschaftsjahr 2018 wurden im Rah-men eines Jahresru ckblicks schriftlich dokumentiert und vero ffentlicht. Diese basierten auch 2018 auf dem von den Ra ten der drei Sta dte Remscheid, Solingen und Wuppertal verabschiedeten Wirtschafts-plan, dem Jahresarbeits-programm sowie den laufenden Beschlu ssen der Gremien der BSW. Der Aufsichtsrat kam im Jahr 2018 insgesamt fu nfmal zusammen, der Bergische Rat tagte ebenso wie die Gesellschafterversammlung zweimal. Der Beirat fu hrte eine Sitzung alleine und eine Sitzung gemein-sam mit dem Aufsichtsrat durch. Erga nzend dazu fand im Jahr 2018 eine gemeinsame Klausurtagung der Gesellschafter, des Beirates und des Aufsichtsrates statt. Die im Jahr 2015 eingerichtete Tagungs-folge der Gremien erwies sich auch im Jahr 2018 grundsa tzlich als praktikabel und sinnvoll; die Be-schlussfassung zu Themen, die in mehreren Gremien beraten werden mussten, war innerhalb eines hal-ben Jahres mo glich. 
 

Finanzentwicklung Das Wirtschaftsjahr erstreckte sich auf den Zeitraum vom 01.01.2018 bis 31.12.2018. Der Jahresab-schluss weist aus, dass sich die Aktivita ten der Bergischen Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesell-schaft mbH auch 2018 innerhalb der vorgegebenen Rahmendaten des Wirtschaftsplanes bewegt haben. Die Gesellschafter haben die Arbeit des Unternehmens im Rahmen der vereinbarten Beitra ge unter-stu tzt. Von den Gesellschaftern wurden fu r 2018 insgesamt 1.122.590 Euro gezahlt.   Hinzuzurechnen sind Personalgestellungen in einem Gegenwert von 88.000 Euro seitens der Stadt Rem-scheid, 59.100 Euro seitens der Stadt Solingen und 141.100 Euro von Seiten der Stadt Wuppertal. Seit dem 01.01.2016 fu hrt die Gesellschaft zusa tzlich zu ihren Aufgaben fu r die Region Bergisches Sta d-tedreieck auf Basis entsprechender Beschlu sse die Gescha fte fu r die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e.V. (KAG), einen Zusammenschluss der Gebietsko rperschaften Leverkusen, Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis, Kreis Mettmann, Solingen, Remscheid und Wuppertal. Zur Wahrnehmung der Aufgaben wurde mit dem Verein ein Kooperationsvertrag abgeschlossen. Die von der Gesellschaft erbrachte Leistung wird mit der Zahlung eines ja hrlichen Nettobetrages in Ho he von 10 Tausend Euro vergu tet. Die Beauftragung erfolgte zuna chst befristet auf zwei Jahre. Eine Verla ngerung um weitere zwei Jahre wurde zum Ende des Jahres 2017 verbindlich vereinbart und die Leistung seitens der Gesellschaft erbracht. Im Gescha ftsjahr 2018 wurden keine weiteren Finanzierungsquellen zur Grundfinanzierung der norma-len Gescha ftsta tigkeit in Anspruch genommen. Fu r die Durchfu hrung von Projekten konnte die Gesell-schaft auf Drittmittel aus unterschiedlichen Zuga ngen in einem Gesamtumfang von 571 Tausend Euro zuru ckgreifen. 
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Die Umsatzerlo se in Ho he von 325.247,39 Euro und die sonstigen betrieblichen Ertra ge in Ho he von 2.096.282,72 Euro ergeben im Jahr 2018 einen Gesamtbetrag in Ho he von 2.421.530,11 Euro. Davon wurden 598.479,55 Euro fu r Aufwendungen fu r bezogene Leistungen, 1.195.562,84 Euro fu r Personal-aufwendungen, 15.655,80 Euro fu r Abschreibungen, 609.289,14 Euro fu r sonstige betriebliche Aufwen-dungen und 2.262,78 Euro fu r Abschreibungen auf Finanzanlagen verausgabt. Im Ergebnis der Gescha ftsta tigkeit ergab sich ein Jahresu berschuss von 0 Euro. Das von den Gesellschaf-tern gezeichnete Eigenkapital betrug 50.100 Euro. Die Liquidita t des Unternehmens war zu jeder Zeit gesichert. Dazu trug auch die Bereitstellung eines Kontokorrentkreditrahmens durch die drei Stadtsparkassen Wuppertal, Solingen und Remscheid in Ho he von 150.000 Euro bei. Dieser musste im Jahr 2018 allerdings wieder nicht in Anspruch genommen werden. Im Rahmen des Risikomanagements fand und findet ein monatlicher Soll-Ist-Vergleich anhand der Pru -fung der DATEV-gestu tzten betriebswirtschaftlichen Auswertung statt. Aufgrund des spezifischen Gescha ftszwecks der Gesellschaft lag und liegt keine Gewinnerzielungsab-sicht vor, eine Vorsteuerabzugsberechtigung fu r das Kern-gescha ft besteht nicht. Einzelne, buchhalte-risch abgegrenzte Bereiche, so beispielsweise die Messeauftritte wurden allerdings mit Vorsteuer ge-fu hrt. Die Sta dte Wuppertal, Solingen und Remscheid unterliegen hinsichtlich ihres finanziellen Engagements bei der Gesellschaft dem § 107 ff. der Gemeindeordnung NRW zur Regelung der wirtschaftlichen Beta ti-gung der o ffentlichen Hand. Mit Blick auf eine sich verscha rfende Rechtsprechung auf europa ischer Ebene ist der Nachweis zu fu hren, dass es sich bei den durch die Sta dte unterstu tzten Ta tigkeiten der Gesellschaft um solche handelt, die dem Allgemeinwohl dienen und ohne staatliche Eingriffe am Markt nicht oder in Bezug auf Qualita t, Sicherheit, Bezahlbarkeit, Gleichbehandlung oder universaler Zugang nur zu anderen Standards durchgefu hrt wu rden. Die Absicht der Sta dte, dies im Wege eines Betrauungs-aktes zu vollziehen, konnte aufgrund einer ablehnenden Haltung der Finanzbeho rden zur Abgabe einer verbindlichen Auskunft zur umsatzsteuerlichen Behandlung auch im Jahr 2018 noch nicht abschließend umgesetzt werden. Die von der Gesellschaft auf Maßgabe des Gesellschafterbeschlusses vom 09.12.2016 beauftragten Kanz-lei Baker Tilly Rechtsanwaltsgesellschaft mbH empfiehlt eine Betrauung der Gesellschaft seitens der Fi-nanzbeho rde durch alle drei Sta dte per Zuwendungsbescheid anzustreben.             In der Sitzung vom 06.07.2018 wurde sich darauf versta ndigt – auch ohne das Vorliegen einer verbindli-chen Auskunft – der Empfehlung der vorgenannten Kanzlei zu folgen. Der Entwurf wurde noch einmal an die Gesellschafter versandt und erneut mit Herrn Dr. Teuber - Baker Tilly Rechtsanwaltsgesellschaft mbH - und den sta dtischen Beteiligungen auf Aktualita t abgestimmt. Nach erneuter Kenntnisnahme zum Sachstand in der Gesellschafterversammlung vom 07.12.2018 haben die drei Gesellschaftersta dte in Ihrem Zusta ndigkeitsbereich beschlossen, eine gleichlautende Betrauung der Gesellschaft ab dem Jahr 2019 vorzunehmen.   Unter den Finanzanlagen wird eine Beteiligung an der Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz mbH mit Sitz in Wuppertal ausgewiesen. Die Beteiligungsquote betra gt 6,25 % (1.562 €). Die Bergische 
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Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz mbH (Neue Effizienz) wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Gesellschafterfunktion im Jahr 2018 mit einem Betriebskostenzuschuss in Ho he von 16.142,86 Euro un-terstu tzt.  Zum 31.12.2018 wird das Stammkapital mit 25.000,00 €, die Kapitalru cklage mit    1.244.591,35 €, ein Verlustvortrag von 1.028.980,29 €, ein Jahresfehlbetrag von 272.321,58 € sowie ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag von 31.710,52 € ausgewiesen. In der Gesellschafterver-sammlung vom 19.03.2018 wurde im Rahmen eines Nachtraghaushalts eine Einzahlung der Gesellschaf-ter zum Ausgleich des Kapitalfehlbetrags und zur Wiederauffu llung des Stammkapitals in Ho he von 30.683,30 € beschlossen, davon entfallen auf die Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesell-schaft mbH 2.262,78 €, die im Gescha ftsjahr 2018 eingezahlt und in gleicher Ho he wieder abgeschrie-ben wurden. 
 

Personalentwicklung Im Jahr 2018 waren 22 Angestellte und im geringfu gigen Umfang 4 Aushilfen bescha ftigt. Die Zahl setzt sich aus dem grundfinanzierten Stammpersonal sowie den projektfinanzierten Bescha ftigungsverha lt-nissen zusammen. Daru ber hinaus waren 4 Mitarbeiter von den drei Sta dten Remscheid, Solingen und Wuppertal zur Gesellschaft abgeordnet. Die Berufsausbildung von einem Mitarbeiter zum Kaufmann fu r Tourismus und Freizeit wurde fortge-fu hrt. Die Kooperation mit einem Tra gerbetrieb fu r die fachliche Verantwortung fu r eine weitere Auszu-bildende zur Kauffrau fu r Bu romanagement wurde zuna chst fortgefu hrt. In Abstimmung mit allen Betei-ligten wurde die Auszubildende im 3. Ausbildungsjahr von der Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo r-derungsgesellschaft mbH in die Ausbildung komplett u bernommen. In der Gesellschafterversammlung vom 15.12.2017 wurde der Wuppertaler Oberbu rgermeister Andreas Mucke zum Vorsitzenden und der Pra sident der Bergischen IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid Thomas Meyer zum stellvertretenden Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung fu r das Gescha fts-jahr 2018 gewa hlt. 
 

Projekte und Aktivitäten In inhaltlicher Hinsicht standen im Gescha ftsjahr 2018 die weitere Umsetzung des Regionalen Struktur-programms, der Aufbau der Clusteraktivita ten im Bereich der Wirtschaftsentwicklung, der Aufbau der arbeitsmarktpolitischen Aktivita ten der Regionalagentur, die Ausweitung der u berregionalen Kooperati-onen, die Beteiligung an Fo rderaufrufen des Landes sowie der Ausbau der touristischen Maßnahmen im Mittelpunkt der Aktivita ten. Daneben wurden wieder zahlreiche Veranstaltungen und Messeauftritte durchgefu hrt sowie die Zusammenarbeit innerhalb des Sta dtedreiecks durch die Weiterentwicklung und Etablierung regionaler Netzwerke vertieft. Eine ausfu hrliche Darstellung der inhaltlichen Arbeit wurde im Fru hjahr 2019 mit dem Jahresru ckblick vorgelegt; an dieser Stelle seien einige Aktivita ten beispielhaft hervorgehoben. 
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Die Gesellschaft beteiligte sich im Laufe des Gescha ftsjahres an weiteren Fo rderaufrufen des Landes. Im Aufruf Regio.NRW wurden zwei Projekte eingereicht: Fu r die Projektskizze ‚Urbane Produktion‘ wurden mit vielen Projektpartnern unterschiedliche Vorhaben unter einem gemeinsamen Dach inhaltlich zu-sammengefasst, die z.T. aus den Ideen der gemeinsamen Klausurtagung von Aufsichts- und Beirat gene-riert wurden. Die BSW selbst ist an drei der insgesamt neun skizzierten und unter einer Klammer zu-sammen gefassten Teilprojekte federfu hrend beteiligt. Ebenfalls eingereicht wurde in den Wettbewerb Regio.NRW die Projektidee fu r ein ‚Kompetenzzentrum Autonomes Fahren‘, das gemeinsam mit der Ber-gischen Universita t Wuppertal (Federfu hrung) und der Hochschule Ruhr-West entwickelt wurde. Fu r die Teilnahme am Wettbewerb „Digitale Modellregionen / Smart City“ hat sich unter der Fu hrung der Bergischen Gesellschaft ein Konsortium – bestehend aus den Wuppertaler Stadtwerken, APTIV Ser-vices Deutschland GmbH, der Bergischen Universita t Wuppertal, Stadt Wuppertal sowie der Bergischen Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft und Neue Effizienz - Gesellschaft fu r Ressourceneffizi-enz mbH - zusammengefunden. Das Konsortium entwickelt aktuell eine Skizze fu r ein Großprojekt zum Themenbu ndel „KI im Zusammenhang mit SmartMobility“, um sie einreichungsreif fu r eine Abgabe bei MWIDE zu gestalten. Das Projekt soll daru ber hinaus auch alle drei bergischen Großsta dte mit einbezie-hen. Im Rahmen der bereits in 2016 gestarteten Cluster-Initiative im Bereich Automotive wird - mit Unter-stu tzung des Ministeriums fu r Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nord-rhein-Westfalen - an der Konzeption eines neuen Automotive-Clusters fu r NRW unter der Federfu hrung der Gesellschaft gearbeitet. Ziel ist es, einen Tra gerverein zur Etablierung eines neuen Clusters in 2019 zu gru nden. Nach Gru ndung des Tra gervereins wird die BSW einen entsprechenden Fo rderantrag in 2019 beim MWIDE einreichen. Das aus der Gemeinschaftsaufgabe ‚Verbesserung der Regionalen Wirtschaftsstruktur‘ (GRW) mit 144.000 € gefo rderte Projekt „Regionale Entwicklungsba nder ehemalige Bahntrassen und Gru ne Infra-struktur im Bergischen Sta dtedreieck“ wurde Mitte 2018 erfolgreich abgeschlossen. Die im Jahr 2016 begonnenen, aus EFRE-Mitteln gefo rderten Tourismusprojekte „Bergische Panoramaradwege“ und „Zu-kunftsfit fu r NRW – touristische KMU bei den Bergischen 3“, das sich an kleine und mittlere Unterneh-men im Tourismusbereich wendet, wurden im Jahr 2018 fortgefu hrt. Der internationale Arbeitsprozess fu r die Aufnahme der Mu ngstener Bru cke in das UNESCO-Weltkultur-erbe wurde 2018 mit Unterstu tzung der BSW federfu hrend von der Stadt Solingen weitergefu hrt. Auf einem zweiten internationalen Bru ckenkongress in Porto konnten im Sommer 2018 weitere Partner und Unterstu tzer fu r die gemeinsame Bewerbung mit verwandten, ebenso bedeutsamen Großbogenbru -cken des 19. Jahrhunderts aus Portugal (Ponte Maria Pia, Ponte Dom Luis I.), Italien (Ponte San Michele) und Frankreich (Garabit Viaduct, Viaduc du Viaur) zu einem seriellen, transnationalen Welterbe gewon-nen werden. Die in 2016 aufgenommene Neuausrichtung der regionalen Arbeitsmarktpolitik durch die Regio-nalagentur wurde in 2018 weiter vollzogen und ein Bu ndel an Maßnahmen und Veranstaltungen reali-siert. Die „außenpolitischen“ Aktivita ten der Gesellschaft nahmen auch in 2018 erneut einen breiteren Raum ein. Im Rahmen der Zusammenarbeit mit den sieben weiteren Regionalmanagements in Nordrhein-
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Westfalen beteiligte sich die Gesellschaft an der Durchfu hrung des Fru hjahrsempfangs in Du sseldorf und an dem gemeinsamen Auftritt auf dem Sommerfest der Landesvertretung in Berlin. Neben den Akti-vita ten im Rahmen der Gescha ftsfu hrung fu r die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e.V. pra gte in 2018 auch die Positionierung des Bergischen Sta dtedreiecks in der Metropolregion Rheinland die Ta tigkeit in diesem Arbeitsbereich. Auch in 2018 organisierte die Gesellschaft zahlreiche Messeauftritte der Region. Der Auftritt der Region auf der Immobilienmesse ExpoReal in Mu nchen wurde auf Basis des modernisierten Standkonzeptes fortgefu hrt. Weitere Messepra senzen waren beispielsweise die Internationale Tourismusbo rse in Berlin, die sogenannte Vakantiebeurs in Utrecht, die polis convention in Du sseldorf oder die Hannover Indust-rie Messe. U berdies pra sentierte die Gesellschaft das Sta dtedreieck auf dem MobilityCamp in Berlin. Der unter dem Dach der Destinationsmarke „Die Bergischen Drei“ fu r die operative Vermarktung und Interessenbu ndelung der touristischen Leistungstra ger in der Region zusta ndige Verein „Bergisches Land Tourismus Marketing e.V.“ (BLTM), fu r den die Gesellschaft den Vorsitz wahrnimmt und die Ge-scha ftsfu hrung ausu bt, konnte in 2018 seine positive Entwicklung fortsetzen. Neben den Sta dten Rem-scheid, Solingen und Wuppertal geho rten dem BLTM bis Ende 2018 insgesamt 81 Mitglieder an.  
 

Zukünftige Entwicklungen Zentral ist, dass alle o.g. Antragsaktivita ten (Regio.NRW, Digitale Modelkommune, Cluster etc.) im Er-folgsfall zu erforderlichen Eigenanteilsdarstellungen der Gesellschaft in den jeweiligen Projekten von im Moment noch nicht konkret zu beziffernden Umfa ngen fu hren werden. Erst nach der – im Erfolgsfalle – jeweiligen Vorlage der Fo rderungsbescheide wird sich die abschließende Fo rderquote und der damit verbundene, u.U. erhebliche Finanzierungsbedarf der Gesellschaft zur Leistungserfu llung abschließend benennen lassen. Hier ist durch die Gesellschafter eine entsprechende Finanzierungssicherheit sicher-zustellen. In fachlicher Hinsicht sind fu r die weitere Arbeit der Gesellschaft folgende relevanten Entwicklungen festzuhalten: Mit der erfolgreichen Beteiligung an der zweiten Phase des Landesaufrufs StadtUmland.NRW hat das Land das Zukunftskonzept „Zwischen Rhein und Wupper: ZusammenWachsen“ als besonders fo rder-wu rdig bewertet. Bedingt durch den Wechsel der Landesregierung und der Neuaufteilung der Landes-ressorts mussten im Jahr 2018 fu r die Umsetzung der drei Pilotprojekte (Sta dtebahnstudie, Rheinisch-Bergisches Radwegenetz, ZukunftsQuartiere) neue Fo rderzuga nge gefunden werden. Die beiden erstge-nannten Vorhaben wurden zu einem ‚Integrierten Regionalen Mobilita tskonzept‘ zusammengefasst, dass in den Jahren 2019 ff mit einer Fo rderung des Verkehrsministeriums realisiert werden kann. Fu r die Entwicklung von ‚ZukunftsQuartieren‘ beteiligen sich die Sta dte Hilden, Ratingen, Solingen und Rem-scheid stellvertretend an einem europaweiten Ideenwettbewerb, der durch das Heimatministerium ge-fo rdert wird. Mit den Projekten nimmt die neue Kooperationsgemeinschaft eine bedeutende Rolle fu r die ku nftige Arbeit der Gesellschaft ein. 
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Chancen und Risiken Alle Gesellschafter haben ihre Absicht erkla rt, die Arbeit der Gesellschaft mit den bisherigen und den zusa tzlich ab 04.03.2015 vollzogenen ja hrlichen Finanzierungsbeitra gen bis auf weiteres zu unterstu t-zen. An der Regelung einer viertelja hrlichen Zahlung der Gesellschafterbeitra ge wird festgehalten. Hier kann jedoch aufgrund von Liquidita tsgru nden – ausgelo st durch die teilweisen notwendigen, hohen Pro-jektvorfinanzierungen – eine Umstellung auf ja hrliche Zahlungen erforderlich werden. Mit Einreichung der o.g. Antra ge wird sich die Zahl der Drittmittel gestu tzten Projekte in eigener Umset-zung aber noch deutlich erho hen. Mit Blick auf die in den Projekten zeitweise notwendige Vorfinanzie-rung und der erheblichen Zunahme der fu r die Projekte notwendigen absolute Eigenanteile wird die un-bedingte Erfordernis einer – im Erfolgsfall der Projektantra ge – vera nderten Finanzierungsausstattung der Bergischen Gesellschaft durch die Gesellschafter deutlich. Weiterhin gilt, dass sich Risiken aus eventuellen Ru ckforderungen nicht bewilligungskonform eingesetz-ter Fo rdermittel ergeben ko nnten. Dieses Risiko soll auch ku nftig durch das Vorhalten einschla giger per-soneller Kapazita ten und Kompetenzen sowie eine enge Zusammenarbeit mit den Bewilligungsbeho r-den geringgehalten werden. Unabha ngig davon ist geplant, zur Finanzierung von Eigenanteilen in Projekten auch Drittmittel von Projektpartnern zu vereinnahmen, bei denen Zahlungsverzo gerungen nicht auszuschließen sind. Mit den Finanzbeho rden konnte zum Zeitpunkt der letzten Steuerpru fung im Jahr 2012 eine Versta ndi-gung daru ber erzielt werden, dass sich die steuerliche Veranlagung der Gesellschaft mit Ausnahme von 2012 nicht weiter materiell auswirkt. Grundsa tzlich besteht auch zuku nftig das Risiko der engeren Aus-legung steuerrechtlicher Rahmenbedingungen. Besondere erwa hnungswu rdige Vorga nge nach dem Bilanzstichtag haben sich ansonsten nicht ergeben. 
 Solingen, 07. Juni 2019 

 Stephan A. Vogelskamp                                           Uta Schneider  Gescha ftsfu hrer                                                        Gescha ftsfu hrerin 
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BERGISCHE GESELLSCHAFT FÜR RESSOURCENEFFIZIENZ GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Ba renstr. 11-13 

 

 

FIRMENSITZ 42117 Wuppertal 
TELEFON 0202 / 96 35 06-0 

E-MAIL info@neue-effizienz.de 

WEBSEITE www.neue-effizienz.de 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 23.05.2012 

DATUM DER AKTUELLEN FASSUNG DER SATZUNG 03.09.2018 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN15
 Nominal __________________________________________ 8,50% / 8,65% / 17,15% Stimmen ___________________________________________ 8,50% / 1,15% / 9,65% 

KAPITAL Stammkapital ______________________ 25.000 € (0 Stu cke); 25.000 Stimmen  
GESELLSCHAFTER WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH __________________ 5.000 € (20,0%) Stadtwerke Solingen GmbH ______________________________ 3.938 € (15,8%) Bergische Universita t Wuppertal ________________________ 3.125 € (12,5%) EWR GmbH _______________________________________________ 3.125 € (12,5%) Wirtschaftsfo rderung Wuppertal Ao R __________________ 3.125 € (12,5%) Wirtschaftsfo rderung Solingen GmbH & Co. KG ________ 2.500 € (10,0%) Stadt Remscheid ____________________________________________ 2.125 € (8,5%) Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH _________________________________________________________ 1.562 € (6,2%) KNIPEX-Werk C. Gustav Putsch KG __________________________ 500 € (2,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand der Gesellschaft ist die Etablierung der Region als Res-sourceneffizienzstandort durch Schaffung einer Plattform zur Fo rde-rung von Innovationen, Wissenschafts- sowie Technologietransfer, Vernetzung der unterschiedlichen wirtschaftlichen Interessen und Zusammenfu hrung der Akteure und Aktivita ten. Hierzu soll die Ge-sellschaft (a) selbst Projekte im Bereich Ressourceneffizienz entwi-ckeln und durchfu hren; (b) Unternehmen, Institutionen und Initiati-ven bei der Entwicklung und Vorbereitung von Projekten im Bereich Ressourceneffizienz unterstu tzen;  (c) Fo rdermittel akquirieren und (d) den Wissenstransfer sicherstellen. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

MITGLIED 

                                                                    
15 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Thomas Hildebrand-Effelberg  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid Herr Ingo Lu ckgen  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

FACHBEIRAT MITGLIED Herr Thomas Hildebrand-Effelberg  (Gesellschaftervertretung) Stadt Remscheid Herr Ingo Lu ckgen  (Gesellschaftervertretung) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  47 69 53 

Umlaufvermögen  62 124 86 

Rechnungsabgrenzungsposten  1 - - 
Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 

 - - 32 

Bilanzsumme  110 193 170 

Eigenkapital  24 15 0 

Rückstellungen  51 41 37 

Verbindlichkeiten  35 92 111 

Rechnungsabgrenzungsposten  - 45 23 

Bilanzsumme  110 193 170 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

 

Alle Angaben in T€ 

-600 T€-400 T€-200 T€0 T€200 T€400 T€600 T€

12/2016 12/2017 12/2018

Umsatzerlöse

EBIT

Jahresergebnis
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SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse     190 451 543 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 

 - 30 - 
Sonstige betriebliche Erträge  2 13 2 

Gesamtleistung  191 494 545 

Rohergebnis  191 494 545 

Personalaufwand  410 585 640 

Abschreibungen  27 28 20 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 136 145 144 

EBIT     -381 -264 -259 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 - 0 - 
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 4 8 9 

EBT  -385 -272 -268 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 - - 4 

Jahresergebnis     -385 -272 -272 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     -202,8 -60,4 -50,2 Cashflow (basierend auf GuV)     -358 -281 -252 Eigenkapitalquote (in %)     21,9 7,6 0,0 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  9 11 11 
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-250,00 %
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LAGEBERICHT 

 

1          Grundlage der Geschäftstätigkeit 

1.1         Geschäftsmodell Die Neue Effizienz GmbH ist eine Standortinitiative des Bergischen Sta dtedreiecks der Sta dte Wupper-tal, Solingen, Remscheid. Bislang firmierte die Gesellschaft unter dem Namen „Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz mbH“, ist aber seit der A nderung des Gesellschaftsvertrags mit Wirkung vom 27.09.2018 unter dem neuen Markennamen im Handelsregister seit 30.01.2019 eingetragen. Die Energieversorgungsunternehmen und Wirtschaftsfo rderungen in der Region Bergisches Sta dtedrei-eck sind sich einig, dass innovative energie- und ressourceneffiziente Prozesse von herausragender Be-deutung fu r die Kosteneffizienz der Betriebe in der Region sind. Gleichzeitig kann die Auseinanderset-zung mit Energie- und Ressourceneinsatz dazu beitragen, einerseits die Wettbewerbsfa higkeit der Re-gion, der Sta dte und ihrer Unternehmen zu sta rken, andererseits neue Technologien zu entwickeln und damit neue Marktfelder zu erschließen. Effizienzsteigerung ist ein wichtiger Wettbewerbsfaktor. Materialkosten machen fast die Ha lfte aller Kosten vieler produzierender Betriebe aus, der individuelle Energieverbrauch ist teilweise erheblich und belastet die Unternehmen. Ziel ist es, praktische Herausforderungen aus der Wirtschaft mit theore-tischen Lo sungen aus der Wissenschaft zu kombinieren. Dazu bringt die Neue Effizienz Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen zusammen und generiert pra-xisnahe sowie forschungsintensive Projekte. Die Wissenschaft ist dabei durch eine enge Einbindung der Bergischen Universita t Wuppertal und dem weltweit renommierten Wuppertal Institut vertreten. Diese Expertise schafft einen bedeutenden Mehrwert fu r die Wirtschaftsunternehmen. Gleichzeitig verbindet die Neue Effizienz Gru ndungsunternehmen und Start-ups aus dem Bereich der Umweltwirtschaft mit etablierten Unternehmen der Region. Durch die fortschreitende Digitalisierung sowohl in der Industrie als auch im Bereich der Stadtentwick-lung und den sich daraus ergebenden Einspar- und Effizienzpotenzialen bei Ressourcen und Energie ist in den letzten Jahren die Querschnittstechnologie immer wichtiger geworden. Die Gesellschaft tra gt die-ser in den Handlungsfeldern Industrie 4.0 und Smart City Rechnung.  Die Neue Effizienz sieht sich damit als: /          Netzwerkkoordinator fu r die branchenu bergreifenden Querschnittsthemen Energie- und Res-sourceneffizienz sowie Umweltwirtschaft, /          Organisator von Arbeitsgruppen, Workshops und Kongressen, 
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/          Initiator von Projekten, /          Begleiter von Unternehmen bei Maßnahmen zur Effizienzsteigerung, z. B. u ber Umwelt- oder Energieeffizienznetzwerke, /          Begleiter von Projektfo rderantra gen, /          Schnittstelle zwischen Start-Ups und etablierten Unternehmen in dem Sektor, /          Forschungsstelle sowie /          Inkubator fu r nationale und internationale Netzwerke zur Steigerung der Ressourceneffizienz. Die Gesellschaft unterha lt keine Zweigniederlassung und agiert somit ausschließlich vom Standort in Wuppertal aus. 
 

2          Wirtschaftsbericht 

2.1         Rahmenbedingungen Energie Die im Energiekonzept der Bundesregierung festgelegten Ziele zur Verringerung des Energieverbrauchs gegenu ber dem Basisjahr 2008 – insbesondere die Verringerung des Prima renergieverbrauchs um 20 Prozent bis 2020 und um 50 Prozent bis 2050 – sind weiterhin Grundlage und Bezugspunkt fu r die Poli-tik der Bundesregierung. Erhebliche Energieeffizienzpotenziale gibt es immer noch in allen Verbrauchs-bereichen. Besonders viel Energie kann zur Beheizung und Belu ftung von Geba uden und im Verkehrs-sektor eingespart werden. Sehr schnell rechnen sich vor allem Energieeffizienzmaßnahmen in der In-dustrie, teilweise vor allem in Sekunda rprozessen. Der Energieverbrauch in Deutschland erreichte 2018[1] nach vorla ufigen Berechnungen der Arbeitsge-meinschaft Energiebilanzen (AG Energiebilanzen) eine Ho he von 12.900 Petajoule (PJ) oder 40,2 Millio-nen Tonnen Steinkohleneinheiten (Mio. t SKE). Das entspricht einem deutlichen Ru ckgang gegenu ber dem Vorjahr um 5 %. Der Grund fu r den Ru ckgang wird sowohl in gestiegenen Preisen, der milden Wit-terung sowie gestiegener Energieeffizienz gesehen, die sowohl Konjunktur als auch Bevo lkerungs-wachstum u berkompensieren konnten.  Die erneuerbaren Energien steigerten ihren Beitrag zum gesamten Energieverbrauch 2018 insgesamt um 2,1 Prozent. Bei der Windkraft gab es ein Plus von 7 Prozent. Die Solarenergie verzeichnete ein Plus von 16 Prozent. Die Biomasse verharrte auf dem Vorjahresniveau und bei der Wasserkraft kam es zu ei-nem Minus von 16 Prozent. Die Anteile der verschiedenen Energietra ger am nationalen Energiemix haben sich 2018 gegenu ber dem Vorjahr weiter verschoben: Bei den fossilen Energien kam es in Summe zu einem Ru ckgang, so dass die deutsche Energieversorgung ihre Kohlenstoffintensita t weiter verringern konnte. Kennzeichnend bleibt aber ein breiter Energiemix. Knapp 58 Prozent des inla ndischen Energieverbrauchs entfallen auf O l und 



BERGISCHE GESELLSCHAFT FÜR 
RESSOURCENEFFIZIENZ GMBH 

 

Seite 216 

Gas. Stein-und Braunkohle deckten zusammen etwas mehr als ein Fu nftel des Verbrauchs. Die Erneuer-baren steigern ihren Beitrag auf 14 Prozent. Der Verbrauch von Mineralo l verringerte sich im abgelaufenen Jahr insgesamt um 5,6 Prozent. Den sta rksten Ru ckgang verzeichnete der Absatz von Heizo l. Beim Otto-und beim Dieselkraftstoff kam es nur zu leichten Ru ckga ngen, beim Flugkraftstoff dagegen zu einer Absatzsteigerung. Der Erdgasverbrauch war 2018 in Deutschland ebenfalls ru ckla ufig und verminderte sich insgesamt um 7,3 Prozent. Nachdem die kalte Witterung im 1. Quartal fu r einen deutlichen Verbrauchsanstieg gesorgt hatte, kam es im Jahresverlauf durch ho here Temperaturen zu Verbrauchsru ckga ngen im Raumwa rme-markt. Einfluss auf den Verbrauchsru ckgang im Gesamtjahr hatten zudem der weitere Anstieg der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien sowie die Preisentwicklung.   
 

Ressource In den KMU hat das Thema Ressourceneffizienz in den letzten Jahren eindeutig an Relevanz gewon-nen.[2] Ressourceneffizienz wird nicht nur sta rker als fru her in der eigenen Branche und von Wettbe-werbern diskutiert (67 Prozent in 2015; 56 Prozent in 2011), sondern geho rt zwischenzeitlich in zwei von drei Unternehmen (66 Prozent in 2015; 57 Prozent in 2011) zur Unternehmensstrategie und wird unternehmensweit gelebt. Auch im direkten Umfeld der Betriebe, na mlich bei Lieferanten und Kunden, wird das Thema Ressourceneffizienz als deutlich pra senter wahrgenommen als noch in 2011. Dennoch sehen fast drei Viertel der Unternehmen (73 Prozent) die Potenziale in ihrer Branche als noch nicht ausgescho pft an. Auch bei der Betrachtung der seitens der KMU bereits durchgefu hrten Maßnah-men wird deutlich, dass noch Raum fu r Optimierungen besteht. Die Studie zeigt, dass zwar ein Großteil der Betriebe bereits Maßnahmen der Ressourceneffizienz umsetzt, z.B. die Optimierung von Material-verlusten bei Ru stvorga ngen (67 Prozent) und die systematische Reduzierung geplanter Verluste in der Produktion (70 Prozent). Daraus ergibt sich jedoch auch, dass in ca. jedem dritten Unternehmen in die-sen Bereichen noch Potenziale liegen. Weitere Chancen liegen in der Ausscho pfung zusa tzlicher Maß-nahmen, insbesondere in den Handlungsfeldern Nacharbeit, Entsorgung eingekaufter Materialien, Kenntnis des Energieverbrauchs sowie in der Einbeziehung von Mitarbeitern in Vera nderungsprozesse. Die Studie belegt, dass alle KMU im verarbeitenden Gewerbe, unabha ngig von ihrer Gro ße und Branche, von der Umsetzung weiterer Ressourceneffizienz-Maßnahmen deutlich profitieren ko nnen. Ansa tze wie die Kreislaufwirtschaft, die sich in den letzten Jahren weltweit etabliert haben und durch EU-Regularien (z.B. Ru cknahmeverpflichtung von Elektrogera ten) weiter angetrieben werden, du rften zuku nftig auch fu r die Region Bergisches Sta dtedreieck von immer gro ßerer Bedeutung werden. 
 

Mobilität Die urbane Mobilita t erfordert einen Systemwandel von enormer Tragweite. Von gesamtge-sellschaftli-chem Interesse ist insbesondere die gleichzeitige Reduktion der gegenwa rtigen Mobilita tsauswirkungen 
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(Verkehrsbelastung, Feinstaub, La rm, Belastung durch Emissionen wie CO2 und NOx) sowie der Reduk-tion der Energieverbra uche, respektive Erho hung des Anteils erneuerbarer Energien im innersta dti-schen Verkehr. Die aktuelle Entwicklung zur Luftreinhaltung, die sogar „Dieselverbote“ in Betracht zie-hen und nun vom Bundesverwaltungsgericht Ende Februar 2018 als zula ssig eingestuft wurden, unter-streicht den Handlungsdruck.  Dabei liegt jedoch ein besonderes Potenzial in der Kombination aus Individualmobilita t und der not-wendigen Anpassung des Modal Split sowie innersta dtischem Personennahverkehr. Hier besteht erheb-licher Forschungsbedarf gerade bei systemu bergreifenden Ansa tzen, die auch den Bereich Sektorkopp-lung umfassen. Eine ganzheitlich entwickelte Mobilita tsstrategie wird dann zu einer tragenden Sa ule fu r die nachhaltige Stadt der Zukunft sowie zur Umsetzung der Energiewende. Mit dem Projekt „Smart City Solingen – Mit dem Batterie-Oberleitungs-Bus und der intelligenten Ladeinfrastruktur zum emissions-freien O PNV“ hat die Neue Effizienz fu r die Bergische Region bereits ein deutschland- und europaweit beachtetes Projekt etablieren ko nnen. Eine weitere resultierende Chance liegt in der Integration der hochentwickelten und leistungsstarken regional ansa ssigen Automotive-Industrie und der damit mo glichen transdisziplina ren Forschung. Ge-rade die aktuellen Entwicklungspfade Elektrifizierung, Automatisierung und Schwarmintelligenz stellt die Automobilzuliefer-Branche vor Herausforderungen aber auch Chancen. Gekoppelt mit Strategien zur Verkehrsinfrastrukturplanung, dem Aufzeigen von Wirkungszusammen-ha ngen auf Stadtplanung und -entwicklung sowie den neuen Handlungsopportunita ten der Digitalisie-rung zeigt sich ein großes und zukunftstra chtiges Themenfeld. 
 

Digitalisierung Die Studie „Ressourceneffizienz durch Digitalisierung“[3] des VDI Zentrum fu r Ressourceneffizienz aus Juni 2017 zeigt in diversen Fallstudien auf, dass Maßnahmen der digitalen Transformation Einsparun-gen betrieblicher Ressourcen bewirken ko nnen: Neben der Verringerung des Stromverbrauchs und des Materialeinsatzes sind dies zum Beispiel die Vermeidung oder Verminderung von Abfa llen, die Einspa-rung von (innerbetrieblichen) Transporten, die Reduzierung fehlerhafter Teile und damit Ausschuss und die Einsparung von beno tigtem Lagerraum. Scha tzwerte fu r den Umfang der Einsparungen konnten nur von einigen Unternehmen genannt werden. Diese liegen in den meisten Fa llen in einem Bereich von bis zu 25 %. Grundlage fu r die zuku nftige Abdeckung des Arbeitsbereichs „Digitalisierung“ ist das aktuelle Fo rder-projekt „Innovationsnetzwerk GreenTec und Ressourceneffizienz“, das die Neue Effizienz seit Sommer 2016 durchfu hrt. Hier ko nnen und konnten wichtige Erfahrungen daru ber gesammelt werden, in wel-cher Art und Weise Digitalisierung Unternehmen des Bergischen Sta dtedreiecks beeinflusst und welche Umsetzungshemmnisse vor allem KMU bei der Einfu hrung von Digitalisierung haben. In den Themen „Industrie 4.0“ und „Smart City“ wurden weiterhin Handlungsfelder zwischen Unterneh-men, zwischen Wirtschaft und Wissenschaft sowie zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen identifiziert, die Potenziale fu r Innovationen bieten, die wiederum auf Digitalisierung beruhen. Ziel der 
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operativen weiteren Ausrichtung der Neue Effizienz soll – folgend der im Gesellschaftsvertrag veranker-ten Leitziele – die Betrachtung von Ressourcen- und Energieeffizienz in Kombination mit Digitalisierung sein. Hier werden explizite Chancen sowohl fu r Forschungsarbeiten als auch fu r Beratungsangebote ge-sehen.  Die Fo rderprogramme sowohl der Bundes- als auch der Landesregierung adressieren konkret diese Schnittstellen-Bereiche und werden dies weiterhin tun. Fu r die Region von besonderer Bedeutung ist die Benennung des Bergischen Sta dtedreiecks als Modell-region Digitalisierung. Dies gewa hrt den Zugang zu einem auf 5 Regionen NRWs beschra nkten Fo rder-topf und soll vor allem die Bereiche „E-Government“ sowie „Smart City“ anstoßen.  Zusa tzlichen Schub bekommt der Kompetenzaufbau in der Region im Bereich Digitalisierung durch das neue Interdisziplina re Zentrum Machine Learning and Data Analytics (IZMD) an der Bergischen Univer-sita t. Diese Impulse wurden auch von BUW, Neue Effizienz und BSW zum Anlass genommen, ein „Regionales O kosystem fu r Digitalisierung“ mit dem Namen „Bergisch.smart“ ins Leben zu rufen. Die Themengebiete der Neue Effizienz (Industrie, Smart City und Mobilita t) und die Ta tigkeitsfelder For-schung, Beratung und aktive Netzwerkarbeit decken damit die wesentlichen regionalen strategischen Mo glichkeiten zur Erreichung der politischen Ziele sowie die Umsatz- und Erlo smo glichkeiten passge-nau ab. 
2.2         Geschäftsverlauf Die Neue Effizienz GmbH hat sich im Bereich der Energie- und Ressourceneffizienz im Bergischen Sta d-tedreieck und daru ber hinaus etabliert. Dies liegt vor allem an der intensiven Weiterentwicklung der Gesellschaft im zuru ckliegenden Jahr 2018. Zur Verstetigung der Aufgaben, zur Diversifizierung des Ri-sikos und zum Ausbau der Aktivita ten hatte sich die Gesellschaft in verschiedenen Fo rderprojekten en-gagiert. Daru ber hinaus wurde das Beratungsangebot sukzessive ausgebaut. Seit 2013 ist die Gesellschaft als An-Institut der Bergischen Universita t Wuppertal anerkannt. Im Ge-scha ftsjahr 2018 wurde die Kooperation weiter vertieft. Der An-Institut-Status wurde bereits 2016 auf unbestimmte Zeit verla ngert. Aktuell bestehen allein u ber Projekte Verbindungen zu rund 15 Lehrstu h-len unterschiedlicher Disziplinen. Weiter ausgebaut wurde vor allem die Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Bauingenieurwesen und Architektur. Die Neue Effizienz wird vom Land Nordrhein-Westfalen als relevante Institution zur strukturellen Sta r-kung der regionalen Wirtschaft und zur Verringerung des Ressourcenverbrauchs im Bergischen Sta dte-dreieck angesehen. Sie ist als einzige Institution ihrer Art auch in 2017 im Umweltbericht des Landes NRW aufgefu hrt und die von ihr durchgefu hrten Projekte werden an verschiedenen Stellen und Ministe-rien als Best Practice gefu hrt. 
 Laufende Forschungsprojekte 
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Die Neue Effizienz ist zum Stichtag in den folgenden fu nf verschiedenen Forschungs- oder Regionalpro-jekten ta tig: /          „Smart City Solingen – Mit dem Batterie-Oberleitungs-Bus (BOB) und der intelligenten Ladeinfra-struktur zum emissionsfreien O PNV“ Bewilligungszeitraum: 01.02.2017 – 31.01.2022 Projektvolumen: TEUR 19.500, davon Neue Effizienz: rd. TEUR 950 Fo rderquote: 100 % der fo rderfa higen, projektbezogenen Ausgaben /          „THEAsmart – Thermische Energieru ckgewinnung aus Abwa rme durch Smart Materials“ Bewilligungszeitraum: 01.05.2017 – 30.04.2020 Projektvolumen: TEUR 1.280, davon Neue Effizienz: rd. TEUR 360 Fo rderquote: 90 % der fo rderfa higen, projektbezogenen Ausgaben /          „Innnovationsnetzwerk GreenTec und Ressourceneffizienz – Chancen aus Industrie 4.0 und Smart City“ Bewilligungszeitraum: 14.06.2016 – 13.06.2019 Projektvolumen: TEUR 1.200, davon Neue Effizienz: rd. TEUR 1.200 Fo rderquote: 50 % der fo rderfa higen, projektbezogenen Ausgaben /          „BMM HOCH DREI – Betriebliches Mobilita tsmanagement im Bergischen Sta dtedreieck“ Bewilligungszeitraum: 15.04.2016 – 14.04.2019 Projektvolumen: TEUR 1.500, davon Neue Effizienz: rd. TEUR 157 Fo rderquote: 40 % der fo rderfa higen, projektbezogenen Ausgaben /          „Happy Power Hour II“ Bewilligungszeitraum: 08.03.2016 – 07.03.2019 Projektvolumen: TEUR 1.300, davon Neue Effizienz: rd. TEUR 106 Fo rderquote: 50 % der fo rderfa higen, projektbezogenen Ausgaben 

 

Weitere forschungsnahe Projekte Neben den mehrja hrigen Forschungsprojekten, an denen die Neue Effizienz als Konsortialfu hrung oder durch Konsortialpartnerschaft direkt beteiligt ist, wurden weitere Aktivita ten im forschungsnahen Be-reich begleitet. 
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/          Solar Decathlon Europe Gemeinsam mit der Bergischen Universita t Wuppertal, Utopiastadt, dem Wuppertal Institut, der Wup-pertaler Quartiersentwicklungsgesellschaft sowie dem Wuppertal Institut hatte die Neue Effizienz im Herbst 2017 einen Wettbewerbsbeitrag zum Ideenwettbewerb EnEff.Geba ude 2050 eingereicht. Aus ei-ner Vielzahl von Bewerbungen wurde das Wuppertaler Konzept mit dem ersten Rang ausgezeichnet. Dieser Beitrag entwickelt den bisherigen Wettbewerb „Solar Decathlon“ mit einer Verankerung in einem sta dtischen Quartier, dem vitalen Mirker Bahnhof im Wuppertaler Stadtteil Elberfeld, weiter. Dabei soll die internationale universita re Wettbewerbscommunity zum Baustein fu r das Living Lab der dortigen Quartiersentwicklung werden. Sie soll bereits bestehende lokale Initiativen fu r ein besonders energieef-fizientes Quartier unterstu tzen und in das Wettbewerbskonzept einbinden. Im Jahr 2018 wurde der Beitrag unter Federfu hrung der Bergischen Universita t weiterentwickelt und als Deutscher Beitrag im Wettbewerb um die Durchfu hrung des Solar Decathlon Europe 2021 einge-reicht. Das Bundeswirtschaftsministerium hat dazu eine Fo rderung in Ho he von rd. 11 Millionen Euro in Aussicht gestellt. Am 27. Januar 2019 ist Wuppertal als Ausfu hrungsort fu r den SDE 2021 durch die Energy Endeavour Foundation ausgewa hlt und von Bundeswirtschaftsminister Peter Altmeier besta tigt worden. /          Citizen Science Bu rgerInnen werden in die Lage versetzt, selbst zu forschen und bekommen zugleich direktes Feedback. Dadurch werden die Bu rgerInnen zusa tzlich motiviert, sich im Quartier zu engagieren und selbst zu ei-ner sozial-o kologischen Transformation beizutragen. Die Grundidee des Projektes ist, das aus inter- wie transdisziplina r ausgerichteter Zusammenarbeit bereits entstandene Wissen zwischen Bu rgerInnen und Wissenschaft zu einer engagierten Bu rgerwissenschaft weiterzuentwickeln. /          Climathon In Kooperation mit der Bergischen Universita t Wuppertal sowie dem Wuppertal Institut hat die Neue Effizienz am 26.10.2018 erstmalig an dem weltweiten Ideenmarathon fu r Klimaschutz „Climathon“ teil-genommen. Mit rd. 60 Teilnehmern wurde 24h am Stu ck an drei regionalen Fragestellungen zum Klima-schutz und der Klimafolgenanpassung gearbeitet. Der Climathon soll aufgrund der hohen, auch media-len, Resonanz im Jahr 2019 wiederholt werden. 
Wirtschaftliche Tätigkeiten Neben Forschungsprojekten konnte die Neue Effizienz im Bereich Beratung fu r Unternehmen wichtige Schritte einleiten. /          Die Neue Effizienz bietet Energieeffizienznetzwerke in Kooperation mit Stadtwerken oder in Ei-geninitiative an. Die Netzwerke in der Region laufen jedoch im Fru hjahr 2019 aus, es wird angestrebt, neue Netzwerke sukzessive aufzubauen. Die Unternehmen bezahlen einen ja hrlichen Netzwerk-Beitrag und erhalten dafu r Erstberatungen, Workshops sowie weitere Netzwerk-Dienste.   
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/          Die Neue Effizienz hat eine Lizenz der EnergieAgentur.NRW erhalten ko nnen, um das Beratungs-modul „MissionE“ in NRW durchfu hren zu ko nnen. MissionE ist vor allem dahingehend ausgerichtet, die (Energie-)Einsparpotenziale durch Verhalten der Mitarbeiter in Verwaltungen zu heben. In 2018 konnte die Neue Effizienz „MissionE“ bei dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW sowie einer Stadt- und Kreis-verwaltung in NRW durchfu hren. /          Weiterhin konnte die Neue Effizienz Beratungsleistungen bei Projektantragsstellung, Koordina-tion von Projektkonsortien oder Fo rdermittelabrufen erbringen. Damit etabliert sich die Neue Effizienz in zwei starken Aufgabenfeldern fu r den Transfer in der Region – Forschung und Beratung. Dies entspricht den im Gesellschaftsvertrag angelegten Aufgaben und Zielen und fu hrt zu einer Verstetigung einer regionalen Institution fu r Effizienz, Nachhaltigkeit und Umwelt-wirtschaft. 
 

2.3          Vermögens-, Finanz-, Ertragslage 

2.3.1         Vermögenslage Die Bilanzsumme hat sich in 2018 um TEUR 23 auf TEUR 170 reduziert. (31.12.2017: TEUR 193) Auf der Aktivseite bela uft sich das Anlagevermo gen auf TEUR 53 (Vorjahr: TEUR 69). Im Jahr 2018 wurde neue Bu ro- und Gescha ftsausstattung angeschafft, des Weiteren wurde die mit Partnern erarbei-tete Software EcoBilanz mit einem Wert von TEUR 30 fertiggestellt. Es bestehen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Ho he von TEUR 49 (Vorjahr: TEUR 73). Das Eigenkapital betra gt zum 31. Dezember 2018 TEUR 0 (Vorjahr TEUR 15). Die Unterdeckung wird gema ß Protokoll der Gesellschafterversammlung vom 03.09.2018 durch eine entsprechend ho here Ein-zahlung der Gesellschafter im Folgejahr ausgeglichen. Gegenu ber Kreditinstituten bestehen keine Verbindlichkeiten (Vorjahr: TEUR 16). Weiterhin bestehen Sonstige Verbindlichkeiten in Ho he von TEUR 110, davon TEUR 8 gegenu ber den anderen Preistra gern aus dem Preisgeld des Ideenwettbewerbs EnEff.Geba ude.2050 sowie Verbindlich-keiten aus Lieferungen und Leistungen in Ho he von TEUR 44, davon im Wesentlichen gegenu ber der Bergischen Universita t. 
 

2.3.2        Finanzlage Die Neue Effizienz fu hrt ihren Zahlungsverkehr u ber die Stadtsparkasse Wuppertal. Zur Sicherstellung eines Ausgleichs der Schwankungen bei den Einnahmen und Ausgaben hat die Stadtsparkasse der Neue Effizienz seit Oktober 2016 einen Kontokorrentkreditrahmen in Ho he von TEUR 100 eingera umt. Zum Stichtag 31.12.2018 belief sich der Kontostand auf rund TEUR 27 (Vorjahr: TEUR -16). Die freie Li-nie belief sich zum Stichtag somit auf TEUR 100 (Vorjahr: TEUR 84). 
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Der Gesellschaftsvertrag sieht zudem laut § 14 Abs. 1 vor, dass ein Liquidita tsbedarf der Gesellschaft durch die Gesellschafter grundsa tzlich u ber einen Nachtrag gedeckt wird. Namhafte Investitionen ohne Gegendeckung sind nicht vorgesehen. In 2019 sind Investitionen in Ho he von TEUR 6 fu r Hard- und Software vorgesehen, die in 2018 nicht geta tigt wurden. 
 

2.3.3         Cash-Flow Der Cash-Flow hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:     2018 2017     TEUR TEUR   Jahresfehlbetrag -272 -272 +   Abschreibungen auf Sachanlagen und   immaterielle Vermo gensgegensta nde 

20 28 

-/+ Vera nderung der Ru ckstellungen -5 -10 -/+ Andere aktivierte Eigenleistungen 0 -30 - Vera nderung sonstiger Aktiva 7 -30 +/- Vera nderung sonstiger Passiva -4 111   Cash-Flow I (operativer Cash-Flow) -254 -203 - Netto-Investitionen ins Anlagevermo gen -4 -20 + Einzahlungen in die Kapitalru cklage 226 232   Cash-Flow II -32 9 Der Cash-Flow hat sich im Jahresverlauf 2018 gegenu ber dem Vorjahr verschlechtert. (Cash-Flow II = TEUR -32, Vorjahr: TEUR 9). Der durchweg negative operative Cash-Flow hat die Folge, dass die Gesell-schaft ohne Kapitaleinlagen der Gesellschafter nicht u berlebensfa hig ist.   Der Finanzmittelbestand (bestehend aus der Kontokorrentverbindlichkeiten und der nicht in Anspruch genommenen Kreditlinie) zum Stichtag hat sich gegenu ber dem Vorjahr jedoch gesteigert (TEUR 127, Vorjahr: TEUR 84). 
2.3.4         Ertragslage Die Neue Effizienz erzielte im Gescha ftsjahr 2018 Umsatzerlo se durch forschungsnahe Dienstleistungen (TEUR 39; Vorjahr: TEUR 14), Beratungsleistungen (TEUR 82; Vorjahr: TEUR 50) und anteilige Fo rder-gelder (TEUR 421; Vorjahr: TEUR 380). Die Aufwendungen bestehen insbesondere aus Personalaufwendungen (TEUR 640; Vorjahr: TEUR 585) und sonstigen betrieblichen Aufwendungen, insbesondere fu r O ffentlichkeitsarbeit und Verwaltungs-kosten. Die Abweichungen gegenu ber dem Vorjahr ergeben sich vor allem aus den Tariferho hungen des TVO D, deren tatsa chliche Ho he deutlich u ber der geplanten Ho he ausgefallen ist. 
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Dennoch konnte das geplante Gesamtjahresergebnis nicht erzielt werden. Als Ergebnis fa llt das Jahres-ergebnis rund 51 TEUR schlechter aus, als bei Aufstellung des Wirtschaftsplans im Herbst 2017 prog-nostiziert. Fu r das Gescha ftsjahr 2018 war ein Fehlbetrag von TEUR 221 bei einem Liquidita tsu ber-schuss unter Beru cksichtigung der Zuschu sse der Gesellschafter zur geplanten Verlustabdeckung von TEUR 5 geplant. Die Abweichung des Jahresfehlbetrages ergibt sich im Wesentlichen aus 3 Punkten: 1)      Die ru ckwirkende Steigerung des TVO D zum 1.3.2018, die u ber den zu erwarteten Steigerungen lag, sowie weitere Personalkostensteigerungen, 2)      Die Nachzahlung der Ko rperschaftssteuer auf Grundlage der Betriebspru fung in Ho he von TEUR 4,5 aus den Gescha ftsjahren 2012-2015, 3)      Kosten fu r Bu rgschaft (Innovationsnetzwerk GreenTec) konnten nicht wie vom Fo rdermittelgeber angeku ndigt reduziert werden. 
 

2.3.5         Trennungsrechnung Die Einordnung der Gesellschaft als Forschungseinrichtung und der damit deutlich verbesserten Fo rder-quote erfordert eine konsequente Trennung der Erlo se aus Forschungsta tigkeit und wirtschaftlicher Ta -tigkeit. Die Neue Effizienz hat daher ru ckwirkend zum 01.01.2016 die Trennungsrechnung eingefu hrt. Gema ß Unionsrahmen 2014/C 198/01 Ziffer 20 kann die Neue Effizienz dann aus dem Anwendungsbereich des Beihilferechts herausfallen, „wenn die fu r die betreffende wirtschaftliche Ta tigkeit ja hrlich zugewiesene Kapazita t nicht mehr als 20 % der ja hrlichen Gesamtkapazita t [...] betra gt.“ Die Gesamtkapazita t der Neue Effizienz wird anhand der Personalkosten bzw. der personellen Stunden-kontingente ermittelt. Nach jetzigem Stand entfallen fu r das Jahr 2018 rund 90,5 % der direkt zuorden-baren Kapazita t auf den nicht-wirtschaftlichen Bereich und rund 9,5 % auf den wirtschaftlichen Bereich. Die Kategorie fu r wirtschaftliche Ta tigkeit bezieht sich auf die Anforderung des EU-Beihilfeverbots, dem Verbot der Quersubventionierung einer unternehmerischen Ta tigkeit im Wettbewerb. Diese unterneh-merische Definition ist nicht immer deckungsgleich mit dem Leistungsbegriff im Sinne des deutschen Steuerrechts, d. h. nicht alle umsatzsteuerpflichtigen Aktivita ten sind auch wirtschaftliche Beta tigungen nach EU-Recht. Das Konzept der Trennungsrechnung bedarf daher auch zuku nftig der Weiterentwick-lung in Bezug auf die u brigen Ta tigkeiten im wirtschaftlichen Bereich. Fu r das Jahr 2019 rechnet die Gesellschaft aktuell mit einer Kapazita ts-Quote von rd. 90 % im nicht-wirtschaftlichen und rd. 10 % im wirtschaftlichen Bereich. 
 

2.3.6        Betriebsprüfung der Jahre 2012-2015 
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Im Jahresverlauf hat am Sitz der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH eine Betriebspru fung der Neue Effizienz fu r den Zeitraum 2012 bis 2015 stattgefunden. Fu r diesen Zeitraum lag die Gescha ftsbesor-gung bei den Wuppertaler Stadtwerken. Die BP ist mit Bericht vom 20.02.18 abgeschlossen worden. Es kam zu kleineren Nachzahlungen bei der Kapitalertragssteuer, die durch die betroffenen Gesellschafter getragen wurden. Die Ko rperschaftssteuer in Ho he von TEUR 4,5 wurde im Gescha ftsjahr 2018 von der Gesellschaft getra-gen. 
 

2.4        Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren der Neue Effizienz bestehen in dem Erreichen hoher Fo rderquo-ten bei neuen Projekten. Damit einher geht die die wissenschaftliche Ta tigkeit sowie Forschung der Neue Effizienz. Die Neue Effizienz verfolgt die Nachhaltigkeitsziele – soweit mo glich – auch bei der Be-schaffung von Materialien und Dienstleistungen. Daru ber hinaus achtet die Gesellschaft stark auf die Be-lange der Mitarbeiter. 
 

2.5          Gesamtaussage Die Neue Effizienz kann auf ein grundsa tzlich gutes Gescha ftsjahr 2018 zuru ckblicken. Die Abwicklung der gefo rderten Projekte verlief planungsgema ß, d.h. es wurde keine nennenswerte Ku rzung der Pro-jektausgaben vorgenommen. Im Verlauf des Jahres sind 9 Fo rderantra ge erarbeitet worden, wovon 6 bereits 2018 eingereicht werden konnten. Somit konnte das Jahr genutzt werden, zuku nftige Ertra ge aus Fo rderprojekten generieren zu ko nnen.  Auch der Anstieg der Beratungsleistungen festigt die Struktur der Neue Effizienz und kann als Ausblick auf die kommenden Jahre gesehen werden. Gleichwohl konnten die gesetzten Ziele des Wirtschaftsplans nicht eingehalten werden, da vor allem die unter Kapitel 2.3.4. erla uterten Abweichungen zu nicht kompensierbarem Aufwand gefu hrt haben.    Um zuku nftig ein negatives Eigenkapital zu vermeiden sollte die Gesellschaft daher sukzessive einen ho -heren Sockel an Eigenkapital aufbauen und die Ertragsrisiken wie auch die Kostenrisiken – wie zum Bei-spiel Tarifabstimmungen – sta rker gewichten. 
3          Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Umstrukturierung der Geschäftsanteile Die Umstrukturierung der Gesellschaft wurde zum Ende des Gescha ftsjahres 2018 mit wirtschaftlicher Wirkung der Anteilsu bertragungen ru ckwirkend zum 01.01.2018 abgeschlossen. Die Kompetenzen und Fertigkeiten der Neue Effizienz kommen mittlerweile der ganzen Region gleichermaßen zu Gute, sei es durch Einwerbung von erheblichen Fo rdermitteln, durch Bereitstellung von Erstberatungsprojekten o-der des Managements eines regionalen Netzwerks fu r Projekte und Akteure in den Bereichen Industrie, Smart Cities oder Mobilita t. Die Umstrukturierung der Gesellschaftsanteile und damit der inhaltlichen 
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als auch finanziellen Verantwortung der Neue Effizienz GmbH reflektiert nun diese regionale Stellung und den regionalen Nutzen. 
 

3.1         Prognosebericht Die Aufgaben der Neue Effizienz liegen im Gescha ftsjahr 2019 zum einen in der Abwicklung von den drei auslaufenden Projekten Innovationsnetzwerk GreenTec, Happy Power Hour II sowie BMM HOCH DREI.   Zum anderen liegt der Fokus auf der Einwerbung weiterer Fo rderprojekte. Fu r das Jahr 2019 rechnet die Gescha ftsfu hrung mit einem Start von mindestens zwei Fo rderprojekten. Zum Stichtag sind bereits 2 Projekte in Aussicht gestellt, 2 weitere ko nnen voraussichtlich ebenfalls in 2019 bewilligt und begonnen werden. Es ist vorgesehen, weitere Projektideen als Fo rderantrag zu entwickeln und einzureichen, da der Wett-bewerb um Fo rdermittel hart umka mpft ist, so dass nicht alle Einreichungen zu Bewilligungen fu hren. Weiterhin verzo gert sich teilweise selbst ein bewilligtes Projekt mit dem Projektstart erheblich. Aufgrund der neuen Rolle des Lenkungsausschusses nach Umstrukturierung und Anpassung des Gesell-schaftsvertrags fa llt diesem Kreis die beratende Begleitung der Gescha ftsfu hrung im Sinne des Projekt-portfolios zu. In der konstituierenden ersten Sitzung im Februar 2019 wurde dieser „U bereinreichung“ besta tigt. Ziel ist es, die Gro ße der Gesellschaft mindestens zu konsolidieren, idealerweise sogar sukzes-sive auszubauen. Dabei soll die Gesellschaft bei forschungs- und wissenstransferbasierten Projekten mit einer Fo rder-quote von > 90 % eine eigene finanzielle Tragfa higkeit erreichen. Bei ggfs. gewu nsch-ten zuku nftigen regionalen Netzwerkprojekten (in der Regel liegt die Fo rderquote bei 50 %) ist zu pru fen, ob erneut die Notwendigkeit einer Erbringung von Eigenmitteln entsteht. Im Gescha ftsjahr 2019 werden laut Erfolgsplan Erlo se aus Projekten in Ho he von TEUR 543 und Um-satzerlo se in Ho he von TEUR 142 geplant. Demgegenu ber stehen Aufwendungen in Ho he von TEUR 898, insbesondere fu r Personalkosten (TEUR 752). Der bestehende Wirtschaftsplan sieht vor, dass das zu erwartende negative Jahresergebnis 2019 durch Zuzahlungen in das Eigenkapital durch die Gesellschafter in Ho he von TEUR 224 ausgeglichen wird. Weiterhin soll im Jahr 2019 das negative Eigenkapital zum 31.12.2018 ausgeglichen werden, so dass sich die Zuzahlung der Gesellschafter auf TEUR 262 erho ht. Bis zum Stichtag der Aufstellung (April 2019) wurde von den Gesellschaftern die ha lftige Zuzahlung fu r 2019 geleistet (TEUR 131). 
3.2         Chancen- und Risikobericht Das Gescha ftsjahr 2018 war zu Beginn gepra gt durch die Abwicklung bestehender Projekte und die Ent-wicklung zahlreicher weiterer Projektideen, die unter Nutzung verschiedenster Fo rderto pfe als Projek-tantra ge eingereicht werden konnten bzw. in 2019 eingereicht werden. 
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Damit vollzieht die Gescha ftsfu hrung weiterhin die Diversifizierung des Risikos der Gesellschaft und setzt auch ku nftig auf die zeitlich versetzte Abwicklung von mehreren Fo rderprojekten. Dadurch ent-zerrt sich das Risiko von Personalu berha ngen oder U berkapazita ten im Raumangebot. Zusa tzlich wird durch eine Breite der Fo rderprojekte ein struktureller Kompetenzaufbau betrieben, der auch eine zu-sa tzliche wirtschaftliche Nutzung ermo glicht.   Die gro ßten Chancen fu r sowohl Forschungsprojekte als auch Beratungsangebote werden vor allem in der Kombination aus Themen der Ressourcen- und Energieeffizienz sowie der Digitalisierung gesehen. Als fokussiertes Handlungsfeld zeichnet sich dabei fu r die kommen Jahre die Kreislaufwirtschaft sowie die Weiterentwicklung von Smart Cities ab. Parallel zu Einnahmen aus Fo rderungen soll die Beratung weiter ausgebaut werden. Fu r das Jahr 2019 rechnet die Gescha ftsfu hrung mit einem Erlo s von rd. TEUR 142. In den kommenden Jahren wird auf-grund kaufma nnischer Vorsicht und von Sondereffekten in 2018 und 2019 lediglich mit einer Konsoli-dierung des Niveaus auf rund TEUR 120 gerechnet.  Die Umsatzerlo se setzen sich zusammen aus Produkt- / Dienstleistungsentwicklungen, Honoraren fu r Vortra ge / Weiterbildung, Sponsorenpaketen und Eintrittsgeldern bei Veranstaltungen / Kongressen sowie Dienstleistungen fu r Unternehmen und Projektpartner. Die Ertragslage fu r 2019 ist etwas risikoreicher als das Vorjahr 2018 zu prognostizieren. Dies liegt da-ran, dass in Aussicht gestellte Projekte noch nicht bewilligt wurden bzw. teilweise eine Ru ckmeldung zu den eingereichten Wettbewerbsbeitra gen noch nicht vorliegt. Damit entsteht in 2019 erneut das Risiko eines verzo gerten Projektstarts. Die Gescha ftsfu hrung kann bei fehlender ausreichender Projektbewilli-gung zwar mit Personalabbau reagieren – allerdings sollen die bereits aufgebauten Kompetenzen des Personalstamms idealerweise der Gesellschaft erhalten bleiben. Etwaige Entscheidungen ko nnen im Lenkungsausschuss zum entsprechenden Zeitpunkt ero rtert werden. Bestehen bleibt das mit gefo rderten Projekten verbundenen Teilrisiko, dass Ausgaben nicht als fo rderfa -hig anerkannt werden. Um dieses Risiko zu minimieren werden die Mittelabrufe fu r sehr kurze Abrech-nungszeitra ume (2 Monate) vorgenommen. Die Pru fung der Fo rderfa higkeit erfolgt daher zeitnah, eine ggfs. notwendige Anpassung kann schnell umgesetzt werden. Weitere Risiken bestehen darin, dass mit Dienstleistungen der Neue Effizienz nicht die geplanten Erlo se erzielt werden. Dies muss ggfs. mit Einsparungen auf der Kostenseite im Jahresverlauf ausgeglichen werden. Die Kosten fu r 2019 sind relativ gut abzuscha tzen und stehen nach wie vor in engem Zusammenhang mit der Ertragsseite. Nahezu alle VZA  sind in gefo rderten Projekten eingebunden, der Großteil der Sach-aufwendungen ist durch Projekte zumindest im Umfang der Fo rderquote gegenfinanziert und im Rah-men des Wirtschaftsplans durch die Gesellschafter getragen. Ein hohes Risiko liegt in der Steigerung der Personalkosten durch u berplanma ßige Gehaltsanpassungen des TVO D. Die Gescha ftsfu hrung versucht dieses Risiko durch ja hrliche Gehaltssteigerungsannahmen zu reduzieren. 
4          Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 
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Finanzinstrumente zur Absicherung von verschiedensten Vermo gens- oder Schuldposten sind nicht ein-gegangen worden und es ist auch nicht geplant, welche zu implementieren. 
 

 Wuppertal, 24.04.2019 

 Jochen Stiebel Gescha ftsfu hrung 
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PARK SERVICE REMSCHEID GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Neuenkamper Str. 81-87  

 FIRMENSITZ 42855 Remscheid 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 01.07.2004 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN16
 Nominal _________________________________________ 0% / 100,00% / 100,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ___________________________ 100.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadtwerke Remscheid GmbH _______________________ 100.000 € (100,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Unterhaltung und der Betrieb von Parkierungsanlagen und -einrichtungen in Rem-scheid sowie die Erbringung von Dienstleistungen in dem genannten Bereich. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Prof. Dr. Thomas Hoffmann   

 

AUFSICHTSRAT VORSITZ StRM Herr York Edelhoff (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Herr Klaus Mandt (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

MITGLIED OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

                                                                    
16 direkt / indirekt / gesamt 
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SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  3.256 3.218 3.163 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 1 0 2 Entgeltlich erworbene Lizenzen und Rechte 
 1 0 2 Sachanlagen  3.255 3.217 3.161 

Umlaufvermögen  141 134 169 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 23 27 25 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 14 15 13 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 7 9 6 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 2 2 6 Kasse, Bankguthaben, Schecks  118 108 144 

Bilanzsumme  3.398 3.352 3.331 

Eigenkapital  100 100 100 Gezeichnetes Kapital  100 100 100 dar.: gezeichnetes Kapital (zum Nennwert)  100 100 100 Bilanzergebnis  0 0 0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  254 252 212 Ru ckstellungen fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 
 170 161 172 Steuerru ckstellungen  27 27 0 sonstige Ru ckstellungen  57 64 40 

Verbindlichkeiten  3.014 2.978 3.005 Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten ggu . Kreditinstituten 
 1.313 1.205 1.013 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 6 23 25 Verbindlichkeiten ggu . Gesellschaftern 
 1.687 1.740 1.954 Verbindlichkeiten ggu . verbundenen Unternehmen 
 7 7 8 Sonstige Verbindlichkeiten  2 3 5 
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dar.: aus Steuern  2 2 3 

Rechnungsabgrenzungsposten  29 21 15 

Bilanzsumme  3.398 3.352 3.331 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  1.146 1.165 1.205 

Sonstige betriebliche Erträge  17 47 69 

Gesamtleistung  1.163 1.212 1.274 

Materialaufwand  210 208 227 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 81 91 102 dar.: Fremdleistungen  129 117 125 

Rohergebnis  953 1.004 1.046 

Personalaufwand  254 241 266 dar.: Lo hne und Geha lter  190 196 198 dar.: soziale Abgaben  64 44 68 

Abschreibungen  79 108 85 dar.: auf Sachanlagen  79 - - 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 348 353 376 

EBIT  271 303 319 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 0 0 - 
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 32 30 26 

EBT  240 273 293 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 - 2 19 

Sonstige Steuern  36 39 30 

Jahresergebnis  203 232 245 

Sonstige Ergebniserhöhungen / -
minderungen 

 -203 -232 -245 

Bilanzergebnis  0 0 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 
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Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     17,7 19,9 20,3 Cashflow (basierend auf GuV)     282 340 330 Eigenkapitalquote (in %)     2,9 3,0 3,0 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  6 6 6 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

Grundlagen des Unternehmens 

 Die Park Service Remscheid GmbH (PSR) ist ein etabliertes Unternehmen im Konzernverbund der Stadt-werke Remscheid GmbH und mit ihren Gescha ftsaktivita ten fu hrend in Remscheid. Der Gegenstand der PSR ist die Errichtung, Unterhaltung und der Betrieb von Parkierungsanlagen und -einrichtungen in Remscheid sowie die Erbringung von Dienstleistungen in diesem Bereich. Der Gesellschaft obliegen nicht nur der Betrieb eigener und gepachteter Parkierungs-einrichtungen, sondern auch die Betriebs-fu hrung sowie die Erbringung technischer/admi-nistrativer Dienstleistungen von in fremdem Eigentum stehenden Parkierungseinrichtungen. Alleinige Gesellschafterin sind die Stadtwerke Remscheid GmbH.   Die Grundausrichtung des Parkierungsgescha fts ruht nach wie vor im Wesentlichen auf zwei Sa ulen: dem Bargescha ft mit Kurzparkern, das u ber Kassenautomaten abgewickelt wird und den Mietverha lt-nissen mit Dauerparkern. Daru ber hinaus werden Betriebsfu hrungsaufgaben fu r andere Parkhausein-richtungen erbracht. Die kaufma nnische Betriebsfu hrung fu r die PSR wird von der Schwestergesell-schaft EWR GmbH (EWR) wahrgenommen. 
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Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage der Gesellschaft Die Gesellschaft kann im abgelaufenen Gescha ftsjahr 2018 wie auch schon in 2017 erneut auf einen ge-ordneten und insgesamt erfreulich positiven Gescha ftsverlauf blicken. Die im Zusammenhang mit dem Unterschlagungsvorgang (2014) von uns angestrengten strafrechtlichen und zivilrechtlichen Verfahren dauern zum Zeitpunkt der Berichterstattung an. Die Lage des Unternehmens ist nach wie vor gepra gt von unserem operativen Bargescha ft mit Kurzzeit-parkern. Trotz infrastruktureller Probleme im direkten Umfeld zweier Parkeinrichtungen kann die wirt-schaftliche Lage insgesamt als stabil bezeichnet werden. Nach dem negativen Jahresergebnis 2014, das wirtschaftlich durch den zuvor erwa hnten Ausnahmevor-gang gepra gt war, ko nnen wir erneut auf eine gefestigte Entwicklung blicken. Nach 2017 schließt die Ge-sellschaft im Berichtsjahr 2018 vor Ergebnisabfu hrung abermals mit einem positiven Jahresergebnis, dem besten seit ihrem Bestehen, ab. Die Gesamterlöse aus allen Parkeinrichtungen und Dienstleistungen erreichten im abgelaufenen Ge-scha ftsjahr einen Wert von 1.205 T€ und u berschritten damit die korrespondierende Vorjahresgro ße um etwa 40 T€ oder 3,4 %. Mit rund 587.000 Parkierungsvorga ngen erreichte die Gesellschaft gegen-u ber dem Vorjahr ebenfalls ein Plus, und zwar von 4,6 %, das sowohl auf die Zunahme bei den Kurzpar-kern als auch bei den Dauerparkverha ltnissen zuru ckzufu hren ist. Das Gescha ftsfeld der Kurzzeitparker bestreitet wieder rund 60 % des Gesamtumsatzes der Gesell-schaft. Erfreulicherweise stiegen die Umsa tze in diesem Segment auf rund 726 T€ gegenu ber 701 T€ (+ 3,6 %) im Jahr zuvor. Bei der Kundengruppe der Dauerparker verzeichnen wir mit etwa 377 T€ erneut einen Erlo szuwachs, und zwar von 8,6 % gegenu ber dem Vorjahr. Das Umsatzplus in beiden Kundensegmenten darf nicht daru ber hinwegta uschen, dass das weiterhin schwierige Umfeld in der Remscheider Innenstadt - insbesondere im unteren Bereich der Alleestraße - letztendlich unser Kurzparkergescha ft nicht beflu gelt. Zum 31.12.2018 stehen in den eigenen und gepachteten Parkobjekten wie im Vorjahr insgesamt etwa 1.200 Stellpla tze zur Verfu gung, von denen zum Bilanzstichtag 744 (+ 1,8 %) von Dauerparkern in An-spruch genommen werden. Zwischen der Stadtwerke Remscheid GmbH (Muttergesellschaft) und der 100 %igen Tochtergesellschaft Park Service Remscheid GmbH besteht ein Ergebnisabfu hrungsvertrag (EAV). Der Jahresgewinn 2018 (vor Ergebnisabfu hrung) verbesserte sich gegenu ber dem Vorjahr um ca. 13 T€ auf rund 245 T€. Neben der Belebung im Kurzparkersegment und der nachhaltigen Entwicklung im Dauerparkergescha ft tra gt das erweiterte Dienstleistungspaket in der Parkraumbewirtschaftung zu dieser positiven Entwicklung bei. Das geplante Jahresergebnis vor Gewinnabfu hrung konnte wieder deutlich u berschritten werden. Dem EAV entsprechend wird der Jahresgewinn an die Stadtwerke Remscheid abgefu hrt; das Ergebnis der Gesellschaft schließt demnach mit Null ab. Die Park Service Remscheid GmbH kommt nach wie vor mit einer schlanken Personalstruktur aus. Der Personalaufwand nimmt mit 266 T€ (241 T€ i. Vj.) in etwa 21 % (20 % i. Vj.) der bereinigten betriebli-chen Ertra ge in Anspruch. Der Anstieg der Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf Ru ckstellun-
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gen bzw. Sanierungsbeitra ge fu r die Zusatzversorgungskasse zuru ckzufu hren. Zum Bilanzstichtag be-scha ftigt die Gesellschaft 7 (i. Vj. 6) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In kostenrelevante Vollzeitkra fte umgerechnet sind das wie im Vorjahr gerundet 6 Personen. 
 

Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die Liquidita tslage ist je-derzeit gesichert. Um Finanzierungsspitzen auszugleichen, verfu gt die Gesellschaft u ber einen von der Stadtwerke Remscheid GmbH eingera umten Darlehensrahmen von 3,50 Mio. €. Zum Bilanzstichtag ist der Darlehensrahmen mit 1,68 Mio. € (i. Vj. 1,51 Mio. €) in Anspruch genommen. Die u brigen langfristi-gen Darlehen von Kreditinstituten wurden planma ßig getilgt und belaufen sich auf ein Restvolumen von ca. 1,01 Mio. € (i. Vj. 1,16 Mio. €). Die Investitionsta tigkeit im abgelaufenen Gescha ftsjahr bezog sich auf die Anschaffung technischer Be-triebsmittel in Ho he von knapp 32 T€. Die Investitionen konnten wie im Vorjahr vollsta ndig aus dem Jahres-Cashflow unter Anwendung neuer Deutscher Rechnungslegungs Standards (DRS) in Ho he von 283 T€ (330 T€ i. Vj.) bestritten werden. Zum Bilanzstichtag nimmt das langfristig gebundene Vermo -gen der Gesellschaft etwa 95 % (96 % i. Vj.) der Bilanzsumme ein. Die Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft ist mit 100 T€ vergleichsweise gering, wobei auf den be-stehenden Ergebnisabfu hrungsvertrag mit den Stadtwerken Remscheid hinzuweisen ist. Die Eigenkapi-talquote, also der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme, bewegt sich mit 3 % in etwa auf Vorjah-resniveau. 
 

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren Fu r die interne Unternehmenssteuerung setzen wir ein monatliches Berichtswesen ein, das objektbezo-gen Ertra ge und Aufwendungen sowohl im Plan-/Ist als auch Ist/Ist-Vergleich analysiert. Zu den Be-richtsparametern za hlen auch die Entwicklung der Ein- und Ausfahrten sowie der Dauerparkverha lt-nisse je Parkobjekt. Die Gesamtschau der bereits angesprochenen Anzahl der Ein- und Ausfahrten wird insbesondere durch die positive Entwicklung im Kurzparkersegment gepra gt: Im Jahr 2018 registrierten wir insgesamt einen Zugewinn von ca. 25.800 Ein- und Ausfahrten oder 4,6 %, der u berwiegend der Frequentierung in den Parkha usern Alleearkaden und an der Daniel-Schu rmann-Straße zuzurechnen ist. Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren beru cksichtigen wir unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit die Belange unserer Kunden, der Umwelt und unserer Arbeitnehmer. Soweit sinnvoll und angemessen grei-fen wir auf die zentralen Managementsysteme der Stadtwerke Remscheid und EWR zuru ck. Hierzu za h-len beispielsweise ein Beschwerde- wie auch ein Umweltmanagementsystem, welches u ber die konzern-weit aktive Stabsstelle fu r Umwelt-, Qualita ts-, Arbeitsschutz- und Risikomanagement aufrechterhalten wird. 



PARK SERVICE REMSCHEID GMBH 

 

Seite 234 

Die Arbeitssicherheit nimmt in der PSR - wie in der gesamten Unternehmensgruppe der Stadtwerke Remscheid - einen hohen Stellenwert ein. In der Gesellschaft ereignete sich im abgelaufenen Gescha fts-jahr kein meldepflichtiger Arbeitsunfall. Sauberkeit, Sicherheit und insbesondere die Beleuchtung in den Parkeinrichtungen sind - so auch in 2018 - ein wichtiges Grundelement fu r die Kundenakzeptanz. Daru ber hinaus erfahren wir eine anhal-tend positive Resonanz zu den von uns eingerichteten breiten und somit besonders nutzer- und fami-lienfreundlichen mehr als 200 „XL-Stellpla tze“. 
 

Prognosebericht Nach Maßgabe der zum Jahresende 2018 unter dem Gebot kaufma nnischer Vorsicht aufgestellten, mit-telfristigen Wirtschaftsplanung 2019 bis 2022, erwarten wir fu r das Jahr 2019 ein positives Ergebnis vor Ergebnisabfu hrung in der Gro ßenordnung von 69 T€. Fu r die weiteren Prognosejahre 2020 bis 2022 sehen wir noch Ertragspotenziale und anknu pfend im Mittel einen weiteren Ergebniszuwachs. Da-mit befindet sich die Gesellschaft auf einem fortwa hrenden, stabilen Ertragspfad. Fester Bestandteil unserer Aktivita ten ist die Zusammenarbeit mit dem Einzelhandel in der Innenstadt. Die bereits etablierte Aktion „Parken & Sparen“ findet nach wie vor einen großen Zuspruch. Hierbei ko n-nen Einzelha ndler vergu nstigte Wertmu nzen erwerben und diese dann kostenlos als Serviceleistung an ihre Kunden weitergeben. Weitere Instrumente der Attraktivita tssteigerung und Kundenbindung stellen die Parkwertkarten und die EWR-PlusCard dar. Jedes Jahr im November findet eine gut genutzte Wert-karten-Aufladeaktion „13 fu r 10“ statt. Unter dem Gesichtspunkt vorsichtiger Annahmen gehen wir im Prognosezeitraum grundsa tzlich nicht von steigenden Kurzparkereinfahrten und Dauerparkvertra gen aus. Ebenso haben wir ein stabiles Preis-niveau unterstellt. Gepaart mit den gefestigten Einnahmen aus beiden Kundengruppen sowie der sonsti-gen Dienstleistungen haben wir die fu r 2019 geplante Erlo slage von ca. 1,16 Mio. € fu r den Prognose-zeitraum 2020 bis 2022 preisgestoppt fortgeschrieben. Die fu r 2019 geplanten Investitionen in Ho he von 60 T€ beschra nken sich auf den Austausch eines be-hindertengerechten Kassenautomaten sowie kleinere Ersatzmaßnahmen im Bereich der Betriebsaus-stattung. Fu r den Zeitraum 2020 bis 2022 sind im Jahresdurchschnitt 30 T€ vorgesehen. Das angesetzte Finanzvolumen wird u ber den ja hrlichen Cashflow gedeckt. Die Liquidita tslage der Gesellschaft ist je-derzeit gesichert. Im Prognosezeitraum 2019 bis 2022 rechnen wir weiterhin mit einer kontinuierlichen Ru ckfu hrung der Fremdverschuldung in der Gro ßenordnung von 100 T€ p.a. Das angelaufene neue Gescha ftsjahr zeigt im ersten Monat insgesamt leicht u ber dem Plan liegende Er-lo se und besta tigt die solide Entwicklung der Gesellschaft. Allerdings ko nnen zum gegenwa rtigen Zeit-punkt noch keine gesicherten Ru ckschlu sse auf den weiteren wirtschaftlichen Verlauf des Jahres 2019 gezogen werden. 
 

Risiko- und Chancenbericht 
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Die Park Service Remscheid GmbH ist - wie auch die anderen Schwestergesellschaften - in das zentrale Risikomanagementsystem der Stadtwerke Remscheid GmbH eingebunden. Die mittels Softwareunter-stu tzung erfassten Risiken werden halbja hrlich durch die Risikoverantwortlichen aktualisiert und vom Risikokoordinator erfasst und verwaltet. Dem Aufsichtsrat wird im gleichen Rhythmus hieru ber ein Sachstandsbericht abgegeben. Risiken, die die Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage nachhaltig negativ beeinflussen ko nnen sowie bestandsgefa hrdende Risiken, liegen in der Gesellschaft nicht vor. Konkrete Risiken haben wir bereits angemessen u ber Ru ckstellungsdotierungen beru cksichtigt. Ebenso wird die Sicherheit in unseren Parkha usern groß geschrieben: Die im Abstand von 6 Jahren nach Baurecht vom Bauordnungsamt und Feuerwehr der Stadt Remscheid durchgefu hrten Pru fungen attes-tieren unseren Einrichtungen einen guten Zustand. Eingeleitete und umgesetzte Maßnahmen ero ffnen uns die Chancen, die Einnahmen der PSR auf hohem Niveau zu stabilisieren und damit die Ertragslage zu sta rken. So werden fu r unsere Kunden im Segment der Dauerparker befristete sowie unbefristete, teilbare und sogar fu r unterschiedliche Tageszeiten zu nutzende Mietvertra ge angeboten. Diese flexibilisierten Vertragsvarianten finden großen Zuspruch und sichern in diesem Gescha ftsfeld das erreichte Erlo sniveau. Wie bereits erwa hnt, bietet die PSR-Parkwertkarte fu r unsere Kunden Preisvorteile und erfreut sich an-haltender Beliebtheit. Daru ber hinaus ist die PSR als wichtiger Partner des Einzelhandels auch regelma -ßig im Marketingrat der Innenstadt pra sent. 
 

Risikobericht über die Verwendung von Finanzinstrumenten Die PSR hat keine Finanzmarktgescha fte geta tigt, insoweit drohen der Gesellschaft auch aus diesem Seg-ment keine Risiken. Die Liquidita tssteuerung fu r die Gesellschaft wird in die konzernweit eingesetzte Finanz- und Liquidita tsplanung der Stadtwerke Remscheid eingebunden. 
 

Bericht über Zweigniederlassungen Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht unterhalten. 
 Remscheid, 05. Februar 2019 
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Kultur und Freizeit 
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BETEILIGUNGSSTRUKTUR 

 Stadt Remscheid Kultur und Freizeit 
 

 

49,10% 
 Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
   

 10,70% 
 Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft [M] 
 100,00% 

 Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH 
 0,00% 

 

Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditge-
sellschaft [M] 

 

  

 

  

 

  

 Hinweise zum Lesen der Beteiligungsstruktur: 
 Der Prozentsatz ist der prozentuale Anteil des Mutterunternehmens am gezeichneten Kapital der Tochtergesellschaft. 

 [M]   Mehrfachbeteiligung, Mehrfachnennungen 

kursiv  Auflistung der Tochtergesellschaften erfolgt an anderer Stelle in der Beteili-gungsstruktur 

Nicht in Beteiligungsstruktur enthaltene Unternehmen H2O GmbH 

 

 

 

Abbildung 5 Beteiligungsstruktur (graphisch) 
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GEGENÜBERSTELLUNG VON JAHRESERGEBNIS, UMSATZ UND BILANZSUMME IN T€ (KUL-
TUR UND FREIZEIT) 

 

 

GEGENÜBERSTELLUNG VON UMSATZ, BILANZSUMME UND EIGENKAPITAL IN T€ (KUL-
TUR UND FREIZEIT) 
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BERGISCHE SYMPHONIKER - ORCHESTER DER STÄDTE REMSCHEID UND SOLINGEN GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Konrad-Adenauer-Straße 72-74 

 

 

FIRMENSITZ 42651 Solingen 

TELEFON 0212/2801583 

E-MAIL kontakt@bergischesymphoniker.de 

WEBSEITE https://www.bergischesymphoniker.de/ 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 22.08.1995 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN17
 Nominal ____________________________________________ 49,10% / 0% / 49,10% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ____________________________ 26.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Beteiligungsgesellschaft Stadt Solingen mbH _________ 12.766 € (49,1%) Stadt Remscheid _________________________________________ 12.766 € (49,1%) Stiftung Bergische Symphoniker ____________________________ 468 € (1,8%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist unmittelbar und ausschließlich die Pflege und Fo rderung der Kunstgattungen Konzerte, Oper, Ope-rette, Musical, Bu hnentanz, Schulkonzerte und Schulmusiken sowie die Zusammenarbeit mit ortsansa ssigen Cho ren. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Gescha ften berechtigt, die mit dem genann-ten Gesellschaftszweck zusammenha ngen oder ihn fo rdern, insbe-sondere zur Zusammenarbeit mit vergleichbaren Unternehmen und Einrichtungen im Rahmen eines Systems kommunaler Kultur- und Bildungsarbeit. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Stefan Schreiner   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED 

                                                                    
17 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Martin Henningheuser  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
 

AUFSICHTSRAT VORSITZ OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

MITGLIED StRM Herr Fritz Beinersdorf (DIE LINKE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Bjo rn Gottschalk (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Frau Monika Hein (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Karl-Heinz Humpert (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Herr Volker Leitzbach (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid StRM Frau Beatrice Schlieper (GRU NE) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 08/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     08/2016 08/2017 08/2018 

Aktiva     

Anlagevermögen  74 76 80 

Umlaufvermögen  430 295 788 

Rechnungsabgrenzungsposten  23 15 9 

Bilanzsumme  527 386 878 

Passiva     

Eigenkapital  151 0 487 Gezeichnetes Kapital  26 26 26 Kapitalanteile  - - - Kapitalru cklage  125 - 461 Gewinnru cklagen  - - - Gewinnvortrag / Verlustvortrag  - - - Jahresergebnis  - - - Bilanzergebnis  0 -26 0 
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Sonderposten  - - - 
Rückstellungen  126 125 137 

Verbindlichkeiten  225 239 231 

Rechnungsabgrenzungsposten  24 22 23 

Bilanzsumme  527 386 878 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     08/2016 08/2017 08/2018 

Umsatzerlöse  978 992 1.045 

Sonstige betriebliche Erträge  698 753 704 

Gesamtleistung  1.676 1.744 1.750 

Materialaufwand  295 351 304 

Rohergebnis  1.380 1.394 1.446 

Personalaufwand  4.400 4.560 4.576 

Abschreibungen  22 17 16 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 319 311 360 

EBIT  -3.360 -3.495 -3.507 

EBT  -3.360 -3.495 -3.507 

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag 

 1 1 1 

Sonstige Steuern  0 -1 0 

Jahresergebnis  -3.361 -3.495 -3.508 

Entnahmen aus Rücklagen  3.361 3.469 3.508 

Bilanzergebnis  0 -26 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

-3.550 T€-3.500 T€-3.450 T€-3.400 T€-3.350 T€-3.300 T€-3.250 T€

-400,00 %

-300,00 %
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Umsatzrentabilität (in %)

Eigenkapitalquote (in %)
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SPALTENBREITENGARANTIERER     08/2016 08/2017 08/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     -343,8 -352,3 -335,6 Cashflow (basierend auf GuV)     -3.340 -3.477 -3.492 Eigenkapitalquote (in %)     28,7 0,0 55,5 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     08/2016 08/2017 08/2018 Mitarbeiteranzahl  79 79 79 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017/2018 

A.        Grundlagen der GmbH 

1.      Geschäftsmodell Die Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH ging 1995 aus einem Zusammenschluss der Remscheider Symphoniker und des Sta dtischen Orchesters Solingen hervor. Die gesellschaftsrechtliche Grundlage war der Gesellschaftsvertrag vom 22. August 1995, der am 05. Sep-tember 2013 sachlich u berarbeitet und insgesamt neu gefasst wurde. Gegenstand der Gesellschaft ist unmittelbar und ausschließlich die Pflege und Fo rderung der Kunstgat-tungen Konzerte, Oper, Operette, Musical, Bu hnentanz, Schulkonzerte und Schulmusiken sowie die Zu-sammenarbeit mit ortsansa ssigen Cho ren. Die Gesellschaft ist als gemeinnu tzig anerkannt. 
 

2.         Gesellschaftsrechtliche Veränderungen des Geschäftsjahres Die befristete Erga nzungsvereinbarung zum Grundabnahmevertrag fu r die Spielzeit 2017/2018 wurde bis zum 31. Mai 2018 nicht geku ndigt und hat daher weiterhin Bestand. 
 

3.         Grundzüge der Geschäftstätigkeit 
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Gegenu ber dem Vorjahr ist ein leichter Anstieg der Veranstaltungen von 155 auf insgesamt 165 Auffu h-rungen zu verzeichnen. Mit der Inanspruchnahme von 335 von durchschnittlich 343 Orchesterdiensten ist weiterhin eine nahezu 100-prozentige Auslastung des Klangko rpers erfolgt. Die Hauptausrichtung der Konzertta tigkeit liegt in den Sta dten Remscheid und Solingen. 
 

B.        Wirtschaftsbericht 

1.         Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen Die U bernahme des Tarifabschlusses im o ffentlichen Dienst fu r 2018 auch fu r den Bereich der deutshen Kulturorchester ermo glichte eine detaillierte Personalkostenberechnung und eine Prognose fu r die na chsten beiden Gescha ftsjahre. Hierdurch konnte auch die mittelfriste Finanzplanung und die Festle-gung der Ho he der beno tigten Sonderzuschu sse der Gesellschafter angepasst werden. Bis einschließlich des Gescha ftsjahres 2020/2021 sind demnach zusa tzliche Beitra ge in Ho he von 250.000 €/Gesellschaf-ter pro Jahr ausreichend, um eine ausko mmliche Finanzierung der Gesellschaft sicherzustellen. 
 

2.         Geschäftsverlauf Die Einzahlung der eigentlich fu r das Wirtschaftsjahr 2016/2017 vorgesehenen Sonderzuschu sse (195 T€) in die Kapitalru cklage erst im Wirtschaftsjahr 2017/2018, die sich gut entwickelnde Vermarktung bei wirtschaftlich Dritten und die in dieser Ho he nicht erwarteten Erstattungen und Spenden fu hrten zusammen mit einer restriktiven Ausgabenpolitik zu einer gegenu ber der Planung deutlichen Verringe-rung des prognostizierten Jahresdefizits um 260 T€. Neben den Philharmonischen Hauptkonzerten waren weitere Highlights des Wirtschaftsjahres 2017/2018 die Eigeninszenierung der Barockoper „Alcina“ und die Auffu hrungen des Luther-Oratori-ums in der Fahrzeughalle der Stadtwerke Remscheid und im Theater Solingen mit jeweils zwei ausver-kauften Vorstellungen. Nicht ga nzlich unerwartet, aber im Ergebnis a ußerst erfreulich, war der Erfolg der neuen Konzert-Reihe „ON FIRE.“ Insbesondere das perso nlichen Engagement von Miki Kekenj und Christian Leschowski, aber auch die ku nstlerische Unterstu tzung durch Peter Kuhn und das Orchester sowie die finanzielle Absi-cherung durch die Stiftung Bergische Symphoniker ließen die Premieren-Staffel ku nstlerisch zu einem Publikumsmagnet werden. Alle Veranstaltungen waren nahezu oder waren ausverkauft. Eine weitere Besonderheit der Spielzeit 2017/2018 war die Suche nach einem Nachfolger fu r Peter Kuhn. Insgesamt drei Bewerber stellten sich im Rahmen der Philharmonischen Konzerte dem Publikum und dem Orchester vor. Durch die Absage des eigentlich fu r die Position des Generalmusikdirektors vor-gesehenen Bewerbers, musste das Verfahren im Verlauf des folgenden Gescha ftsjahres (2018/2019) neu durchgefu hrt werden. 
 

Ertragslage 
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Das Gescha ftsjahr 2017/2018 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 3.508 T€ ab. Gegenu ber der Pla-nung eines Fehlbetrags von 3.768 T€ bedeutet dies eine Verbesserung um 260 T€. Durch Einzahlung der Finanzierungsbeitra ge der Gesellschafter in die allgemeine Ru cklage und die zusa tzlichen Finanzie-rungsmittel in Ho he von 195 T€ war der Fehlbetrag durch das Eigenkapital gedeckt. Durch die weiteren mit der Zusatzvereinbarung zugesicherten Finanzierungsbeitra ge erho ht sich das Eigenkapital zum Ge-scha ftsjahresschluss auf insgesamt 487 T€. Die Erlo se beim Orchester-Soli sind mit rd. 93 T€ erneut deutlich ho her als erwartet ausgefallen. Die wiederum ho heren Ertra ge bei wirtschaftlich Dritten, Erstattungen aus der Umlage U 2 sowie die zu-sa tzlichen Einnahmen bei den Orchesterpatenschaften waren ebenfalls maßgeblich fu r das deutlich ver-besserte Jahresergebnis. Sonstige Veranstaltungserlo se sind Ertra ge aus musikalischen Ta tigkeiten fu r wirtschaftlich Dritte. Diese Ta tigkeiten gliedern sich nach Arten, Orten und Anzahl wie folgt: Veranstaltungsart SG und RS   Dritte     2017/2018 2016/2017 2017/2018 2016/2017 Hauptkonzerte (Sinfoniekonzerte) 20 20 8 3 Musiktheater 21 21 28 30 Sonderkonzerte: (24) (24) (9) (7) Stadtteilkonzerte (Open Air) 6 5 0 0 Weihnachtskonzerte 2 2 3 3 Silvester-/Neujahrskonzerte 3 3 2 3 Serenaden Schloss Burg 1 1 0 0 Festakt/Klassikmatinee 1 2 0 0 Karnevalskonzerte 2 2 0 0 Kinderkonzerte 4 4 0 1 Unterhaltungskonzerte/Konzertnacht 3 3 0 0 Kirchenkonzerte 2 2 4 0           Schulkonzerte 22 22 2 2 Kammerkonzerte 10 10 0 0 Chorkonzerte (Dritte) 0 0 2 2 Dirigierkurse Hochschulen NRW (Dritte) 0 0 1 3   97 97 50 47 Schulmusiken (Parallelveranstaltungen zu den u brigen Veranstaltungen) 219 279     
 Die Gesamtzahl der Auffu hrungen in der Spielzeit 2017/2018 betra gt 165 (Vj: 155). Zusa tzlich zu den in der oben angefu hrten Tabelle aufgezeigten 147 Veranstaltungen wirkten die Bergischen Symphoniker bei fu nf Konzerten in Seniorenwohnanlagen, zwei Konzerten fu r Sponsoren und Fo rderer, einem Bene-fiz-Konzert, acht Kammermusiken und den beiden Kulturna chten mit.   
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Dadurch wurden von den zur Verfu gung stehenden 343 individuellen Musikerdiensten insgesamt 335 Dienste abgerufen, was einer Auslastung von 97 Prozent entspricht. Insgesamt wurden aus den genannten Veranstaltungen 1.045 T€ (Vj: 992 T€) Umsatzerlo se erzielt. Ur-sa chlich waren hierfu r ho here Vermarktungen bei wirtschaftlich Dritten und die erneut gestiegenen Einnahmen aus dem Orchester-Soli. 
 

Finanzlage Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode betrug 270 T€ (Vj: 207 T€); darin enthalten ist das Gut-haben aus dem Cash-Management. Im laufenden Gescha ftsjahr waren Mittelabflu sse aus der laufenden Gescha ftsta tigkeit in Ho he von 3.912 T€ (Vj: 3.542 T€) zu verzeichnen, wa hrend sich aus der Investiti-onsta tigkeit ein Mittelabfluss in Ho he von  20 T€ (Vj: 10 T€) ergab. Der Cash-Flow aus Finanzierungsta tigkeit ist durch die Einzahlungen der Gesellschafter in die Kapital-ru cklage und sonstige Einzahlungen von insgesamt 3.995 T€ (Vj: 3.344 T€) positiv. Die Zahlungsfa higkeit der Gesellschaft war im Berichtsjahr stets gegeben. Die genehmigte Kreditlinie musste weiterhin nicht in Anspruch genommen werden. 
 

Vermögenslage Die Bilanz zum 31. August 2018 weist eine Bilanzsumme von 877,9 T€ nach 385,6 T€ im Vorjahr aus. Das langfristig gebundene Vermo gen betra gt aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme nur noch 9,2 % des gesamten Betriebsvermo gens nach 19,7 % im Vorjahr. Die gegenu ber dem Vorjahr deutlich erho hte Bilanzsumme erkla rt sich u berwiegend aus dem gestiege-nen Forderungsbestand. In den Sonstigen Vermo gensgegensta nden sind  Forderungen gegen Gesell-schafter mit 500 T€ (Vorj. T€0) enthalten. Die Forderung auch Cash-Management hat sich um 60 T€ ge-genu ber dem Vorjahr erho ht. Die Eigenkapitalquote betra gt 55,5 % nach 0,0 % im Vorjahr. Im Berichtsjahr wird ein Jahresfehlbetrag in Ho he von 3.508,2 T€ ausgewiesen. Durch die Einzahlungen der Gesellschafter in die Kapitalru cklage in Ho he von 3.800,0 T€ und weiterer Einzahlungen von 195 T€ wurde der Fehlbetrag vollsta ndig ausge-glichen und das Eigenkapital konnte auf 487,2 T€ gesteigert werden (Vorjahr 0,0 T€). Das kurzfristige Fremdkapital betrug im Berichtsjahr 390,7 T€ nach 385,6 T€ im Vorjahr. 
 

C.   Prognosebericht 
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Eigentlich unerwartet konnten die Einnahmen aus dem Orchester-Soli nochmals gesteigert werden. Hie-raus la sst sich sicherlich auch ableiten, dass die Bergischen Symphoniker weiterhin einen großen Zu-schauerzuspruch haben und ein fester Bestandteil in der Gesellschaft der beiden Sta dte sind. Die Konzertreihe „ON FIRE!“ hat sich u ber das erfreuliche Ergebnis der ersten Veranstaltung im Septem-ber 2017 hinaus als insgesamt tragfa hig und profitabel erwiesen. Auch seitens der Stiftung Bergische Symphoniker wird davon ausgegangen, dass sich diese Entwicklung fortsetzen wird. Durch die zusa tzliche Fo rderung des Landes Nordrhein-Westfalen wird sich die Landes-fo rderung der Bergischen Symphoniker bis 2022 auf insgesamt 456.287 € ja hrlich erho hen. In der sich in der Abstim-mung befindlichen Fo rdervereinbarung zwischen dem Land und den beiden Sta dten Remscheid und So-lingen wird daru ber hinaus eine zusa tzliche Fo rderung der Tra ger von jeweils 250 T€ fu r die Gescha fts-jahre 2017/2018 – 2020/2021 vereinbart. Anhand der aufgestellten Finanzplanung kann daher unter Beru cksichtigung der zu erwartenden Kostensteigerungen, insbesondere durch Tarifabschlu sse, eine ausko mmliche Finanzierung des Unternehmens fu r voraussichtlich die na chsten drei Gescha ftsjahre prognostiziert werden. Der fu r das Gescha ftsjahr 2018/2019 geplante Umsatz von rd. 940 T€ incl. Orchester-Soli wird zusam-men mit der Grund- und Sonderfo rderung der Tra ger sowie der Kapitalru cklage absolut ausreichend sein, um den voraussichtlichen Jahresfehlbetrag in Ho he von 3.861,75 T€ abzudecken. 
 

D. Chancen- und Risikobericht 

Chancenbericht Der Erfolg der neuen Konzertreihe „ON FIRE“ hat gezeigt, dass mit besonderen Veranstaltungsformaten andere Besuchergruppen fu r das Orchester gewonnen werden ko nnen. Hierbei wird es aber eine wich-tige Aufgabe sein, diese positive Entwicklung auch ins eigentliche Kerngescha ft eines philharmonischen Berufsorchesters zu u bertragen. Erste U berlegungen hierzu werden bereits angestellt und befinden sich in Planung. Angedacht sind hierbei insbesondere philharmonische Auffu hrungen an ungewo hnlichen Orten. Die Verpflichtung von Daniel Huppert als neuer Generalmusikdirektor der Bergischen Symphoniker ab der Spielzeit 2019/2020 wird sicherlich nicht nur neue ku nstlerische Impulse mit sich bringen, sondern auch Auswirkungen auf die Formate der Konzerte haben. 
 

Risikobericht Die Festlegung der Tra ger auf eine gleichbleibende zusa tzliche Fo rderung des Unternehmens in den na chsten drei Gescha ftsjahren schafft im Hinblick auf die finanzielle Ausstattung Planungssicherheit. Aufgrund der bisher immer in Anlehnung an die Tarifsteigerungen des o ffentlichen Dienstes erfolgten Tarifsteigerungen auch fu r deutsche Kulturorchester la sst sich daher auch die voraussichtliche Perso-nalkostensteigerung fu r die na chsten beiden Jahre relativ sicher prognostizieren. 
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Entgegen der Anstrengungen der letzten Gescha ftsjahre wird ein Hauptaugenmerk der mittelfristen Ar-beit daher darin bestehen, den Publikumszuspruch weiter zu erho hen. Hierzu werden insbesondere mit den beiden Veranstaltern U berlegungen hinsichtlich zusa tzlicher oder vera nderter Programminhalte anzustellen sein. 
 

D.        Bericht über Zweigniederlassungen Zweigniederlassungen wurden von der Gesellschaft nicht unterhalten. 
 

 Solingen, den 15. November 2018 

 

 

 Stefan Schreiner Gescha ftsfu hrer   
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H2O GMBH 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Neuenkamper Str. 81-87  

 FIRMENSITZ 42855 Remscheid 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 01.04.2005 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN18
 Nominal _________________________________________ 0% / 100,00% / 100,00% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ___________________________ 200.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadtwerke Remscheid GmbH _______________________ 200.000 € (100,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Unterhaltung und der Betrieb von o ffentlichen Ba dern und Einrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie Einrichtungen der Gesundheitsvorsorge im Stadtgebiet Remscheid sowie die Einbringung von Dienstleistun-gen in dem genannten Bereich. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG Herr Prof. Dr. Thomas Hoffmann   

 

AUFSICHTSRAT VORSITZ StRM Frau Dr. Stefanie Bluth (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Frau Gabriele Kemper-Heibutzki (CDU) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 

MITGLIED OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid 
 

 

                                                                    
18 direkt / indirekt / gesamt 
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FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Anlagevermögen  16.436 15.663 15.138 Immaterielle Vermo gensgegensta nde 
 1 18 17 Entgeltlich erworbene Lizenzen und Rechte 
 1 18 17 Sachanlagen  16.435 15.645 15.121 Grundstu cke und Geba ude  15.547 14.905 14.388 Technische Anlagen und Maschinen 
 484 335 255 Andere Anlagen, Betriebs- und Gescha ftsausstattung 
 398 362 467 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
 5 44 10 

Umlaufvermögen  9.480 10.533 11.504 Forderungen und sonstige Vermo gensgegensta nde 
 9.261 9.494 10.420 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 32 10 15 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 10 10 10 Sonstige Vermo gensgegensta nde / Sonstige Forderungen 
 9.219 9.474 10.395 dar.: Forderungen gegen Gesellschafter 
 9.198 9.448 10.364 dar.: U brige sonstige Forderungen 
 21 26 31 Kasse, Bankguthaben, Schecks  219 1.040 1.084 

Bilanzsumme  25.916 26.197 26.643 

Eigenkapital  23.626 23.626 23.626 Gezeichnetes Kapital  200 200 200 dar.: gezeichnetes Kapital (zum Nennwert)  200 200 200 Kapitalru cklage  23.426 23.426 23.426 Bilanzergebnis  0 0 0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 
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Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 Anteil an EK (in %)  100,0 100,0 100,0 

Rückstellungen  1.040 1.193 1.452 Ru ckstellungen fu r Pensionen und a hnliche Verpflichtungen 
 814 1.009 1.152 sonstige Ru ckstellungen  226 184 300 

Verbindlichkeiten  1.250 1.378 1.564 Anteil an EK (in %)  50,0 50,0 50,0 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 172 244 272 Verbindlichkeiten ggu . Gesellschaftern 
 0 0 5 Verbindlichkeiten ggu . verbundenen Unternehmen 
 171 169 160 Sonstige Verbindlichkeiten  906 964 1.127 dar.: aus Steuern  15 23 26 

Bilanzsumme  25.916 26.197 26.643 

 

 

GEWINN UND VERLUST 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Umsatzerlöse  3.933 4.009 4.149 

Sonstige betriebliche Erträge  73 121 95 

Gesamtleistung  4.006 4.129 4.244 

Materialaufwand  4.354 4.572 3.955 dar.: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 2.038 2.069 2.076 dar.: Fremdleistungen  2.316 2.503 1.880 

Rohergebnis  -348 -443 289 

Personalaufwand  1.637 1.727 2.277 dar.: Lo hne und Geha lter  1.180 1.223 1.691 dar.: soziale Abgaben  245 258 364 dar.: Altersversorgung und Unterstu tzung 
 212 246 222 

Abschreibungen  1.459 1.277 1.267 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 942 930 1.026 

EBIT  -4.386 -4.377 -4.280 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

 1 0 0 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

 29 34 37 
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EBT  -4.414 -4.411 -4.317 

Sonstige Steuern  114 113 95 

Jahresergebnis  -4.528 -4.525 -4.412 

Sonstige Ergebniserhöhungen / -
minderungen 

 4.528 4.525 4.412 

Bilanzergebnis  0 0 0 

 

FINANZKENNZAHLEN 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Umsatzrentabilita t (in %)     -115,1 -112,9 -106,3 Cashflow (basierend auf GuV)     -3.069 -3.248 -3.145 Eigenkapitalquote (in %)     91,2 90,2 88,7 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  32 31 93 

 

  

 

LAGEBERICHT 

 

Grundlagen des Unternehmens Die H2O GmbH ist eine etablierte Gesellschaft im Unternehmensverbund der Stadtwerke Remscheid GmbH. Nach wie vor ist der Gegenstand der Gesellschaft die Errichtung, Unterhaltung und der Betrieb o ffentlicher Ba der und Einrichtungen, von Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie von Einrichtungen der Gesundheitsvorsorge im Stadtgebiet Remscheid und die Erbringung von Dienstleistungen in den ge-nannten Bereichen. 
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Die Service- und Dienstleistungsaktivita ten der Gesellschaft werden vor allem als Bar-gescha ft betrie-ben und fokussieren sich auf die beiden Betriebsstandorte H2O Sauna- und Badeparadies sowie das Sportbad am Park. Die kaufma nnische Betriebsfu hrung fu r die Gesellschaft wird von der Schwesterge-sellschaft EWR GmbH (EWR) wahrgenommen. 
 

Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage der Gesellschaft Die Gesellschaft za hlt mit ihrem „Sauna- und Badeparadies H2O“ zu einer der beliebtesten Bade- und Wellnesseinrichtungen in NRW. Erga nzt wird diese Erholungsoase durch unser Sportbad am Park, das prima r dem Schul- und Vereinssport dient und sich fu r Schwimmwettka mpfe zu einer gefragten Einrich-tung etabliert hat.  Die Auswertung und Analyse der Besucherstatistiken zeigen, dass wir die Ga stezahlen beider Betriebs-standorte gegenu ber dem Vorjahr in Summe halten bzw. marginal u bertreffen konnten. Im abgelaufenen Gescha ftsjahr wurden im Sportbad und dem Sauna- und Badeparadies H2O insgesamt rund 567.500 Ga ste erfasst (+ 0,3 %). Differenziert betrachtet zeigt sich folgendes Bild: Im Sauna- und Badeparadies registrierte die Gesellschaft hiervon ca. 459.500 Besucher und damit seit geraumer Zeit wieder einen Zuwachs gegenu ber dem Vorjahr von 3,6 %. Der in den Besucherzahlen des H2O enthaltene Saunabe-
reich (einschließlich Massagen) - auf ihn entfallen etwa 89.300 Ga ste (im Vorjahr 92.900) - weißt hinge-gen mit - 3,9 % erneut einen Ru ckgang aus. Wie auch die gesamte Branche litt unsere Saunaeinrichtung unter der enorm langanhaltenden Scho nwetterperiode vom Fru hjahr bis zum Herbst. Das Sportbad - wie schon erwa hnt im Schwerpunkt eine Einrichtung fu r Schulen und Vereine - besuch-ten etwa 108.000 Ga ste und damit deutliche 11,5 % oder 14.000 weniger als im Jahr zuvor. Sowohl der Schulsport (- 11,9 %) als auch die Vereine (- 13,1 %) blieben spu rbar hinter ihren Vorjahresaktivita ten zuru ck. Auf das Nutzungsverhalten dieser Klientel hat die Gesellschaft keinen bzw. nur sehr einge-schra nkten Einfluss. Allerdings hatte die Entwicklung dieser Nutzergruppen keine negativen Einflu sse auf die Einnahmen. Die Summe der Erlöse und sonstigen betrieblichen Erträge beider Betriebssta tten bela uft sich auf rund 4,24 Mio. € und u bertrifft damit den vergleichbaren Vorjahreswert um ca. 0,11 Mio. € oder etwa 2,7 %. Gegen geringere Umsa tze im Saunabereich infolge der Besucherentwicklung wirkten positiv der Besucherzuwachs in der Wasserlandschaft, Preisanpassungen zu Beginn des Jahres sowohl in der Was-ser- als auch Saunalandschaft sowie Ertra ge aus aufgelo sten Wertgutscheinen. Mit 4,01 Mio. € (3,87 Mio. € i. Vj.) werden im abgelaufenen Gescha ftsjahr erneut etwa 97 % der Gesamt-
erlöse durch das Sauna- und Badeparadies bestritten. Der auf den Saunabereich entfallende Anteil ist mit 1,72 Mio. € zu beziffern und liegt damit um 0,04 Mio. € oder ca. 2,3 % unter dem Vergleichswert des Vorjahres. Die Erlo se im Sportbad konnten sich mit knapp 0,14 Mio. € wieder behaupten und erreichten damit in etwa das Niveau von 2017. Die betrieblichen Aufwendungen der Gesellschaft - sie decken sich mit 8,62 Mio. € exakt mit dem Vor-jahreswert - werden insbesondere durch die Material- und Personalkosten sowie Abschreibungen ge-pra gt. Gro ßte Einzelposten beim Materialaufwand sind die Energie- und Wasserbezugskosten, die mit insgesamt 1,76 Mio. € (1,70 Mio. € i. Vj.) zu Buche schlagen. 
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Die Personalsituation der H2O GmbH hat sich im abgelaufenen Gescha ftsjahr entscheidend gea ndert. Die neuen gesetzlichen Rahmenbedingungen aus dem ArbeitnehmerÜberlassungsGesetz (AU G) fordern von uns eine Abkehr der bisherigen Praxis: Im Kassenbereich als auch in der Aufsicht Bad/Sauna haben wir vor dem Hintergrund gesetzlich vorgegebener Befristungen bisherige „Leihkra fte“ von einem Dienstleister in ein unbefristetes Arbeitsverha ltnis u bernommen. In Verbindung mit den Auswirkungen aus der Tarifrunde 2018 sind die Personalzahlen und -kosten deutlich angewachsen. Die Aufwendungen fu r bezogene Leistungen (Leihkra fte) konnten nicht im gleichen Maße gesenkt werden. Der Personalaufwand liegt im abgelaufenen Gescha ftsjahr bei 2,28 Mio. € gegenu ber 1,73 Mio. € im Jahr zuvor und beansprucht zur Deckung der betrieblichen Ertra ge jetzt 53,7 % (41,9 % i. Vj.). Erga n-zend zu erwa hnen ist, dass die erstmals im Jahresabschluss 2010 gebildete Ru ckstellung fu r die mittel-baren Pensionsverpflichtungen aus der Unterdeckung der Zusatzversorgungskasse zum aktuellen Bi-lanzstichtag um ca. 0,14 Mio. € aufgestockt wurde und hiervon abgezinst 0,11 Mio. € in den Personalauf-wand eingeflossen sind. Zum Jahresende bescha ftigte die Gesellschaft 116 (32 i. Vj.) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In kostenrelevante Vollzeitkra fte umgerechnet sind das gerundet ca. 46  (23 i. Vj.) Per-sonen. Die Abschreibungen belaufen sich planma ßig auf etwa 1,27 Mio. € und bewegen sich damit nahezu auf Vorjahresniveau. Sie orientieren sich an der Nutzungsdauer des Anlagevermo gens und den Neuinvestiti-onen. Im abgelaufenen Gescha ftsjahr erreicht die H2O GmbH - bezogen auf die betrieblichen Ertra ge der Ge-sellschaft - einen Kostendeckungsgrad von etwa 49 %, der damit um einen Prozentpunkt u ber dem Vor-jahreswert liegt. Der im Gescha ftsjahr 2018 erwirtschaftete Jahresfehlbetrag der Gesellschaft bela uft sich - vor Ver-lustu bernahme - auf 4,41 Mio. € und unterschreitet damit den Vorjahreswert um 0,11 Mio. €. Allerdings wird der in der Wirtschaftsplanung fu r das Berichtsjahr urspru nglich prognostizierten Wert spu rbar verfehlt und fa llt um 0,35 Mio. € oder 8,5 % schlechter aus. Der erneute Besucherru ckgang im Saunabe-reich gepaart mit einer verscha rften Wettbewerbssituation, unvorhersehbare Sanierungsaufwendungen sowie bereits dargelegte spu rbare Mehrbelastungen bei den Personalaufwendungen pra gen die Ergeb-nisentwicklung. Die Lage der Gesellschaft wird nach wie vor durch unser operatives Gescha ft in der Wasser- und Sau-nalandschaft bestimmt. Als starke exogene Einflussfaktoren auf die Besucherstro me und damit auf die Einnahmen der Gesellschaft kristallisieren sich grundsa tzlich die Witterungsverha ltnisse eines Jahres, die wirtschaftlichen Mo glichkeiten der Haushalte sowie die zunehmende Konkurrenzsituation heraus. Dem gegenu ber stehen Attraktivita t der Einrichtungen, Kundenfreundlichkeit, Sauberkeit und ein ange-messenes Preis-/Leistungsverha ltnis. Zwischen der Stadtwerke Remscheid GmbH (SR) und der 100 %igen Tochtergesellschaft H2O GmbH be-steht ein Gewinnabfu hrungsvertrag, der mit Wirkung zum 1. Januar 2011 angepasst und in der Folge am 02. Dezember 2013 hinsichtlich der Regelung zur Verlustu bernahme gea ndert wurde. Der Fehlbetrag des Gescha ftsjahres 2018 wird von der Stadtwerke Remscheid GmbH aufgrund dieses Vertrages ausge-glichen; das Ergebnis der Gesellschaft schließt entsprechend mit Null ab. 
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Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft Das Finanzmanagement der Gesellschaft ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Die Liqui-dita tslage ist jederzeit gesichert. Um Finanzierungsspitzen auszugleichen, verfu gt die Gesellschaft u ber einen von der Stadtwerke Remscheid GmbH eingera umten Darlehensrahmen von 3,0 Mio. €. Zum Bi-lanzstichtag wie auch schon zum 31.12.2017 bestand keine Inanspruchnahme aus dem Darlehensrah-men. Ein weiterer Darlehensvertrag zwischen den Gesellschaften erlaubt es, zur Optimierung der Kon-zernfinanzierung die freie Liquidita t der H2O GmbH fu r die Muttergesellschaft zu nutzen. Zum Bilanz-stichtag gewa hrte die Gesellschaft den Stadtwerken rund 5,86 Mio. € (4,91 Mio. € i. Vj.). Wie im Jahr zu-vor bestehen gegenu ber Kreditinstituten keine langfristigen Darlehensverbindlichkeiten. Fu r die Investitionsta tigkeit im Berichtsjahr verausgabte die Gesellschaft Finanzmittel in Ho he von ins-gesamt 0,74 Mio. € (i. Vj. 0,52 Mio. €). Der Lo wenanteil entfiel mit ca. 0,45 Mio. € auf die Neugestaltung des Massage-/Beauty-Bereiches, genannt „Spa2O“. Weitere Ausgaben fu r diverse Betriebs- und Ge-scha ftsausstattungen einschließlich der Anschaffung eines neuen Zeitmesssystems fu r das Sportbad komplettieren das Investitionsprogramm in 2018.  Zur Finanzierung der Investitionen konnte auf den Mittelzufluss aus der laufenden Gescha ftsta tigkeit sowie freier Finanzmittel zuru ckgegriffen werden. Der operative Cashflow bela uft sich unter Anwendung neuer Deutsche Rechnungslegungs Standards (DRS) im Berichtsjahr auf ca. 0,79 Mio. € (i. Vj. 1,34 Mio. €).  Das langfristig gebundene Vermo gen der Gesellschaft nimmt zum Bilanzstichtag ca. 57 % (60 % i. Vj.) der Bilanzsumme ein. Das Anlagevermo gen der Gesellschaft wurde 2008 im Zuge der Ausgliederung nach Umwandlungsgesetz von der Muttergesellschaft Stadtwerke Remscheid auf die H2O GmbH u ber-tragen. Das Eigenkapital der Gesellschaft betra gt in der Folge zum Bilanzstichtag unvera ndert 23,6 Mio. € oder ca. 89 % der Bilanzsumme. 
 

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren Fu r die interne Unternehmenssteuerung setzen wir jeweils auf die Betriebssta tten bezogen ein monatli-ches Berichtswesen ein, das - unterschieden nach Wasser- und Saunalandschaft, Vereins- und Schul-sport - die Ertra ge, Aufwendungen und Investitionen sowohl im Plan-/Ist als auch Ist/Ist-Vergleich ana-lysiert. Zu den Berichtsparametern za hlen in gleicher Tiefe und Breite auch die Entwicklung der Ga ste- und Um-satzzahlen. Diese wiederum sind nach Nutzungsverhalten bzw. Eintrittspreiskategorien segmentiert. So verzeichnen wir beispielsweise in der Wasserlandschaft des H2O seit langer Zeit erstmals wieder einen Zuwachs gegenu ber dem Vorjahr, und zwar von ca. 17.800 Besucher oder 5,7 %. Sa mtliche erhobenen statistischen Detailinformationen finden Eingang in den Planungsprozess und werden mit ihren Wir-kungen in die Wirtschaftsplanung eingearbeitet. Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren beru cksichtigen wir unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit die Belange unserer Kunden (durch regelma ßige Umfragen), der Umwelt und unserer Arbeitnehmer. Die in den Ba dereinrichtungen eingesetzte Technik tra gt dazu bei, die Ressourcen Wasser und Energie effi-zient einzusetzen. Soweit sinnvoll und angemessen greifen wir auf die zentralen Managementsysteme der Stadtwerke Remscheid und EWR zuru ck. Hierzu za hlt beispielsweise ein Beschwerde- wie auch ein 
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Umweltmanagementsystem, welches u ber die konzernweit aktive Stabsstelle fu r Umwelt-, Qualita ts-, Arbeitsschutz- und Risikomanagement aufrechterhalten wird. Die Arbeitssicherheit nimmt in der Gesellschaft - wie in der gesamten Unternehmensgruppe der Stadt-werke Remscheid - einen hohen Stellenwert ein. Im abgelaufenen Gescha ftsjahr ereignete sich in der H2O GmbH wie im Vorjahr ein meldepflichtiger Arbeitsunfall. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen regelma ßig an Fortbildungsveranstaltungen teil, um den Wu nschen und Bedu rfnissen unserer Ga ste gerecht zu werden. Grundsa tzlich gilt es, Ideen und die Moti-vation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fo rdern. Zum Bilanzstichtag bilden wir 3 (1 i. Vj.) junge Menschen im Berufsbild „Fachangestellte fu r Ba derbetriebe“ aus und wollen damit dem Nachwuchs-mangel Rechnung tragen. 
 

Prognosebericht Nach Maßgabe der zum Jahresende 2018 unter dem Gebot kaufma nnischer Vorsicht aufgestellten, mit-telfristigen Wirtschaftsplanung 2019 bis 2022 mu ssen wir konstatieren, dass die urspru ngliche Ergeb-niserwartung mit Defiziten kleiner 4 Mio. € p.a. derzeit nicht haltbar sind.  Fu r das Jahr 2019 erwarten wir ein negatives Ergebnis vor Verlustausgleich in der Gro ßenordnung von knapp 4,5 Mio. €. Wegen der aufgabenbedingt dauerdefizita ren Struktur der Gesellschaft rechnen wir in 2020 - insbesondere infolge steigender Personalaufwendungen und zusa tzliche Aufwendungen durch eine geplante Revisionsphase - nochmals mit einem Anstieg des Defizits auf ca. 4,8 Mio. €, das sich bis zum Ende des Planungshori-zonts mit einem tendenziell abnehmenden Fehlbetrag, auf etwa 4,1 Mio. € einpendeln wird. Im Focus 2019 wird insbesondere wieder die Entwicklung der Saunagastzahlen stehen. Die verscha rfte Konkurrenzsituation und insbesondere die anhaltend warme Witterung hatten im abgelaufenen Ge-scha ftsjahr ihre Spuren hinterlassen. Wie auch schon in 2018 wird das H2O in 2019 komplett geo ffnet sein. Mit dem im September 2018 ero ffneten und neu gestalteten Wellnessbereich „Spa2O“ bieten wir ein attraktives Angebot, mit dem wir nicht zuletzt unsere Besucherzahlen stabilisieren wollen. Der fu r 2019 prognostizierte Besucherstrom - im Saunabereich etwa 90.000 Ga ste - stellt dennoch eine große Herausforderung dar. Die von den Ga sten anerkannt hohe Aufenthaltsqualita t in unserem Sauna- und Badeparadies wollen wir auf hohem Niveau halten und mit vielfa ltigen Angeboten, beispielsweise rund um die Gesundheit, untermauern. Fu r das neue Gescha ftsjahr rechnen wir bei insgesamt 421.000 zahlenden Besuchern im H2O und Sport-bad mit Erlo sen und sonstigen betrieblichen Ertra gen in Summe von knapp 4,2 Mio. €. Dabei haben wir unterstellt, dass uns aus den aufgelaufenen Einnahmen aus Gutscheinen und Vorteilskarten durch Inan-spruchnahme ergebniswirksame Erlo se erwachsen. Bis Ende 2022 rechnen wir mit ja hrlichen Betriebs-ertra gen in der Gro ßenordnung von rund 4,6 Mio. €. Die fu r 2019 geplanten Investitionen von knapp 0,8 Mio. € beinhalten im Schwerpunkt Finanzmittel fu r Attraktivierungsmaßnahmen in der Wasserlandschaft, z. B. dem Bau eines Textildampfbades als Ersatz fu r die stark sanierungsbedu rftige Dampfgrotte sowie Ausgaben fu r die Ertu chtigung/Erneuerung der Lu ftungsanlage und fu r die U berdachung der Sauna-Außengastronomie. Fu r den Zeitabschnitt 2020 bis 
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2022 sind im Jahresdurchschnitt etwa 0,7 Mio. € vorgesehen, die sich im Wesentlichen auf Erneuerungs-maßnahmen und das Themenfeld „Gesundheit“ konzentrieren. Das angesetzte Finanzvolumen wird u ber den ja hrlichen Cashflow in Verbindung mit dem Verlustausgleich gedeckt. Die Liquidita tslage der Gesellschaft ist jederzeit gesichert. Sowohl die Besucherstro me insgesamt als auch die erzielten Nettoeinnahmen u bertreffen im  ersten Monat des neuen Gescha ftsjahres unsere in die Jahresplanung eingeflossenen Prognosen. Allerdings ko nnen zum gegenwa rtigen Zeitpunkt noch keine gesicherten Ru ckschlu sse auf den weiteren wirt-schaftlichen Verlauf des Jahres 2019 gezogen werden. 
 

Risiko- und Chancenbericht Die H2O GmbH ist - wie auch die anderen Schwestergesellschaften - in das zentrale Risikomanagement-system der Stadtwerke Remscheid GmbH eingebunden. Die mittels Softwareunterstu tzung erfassten Ri-siken werden halbja hrlich durch die Risikoverantwortlichen aktualisiert und vom Risikokoordinator er-fasst und verwaltet. Dem Aufsichtsrat wird im gleichen Rhythmus ein Sachstandsbericht hieru ber abge-geben. Fu r die Gesellschaft ist kein Risiko identifiziert und bewertet, das im Hinblick auf den Schaden und die Eintrittswahrscheinlichkeit im Rahmen des Risikomanagements behandelt werden mu sste. Risi-ken, die die Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage nachhaltig negativ beeinflussen ko nnen sowie be-standsgefa hrdende Risiken liegen in der Gesellschaft nicht vor. Konkrete Risiken haben wir angemessen in Form von Ru ckstellungsdotierungen beru cksichtigt. Neben unseren eigenen Optimierungsmaßnahmen haben wir mit externer Expertise unsere strategische Ausrichtung und unsere operativen Prozesse auf den Pru fstand gestellt. Im Ergebnis wird uns grund-sa tzlich eine sehr gute Aufstellung des Ba derbetriebes attestiert. Wir werden aber auch zahlreiche Anre-gungen, Stellschrauben und Optimierungsvorschla ge aufgreifen, die dazu beitragen sollen, unsere Marktstellung im Bergischen und weit daru ber hinaus zu festigen. Die stetige Weiterentwicklung im Event- und Dienstleistungsbereich rundet das Gesamtengagement ab. Unser Gutscheinangebot erfreut sich wachsender Beliebtheit und die in 2016 eingefu hrten Vorteilskarten finden ausgesprochen guten Anklang. Die hieraus „geparkten“ Einnahmen erreichen eine mehr als beachtliche Gro ßenordnung und wir werden hieraus - wenn auch zeitversetzt - Erlo se generieren, die der Ergebnislage der Gesellschaft zugutekommen. 
 

Risikobericht über die Verwendung von Finanzinstrumenten Die H2O GmbH hat keine Finanzmarktgescha fte geta tigt; insoweit drohen der Gesellschaft auch aus die-sem Segment keine Risiken. Die Liquidita tssteuerung fu r die Gesellschaft wird in die konzernweit einge-setzte Finanz- und Liquidita tsplanung der Stadtwerke Remscheid eingebunden. 
 

Bericht über Zweigniederlassungen Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht unterhalten.  



LOKALFUNK REMSCHEID-SOLINGEN 
BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH & CO. 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 

 

Seite 258 

LOKALFUNK REMSCHEID-SOLINGEN BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH & CO. 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Mummstraße 9 

 

 
FIRMENSITZ 42651 Solingen 

TELEFON 0212 / 299 - 105 

 

RECHTSFORM GmbH & Co. KG 

GRÜNDUNGSDATUM 10.11.1989 

DATUM DER AKTUELLEN FASSUNG DER SATZUNG 16.12.2013 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN19
 Nominal ____________________________________________ 10,70% / 0% / 10,70% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Kommanditeinlage _____________________ 512.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  Komplementa reinlage __________________________ 0 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER KOMMANDITISTEN Lokalfunk Remscheid-Solingen Presse Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft ______________________ 384.000 € (75,0%) Stadt Solingen _________________________________________ 73.216 € (14,3%) Stadt Remscheid _______________________________________ 54.784 € (10,7%) 

KOMPLEMENTÄR Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung folgender Auf-gaben, die sich aus dem Landesrundfunkgesetz fu r den Betrieb loka-len Rundfunks ergeben: (1) die zur Produktion und zur Verbreitung des lokalen Rundfunks erforderlichen technischen Einrichtungen zu beschaffen und dem Vertragspartner zur Verfu gung zu stellen; (2) dem Vertragspartner die zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen und durch Vereinbarung bestimmten Aufgaben erforderlichen Mittel in vertraglich bestimmtem Umfang zur Verfu gung zu stellen; (3) fu r den Vertragspartner den in § 24 Abs. -4 Satz 1 LRG nannten Gruppen Pro-duktionshilfen zur Verfu gung zu stellen; (4). Ho rfunkwerbung zu verbreiten. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH _____________________________________________________26.000 € (100,0%) 
GESCHÄFTSFÜHRUNG GESCHÄFTSFÜHRUNG 

                                                                    
19 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Bernhard Boll  (jur. pers.) Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH Herr Michael Boll  (jur. pers.) Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH 
 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

MITGLIED Herr Andre Kossek  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (OB) Stadt Remscheid 
 

VERTRETERVERSAMM-
LUNG 

MITGLIED StRM Frau Dr. Stefanie Bluth (SPD) (Ehrenamtliche Mandatstra ger/-in) Stadt Remscheid 
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RWE 
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RWE AG 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Altenessener Str. 35  

 FIRMENSITZ 45141 Essen 

 

RECHTSFORM AG 

GRÜNDUNGSDATUM 01.01.1898 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN20
 Nominal _______________________________________________ 0,02% / 0% / 0,02% Stimmen _______________________________________________ 0,02% / 0% / 0,02% 

KAPITAL Aktien _________ 614.745.000 € (614.745.000 Stu cke); 108.980 Stimmen  
AKTIONÄRE Stadt Remscheid _________________________________________ 108.980 € (0,0%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Die Gesellschaft leitet eine Gruppe von Unternehmen, die insbeson-dere auf folgenden Gescha ftsfeldern ta tig sind: Beschaffung und Er-zeugung von sowie Versorgung und Handel mit Energie und Energie-tra gern einschließlich des Baus, des Betriebs und der sonstigen Nut-zung von Transportsystemen fu r Energie und Energietra ger; Um-weltdienstleistungen und –technik einschließlich der Versorgung mit Wasser und Behandlung von Abwasser; Aufsuchung, Gewinnung und Verarbeitung von Bodenscha tzen und anderen Rohstoffen sowie von chemischen und petrochemischen Erzeugnissen; Elektro-, Geba ude- und Kommunikationstechnik, Elektronik, sonstiger Maschinen-, An-lagen- und Gera tebau sowie Erbringung von Ingenieurleistungen; Planung, Finanzierung, Bau und Betrieb von Bauten aller Art sowie Erbringung von Geba udeleistungen; Telekommunikation, Datenu ber-tragung sowie Dienstleistungserbringung und Handel auf elektroni-schem Wege; Immobilienwirtschaft; Handel, Logistik, Transport und Erbringung weiterer Dienstleistungen insbesondere auf den vorbe-zeichneten Gescha ftsfeldern. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
HAUPTVERSAMMLUNG VERTRETER/-IN OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 

STELLVERTRETENDES MITGLIED Herr Thomas Grieger  (Verwaltungsbedienstete(r), bis 26.09.2018)  

                                                                    
20 direkt / indirekt / gesamt 
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Herr Martin Henningheuser  (Verwaltungsbedienstete(r), ab 27.09.2018) Stadt Remscheid Herr Niklas Luhmann  (Verwaltungsbedienstete(r)) Stadt Remscheid 
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VERBAND DER KOMMUNALEN RWE-AKTIONÄRE 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Ru ttenscheider Straße 62 

 

 
FIRMENSITZ 45130 Essen 

TELEFON 0201243439 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 23.11.1929 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN21
 Nominal _______________________________________________ 1,26% / 0% / 1,26% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ___________________________ 127.823 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadt Remscheid ____________________________________________ 1.616 € (1,3%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 

TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG MITGLIED Herr Ernst Gerlach   Herr Peter Ottmann   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Herr Thomas Grieger  (bis 26.09.2018)  Herr Martin Henningheuser  (ab 27.09.2018)  Herr Niklas Luhmann   OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) Stadt Remscheid 
 

 

 

 

  

                                                                    
21 direkt / indirekt / gesamt 
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RW BETEILIGUNGS GMBH I. L. 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Georg-Glock-Straße 8 

 

 
FIRMENSITZ 40474 Du sseldorf 
TELEFON 02111371506 

 

RECHTSFORM GmbH 

GRÜNDUNGSDATUM 29.11.2013 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN22
 Nominal _______________________________________________ 1,60% / 0% / 1,60% Stimmen ______________________________________________________ 0% / 0% / 0% 

KAPITAL Stammkapital ____________________________ 25.000 € (0 Stu cke); 0 Stimmen  
GESELLSCHAFTER Stadt Remscheid ______________________________________________ 399 € (1,6%) 

 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

Die RW Beteiligungs GmbH i. L. ist eine Holdinggesellschaft. Gegen-stand der Gesellschaft ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteili-gungen auf dem Energiesektor, insbesondere durch Erwerb und Ver-waltung von direkten und indirekten Beteiligungen an der RWE AG, Es-sen, sowie die Beratung und Unterstu tzung von unmittelbaren und mittelbaren kommunalen Gesellschaftern in Fragen der Energiewirt-schaft und –politik. Die Gesellschaft ist mit Ablauf des Sperrjahres am 10.12.2019 erloschen. 
TOCHTERUNTERNEHMEN Das Unternehmen selbst ha lt keine Beteiligungen. 
GESCHÄFTSFÜHRUNG MITGLIED Herr Frithjof Ku hn   Herr Ernst Schneider   

 

GESELLSCHAFTERVER-
SAMMLUNG 

VERTRETER/-IN Herr Niklas Luhmann   OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD)  
 

 

 

 

                                                                    
22 direkt / indirekt / gesamt 
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Stadtsparkasse 
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STADTSPARKASSE REMSCHEID 

 

FIRMENDATEN (STAND 31.12.2018) 

ANSCHRIFT Alleestr. 76-88 

 

 

FIRMENSITZ 42853 Remscheid 

TELEFON 02191 / 16-60 

E-MAIL info@stadtsparkasse-remscheid.de 

WEBSEITE www.stadtsparkasse-remscheid.de 

 

RECHTSFORM Ado R 

GRÜNDUNGSDATUM 28.04.1841 

DATUM DER AKTUELLEN FASSUNG DER SATZUNG 19.11.2015 

 

BETEILIGUNGSQUOTEN23
 Nominal _______________________________________________________________ - / - / - Stimmen _______________________________________________________________ - / - / - 

GESELLSCHAFTER Das Unternehmen selbst hat keine Gesellschafter. 
 

UNTERNEHMENSGEGEN-
STAND 

 Gema ß § 2 Sparkassengesetz des Landes Nordrhein-Westfalen haben Sparkassen die Aufgabe, der geld- und kreditwirtschaftlichen Versor-gung der Bevo lkerung und der Wirtschaft insbesondere des Ge-scha ftsgebietes und ihres Tra gers zu dienen.  Die Sparkassen sta rken den Wettbewerb im Kreditgewerbe. Sie fo r-dern die finanzielle Eigenvorsorge und Selbstverantwortung vor-nehmlich bei der Jugend, aber auch allen sonstigen Altersgruppen und Strukturen der Bevo lkerung. Sie versorgen im Kreditgescha ft vorwiegend den Mittelstand sowie die wirtschaftlich schwa cheren Bevo lkerungskreise. Die Sparkassen tragen zur Finanzierung der Schuldnerberatung in Verbraucher- oder Schuldnerberatungsstellen bei.  Die Sparkassen fu hren ihre Gescha fte nach kaufma nnischen Grunds-a tzen unter Beachtung ihres o ffentlichen Auftrags. Gewinnerzielung ist nicht Hauptzweck des Gescha ftsbetriebes.  Die Sparkassen du rfen im Rahmen des Sparkassengesetzes und den nach diesem Gesetz erlassenen Begleitvorschriften alle banku blichen Gescha fte betreiben.  Die Stadtsparkasse Remscheid ist Mitglied des Rheinischen Sparkas-sen- und Girover 

TOCHTERUNTERNEHMEN Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH _________________________________________________________ 2.550 € (5,1%) 
                                                                    
23 direkt / indirekt / gesamt 



STADTSPARKASSE REMSCHEID 

 

Seite 269 

VORSTAND VORSITZ Herr Frank Dehnke   

STELLVERTRETENDES MITGLIED Herr Herbert Thelen   

MITGLIED Herr Michael Wellershaus   
 

VERWALTUNGSRAT VORSITZ OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) (Hauptamtlicher Mandatstra ger) Stadt Remscheid 

1. STELLVERTRETUNG VORSITZ MdL Herr Jens-Peter Nettekoven (CDU) Stadt Remscheid 

2. STELLVERTRETUNG VORSITZ StRM Herr Lothar Krebs (SPD) Stadt Remscheid 

MITGLIED StRM Herr York Edelhoff (SPD) Stadt Remscheid StRM Herr Kurt-Peter Friese (CDU) Stadt Remscheid StRM Herr Wolf Lu ttinger (FDP) Stadt Remscheid StRM Frau Brigitte Neff-Wetzel (DIE LINKE) Stadt Remscheid StRM Herr Jochen Siegfried (CDU) Stadt Remscheid StRM Frau Rosemarie Stippekohl (CDU) Stadt Remscheid MdL Herr Sven Wolf (SPD) Stadt Remscheid 
 

 

FINANZDATEN (BASIEREND AUF JAHRESABSCHLUSS 12/2018) 

 

BILANZ 

 

Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Barreserve  20.883 32.050 34.204 

Forderungen an Kreditinstitute     15.023 16.385 42.770 

Forderungen an Kunden     1.028.629 1.113.235 1.177.488 

0 T€500.000 T€1.000.000 T€1.500.000 T€2.000.000 T€

12/2016 12/2017 12/2018

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Aktien und andere nicht

festverzinsliche Wertpapiere

Bilanzsumme
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Schuldverschreibungen und 
andere festverzinsliche 
Wertpapiere 

 125.088 148.276 180.927 

Aktien und andere nicht 
festverzinsliche Wertpapiere 

    217.002 217.625 126.245 

Beteiligungen  23.038 23.414 21.986 

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 

 0 - 2.025 

Treuhandvermögen  2.018 1.802 1.627 dar.: Treuhandkredite  - 1.802 1.627 

Immaterielle Anlagewerte  27 17 9 

Sachanlagen  5.914 4.948 4.175 

Sonstige Vermögensgegenstände  4.149 4.455 14.889 

Rechnungsabgrenzungsposten  203 144 135 

Bilanzsumme     1.441.972 1.562.351 1.606.479 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

    126.652 200.347 192.887 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

    1.152.282 1.177.226 1.188.479 

Verbriefte Verbindlichkeiten  2.004 10.017 35.346 

Treuhandverbindlichkeiten  2.018 1.802 1.627 

Sonstige Verbindlichkeiten  1.699 1.507 8.240 

Rechnungsabgrenzungsposten  404 371 347 

Rückstellungen  20.510 21.207 23.837 

Nachrangige Verbindlichkeiten  8.506 9.560 11.623 

Genussrechtskapital  0 - - 
Fonds für allgemeine 
Bankrisiken 

 25.547 36.547 39.547 

Eigenkapital  102.352 103.767 104.547 Gezeichnetes Kapital  0 - - Gewinnru cklagen  100.787 102.352 103.173 dar.: Sicherheitsru cklage  100.787 102.352 103.173 Bilanzergebnis  1.565 1.415 1.374 

Bilanzsumme  1.441.972 1.562.351 1.606.479 

Eventualverbindlichkeiten  48.081 58.783 70.895 dar.: Verbindlichkeiten aus Bu rgschaften und Gewa hrleistungsvertra gen 

 48.081 58.783 70.895 

Andere Verpflichtungen  75.481 87.863 77.889 dar.: Unwiderrufliche Kreditzusagen 
 75.481 87.863 77.889 

 

 

GEWINN UND VERLUST 
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Alle Angaben in T€ 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 

Zinserträge  34.022 33.874 32.576 

Zinsaufwendungen  8.788 7.454 7.169 

Zinsergebnis     25.234 26.421 25.406 

Laufende Erträge  4.479 3.387 2.569 

Erträge aus 
Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinnabführungsverträgen 

 0 - - 
Provisionserträge  10.741 12.022 12.912 

Provisionsaufwendungen  513 617 1.567 

Sonstige betriebliche Erträge  3.291 4.838 6.579 

Zwischenergebnis  43.233 46.050 45.899 

Allgemeine 
Verwaltungsaufwendungen 

    28.927 31.044 29.275 dar.: Personalaufwand  19.944 20.490 20.331 dar.: Lo hne und Geha lter  15.937 16.379 16.079 dar.: Soziale Abgaben und Aufwendungen fu r Altersversorgung und Unterstu tzung 

 4.007 4.111 4.252 

dar.: andere Verwaltungsaufwendungen 
 8.983 10.554 8.944 

Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf 
immaterielle VGG des AV und 
Sachanlagen 

 1.584 1.047 903 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 2.188 2.777 3.637 

Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf 
Forderungen und bestimmte 
Wertpapiere sowie Zuführungen 
zu Rückstellungen 

    0 0 8.155 

0 T€5.000 T€10.000 T€15.000 T€20.000 T€25.000 T€30.000 T€35.000 T€

12/2016 12/2017 12/2018

Zinsergebnis

Allgemeine

Verwaltungsaufwendungen
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Erträge aus Zuschreibungen zu 
Forderungen und bestimmten 
Wertpapieren sowie aus der 
Auflösung von Rückstellungen 

    537 3.034 - 
Abschreibungen und 
Wertberichtigungen zu 
Beteiligungen, Anteilen an 
verbund. Unt. und wie AV 
behandelten Wertpapieren 

 71 0 - 
Erträge aus Zuschreibungen zu 
Beteiligungen, Anteilen an 
verbund. Unt. und wie AV 
behandelten Wertpapieren 

 - 325 - 
Zuführungen zum oder 
Entnahmen aus dem Fonds für 
allgemeine Bankrisiken 

 6.000 11.000 3.000 

Ergebnis der normalen 
Geschäftstätigkeit 

    4.999 3.541 929 

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

 3.294 1.994 -547 

Sonstige Steuern  140 132 103 

Jahresergebnis     1.565 1.415 1.374 

Entnahmen aus Gewinnrücklagen  0 0 0 

Zuführungen in die 
Gewinnrücklagen 

 0 0 0 

Bilanzergebnis  1.565 1.415 1.374 

 

INDIVIDUELLE KENNZAHLEN 

SPALTENBREITENGARANTIERER     12/2016 12/2017 12/2018 Mitarbeiteranzahl  323 316 302 
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Anhang 

ANLAGE 1 BEGRIFFSERLÄUTERUNGEN 

Abschreibungen Abschreibungen erfassen die Wertminderungen der Anlagegu ter, die durch Nutzung, technischen Fortschritt, wirtschaftliche Entwertung oder durch außergewo hnliche Ereignisse verursacht werden. In der Jahreser-folgsrechnung stellen die Abschreibungen Aufwand dar; sie vermindern somit den steuerpflichtigen Gewinn und damit auch zugleich die gewinn-abha ngigen Steuern: Einkommen- bzw. Ko rperschaftsteuer, Gewerbe-steuer. Fu r die Bewertung der Anlagegu ter ist zu unterscheiden zwischen 

 abnutzbaren und nicht abnutzbaren Anlagegu tern sowie 

 planma ßiger und außerplanma ßiger Abschreibung. 
 

Aktiva Die Aktivseite der Bilanz gibt Auskunft u ber die Anlage bzw. u ber die Ver-wendung des Kapitals (Anlagevermögen und Umlaufvermögen). Sie zeigt also die Mittelverwendung oder Investierung. Die Summe aller Ak-tiva, die gleich der Summe aller Passiva ist, ergibt die Bilanzsumme. 
 

Anlagevermögen Vermo gensgegensta nde mit einem Anschaffungswert u ber EUR 410 netto und Gegensta nde in Sachgesamtheiten (Zusammenfassung mehrerer selbsta ndig nicht nutzungsfa higer Gegensta nde, z.B. Schreibtischkombi-nationen), die dem Unternehmen auf Dauer dienen und la ngere Zeit im Vermo gen verbleiben oder u ber la ngere Zeitra ume genutzt werden. Das Anlagevermo gen ist neben dem Umlaufvermögen Teil der Bilanz eines Unternehmens; es steht auf der Aktivseite und umfasst Sachanlagen (Im-mobilien, Maschinen, Fuhrpark etc.), Finanzanlagen (Beteiligungen, Wert-papiere etc.) und immaterielle Vermo gensgegensta nde (Patente, Lizen-zen). 
 

Aufwendungen Jeden Werteverzehr eines Unternehmens an Gu tern, Diensten und Abga-ben bezeichnet man als Aufwand. Aufwendungen vermindern das Eigen-
kapital. 
 

Betriebsergebnis Gegenu berstellung der betrieblichen Aufwendungen (z.B. Materialauf-wand, Personalaufwand, Abschreibungen, Mieten u.a.) = Kosten und der betrieblichen Ertra ge (z.B. Umsatzerlo se, Eigenleistungen u.a.) = Leistun-gen ergibt das Ergebnis der eigentlichen betrieblichen Ta tigkeit = Be-triebsergebnis. 
 

Bilanz Aufstellung der Herkunft und Verwendung des Kapitals zu einem be-stimmten Stichtag (Ende des Wirtschaftsjahres) in Kontenform. Sie ent-ha lt auf der linken Seite die Vermo gensgegensta nde (Aktiva), auf der rechten Seite das Fremdkapital und das Eigenkapital (Passiva) als Aus-gleich (Saldo). Beide Seiten der Bilanz (ital. Bilancia = Waage) weisen da-her die gleichen Summen aus. 
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Bilanzgewinn/-verlust Wird das Jahresergebnis um einen Gewinnvortrag aus dem Vorjahr und/oder um Entnahmen aus den Gewinnru cklagen erho ht oder um ei-nen Verlustvortrag aus dem Vorjahr und/oder um Einstellungen in die Gewinnru cklagen vermindert, so erha lt man den Bilanzgewinn bzw. -ver-lust (nur bei Kapitalgesellschaften). 
 

Eigenkapital Kapital, welches einem Unternehmen von seinen Eigentu mern ohne zeit-liche Begrenzung und ohne festen Verzinsungsanspruch zur Verfu gung gestellt wird. Das Eigenkapital steht auf der Passivseite, gliedert sich in das Gezeichnetes Kapital, je nach Rechtsform als Grund-, Nenn- oder 
Stammkapital bezeichnet, und die Rücklagen sowie den Gewinnvor-
trag und den Jahresu berschuss. Soweit die Ru cklagen durch Einbehaltung von Gewinnen entstanden sind, werden sie als Gewinnrücklagen be-zeichnet. Die Kapitalrücklagen wurden durch Kapitalerho hungen oder einen Aufschlag auf das eingezahlte Stammkapital gebildet. 
 

Erträge Alle Wertzuflu sse in ein Unternehmen, die das Eigenkapitalerho hen. Hauptertrag sind die Umsatzerlo se, die nicht nur die Selbstkosten decken sollen, sondern auch einen angemessenen Gewinn erbringen. 
 

Fremdkapital Ein Teil der Bilanz, der auf der Seite der Passiva aufgefu hrt wird und die Mittel darstellt, mit denen das Unternehmensvermo gen finanziert wurde. Es bezeichnet also die Verbindlichkeiten (Schulden) des Unternehmens, insbesondere Kredite und Rückstellungen fu r zuku nftige Verpflichtun-gen. 
 

Gesellschafterversamm-
lung 

Ist das Entscheidungsgremium der Anteilseigner (Gesellschafter) bei der GmbH. Sie beschließt u ber A nderungen im Gesellschaftsverha ltnis, im Ge-sellschaftsvertrag und in der Unternehmensstrukturierung. Sie stellt den Jahresabschluss fest und beschließt die Gewinnverwendung. Weiter be-stellt sie den Aufsichtsrat, wenn nicht der Stadtrat ein Entsendungsrecht hat. 
 

Gewinn- und Verlust-
rechnung 

Periodische Erfolgsrechnung durch Gegenu berstellung der Erträge und 
Aufwendungen eines bestimmten Abrechnungszeitraums. Sie ist Be-standteil des handelsrechtlichen Jahresabschlusses und muss zum Ende des Wirtschaftsjahres erstellt werden. Der ausgewiesene Periodenerfolg, der Jahresu berschuss oder -fehlbetrag (Jahresergebnis), ist Ausgangs-gro ße der Gewinnverwendungsrechnung.  
 

Gewinnrücklage Wird aus dem bereits versteuerten Jahresgewinn durch Einbehaltung bzw. Nichtausschu ttung von Gewinnanteilen gebildet. Man unterscheidet vor allem zwischen gesetzlichen, satzungsma ßigen und anderen (freien) Gewinnru cklagen.  
 

Gewinnvortrag Der nach dem Gewinnverwendungsbeschluss in die na chste Rechnungs-periode vorgetragene (u bertragene) Gewinn. In der Folgeperiode wird der Restbetrag dann mit dem aktuellen Ergebnis verrechnet, und es er-folgt ein erneuter Verwendungsbeschluss (siehe Verlustvortrag/-rück-
trag). 
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Gezeichnetes Kapital Ist das im Handelsregister eingetragene Kapital, auf das die Haftung der Gesellschafter beschra nkt ist. Es ist Bestandteil des Eigenkapitals. Bei der GmbH stellt das Stammkapital, bei der AG das Grundkapital das „Ge-zeichnete Kapital“ dar. Es ist stets zum Nennwert auszuweisen. Nach dem Verha ltnis der gehaltenen Anteile am „Gezeichneten Kapital“ bestimmt sich die Beteiligungsquote.  
 

Investitionen In der Regel nur Geldverwendungen fu r den Erwerb von Anlagevermö-
gen (Grundstu cke, Geba ude, Maschinen usw.). Fu r die betriebswirtschaft-liche Planung und Steuerung der Investitionsta tigkeit ist jedoch eine wei-ter gefasste Definition zweckma ßig: Investition ist der zukunftsorien-tierte Einsatz finanzieller Mittel fu r Gu ter, die zur Erfu llung bestimmter Ziele la ngerfristig genutzt werden sollen. Kurz: Investition ist die zielge-richtete Bindung von Kapital. Man unterscheidet zw. Sach-, immateriellen und Finanzinvestitionen. 
 

Jahresergebnis Ergebnis eines Unternehmens unter Beru cksichtigung aller Erträge und 
Aufwendungen, steht am Ende der Gewinnermittlung (auch: Jahresu ber-schuss/-fehlbetrag). 
 

Kapitalrücklage Sie kommt in der Bilanz auf der  Passivseite vor und geho rt zum Eigenka-
pital. Die Kapitalru cklage ist die von Kapitalgesellschaften zu bildende 
Rücklagen. Als Kapitalru cklage auszuweisen sind:  

1. Der Betrag, der bei der Ausgabe von Anteilen u ber den Nennbetrag hinaus erzielt wird.  
2. Der Betrag, der bei der Ausgabe von Schuldverschreibungen zum Erwerb von Anteilen erzielt wird. 
3. Der Betrag von Zuzahlungen, die Gesellschafter gegen Gewa hrung eines Vorzugs fu r ihre Anteile leisten. 
4. Der Betrag von anderen Zuzahlungen, die Gesellschafter in das Ei-genkapital leisten. 

 

Liquidität Ist die Zahlungsfa higkeit eines Unternehmens, die sich aus dem Verha lt-nis der liquiden Mittel zu den fa lligen Verbindlichkeiten ermitteln la sst. Es ist zu pru fen, ob die liquiden Mittel ausreichen, das kurzfristig fa llige 
Fremdkapital zu decken Zahlungsunfa higkeit (Illiquidita t) fu hrt meist zum Konkurs. 
 

Passiva Auf der Passivseite der_ Bilanz ist die Aufteilung des Vermo gens in Eigen-
kapital und Fremdkapital dargestellt. Sie gibt also Auskunft u ber die Mittelherkunft des Unternehmens. Die Summe aller Passiva, die gleich der Summe aller Aktiva ist, ergibt die Bilanzsumme. 
 

Rechnungsabgrenzungs-
posten 

 

Ausgaben (Aktiva) bzw. Einnahmen Passiva) vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag fu r eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (Aktive bzw. Passive Rechnungsabgrenzung). Rechnungsab-grenzungsposten dienen der zeitraumrichtigen Abgrenzung der Aufwen-
dungen und Erträge, damit das Gesamtergebnis periodengerecht zum Jahresabschluss ermittelt werden kann. 
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Rücklagen Sind variable Eigenkapitalteile auf der Passivseite, die aufgrund von Ge-setzen, der Satzung oder auch einfach freiwillig gebildet werden. Ru ckla-gen sind einbehaltene Gewinne oder zusa tzliches Eigenkapital aus ei-nem Agio (der Betrag, der bei Ausgabe von Anteilen u ber den Nennbetrag hinausgeht). 
 

Rückstellungen Sind Bilanzpositionen auf der Passivseite. Sie haben den Charakter von ungewissen Verbindlichkeiten, da ihre Ho he und Fa lligkeit ungewiss ist. Man unterscheidet in Pensions-Ru ckstellungen, andere Ru ckstellungen (z.B. fu r Prozesskosten, Garantieleistungen, Steuern) und Aufwandsru ck-stellungen (z.B. fu r Großreparaturen, Werbekampagnen, ku nftige Preis-steigerungen). 
 

Stammkapital Als Stammkapital bezeichnet man die bei Gru ndung einer Kapitalgesell-schaft von den Gesellschaftern zu erbringende Einlage Gezeichnetes Ka-
pital). Bei GmbHs in Deutschland muss das Stammkapital nach § 5 Abs. 1 GmbHG mindestens 25.000,00 EUR betragen. Bei mehreren Gesellschaf-tern muss jeder mindestens ein Viertel seiner Stammeinlage erbringen, wobei die Summe dieser Einlagen mindestens die Ha lfte des gesamten Stammkapitals ergeben muss (vgl. § 7 Abs. 2 GmbHG). 
 

Umlaufvermögen Bezeichnet Werte eines Unternehmens, die einer sta ndigen A nderung durch Zu- und Abga nge unterliegen. Zum Umlaufvermo gen za hlen unter anderem Warenbesta nde, Forderungen, Wertpapiere und liquide Mittel. Es steht in der Bilanz auf der Aktivseite. 
 

Umsatz Erlo se fu r Lieferungen und Leistungen, die von Unternehmen bzw. Betrie-ben an Dritte erbracht und in Rechnung gestellt werden. Zur Ermittlung der Erlo se werden Preise abzu glich unmittelbar gewa hrter Preisnach-la sse (Rabatte, Boni, Skonti) zugrunde gelegt. Die Kosten fu r Fracht, Ver-packung und Porto (auch wenn getrennt in Rechnung gestellt) und ebenso die auf den eigenen Erzeugnissen liegenden Verbrauchsteuern werden einbezogen. Die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ist in den Erlo -sen dagegen nicht enthalten. 
 

Verlustvortrag/-rück-
trag 

Ist die Mo glichkeit des steuerlich wirksamen Verlustausgleiches. Verluste des entsprechenden Abrechnungszeitraumes ko nnen mit steuerpflichti-gen Gewinnen aus dem vorangegangenen Jahr verrechnet bzw. auf unbe-grenzte Zeit vorgetragen werden, damit die Verrechnung mit zuku nftig mo glichen Gewinnen erfolgen kann. Dies bildet die gesetzlich zula ssige Mo glichkeit, gezahlte Steuern zuru ckzuerhalten bzw. die zuku nftig mo gli-che Steuerschuld zu mindern. 
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ANLAGE 2 KENNZAHLEN 

Rentabilitätskennzahlen Eigenkapitalrendite (wirtschaftl.) (in %) Jahresergebnis / wirtschaftl. Eigenkapital EBIT-Marge (in %) EBIT / Nettoumsatz Umsatzrentabilita t (in %) Jahresergebnis / Nettoumsatz 

Liquiditätskennzahlen Liquidita t 3. Grades (in %) Liquide Mittel 3. Grades / kfr. Verbindlichkeiten Liquide Mittel 2. Grades Liquide Mittel 1. Grades + kurzfristige Forderungen Cashflow (basierend auf GuV) Jahresergebnis + Abschreibungen - zahlungsunwirk. Ertra ge + zahlungsunwirk. Aufwendungen 

GuV-Kennzahlen Materialaufwandsquote (in %) Materialaufwand / Gesamtleistung Personalaufwandsquote (in %) Personalaufwand / Gesamtleistung 

Bilanzstruktur Eigenkapitalquote (in %)  Eigenkapital / Bilanzsumme Eigenkapitalquote (in %) Eigenkapital / Bilanzsumme Eigenkapitalquote (wirtschaftl.) (in %) wirtschaftl. Eigenkapital / Bilanzsumme 

 

Unternehmensspezifische Kennzahlen Mitarbeiteranzahl  Pflegepla tze Anzahl der Pflegepla tze im APH Auslastungsgrad Fu r APH Auslastung 
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ANLAGE 3 MANDATSTRÄGERVERZEICHNIS 

 StRM Frau Erden Ankay-Nachtwein (SPD) Beirat ordentliches Mitglied Arbeit Remscheid gGmbH 
 Herr Ralf Barsties Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Arbeit Remscheid gGmbH 
 StRM Herr Fritz Beinersdorf (DIE LINKE) Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 StRM Herr Gu nter Bender (GRU NE) Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
 Herr Martin Bickenbach Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal 
 Herr Thomas Blicke Aufsichtsrat 2. Stellvertretung Vorsitz ab 11.09.2018 

EWR GmbH 

 Herr Marcel Blumberg Betriebsausschuss Mitglied bis 09.04.2018 

Technische Betriebe Remscheid 

 StRM Frau Dr. Stefanie Bluth (SPD) Aufsichtsrat Vorsitz H2O GmbH Vertreterversammlung Mitglied Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
 Herr Karl-Heinz Bobring Beirat Mitglied bis 04.03.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 StRM Frau Waltraud Bodenstedt (FREIE WA HLER) Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
 Herr Dirk Bo gershausen Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung ELBA-Omnibusreisen GmbH 
 Herr Bernhard Boll Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
 Herr Michael Boll 
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Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
 Herr Jens Bosbach Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Stadtwerke Remscheid GmbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Arbeit Remscheid gGmbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 StRM Herr Thomas Bru tzel (FREIE WA HLER) Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 Herr David d'Altilia Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid 
 Herr Frank Dehnke Vorstand Vorsitz Stadtsparkasse Remscheid 
 StRM Herr York Edelhoff (SPD) Betriebsausschuss Vorsitz Technische Betriebe Remscheid Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Vorsitz Park Service Remscheid GmbH Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 Herr Christian Engler Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 StRM Herr Kurt-Peter Friese (CDU) Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 Frau Silke Gaube Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH 
 StRM Herr Ottmar Gebhardt (CDU) Aufsichtsrat Mitglied EWR GmbH Beirat ordentliches Mitglied Arbeit Remscheid gGmbH 
 Herr Ernst Gerlach Gescha ftsfu hrung Mitglied Verband der kommunalen RWE-Aktiona re 
 StRM Herr Bjo rn Gottschalk (SPD) Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 Herr Thomas Grieger Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied bis 26.09.2018 

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal 
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Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in bis 26.09.2018 

Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH Hauptversammlung stellvertretendes Mitglied bis 26.09.2018 

RWE AG Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in bis 26.09.2018 

Verband der kommunalen RWE-Aktiona re 
 Herr Sebastian Haeger Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 Frau Gudrun Hedler Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 StRM Herr Mathias Heidtmann (CDU) Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 StRM Frau Monika Hein (CDU) Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid Aufsichtsrat Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 Bgo Herr Peter Heinze Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 Herr Martin Henningheuser Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in ab 27.09.2018 

Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in ab 27.09.2018 

Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH Hauptversammlung stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

RWE AG Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in ab 27.09.2018 

Verband der kommunalen RWE-Aktiona re 
 Herr Thomas Hildebrand-Effelberg Gesellschafterversamm-lung 

Mitglied Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH Fachbeirat Mitglied Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH 
 Frau Susanne Hochburger Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 Herr Prof. Dr. Thomas Hoffmann Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Stadtwerke Remscheid GmbH 
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Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung EWR GmbH Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Park Service Remscheid GmbH Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung H2O GmbH 
 StRM Herr Karl-Heinz Humpert (CDU) Aufsichtsrat Stellvertretung Vorsitz Stadtwerke Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 StRM Herr Andre Hu sgen (PRO Remscheid) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH 
 Herr Daniel Iglesia Hermans Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 Herr Uwe Jantke Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid 
 StRM Herr Kai Kaltwasser (CDU) Aufsichtsrat Stellvertretung Vorsitz Stadtwerke Remscheid GmbH 
 Herr Andreas Karthaus Aufsichtsrat Mitglied ab 11.09.2018 

EWR GmbH 

 StRM Frau Gabriele Kemper-Heibutzki (CDU) Aufsichtsrat Stellvertretung Vorsitz H2O GmbH 
 Herr Dirk Kentjens Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH 
 Herr Andre Kossek Gesellschafterversamm-lung 

Mitglied ab 27.09.2018 

Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
 StRM Herr Markus Ko tter (CDU) Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
 StRM Herr Lothar Krebs (SPD) Verwaltungsrat 2. Stellvertretung Vorsitz Stadtsparkasse Remscheid 
 StRM Frau Tanja Kreimendahl (CDU) Aufsichtsrat 1. Stellvertretung Vorsitz AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal Aufsichtsrat Mitglied ab 18.01.2018 

BEG Entsorgungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 
 Herr Frithjof Ku hn Gescha ftsfu hrung Mitglied RW Beteiligungs GmbH 
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StRM Frau Ilona Kunze-Sill (SPD) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied ab 11.09.2018 

EWR GmbH Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid 
 Herr Dirk Ku rten Betriebsausschuss Mitglied ab 03.05.2018 bis 11.07.2018 

Technische Betriebe Remscheid 

 StRM Frau Gabriele Leitzbach (SPD) Beirat ordentliches Mitglied Arbeit Remscheid gGmbH Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 StRM Herr Volker Leitzbach (SPD) Aufsichtsrat Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 Herr Thomas Lemke Aufsichtsrat Vorsitz ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 Herr Ingo Lu ckgen Gesellschafterversamm-lung 

Mitglied Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH Fachbeirat Mitglied Bergische Gesellschaft fu r Ressourceneffizienz GmbH 
 Herr Niklas Luhmann Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Stadtwerke Remscheid GmbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu tzige GmbH der Bergischen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Arbeit Remscheid gGmbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied ab 27.09.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH Gesellschafterversamm-lung 

Mitglied Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
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Hauptversammlung stellvertretendes Mitglied RWE AG Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Verband der kommunalen RWE-Aktiona re Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in RW Beteiligungs GmbH 

 StRM Herr Wolf Lu ttinger (FDP) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied bis 11.09.2018 

EWR GmbH Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 StRM Herr Klaus Mandt (CDU) Aufsichtsrat Stellvertretung Vorsitz Park Service Remscheid GmbH 
 OB Herr Burkhard Mast-Weisz (SPD) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied EWR GmbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu tzige GmbH der Bergischen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied Park Service Remscheid GmbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH Aufsichtsrat Vorsitz Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH Aufsichtsrat Mitglied H2O GmbH Gesellschafterversamm-lung 

Mitglied Lokalfunk Remscheid-Solingen Betriebsgesellschaft mbH & Co. Kommanditgesellschaft Hauptversammlung Vertreter/-in RWE AG Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Verband der kommunalen RWE-Aktiona re Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in RW Beteiligungs GmbH Verwaltungsrat Vorsitz Stadtsparkasse Remscheid 
 Herr Hans-Peter Meinecke Aufsichtsrat Vorsitz bis 11.09.2018 

EWR GmbH 

 Herr Peter Memmert Betriebsausschuss Mitglied ab 06.12.2018 

Technische Betriebe Remscheid 
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Herr Gottfried Meyer Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid 
 Herr Vahid Mobini Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid 
 StRM Frau Brigitte Neff-Wetzel (DIE LINKE) Beirat ordentliches Mitglied Arbeit Remscheid gGmbH Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 MdL Herr Jens-Peter Nettekoven (CDU) Aufsichtsrat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Verwaltungsrat 1. Stellvertretung Vorsitz Stadtsparkasse Remscheid 
 Bgo Herr Thomas Neuhaus Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Arbeit Remscheid gGmbH Beirat ordentliches Mitglied Arbeit Remscheid gGmbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Ev. Jugendhilfe Bergisch Land gGmbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Sana-Klinikum Remscheid GmbH Aufsichtsrat ordentliches Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 Herr Dr. Frank Neveling Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH 
 Herr Hendrik Nordholt Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 Herr Peter Ottmann Gescha ftsfu hrung Mitglied Verband der kommunalen RWE-Aktiona re 
 Frau Friederike Pohl Beirat Mitglied ab 07.03.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 StRM Frau Susanne Pu tz (CDU) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH 
 StRM Herr Bernd Quinting (CDU) Aufsichtsrat 1. Stellvertretung Vorsitz EWR GmbH Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 Herr Klaus Ju rgen Reese Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 
 Frau Claudia Rosengart 
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Aufsichtsrat Mitglied ab 11.09.2018 

EWR GmbH 

 Frau Elke Ru hl Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH 
 Herr David Schichel (GRU NE) Beirat ordentliches Mitglied bis 21.02.2018 

Arbeit Remscheid gGmbH 

 StRM Frau Beatrice Schlieper (GRU NE) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied ab 11.09.2018 

EWR GmbH Betriebsausschuss 1. Stellvertretung Vorsitz Technische Betriebe Remscheid Beirat Mitglied ab 22.02.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 StRM Herr Norbert Schmitz (CDU) Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
 Herr Ernst Schneider Gescha ftsfu hrung Mitglied RW Beteiligungs GmbH 
 Frau Uta Schneider Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 Herr Ulrich Schnell Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH 
 Herr Gerhard Scho nberg Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Bergische Alten- und Pflegeeinrichtungen Remscheid gemeinnu tzige GmbH der Bergischen Diakonie Aprath und der Stadt Remscheid 
 Herr Stefan Schreiner Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Bergische Symphoniker - Orchester der Sta dte Remscheid und Solingen GmbH 
 StRM Herr Jochen Siegfried (CDU) Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 StRM Herr Lothar Sill (SPD) Beirat ordentliches Mitglied Arbeit Remscheid gGmbH Beirat Mitglied Sana-Klinikum Remscheid GmbH 
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Aufsichtsrat Mitglied GEWAG Wohnungsaktiengesellschaft Remscheid 
 Herr Uwe Steinmeyer Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid 
 StRM Frau Rosemarie Stippekohl (CDU) Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 Herr Herbert Thelen Vorstand stellvertretendes Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 StRM Herr Sebastian Thiel (SPD) Aufsichtsrat Mitglied Stadtwerke Remscheid GmbH 
 Herr Conrad Tschersich Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal 
 Herr Dieter Uhr Aufsichtsrat Mitglied ab 19.11.2018 

Sana-Klinikum Remscheid GmbH 

 StRM Herr Peter-Edmund Uibel (SPD) Aufsichtsrat Mitglied AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal Aufsichtsrat Stellvertretung Vorsitz ab 18.01.2018 

BEG Entsorgungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 
 StRM Frau Jutta Velte (GRU NE) Beirat ordentliches Mitglied ab 22.02.2018 

Arbeit Remscheid gGmbH 

 Herr Stephan Vogelskamp Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 Herr Michael Wellershaus Vorstand Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 StRM Herr Ralf Wieber (CDU) Bergischer Rat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 Bgo Herr Sven Wiertz (SPD) Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in Stadtwerke Remscheid GmbH Gesellschafterversamm-lung 

Vertreter/-in AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal Aufsichtsrat Mitglied AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mit beschra nkter Haftung Wuppertal Aufsichtsrat Mitglied ab 18.01.2018 

BEG Entsorgungsgesellschaft mbH Aufsichtsrat Mitglied BEG Entsorgungsgesellschaft mbH 
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Gesellschafterversamm-lung 

stellvertretendes Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH 
 MdL Herr Sven Wolf (SPD) Aufsichtsrat Vorsitz Stadtwerke Remscheid GmbH Aufsichtsrat Vorsitz EWR GmbH Betriebsausschuss Mitglied Technische Betriebe Remscheid Aufsichtsrat Mitglied Bergische Struktur- und Wirtschaftsfo rderungsgesellschaft mbH Verwaltungsrat Mitglied Stadtsparkasse Remscheid 
 Herr Michael Zirngiebl Betriebsleitung Betriebsleitung Technische Betriebe Remscheid Gescha ftsfu hrung Gescha ftsfu hrung Deponiebetriebsgesellschaft Remscheid mbH 
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ANLAGE 4 ABKÜRZUNGEN 

Allgemein AN-Vertreter Arbeitnehmervertreter/in BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz BilRUG Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz BM Bu rgermeister/Bu rgermeisterin cbm/m3 Kubikmeter EAV Ergebnisabfu hrungsvertrag/Ergebnisabfu hrungsvereinbarung EEG-Umlage Erneuerbare Energien Gesetz - Umlage EK Eigenkapital E.M.A Elektronische Medienanalyse GO NRW Gemeindeordnung fu r das Land Nordrhein Westfalen GWh Gigawattstunde HGB Handelsgesetzbuch HKG Hochtemperatur-Kernkraftwerk GmbH LANUV Landesamt fu r Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen LMG Landesmediengesetz LVP Leichtverpackung m2 Quadratmeter MdL Mitglied des Landtages Mg Megagramm MW Megawatt OB Oberbu rgermeister/Oberbu rgermeisterin SGB II Zweites Sozialgesetzbuch Stv. Stadtverordnete(r) T Tausend t Tonnen TA-Luft Technische Anweisung Luft 
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VRR Verkehrsverbund Rhein-Ruhr WE/GE Wohneinheiten / Gewerbeeinheiten 

 

 

Gesellschaftsformen AG Aktiengesellschaft Ao R Anstalt des o ffentlichen Rechts GbR Gesellschaft bu rgerlichen Rechts GmbH Gesellschaft mit beschra nkter Haftung GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschra nkter Haftung & Compagnie Kommanditgesellschaft i. L. Gesellschaft in Liquidation KG Kommanditgesellschaft 
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